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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Vorräte in der Wirtschaft 
Am Ende des Jahres 1949 waren V o r rat s best ä n de im 

Werte von 22,2 Mrd. DM in der Wirtschaft vorhanden. Sie erhöh-
ten sich bis Ende 1957 um 165 vH auf 58,8 Mrd. DM m jeweiligen 
Preisen. Bei einer Berechnung m konstanten Preisen (von 1954) 
ergibt sich eine ,,l'eale" Zunahme der Vorräte von 1949 bis 1957 um 
110 vH. Knapp 60 vH der Vorrate wurden von der Industrie ge-
halten, rund 19 vH entfielen auf den Großhandel, rund 13 vH auf 
den Emzelhandel. Im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1957 machten 
die Vonate etwa 27 vH des Bruttosozialprodukts aus. Der Anteil 
war damit mednger als m der Zeit nach dem 1. Weltkrieg, in der 
er etwa 31 vH betragen hatte. 

Bevölkerung 
Nach den Ergebmssen der Wohnungsstatistik vom 25. September 

1956 verlassen 4,2 Mill. ,,P e n d 1 er" taglich d!e Wohnsitzgemeinde 
zur Arbeit oder Ausbildung in einer anderen Gemeinde. Hierunter 
befinden sich etwa 3,7 Mill. Berufspendler gegenuber 3,2 Mill. bei 
der Volkszahlung 1950. 

Nach der Auswanderungsstatistik, d!e mfolge der Erfassungs-
schwierigkeiten bei den Länderübergängen nur unvollständig sein 
kann, smd von 1946 bis 1957 etwa 600 000 Deutsche und 700 000 Aus-
lander a u s d e m B u n d e s g e b 1 e t n a c h U b e r s e e a u s-
g e wandert. Von den deutschen Auswanderern wurden 50 vH 
von den Vereinigten Staaten aufgenommen, rund 33 vH von Ka-
nada, nahezu 8 vH von Austral!en und etwa 2 vH von der Sud-
afnkamschen Union. Wahrend die Auslander vorwiegend m den 
Jahren 1946 bis 1952 auswanderten, sind Deutsche erst seit 1950 m 
gi·oßerem Umfang ausgewandert. 1957 smd rund 68 000 Deutsche 
und 10 000 Auslander a}s Auswanderer nach Übersee erfaßt worden. 

Eine Untersuchung der unterschiedlichen 
F r u c h t b a r k e i t d e r e 1 n z e I n e n E h e J a h r g a n g e ,m 
Zeitraum 1947 bis 1956 zeigt u. a., daß die gesamte Geburtenzahl 
weitgehend von der Geburtenhaufigke1t m den ersten EheJahren 
abhangt. Der Geburtenausfall durch geburtshemmende Fakto-
ren m den ersten EheJahren wird, wie d!e Knegsehejahrgange 
besonders deutlich zeigen, durch spat12re Geburten nur zu emem 
Tell ausgegl!chen. 
Gesundheitswesen 

Bei den 1m Jahre 1955 an Kr e b s g es t o r b e n e n m ä n n-
1 ich e n Erwerbs per s o n e n ist der Anteil des Magenkreb-
ses sowie des Lungenkrebses an den bösartigen Neubildungen bei 
den Angehörigen verschiedener Berufsgruppen sehr unterschied-
l!ch hoch. 
Landwirtschait 

Der erwerbsmaßige An b a u v o n G e m ü s e 1958 war mit rund 
64 300 ha um 6,6 vH kleiner als 1957 und entsprach dem Durch-
schnitt der Jahre 1952/57. Auf Grund der bisher vorliegenden 
Ernte schatzungen laßt sich vermuten, daß d!e gesamte Ernte-
menge des Gemuses aus Anbau flir den Verkauf um 10 vH klemer 
bleiben wird als 1957. 

Nach teilweise noch vorlaufigen Schätzungen 1st die Ob s t-
e r n t e 1958 mit rund 2,9 Mlll. t eine recht gute Ernte, die rund 
28 vH über dem Durchschnitt der Jahre 1952/57 liegt. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Produktion hat 1m August 1958 nach 

dem starken saisonbedingten Ruck.gang im Vormonat nochmals 
etwas abgenommen. Der arbeitstaglich berechnete Index der 
mdustriellen Nettoproduktion liegt mit emem Stand von 220 (1936 = 
100) um 1 vH unter dem Stand vom Vormonat (222). Das Produk-
tionsvolumen lag um 3,5 vH über dem vom August 1957. 

Bauwirtschaft 
Im B au hau p t g e w erb e wu~den 1m August 1958 rund 

230 Mill. Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 5,4 vH 
medriger als im Vormonat, aber um 1,8 vH höher als im August 
1957. Bei arbe1tslaglicher Berechnung ergibt sich gegen Jul! 1958 
e,ne Abnahme um 1,1 vH und gegen August 1957 eme Zunahme 
um 5,7 vH. Die Zahl der Beschaftigten war Ende August 1958 mit 
1 353 000 um 7 ooo oder 0,5 vH medriger als Ende Juli 1958, aber um 
35 000 oder 2,7 vH hoher als Ende August 1957. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland -

ohne Saarland, aber emschl. Berlm (West) - lag im August 1958 
mit 2 393 MIil. DM um 7,8 vH unter dem Ergebms des gleichen 
Vorjahresmonats (2 596 Mill. DM). Die Ausfuhr war mit 2 940 
Mill. DM um 4,7 vH medriger als im August 1957 (3 085 Mill. DM). 
Die A u ß e n h a n d e l s b i 1 a n z schloß im August 1958 mit einem 
Ausfuhrüberschuß von 547 Mill. DM ab. 

noch: Außenhandel 
Im Jahresteil Januar/August 1958 betrug der Wert der 

Emfuhr 20,1 Mrd. DM und lag damit um 2,8 vH unter dem ent-
sprechenden Wert des Vorjahres (20,6 Mrd. DM). Da die Durch-
schmttswerte (Preise) der Emfuhr 1n den erste1t acht Monaten 
aber gegenuber der gleichen VorJahresze1t um etwa 8 vH gesun-
ken smd, war das Emfuhrvolumen nach Ausschaltung dieser Pre1s-
emfiüsse um rund 6 vH großer als 1957. Die Ausfuhr lag mit 
23,7 Mrd. DM - bei fast unveranderten Durchschnittswerten - um 
1,:i vH liber dem entsprecl1enden VorJahreswert von 23,4 Mrd. DM. 

öffentliche Finanzen 
Im Rechnungsjahr 1956 smd bei B und, Lande r n und G e-

m e i n d e n rund 13,5 Mrd. DM fur P e r s o n a 1 ausgegeben wor-
den, das smd 1,9 Mrd. DM oder 16,4 vH mehr als 1m VorJahr. Die 
starkste Ausgabensteigerung hat die Bundesverwaltung vor a1lem 
1m Zusammenhang mit dem Aufbau der Bundeswehr zu verzeich-
nen. Der Antell der Personalkosten am Gesamtaufwand der Ge-
b1etskorperschaften ist mit 23,7 vH germgfug1g zurückgegangen. 
Fast em Drittel (30,3 vH) der Persona1ausgaben entfallt auf Schu-
len, Hochschulen, Theater usw.; 19,7 vH beanspruchen öffentliche 
Sicherheit und Ordnung einschl. Verteidigung, 16,0 vH Wirt-
schaft und Verkehr und 13,5 vH Sozial- und Gesundheitswesen. 
Fur Fmanz- und Steuerverwaltung werden 11,4 vH und fur Poll-
tische Fuhrung und mnere Verwaltung 9,1 vH aufgebracht. 

Die In 1 an d schulden von Bund (emschl. Lastenausgleichs-
fonds), Landern, Hansestadten, Berlm (West) und Gememden smd 
im RechnungsJahr 1957 um 1,8 Mrd. DM auf 37,5 Mrd. DM am 
31. Marz 195H angewachsen. Dazu kommen noch die A u s 1 a n d-
sc h u 1 de n mit 9,5 Mrd. DM, so daß die G e s a m t v e r s c h u 1-
d u n g um 1,6 Mrd. DM (3,6 vH) auf 47,0 Mrd. DM angestiegen ist. 
Die daneben bestehende, größtentells aus der F1nanz1erung des 
Wohnungsbaues hervorgegangene Verschuldung der Gebietskor-
perschaften untereinander belauft sich auf 13,0 Mrd. DM. 

Preise ;j 
Die Preise an den in t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-

t e n zeigten m der Zeit von Mitte August bis Mitte September 
1958 eme lelcht rlicklaufige Tendenz. Am d e u t s c h e n B in-
n e n m a r kt sind m der Zeit vom Juli zum August 1958 die 
Preise - in erster Linie durch Jahreszeitlich bedingte Preisruck-
gange landwirtschaftlicher Produkte - beim Erzeuger und Ver-
braucher leicht zurückgegangen. Die Einkaufspreise landwirt-
schaftlicher Betriebsmittel und die Erzeugerpreise mdustneller 
Produkte haben sich im gleichen Zeitraum genngfug1g erhöht. 

zur weiteren Erganzung der Preisindices auf der Verkaufs-
seite der volkswirtschaftlichen Bereiche wird em Index der Er-
zeuger p r e l s e fur forstwirtschaftliche Pro-
dukte veröffentlicht. Der neue Index zeigt die Preisentwicklung 
flir mlandlsches Rohholz der Staats- und Privatforsten auf der Ba-
sis des ForstwirtschaftsJahres 1954. Fur das Forstwirtschaftsjahr 
1957 weist der Index emen Stand von 123 (1954 = 100) aus. 

Die Entwicklung der V e r b r a u c h e r p r e i s e i m A u s I a n d 
seit 1950 zeigt, daß msbesondere Kneg und Kriegsfolgen, Abwer-
tung der Wahrung, Probleme des Wiederaufbaues, zum Teil auch 
der Übergang von zwangswirtschaftlichen Lohn- und Preisbmdun-
gen zu Marktpreisen in allen Landern - Jedoch in stark unter-
sch1ed1Ichem Ausmaß - ein 1m Vergleich zur Vorkriegszeit be-
trachthch erhöhtes Verbraucherpreismveau entstehen ließen. 

Löhne und Gehälter 
Die b i s h e r i g e n S t a t i s t i k e n d e r A r b e i t s v e r-

d 1 e n s t e, die das Einkommen der Arbeitnehmer aus ihrem Ar-
beitsverhaltms darstellen und alle Emflüsse wechselnder Arbeits-
zeit, von Überstunden und zuschlagen verschiedenster Art, und 
darüber hmaus auch den Wechsel in der Zusammensetzung der 
Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen und Leistungsgruppen wi-
derspiegeln, werden nunmehr durch Indices der Tarif-
1 b h n e u n d -g e h a I t e r erganzt. Die Tariflöhne der gewerb-
lichen Arbeiter lagen 1m Februar 1958 um 58 vH, die der Arbeite-
rinnen um 66 vH liber dem Stand 1m November 1950. Die effek-
tiven durchschnitthchen Stundenverdienste sind im gleichen Zeit-
raum um 66 vH bzw. 68 vH gestiegen, wobei sich ein Teil durch 
Verlagerung der Arbeitnehmerschaft zu höher bezahlten Tätig-
keiten erklart. 

In der I n d u s t r i e u n d 1 m H a n d e 1, G e 1 d- u n d V e r -
s i c h e r u n g s w e s e n lag das durchschmttlicl1e B r u t t o -
Monats geh a 1 t eines mannl!chen Angestellten im Mai 1958 
mit 633 DM um 34 DM oder 5,7 vH und das einer weiblichen An-
gestellten mit 366 DM um 18 DM oder 5,2 vH hoher als 1m Mai 1957. 
Im Durchschnitt verdienten im Mai 1958 die mannlichen techni-
schen Angestellten liber 20 vH mehr als ihre kaufmännischen Kol-
legen. Fu.!Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes9 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............•......... 

darunter: Vertrkbene ....••........•.. 
Eheschließungen ........••..•.......... 
Lebendgeborene ••.................•... 
Gestorbene ...........•............•..• 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) 

geboren als gestorben •............... 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter. Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner ................... . 
Arbeitslose ........................... . 

darunter: Männer ............ · ...... . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ................... · .... · · · 
Metallerzeuger und -Verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht'). 
Milcherzeugung') .....•................ 
Buttererzeugung') .........•..•.••..•.•. 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .•. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschält.) 
Beschäftigte .............•............. 
Geleistete Arbeiterstunden ............. . 
Umsatz ............................ , .. 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .........•....• 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe •..........•.... 
Bergbau .................•.......... 
Verarbeitende Industrie ......•.•...•.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungs betriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ....•........ 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ........ . 
W alzs tahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke .. 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäu<Je u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill. DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill. cbm 
Mill.cbm 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen .... , ... { MO des fertig- } 
der Wohngebäude . . . . . . . gestellten um- 1954 = 100 
der Nichtwohngebäude . . bauten Raums 

Baufertigstellungen') Wohnungen 1 000 
Wohnräume 1 000 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ... 

Warenverkehr im Interzonenhandel3) 

Bezüge .. , ..... , ....... ·. · · · · · · · · · · · 
Lieferungen ..........•........... · . · 

Umsatzwerte des Großhandels 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Lebensmittel . . . . . . . . . • . . . • . • • . . . . • . . 1954 = 100 
Textilwaren ......•.................. 1954 = 100 
Elektro .•........................... 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe ..•.• 
Hausrat und Wohnbedarf ... , ...... . 

Preisbereinigter Umsatz insaesamt .•..•. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insaesamt .•.•••.•.•••.•••.... · 

Ernlhrungswirtschaft •.••.••..•. 
Gewerbliche Wirtschaft ••••..•.. 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Emllhrungswirtschaft •.•••...... 
Gewerbliche Wirtschaft .•.•.•... 

Ein-(-) bzw. Auafuhriiberschuß (+) ... 
Einfuhr, Volumen •.••••••••. , ••.••.... , 
Ausfuhr, Volumen •.•••••••.••••.••. , ... 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 - 100 
1954 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 - 100 
1954 - 100 

1954 : 1955 1 1956 1 1957 1958 

Monats- t~~!:.r:~~t~~rch;chnitt -;:i:.. März / A;r; r~: i Juni 1· Juli 

1 

1 

48 954 
8 576 

36 
65 
43 

1 49 508 
1 8 756 
1 36 
1 65 

+ 22 

16 286 
11 072 
1 221 

806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161 

1404 
24 
55 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

172 
172 

169 
133 
172 
156 
205 
166 
162 
275 
169 i 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

115 
115 1 
115 I 
45,2, 

164,31 

175 
325 

37 
38 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1611 
596 

1 016 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
100 
100 

45 

+ 20 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
28 
34 

14 271 
172 

1 426 
25 
63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 
198 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 1 

1184 
3 887 
2 428 
1504 

236 

1 209 
208 

98 
44 
59 

126 / 
121 I 
136 I 
45,1 

167,01 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1 403 
2143 

57 
2 086 

+ 104 
124 
116 

50111 1 50813 
8 889 1 9 148 

38 1 38 
68 1 71 
46 48 

i 1, 1 1 i 
50 907 1 50 954 : 51 009 ' 51 073 1 51119 1 

1 9 208 1 1 • 1 9 272 ] 

;~ / ;~ 1 ~: : ;; 
1 ii I 

53 1 53 1 47 1 45 : 41 1 

+ 22 + 24 + 18 1 + 28 1 + 26 : + 32 1 + 28 

18 056 1 18 611 
12 071 12 32~ 

761 6~2 
470 416 

36 30 
184 170 

31 30 
19 1 17 
26 1 22 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 

6 991 
1 079 

15 470 
2173 

213 
213 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 
7 936 
1465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 

1 217 
213 1 

100 
46 
60 

124 
111 I 
147 I 

46,6, 
176,8: 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

14 725 
192 

1 481 
29 
57 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

11 096 
8 068 
1 530 
1 992 
1 371 
4 692 
2 885 
1 669 

260 

1 201 
198 

92 
41 
58 

117 
108 
134 
44,1 

170,1 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

132 
128 
132 
144 
125 

1 

1 18 320 1 

. I 11 974 
1 325 1 1108 ) 
1 032 1 834 i 

1 

50 ' 

590 1 

344 1 

, 119 201 ! 
. 112 694 1 

470 1 401 1 

23 I 
87 1 

36 1 

16 1 

23 ! 

251 , 204 I 

63 1 

436 1 
49 I 
30 I 
28 1 

14 I 10 I 
44 1 28 1 589 1 

52 i 
38 1 

20 1 

30 ' 24 1 

11 1 8 

1 

19 1 15 
1 

• 1 

1 . 
1 14 385 1 • 

171 I 202 1 192 1 192 
1 288 I 1 512 i 1 555 1 1 756 

24 . 31 1 32 1 37 
36 1 59 45 1 41 

1 1 

71991 721211 730217307 
977 1 1 030 1 040 1 025 

15 488 117127 : 16 591 : 16 512 
2 428 1 2 648 : 2 483 2 485 

1 

1 

14 235 
193 

1 744 
35 
55 

7 306 
984 

16 211 
2 525 

1 1 
1 

~~g : ~~~ i m m m / 
218 1 220 ! 231 229 233 
153 1 153 ' 155 155 15' 
224 1 1 ' 227 I 223192 1 236 241 
199 200 213 / 218 
295 300 1 311 1 306 [ 321 m m 1

1 
~i~ : m I m 

390 384 372 346 1 343 
117 128 / 210 : 236 1 248 

10 573 111 551 111 140 1 11 008 I 10 485 
7 543 1 8 276 1 7 530 7 234 7 035 
1 449 1 1 513 1 378 1 351 1 325 
1 935 1 2 012 1 1 833 1 833 1 818 
1 346 1 1 375 i 1 273 1 257 1182 
4645' 4993 i 4 631 4 375 4196 
2 978 1 3 211 1 2 920 2 851 1 2 783 
1 533 II 1 697 1 1 586 1 651 i 1 610 

254 1 280 : 252 242 1 228 
1 1 

843 : 997 
110 ; 130 

48 56 
30 33 
31 39 
95 115 
85 104 

116 135 
14,9 15,2 
57,6 59,2 

1 

366 1 

508 i 

1 241 II 1 300 
196 220 

93 1 104 
40 1 41 
57 1 66 

124 1 125 
112 1 122 
146 1 132 

18,0 1 18,2 
66,1 I 70,9 

1 

329 1 

442 1 
324 
454 

1 

314 1 

442 1 

1 
59 / 
72 1 

53 I 
95 / 

1 

59 / 
65 , 

1 

1 

139 I 

49 
51 1 

1 

124 1 
103 I 
150 ! 

1 

141 1 
138 1 
161 1 

114 I 
148 1 

i 
1 1 

113 1 135 134 I 1~: i m m 1 
122 1 143 132 
105 I 125 124 

1 

141 1 109 
159 

139 
136 
146 
137 
129 

1 

r 
1 326 II 

222 

106 
40 
67 

142 
133 
160 

27,9 
108,8 

1 

3571 
470 / 

66 
43 

135 
90 

156 

122 
125 
106 
126 
113 

2 330 
764 

l 555 
2 572 

70 
2 495 

+ 242 
139 
136 

1 1 

2 641 2 410 1 2 595 2412: 2 393 2463 
831 736 1 814 t 763582 I 738 766 

1 797 ~ m 1 1 768 1 632 1 671 20:i 72 1 3 o;: 2 s:~ i a o~: 2 9~~ 
2 920 2 872 1 2 995 1 2 911 2 924 2867 

+ 356 + 545 1 + 484 1 + 573 r + 020 1 + 490 
156 151 1 162 1 153 1 153 1 158 
154 150 / 160 1 153 1 157 1 154 

1 1 

48 
68 
41 

+ 27 

356 
182 / 

8i 
22 1 

21 1 

6 1 
12 1 

1 

1 

195 1 
1 6~: 1 

7 319 1 

1 056 I 
17 548 1 

2 562 1 

i 
222 
222 

219 
148 
226 
210 
283 
195 
211 
335 
233 

11 513 
7 608 
1 398_ 
1 877 
1 340 
4 451 
2 916 
1 664 

235 

1 360 
243 

115 
45 
74 

139 
131 
155 

30,0 
118,0 

371 
498 

84 
56 

1 

160 1 

105 1 

173 1 
1 

139 I 
135 
136 
145 
129 

2 688 
773 

1 890 
3174 

69 
3 069 

+ 486 
174 
165 

Aug. 

333 
166 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .. 

497* 
497• 
497* 
497* 
497* 

497* 

501• 
501• 
501 * 
501* 

502• 
502* 
502* 
502* 
502* 

434* 
503* 
503* 
503* 
503* 

504* 
504* 
504* 
504* 

220 506* 
220 506* 

216 506* 
145 506* 
224 506* 
208 506* 
281 506* 
192 506* 
210 506* 
338 506* 
231 506* 

10 534 
7 665 
1 367 
l 819 
1 229 

1 

508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
510* 
510* 

. · 11510* . . . 510* 
1 

l 353 511* 
230 511* 

372 
505 

65 
57 

141 
103 
161 

125 
131 
101 
140 
117 

2 393 
679 

1 694 
2 940 

+ 547 

511* 
511* 
511* 
512* 
512* 
512* 
512* 
512* 

513* 
513* 

513* 
513* 

514* 
514* 
514* 

515* 
515* 
515* 
515* 
515* 

516* 
516* 
516* 
516* 
516* 
516* 
517* 

1
516* 
516* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes .Statistische 
Monatszahlen". - 1) Monadiche Ergebni•se unvollsl:Jlndig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahret• 
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstägli..:hJ 

Bundes bahn: Beförderte Güter . . . . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....•... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .................... . 
Bankeinlagen .. , ...... , ............... . 

darunter: Spareinlagen .....•.........• 
Kurzfristige Kredite •.. · .......... , .... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt ...... . 

der Arbeitslosenversicherung .....•..... 
der Arbeitslosenhilfe .•.•..•.•......... 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz• und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer •................ 
Notopfer Berlin ..•................. 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. . 

Zölle ............................ . 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineralölsteuer ................... . 

Vermögensabgabe ..................... . 
Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei ................ 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung ...... 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl Erdolgewinnung ....... 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung .................... 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 1938 = 100 
industrieller Herkunft ........•........ 1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

darunter: 
Ernährung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

gehtobene '!Verbrauchergruppe · · · · · · · · · un ere ....... , . 
Index der Einzelhandelspreise ........... . 

Lebensmittelgeschäfte ............... . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

Preisindex für den Wohnungsbau') ....... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau)') 
Durchschnittliche 
bezahlte Wochenstunden ...•.•..•....... 

ml!nnliche Arbeiter .........•......... 
weibliche Arbeiter • . • . . . ....••....... 

Bruttostundenverdienste .•.......•.•.... 
männliche Arbeiter ......•....•....... 
weibliche Arbeiter .•. , , .•..•....•. , •.. 

Bruttowochenverdienste .••.•.•.....•.... 
männliche Arbeiter •....... , •......... 
weibliche Arbeiter , •.. , , . . . • . . . ..... . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

1954 1 1955 ! 1956 1 1957 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

110 I m, 
99 

110 
103 

196 
186 1 

... 
1 

124,7 1 
84,8 1 

96,3 1 
344 1' 

99 
25,9 '1 

1 041 I 
488 
553 

2 639 1 
1 269 ) m1 

259 i 
~~ I 

ftg / 
196 , 

25 1 

68 1 

134 1 

103 ,, 

100 1 

106 1 

m1 
180 1 

183 1 

206 
217 1 
312 1 

243 1 209 
207 
192 1 

155 1 ~:t 1 

223 i 
189 I 

! 

169 1 

184 I 
232 ,, 
170 1 m,, 
169 ! 
171 1 

179 
181 
172 
176 
185 

221 

i 
1 

1 

i 
1 

123 1 m1 
1 

1 

1 m1 
221 i 

108 
119 
108 

247 
215 

114 1 

127 1 
109 

14 483 
55 934 

. : : 1 23 _o_3~ 

195,61
1 187,2 

90,5 86,l 1 

101,0 96,6 1 

308 1 284 1 

70 1 58 
24,0 I 26,5 1 

! 
787 I 
421 1 

366 1 

1 

630 1 

406 1 
224 1 

1 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

2 935 
1 333 1 

387 1 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

1 3 419 
1 1 633 

437 
475 
389 m, 

109 1 m1 
154 1 
219 i 

~~ 1 

155 I 
1 

103 1 

1 lg: 1 
i ~g: i 

191 1 m1 
222 1 

~~  1 

212 11 

207 
193 ! 
154 1 

m1 
231 1 

1 

191 1 

172 1 

1 
187 I m, 
173 
177 
171 
175 
180 

m1 
179 \ 
188 

1 

1 

237 \ 

i 

90 
1 023 

690 
168 
235 
34 

126 
137 1 

1 

107 \ 

101 ! 
115 1 

m11 
207 
189 1 

206 1 m1 
259 
219 
211 
195 
155 
248 
261 
236 1 

198 ! 

176 1 

193 ! 
230 1 

178 I g: 1 

175 1 

180 I' 183 
187 
172 
184 
191 \ 

1 

246 1 

1 

45 
1 059 

727 
167 
247 

38 
134 
132 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

201 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

257 

48,6 48,8 1 48,0 
49,5 49,8 49,0 

1 46,5 
1 47,1 

45,9 46,1 45,5 
166,8 177,9 193,5 
183,8 196,3 213,3 
115,9 123,0 136,0 
80,99 86,85 92,96 
90,96 97, 73 104,49 
53,21 56,66 61,94 

1 
44,3 

216,8 
236,1 
146,1 
100,74 
111,20 

64,63 
1 1 : 

1958 Abschnitt 
Statist. 

' 
Febr. 1 

\ 1 - 1 -1 Monats-
\ April i Mai Juni Juli Aug. ;•~1~": März 

1 

1 

112 1 

150 1 

201 
1 

1141! 118 i 122 i 123 ; 116 : . . . 1519* 
177 189 190 1 217 1 196 ... 1519* 
197 , 195 207 ! 223 

1 
215 . . . 519* 

120 ' 
118 1 

110 1 

1 

114 1 

118 1 

103 1 

103 102 : 105 I 99 . . . 519* 
116 136 \ 140 1 156 ) . . . 519* 
101 101 i 97 1 97 1 • . • 519* 

1 1 

372 : 
293 1 

343 1 

276 1 

329 
250 

320 i 311 1 311 I' . . . 519* 
237 i 230 1 229 I . . • 519* 

16 986 
72 235 
30 789 
39428 
59 550 
205,0 

86,7 
96,3 
218 

40 : 
20,8 1 

1 

1179 1 
983 ' 
196 I 

1 

2575 1 

1 034 i 
418 1 
109 1 
1~i 1 

973 1 

567 1 

140 
201 1 

38 I 
44 , 

335 I 

101 1 
1 1~: ! 

220 1 

227 1 m1 
218 1 
234 i m1 
230 , 
220 , 
197 1 
162 1 

256 \ 
266 
247 i 

204 I 

186 i 

16 982 17 103 
73 069 73 212 
31 309 31 768 
39 687 39 699 
60 202 60 936 

204,5 212,6 
87,7 89,3 
97,8 99,5 
261 194 

64 37 
24,1 24,2 

1145 J 

890 1 
255 1 

4 416 
2 689 

340 
1 039 

964 
101 

~~ ' 
153 1 

260 ' 
44 

191 
42 

100 

93 
108 
222 
225 
221 
188 
220 
234 
373 
263 
231 
219 
196 
162 
254 
264 
246 

654 
414 
240 

2 694 
932 
386 
112 
136 

17 
1 056 

707 
175 
238 

40 
108 

17 i 

101 1 

94 
108 
226 
219 
213 
200 
222 1 

;~! 1 

262 
231 
218 
196 
163 
254 , 
264 1 
245 1 

17 129 
74 790 
32 162 
39 924 
61 771 

213,9 
91,1 

100,6 
235 

48 
25,4 

4181 259 
159 

1 

1 

~ ~;; i 
456 1 
~: 1 

13 
991 
705 
163 
250 

~~ 1 

350 1 

102 i 

97 
107 
225 
227 
206 
209 
222 m1 
2621 
231 m1 
165 1 

254 
264 
245 

204 203 \ 203 

186 186 ! 186 

1 1 1 
17 283 1 17 360 1 · . · 
76 030 1 76 537 1 .. . 
32 610 '33 078 1 .. . 

40 212 ; 39 885 
62 650 , 63 727 
223,5 ! 230,3 

92,61 95,2 
100,9 102,9 

222 1 256 
45 1 63 

24,3 26,3 

349 
222 
127 

4 659 
2 837 

469 
1 012 

951 I 
••• 1 

1 044 1 
778 , 
157 1 

2581 40 
167 

65 

102 

96 
108 
220 
233 
207 
216 
222 1 

2331 371 
262 
231 
217 
195 
165 
253 
262 
245 

203 

186 

308 
198 
110 

2 968 
1100 

534 
104 

90 

1 059 
809 
193 
265 

41 
166 
••• ! 

1 

101 ! 
95 

107 
217 
239 
207 m1 
233 ! 
372 1 

261 I 
;n 1 

m1 
252 1 

~:! 1 

i 
202 : 

186 1 

246,3 
98,5 

104,2 

100 

94 
107 
212 
252 
208 
2081 203 
233 
372 
261 
231 
216 
195 
165 
251 
259 
245 

203 

185 
! m : m ~g; 1 m ' ~~  ~~i : m I m m ! m m ~ ~ , 

201 
230 
193 
189 
191 
185 
189 

185 185 185 ' 186 185 185 
190 1 191 191 1 191 191 191 1 

189 189 190 I 190 190 191 1 
192 1 192 193 1 193 193 193 ! 
193 i 193 194 1 194 194 196 : 

191 
191 
184 
196 
200 

m I m g~ 1 m ~ ~ ~ ~ ; 
200 1 200 200 \ 200 200 200 1 

1956 1 . 1957 -- 1 1958 

Nov. \ Febr. / Mai I Aug. 1 Nov. ! Febr. ! Mai 
f48 j 249 ! 260 : 260 1' 260 ! 263 1 247 

' i ' 1 

47,5 46,8 
48,2 47,5 
45,6 44,5 

198,8 209,7 
219,3 1 229,3 
140,6 140,8 

94,42 , 98,14 
105,67 1108,93 

64,12 , 62,73 
1 

i 46,2 46,2 

1 :i:: :g:: 
216,5 219,l 
235,1 238,0 
146,0 147,6 
100,08 101,17 
110,24 111,47 
64,05 \ 64, 71 

46,7 45,1 45,8 
47,3 45,8 46,5 
44, 7 42,9 43,0 

221,6 226,9 231,5 
241,4 248,3 250,0 
149,6 153,5 1158,4 
103,45 102,27 105,95 
114,11 113,60 116,33 

66,95 I 65,82 68,07 

525* 
525* 
525* 
525* 
525* 
526* 
526* 
526* 
527* 
527* 
527* 

527* 
527* 
527* 

529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
529* 

533* 

533* 
533* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
536* 
536* 
536• 
536* 
536* 
536* 
536* 
539* 
539* 
539* 

540* 

541* 

541* 
541* 
541* 
541* 
541* 
541* 
541* 
541* 
541* 
541* 
541* 
541* 

546* 

548* 
546* 
546* 
546* 
546* 
546* 
546* 
546* 
546* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische 
Monatszahlen". - 1) Ohne Bestl\nde der Kreditinstitute; einschl. Münzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - ') Von RM auf DM 
umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Städten, - 1) Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April b1s März. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-
Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahres-
preisen berechnet sind. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr Uuli-Juni), Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. - ') Ab 1957 einschl, Bergbau, neuer Be• 
richterstattcrkreis. 
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J. 1 !!". , / ' ' '("': •,, 

Die Vorräte in der Wirtschaft 1950 bis 1957 
Die Lagerbestande einer Volkswirtschaft und ihre Verande-

rung sind eines der wichtigsten Symptome zur BE:urteilung 
der konjunkturellen Situation und der künftigen Produk-
tionsmöglichkeiten. Das Statistische Bundesamt ist deshalb 
seit längerer Zeit bemüht, statistische Unterlagen auf diesem 
wichtigen Gebiet bereitzustellen. 

Es stellen sich dabei zwei Aufgaben. 
Es erscheint notwendig, in 1:rroßeren Abstanden die gesam-

ten in der Wirtschaft gehaltenen Vorräte zu erfassen. Für 
die Zwischenzeit müssen durch kurzfristigere repräsentative 
Erhebungen die Vorratsbestande fortgeschrieben werden. 

Als Ausgangspunkt für eine Schätzung konnten bei den 
großen Erhebungen des Jc1hres 1950 und einzelnen spateren 
Großzahlungen inzwischen statistische Unterlagen über die 
Vorratswerte gewonnen werden. Auch für die Fortschreibung 
stehen jetzt aus den jährlichen Vorratserhebungen des Amtes 
beim Großhandel und Einzelhandel Angaben zur Verfügung. 

Entsprechende Erhebungen bei den Gaststci.tten sind ge-
plant. Außerdem sollen die Vorrate in den vorgesehenen -
111 4jahrigen Abständen in den emzelnen Wirtschc1ttsbereichen 
durchzuführenden - reprasentativen Kostenstrukturerhebun-
gen erfragt werden. 

Nachdem bereits früher eine erste vorläufige Schatzung der 
Vorräte in der Wirtschaft von 1951 bis 1953 vom Amt ver-
öffentlicht wurde1), kann nun auf Grund der erwahnten Un-
terlagen eine neue Schätzung der Vorratsbestände in der 
Wirtschaft von 1950 bis 1957 gegeben werden. 

1. Begriffliche Abgrenzung 

Die Veränderung der Vorräte in der Wirtschaft ist em Tell 
der volkswHtschaftlichen Investitionen, die Vorratsverirnde-
rung stellt wie die Anlageinvestition eine Form der Verwen-
dung des Bruttosozialprodukts dar. Was vom Bruttosozial-
produkt nicht von privaten Haushalten oder vom Staat ver-
braucht wurde, ist investiert, und zwar entweder als Produk-
tionsanlage oder als Vermehrung von Vorräten aller Art. 
(Ein Teil des Bruttosozialprodukts kann auch dem Auslanct 
zur Verfügung gestellt werden.) Dabei kommt es nicht darauf 
an, ob eine Vermehrung der Vorräte beabsichtigt war oder 
nicht. Auch nicht absetzbare Vorräte smd nicht verbraucht und 
damit automatisch „investiert". Fur die Wirtschaftsbeobach-
tung wäre eine Trennung der Vorratsvermehrung in „ge-
wollte" und „ungewollte" Vermehrung allerdings von ent-
scheidender Bedeutung. Die statistischen Unterlagen gestatten 
jedoch eine solche Analyse bisher nicht. 

Die Veränderung der Vorräte bildet im Rahmen der So-
zialproduktsberechnung den Ausgleich zwischen der Entste-
hung und der Verwendung des Sozialprodukts, bezogen auf 
einen bestimmten Zeitraum. Vonatserhöhung bedeutet, daß 
ein Teil der im Berichtszeitraum produzierten Guter noch nicht 
endgültig verwendet worden ist; Vorratsvermmderung, daß 
über die Produktion der Berichtsperiode hinctus noch Güter 
aus fruheren Berichtsperioden in dieser Periode einer letzten 
Verwendung zugeführt wurden"). 

Unter Vorräten versteht man die Bestande an Rohstoffen, 
halbfertigen Erzeugnissen einschl. angefangener Arbeiten 
und die Bestände an fertigen Erzeugnissen in allen Bereichen 
der Wirtschaft. Eine Ausnahme wird nur bei den angefange-
nen Bauten gemacht, die nach internationaler Ubereinkunft 
bei den Anlagen und nicht bei den Vorräten erfaßt werden. 

Die Vorrate enthalten demnach, trotzdem die Vorratsver-
a.nderung - wie dargelegt - eine Investition bedeutet, nicht 
nur Kapitalgüter, sondern Güter aller Art, z. B. auch Lebens-
mittel, Textilien usw., die für den Konsum bestimmt sind. 

Die Gruppen Rohstoffe, halbfertige Erzeugnisse und fertige 
Erzeugnisse werden nicht nach dem technischen Verarbei-

1) ,,Wirtschaft und Statistik", 6. J'g. N. F., Heft 4, Apnl 1954. -
2) Vgl. Bartels, H.: Probleme der Gliederung und Zuordnung 
auf der Verwendungsseite der Sozialproduktsberechnung, ,,Wirt-
schaft und Statistik", 6. J'g., N. F., Heft 2. 

tungsgrad der Guter gebildet, sondern nach der Funktion der 
Güter in dem Bereich, in dem sie sich befinden. 

Als Rohstoffe werden demnach die Guter gezählt, die in 
dem betreffenden Wirtschaftzweig ver- oder bearbeitet wer-
den sollen, auch wenn es sich, wie etwa bei den Garnen in der 
\1\/eberei, um ein bereits starker verarbeitetes Erzeugnis 
emes anderen Wirtschaftszweiges handelt. 

Die natürlichen Hilfsquellen eines Volkes, wie z.B. Walder, 
reifende Bodenfrüchte und Bodenschatze, werden entspre-
chend dem Standardsystem Volkswirtscha.ftlicher Gesamtrech-
nungen nicht berücksichtigt. 

Bei der Landwirtschaft hat das Amt ferner zunachst davon 
abgesehen, die Vorrate der Landwirte an Kartoffeln, Getreide 
usw. jahrhch zu berechnen, weil anzunehmen ist, daß in der 
Bundesrepublik auf die Dauer keine wesentliche Vermehrung 
dleser Vorräte eingetreten ist. 

Die Veränderung der Viehbestände, die Veränderung der 
Vorräte in Freihafen und Zollagern und die Veranderung der 
Vorrate bei den Vorratsstellen werden jedoch in die Sozial-
produktsberechnung einbezogen. 

Vorrate, die für inland1sche Rechnung im Ausland la-
gern oder sich auf dem Wege ins Inland befinden, sollen 
nach dem Standardsystem Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen einbezogen, Vorräte, die fur ausland1sche Rechnung 
im Inland liegen, sollen ausgeschlossen werden, um Uber-
emstimmung mit dem Konzept der Zahlungsbilanz nach dem 
Balance of Payments Manual des Internationalen Wahrungs-
fonds zu erzielen. Die Erfassung derartiger Vorräte bietet je-
doch besondere Schwierigkeiten. 

Die Veränderung der Vorräte in den privaten Haushalten 
wird ebenso wie die Käufe der Haushalte an dauerhaften 
Konsumgütern nicht als Investitionen angesehen. 

Nach dem Standardsystem sollen eventuelle Veränderun-
gen der Vorräte des Staates an strategischen Rohstoffen und 
anderen wichtigen Waren für Notfälle nachgewiesen werden. 
In der Bundesrepublik sind derartige Vorräte nicht bekannt. 
Die Veränderung der Vorräte bei den Vorratsstellen wird in 
die Sozialproduktsberechnung, wie schon erwähnt, einbe-
zogen. 

2. Die statistischen Unterlagen 

Die wichtigsten Unterlagen für die vorliegende Berech-
nung bilden die Umsatzsteuerveranlagungsstatistik 1950, die 
Erhebung über die Nettoleistung der Industrie 1954 und die 
Handwerkszählung 1956. Als Erganzung wurden auch die 
Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften und repräsentative 
Erhebungen des Amtes im Großhandel und Einzelhandel 
herangezogen. 

Wie schon in dem Aufsatz über die Neuberechnung des 
Sozialprodukts dargelegt, wurden bei der Umsatzsteuerver-
an lagungsstatistik, 1950 in Industrie, Handwerk, Großhandel 
und Einzelhandel gemessen am Umsatz zwischen 84 und 
90 vH der Lagerbestände erfaßt. Beim Baugewerbe war die 
Repräsentation mit 74 vH etwas niedriger. 

Es ist damit zum ersten Mal gelungen, umfassende stati-
~iische Unterlagen über die Vorräte in der Wirtschaft zu 
erhalten. Im Gegensatz zu anderen, insbesondere repräsen-
1 atJven Statistiken, die häufig die kleineren Betriebe nicht 
berücksichtigen können, ist anzunehmen, daß in der Umsatz-
steuerstatistik die Kleinbetriebe vollständig erfaßt sind. Diese 
Betriebe mußten aus steuerlichen Grunden auch schoIJJ bei 
den früheren Umsatzsteuererklärungen ihre Vorrate am 
Jahresanfang und am Jahresende angeben, während die 
übrigen Unternehmen im Jahr 1950 zum ersten Mal nach 
ihren Vorräten befragt wurden. 

Auf die bessere Erfassung der kleineren Betriebe durfte 
es wohl hauptsächlich zuruckzuführen sein, daß die Auf-
schätzung der Vorratsangaben aus der Umsatzsteuerstatistik 
1950 z. B. im Handel Gesamtwerte ergeben hat, die niedriger 
liegen als die Schätzungen, die einzelne Institute oder Ver-
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bände auf Grund von Daten aus Betriebsvergleichen und 
ähnlichen Unterlagen veröffentlicht haben. 

Zum Teil kann sich die unterschiedliche Höhe der Lager-
schatzungen auch durch eine verschiedene Abgrenzung der 
Bereiche Großhandel und Einzelhandel erklaren. In der vor-
1;egenden Untersuchung sind diese Bereiche nach der Umsatz-
steuerstatistik 1950 gebildet. In dieser Statistik sind die 
Unternehmen nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt ihrer 
Tatigkeit3) den einzelnen Bereichen zugeordnet, wahrend bei 
den Statistiken der Institute und Verbände moglicherweise 
die Verbandzugehörigkeit als Merkmal verwendet wurde. 

Die späteren repräsentativen Erhebungen des Amtes 1m 
Einzelhandel und Großhandel haben die Ergebnisse der Um-
satzsteuerstatistik bestatigt und ebenfalls zu medrigeren 
Lagerwerten geführt. 

Neben der Umsatzsteuerstatistik standen 1950 fur Handel 
und Handwerk auch Unterlagen aus den Kostenstruktur-
erhebungen zur Verfügung, die in den vergleichbaren Grup-
pen die Umsatzsteuerergebnisse bestätigen. Fur die Indu-
strie war bei der Zusatzerhebung zum Industnebencht 1950 
die Veranderung der Bestande an fertigen und halbfertigen 
Erzeugnissen erhoben worden, die ebenfalls gut mit den Er-
gebnissen der Umsatzsteuerstatistik l.ibereinstimmt. 

Die nicht sehr großen Vorratsbestande im Verkehr und 
in den Dienstleistungsbereichen konnten nach der Umsatz-
steuerstatistik, erganzt durch Angaben aus den Geschafts-
berichten der Bundesbahn und Bundespost, berechnet wer-
den, so daß der Ausgangspunkt 1950 statistisch als hin-
reichend gesichert erscheint. 

Eine vertretbare Aufgliederung der industriellen Vorrnte 
nach Arten konnte nur ab Ende 1953 gegeben werden. Fur 
Ende 1953 und Ende 1954 waren durch die Nettoleistungs-
erhebung bei der Industrie die Vorrate nach drei Gruppen 
erhoben worden. 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe einschl. Brennstoffe 
2. Selbsthergestellte fertige und halbfertige Erzeugnisse 
3. Handelsware. 

Für 1955 und 1956 lagen Unterlagen aus der Investit10ns-
erhebung des Ho-Instituts für Wirtschaftsforschung in Mun-
chen vor. 

Fur die fniheren Jahre kann eine Aufteilung mcht gegeben 
werden, weil sich ergeben hat, daß die Zusammernsetzung 
und Entwicklung der Vorrate bei den Aktiengesellschaften, 
fl.ir die in der Bilanzstatistik Unterlagen vorhanden sind, 
nicht der Zusammensetzung der gesamten Vorrate entspricht. 

Die Vorrate im Handwerk wurden fl.ir Ende 1949 und Ende 
1950 in der Umsatzsteuerveranlagungsstatistik und für Ende 
1954 und Ende 1955 durch die repräsentative Erhebung des 
Amtes im Rahmen der Handwerkszahlung 1956 erfaßt. Bei 
der Handwerkszählung 1956 wurden alle nach der Hand-
werksordnung in die Handwerksrolle eingetragenen Betriebe 
erfaßt'). Bei der Umsatzsteuerstatistik 1950 war diese Art der 
Abgrenzung des Handwerks noch nicht moglich gewesen. Es 
wurden 1950 diejenigen Betriebe als Handwerk gezahlt, die 
sich als Handwerksbetriebe bezeichnet hatten. Wegen dieser 
verschiedenen Abgrenzung des Handwerks ist es nicht mög-
lich, die Vorrate im Handwerk gesondert darzu5tellen. 

Nach den sich aus der Handwerkszählung ergebenden 
Schlüsselzahlen für das Verhaltms von Vorraten und Um-
satz wurden auch die Vorrate des nichthandwerklichen Klein-
gewerbes geschatzt, das in der Umsatzsteuerstatistik 1950 
mit der Industrie zusammengefaßt war. 

Für die Fortschreibung der Vorrate &tanden die folgenden 
lTnterlagen zur Verfügung. 

Die Vorräte in der Industrie mußten wegen Mangel an 
anderen Unterlagen für Ende 1951 und Ende 1952 anhand 

3) Auf die theoretische Problematik und die praktischen Schwie-
rigkeiten der Schwerpunktbestimmung soll an dieser Stelle nicht 
eingegangen werden. - 4) Die Masse dieser Betriebe gehcirt zum 
produzierenden Gewerbe; es gibt aber auch Betriebe, die ihrem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt nach dem Handel oder den Dienst-
leistungsbereichen zuzurechnen smd. Diese Abgrenzungs- und zu-
ordnungsschw1engke1ten wurden bei der Vorratsschatzung sowe1L 
wie möglich berucksicht1gt. 

der Vorratsveranderung in den Bilanzen der von der Bilanz-
statistik des Amtes erfaßten Unternehmen fortgeschrieben 
werden. Fur Ende 1953 und Ende 1954 war es durch die Vor-
wtserhebung bei der Industrie und die Bilanzstatistik mog-
lich, die Vorrate m der Industne m Vorräte bei den Aktien-
gesellschaften und Vorrate bei den übrigen Unterneh-
men zu trennen. Fur die spateren Jahre konnten dann die 
Vorrate bei den Aktiengesellschaften nach der Bilanzstatistiis:, 
d,e Vorrate bei den ubrigen Unternehmen nach Unterlagen 
des Ho-Instituts (das bei seinen Erhebungen ebenfalls Ak-
tiengesellschaften und übrige Unternehmen trennt) fortge-
schrieben werden. Da die Entwicklung bei den beiden Kate-
gorien unterschiedlich verlaufen ist, konnte die Fortschrei-
bung dadurch gegenuber fruheren Jahren etwas verbessert 

-werden. 
Ein erhebhcher Nachteil der genannten Unterlagen besteht 

darin, daß die Ergebnisse der Statistik der Aktiengesel!schaf-
ten erst nach uber einem Jahr zur Verfugung stehen. Deshalb 
konnten auch in der vorhegenden Arbeit die Vorratsbestande 
Ende 1957 erst ganz grob nach Testunterlagen des Ho-Insti-
tuts geschatzt werden''). Eine kurzfristigere Beobachtung der 
Vorratsentwicklung in diesem wichtigen Bereich, auf den 
mehr als die Halfte der Vorratshaltung in der Wirtschaft 
entfallt, bleibt deshalb eine noch zu losende Aufgabe. 

Uber die Entwicklung der Vorrate im Handwerk !legen 
keine Unterlagen vor. Die Entwicklung der Vorrate des pro-
duzierenden Handwerks mußte deshalb an Hand der Vorrats-
entwicklung in den entsprechenden Industriegruppen ge-
;chatzt werden. Das gleiche gilt fur das nichthandwerkliche 
Kleingewerbe. 

Fur die Fortschreibung der Lager m Großhandel und Em-
zelhandel wurden zunachst Unterlagen und Berechnungen des 
Ho-Instituts verwendet. Ab 1950 standen fur wichtige Teil-
gebiete des Großhandels und ab 1954 auch für den Einzelhan-
del jahrliche reprasentative Erhebungen des Amtes im Rah-
men der sog. Postkartenstatistik ftir Groß- und Einzelhandel 
zur Verfugung. 

Die relativ geringen Vorrate im Verkehrsgewerbe konnten 
nach den Angaben in den Geschaftsberichten der Bundesbahn 
und Bundespost, die einen hohen Anteil an diesen Vorräten 
haben, schätzungsweise fortgeschrieben werden. 

Die Vorrate im Baugewerbe und in den übrigen Bereichen 
wurden ebenfalls in der Umsatzsteuerveranlagungsstatist1k 
1950 erfaßt. Im Baugewerbe, in dem, wie oben dargelegt 
wurde, nur die Rohstoffe als Vorrate (die angefangenen und 
fertigen Bauten als Anlageinvestition) angesehen werden, 
wurden die Vorräte an Hand der Bilanzstatistik und der Ko-
stenstrukturerhebung für das Handwerk aufgeteilt und die 
Rohstoffe nach der Bilanzstatistik behelfsmäßig fortge-
schrieben. 

Die Entwicklung der geringen Vorrate in den ubrigen Be-
reichen konnte nur grob geschutzt werden. 

3. Die Berechnung in konstanten Preisen 
Die Wertänderungen der Vorratsbestände können auf 

Preis- und Mengenanderungen beruhen. Da bei der Bestim-
mung des Volkseinkommens davon ausgegangen wud, daß 
der reale Vermögensbestand erhalten bleiben muß, werden 
bei der Sozialproduktsberechnung sog. Scheingewmne und 
Scheinverluste, die durch Preisänderung des Vorratsbestan-
des entstehen, ausgeschaltet. 

Als Investition im Rahmen der Sozialproduktsberechnung 
wird deshalb nur die reale Änderung der Vorrate, d. h. die 
Anderung der Menge bewertet zu Durchschnittspreisen bzw. 
Herstellungskosten des Berichtsjahres, betrachtet. 

Statistische Unterlagen über die Vorratsmengen und ihre 
Veränderung sind nur für einzelne wichtige Waren wie Kohle 
und Stahl vorhanden. Es muß deshalb versucht werden, die 
reale Entwicklung der Vorräte durch Umrechnung der Vor-
ratswerte in konstante Preise zu ermitteln. 

Die Schwierigkeit einer solchen Berechnung liegt darin, daß 

5) Wahrend der Drucklegung smd die Ergebmsse der Invest1-
t10nserhebung 1957/58 des Ifo-Instltuts bekannt geworden. Danach 
1si es wahrscheml!ch, daD die Vorrate in der Industrie 1957 noch 
etwas starker gestiegen sind als hier geschatzt wurde. 
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die warenmäßige Zusammensetzung, die Umschlagshäufigkeit 
und vor allem die Bewertung der Vorrate im einzelnen nicht 
bekannt sind und von Unternehmen zu Unternehmen ver-
schieden sein können. 

Für die Aktiengesellschaften ist im Aktiengesetz die Be-
wertung nach dem „Niederstwertpnnzip" vorgeschrieben. 
Das besagt, daß die Vorräte höchstens zu den Anschaffungs-
oder Herstellungskosten, falls diese Kosten aber höher als 
die Börsen- oder Marktpreise am Abschlußstichtag sind, höch-
stens zum Tageswert angesetzt werden dürfen. Es mußte für 
die Berechnung zu konstanten Preisen angenommen werden, 
daß in der Wirtschaft allgemein nach diesem Niederstwert-
prinzip bewertet wird6). 

Bei steigenden Preisen wird deshalb vermutet, daß in den 
ausgewiesenen Werten am Ende des Jahres die niedrigeren 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten der vorangehenden 
Zeit enthalten sind. Bei smkenden Preisen stellen die aus-
gewiesenen Werte wohl im allgemeinen die niedrigeren 
Tageswerte dar. Mit anderen Worten: In Zeiten steigender 
Preise werden die Vorratsbestände nicht „aufgewertet", bei 
sinkenden Preisen jedoch „abgewertet", d. h. zum niedrige-
ren Tageswert angesetzt. 

Bei der Umrechnung der Vorratswerte am Jahresende in 
konstante Preise ist von dieser Vermutung ausgegangen 
worden. Fur die Umrechnung sind bei den einzelnen Vor-
ratsarten verschiedene Preisindices (Erzeugerpreisindices, 
Grundsto'ffpreisindices, Index der Einkaufspreise fur Aus-
landsgüter usw.) verwendet worden, die zum Teil durch an-
dae Gewichtung an die wahrscheinliche Zusammensetzung 
der Vorräte angepaßt wurden. Für die Bestimmung des Zeit-
punktes bzw. Zeitraums der Anschaffung und Herstellung 
der am Jahresende im Lager befmdlichen Waren sind leider 
kaum Anhaltspunkte vorhanden. 

Die Vorratswerte am Jahresende wurden in den folgenden 
Tabellen nach der vorstehend dargestellten Methode in 
Preise von 1954 umgerechnet, und zwar in Durchschnitts-
preise des Jahres 1954. Die Veränderung der Vorratswerte 
ilm Jahresende in Preisen von 1954 ergibt die reale Verände-
rung bewertet zu Durchschnittspreisen des Jahres 1954, ftir 
das Jahr 1954 also gleichzeitig die fur die Sozialproduktionsbe-
rechnung nach der Definit10n geforderte „reale Veranderung 
bewertet zu Durchschnittspreisen des Berichtsjahres". Fur die 
ubrigen Jahre muß in der Sozialproduktsberechnung zu je-
weiligen Preisen die reale Veranderung dann in Durch-
schnittspreise des jeweiligen Berichtsjahres umgerechnet 
werden: das ist bei den hier veroffentlichten Zahlen noch 
nicht geschehen. Die Differenz zwischen der realen Vorrats-
\ ieränderung in Durchschnittspreisen des Berichtsjahres und 

") Praktische Abweichungen und rechtliche Sondervorschriften, 
wie z. B. über die Bewertung des „eisernen" Bestandes, konnten 
nicht berücksichtigt werden. 

der Veränderung der Buchwerte ergibt die Scheingewinne 
bzw. Scheip.verluste. 

Die Volumenänderung kann schon bei relativ geringen 
Preisschwankungen erheblich von der Veranderung der Buch-
werte abweichen. Das ist darauf zurückzufuhren, daß eine 
Pieisänderung von nur wenigen Prozenten bezogen auf einen 
Vorratsbestand von 58,8 Mrd. DM (19571 erhebliche Beträge 
ergibt. 

Das Ergebnis der dargelegten Berechnungen kann wegen 
der erwähnten Unsicherheitsfaktoren nur als Annaherungs-
wert betrachtet werden. 

4. Die Vorratsbestände 1949 bis 1957 
Nach den aufgeschätzten Ergebnissen der Umsatzsteuer-

veranlagungsstatistik waren Ende 1949 Vorratsbestande im 
Vv'erte von 22,2 Mrd. DM in der Wirtschaft vorhanden. 

Von Ende 1949 ab sind die Vorratswerte von Jahr zu Jahr 
gestiegen. In jeweiligen Preisen haben sie sich im Jahr 1951 
mit 8,2 Mrd. DM oder 30,1 vH am starksten erhöht, wahrend 
das Jahr 1953 nur einen Zuwachs von rund 550 Mill. DM oder 
1,4 vH aufweist. Bis zum Ende des Jahres 1957 sind die Vor-
ratswerte um 36,6 Mrd. DM oder rund 165 vH auf rund 
5S,8 Mrd. DM gewachsen. 

Nach Ausschaltung der Preisveränderungen, die, wie schon 
c1ngedeutet, bei den hohen Vorratswerten erhebliche Beträge 
ausmachen, ergibt sich eine Volumenentwicklung (berechnet 
in Preisen von 1954). die einen wesentlich ruhigeren Verlauf 

VORRÄTE UND SOZIALPRODUKT 
240 ~---~-~_1_95_0~=_1_00~--~--~ 140 

1951 1952 1953 1955 
STAT BUNDESAMT 56 - 1142 

Tabelle 1: Vorräte in der Wirtschaft 

Bereich der Sozialproduktsberechnung 1 1 
Vorrats bestande am Jahresende 

-T9_4_9_] _ T950! - 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955i----ill!i"5l--r!W/-

in jeweiligen Preisen und Mill. DM 
Bergbau und-Energiewirtschaft ... ....... ........ 780 820 

1 

1 100 1 200 1 250 1 090 ' 1 140 1 280 1 350 
Verarbeitendes Gewerbe .................... ····· .. ..... 13 060 15 990 21 630 24 500 25 050 27110 31 780 35 340 37 750 
Baugewerbe .................. ....... .... .. . ........ 160 140 220 350 250 1 300 380 430 500 
Großhandel ·············· ····························· ... 4 550 5 600 1 6 700 7 250 7 100 8 050 ! 9 000 9 800 10 500 
Einzelhandel .... . ....... 2,700 i 3 650 

1 

4 550 4 850 5 150 
1 

5 500 
1 

6 000 6 550 7 150 
Verkehr und :Oi~~~fl~i;t~~-~e~-; : : : : · · · · · · .. . ... . ......... 900 1 000 1 200 1 400 1 300 1 150 1 350 i 450 1 500 
Vorrate insgesamt ....................... .. ··············· 1 22 150 1 27 200 1 35 400 1 39 550 1 40 100 43 200 1 49 650 1 54 850 1 58 750 ' 

in Preisen von 1954 und Mill. DM 
Vorräte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ 1 25 800 1 29 800 i 33 500 1 38 000 1 40 100 ! 42 700 1 47 800 1 51 100 1 54 100 

Ende 1949 ~ 100 
Vorrate insgesamt in jeweiligen Preisen . . . . . . . . . ........ / 100 / 122,8 1 159,8 J 178,6 1 

Vorrate insgesamt in Preisen von 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 115,5 129,8 147,3 

Veranderung gegeni.J.ber dem Vorjahr 
Vorrate insgesamt in jeweiligen Preisen 

Mill.DM ...................... . 
vH ............................... . 

Vorräte insgesamt in Preisen von 1954 
Mill.DM.............. .. .. 

... ·············· .... -
1 

5 050 8 200 1 
4 150 

.... ················· - + 22,8 +'30,1 +'.11,7 

...... ... - 4 000 3 700 ! 4 500 
vH ......... ..... . ......... . ......... .. . ... - + 15,5 -\- 12,4, + 13,4 

1 

- 48!1 -

181,0 
155,4 

550 
+ 1,4 

2 100 
+ 5,5 

1
, 195,0 

165,5 

3 100 
+ 7,7 

2 600 
+ 6,5 

1
, 224,2 

185,3 

6 450 
+ 14,9 

5 100 
+ 11,9 

1 
247,6 1 

198,1 

5 200 
+ 10,5 

3 300 
+ 6,9 

' 

265,2 
209,7 

3 900 
+ 7,1 

3 000 
+ 5,9 



zeigt als die Entwicklung der Vorratswerte in jeweiligen 
Preisen. Das gilt insbesondere für die beiden Jahre 1951 und 
1953, die in jeweiligen Preisen außerordentlich hohe bzw. 
niedrige Vorratsveränderungen aufweisen. (Gemessen am 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte war 1951 
das Jahr der starksten Preiserhöhung, 1953 das Jahr der 
starksten Preissenkung.) 

In Preisen von 1954 gerechnet, stiegen die Vorratswerte 
von 25,8 Mrd. DM Ende 1949 um 28,3 Mrd. DM oder 110 vH 
c1uf 54,l Mrd. DM Ende des Jahres 1957. Die absolut starkste 
Erhöhung des Vorratsvolumens hegt mit 5,1 Mrd. DM in 
Preisen von 1954 im Jahre 1955, die starkste relative Steige-
rung mit 15,5 vH im Jahre 1950. 

In der folgenden Tabelle 2 ist die Entwicklung der Vor-
ratswerte in jeweiligen Preisen und die Entwicklung des 
Bruttosozialprodukts (ohne Bereinigung von Scheingewinnen 
und Scheinverlusten) gegenübergestellt. Die Veranderungen, 
die sich beim Bruttosozialprodukt durch die vorliegerrde 
Neuberechnung der Vorrate ergeben werden, sind dabei be-
rücksichtigt. Während sich die bisherigen Aussagen auf die 
Vorratsbestande am Jahresende bezogen, sind fur diese Ge· 
genuberstellung die Lagerbestande im Jahresdurchschnitt be-
rechnet worden, und zwar in Ermangelung besserer Unter-
lagen aus Anfangsbestand plus Endbestand geteilt durch 
zwei. 

Tabelle 2: Vorräte und Sozialprodukt 

1 
Vorrate 

(Jahresdurchschnitt) 1 

Bruttosozialprodukt 
(ohne Bereinigung von 
Scheingewinnen und 

1 
Vorrate im 1 
Verhaltnis 

1 

zum Brutto-
- Sozialprodukt Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1 

in, jeweiligen Preisen 

1950 - 100' Zuwachs 
- : vH 1) 

100 
126,8 
151,9 
161,4 
168,8 
188,1 
211,8 
230,2 

+126,8 
+' 19,7 
+ 6,3 
+ 4,6 
+ 11,5 
+ 12,5 
+ 8,7 

1 

-Verlusten) 

1950 -0 1001 z~~'ts 
100 
124,2 
135,0 
143,7 
157,5 
179,0 
198,6 
212,2 

24,2 
+ 8,7 
+ 6,5 
+ 9,6 
+ 13,6 
+ 10,9 
-1- 6,8 

1) Veranderung jeweils gegentiber dem Vorjahr. 

vH 

24,9 
25,5 
28,1 
28,0 
26,7 
26,2 
26,6 
27,1 

Die relativ hohe Zuwachsrate sowohl der Vorrate als auch 
des Sozialprodukts im Jahr 1951 ging m den folgenden Jah-
ren stark zurück, der Zuwachs der Vorräte bis zum Jahr 
1954, in dem das Sozialprodukt bereits wieder emen hoheren 
Zuwachs aufwies als im Vorjahr. In den Jahren 1955 und 
1956 erhohte sich die Zuwachsrate bei den Vorraten wieder, 
während das Sozialprodukt nur 1955 einen höheren, 1956 
aber einen geringeren Zuwachs als im Vorjahr zeigt. Im Jahr 
1957 sind beide Zuwachsraten wieder niednger gewesen als 
1956. 

Tabelle 3: Struktur der Lagerhaltung nach den beiden Knegen 
vH 

Bereich1) 
1 

1925 
1 

1926 i 1927 1 
1928 1929 

Industrie ·············· 46,7 1 45,4 
1 

45,3 46,7 
1 

46,6 
Handwerk ... 6,7 

i 
6,8 6,6 6,5 6,7 

Großhandel ...... .. 17,6 17,6 
1 

17,6 1 17,3 16,'i' .. 
1 

1 

1 Einzelhandel ......... .... 29,0 30,2 
1 

30,5 
1 

29,5 30,0 
Insgesamt .. . .. 1 100 i 100 100 100 100 

Bereich 11950 ! 19511195211953 195411955 1195611957 

Bergbau und verarbeitendes 
Gewerbe 

1 1 1 

1 

davon: 
1 Industrie . . . . . . . . . . 56,1 58,3 59,3 1 60,0 59, 7 1 60,9 61,3 61,1 

Kleingewerbe ...... , 5, 7 4,9 : 4, 7 ' 4, 7 4,6 4,5 4,5 ' 4,3 
Hand werk und sonstiges ' , 1 

Energiewirtschaft, ' 1 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . 1,5
1

1,6 1,9 1,6 1,6 1, 7 1,8 ; 1,9 
Großhandel .............. 20,6 18,9 18,3 17,7 1 18,7118,1 17,9 1 17,9 
Einzelhandel ............. 13,4 12,9 12,3 12,8 12,7 , 12,1 11,9 \ 12,2 
Verkehr und Dienstleistungen 3, 7 3,4 3,5 3,2 2, 7 1 2, 7 , 2,6 2,6 

Insgesamt . . . . . . 1100 1 100 1100 , 100 1 100 1100 100 ; 100 

1) Nach Benning/N1eschlag: Umsatz, Lagerhaltung und Kosten im deutschen 
Einzelhandel 1924-1932; Vierteljahreshefte zur Konjunkturforschung, Sonder-
heft 32, Berlm 1933. 

In den Jahren 1951, 1952, 1956 und 1957 sind die Vorräte 
schneller gewachsen als das Sozialprodukt; im Jahr 1952 mit 
19 7 vH sogar erheb!Jch schneller als das Sozialprodukt mit 
8.7 vH. In diesen Jahren hat sich also die Lagerhaltung star-
ker erhoht als die Produkt10n. In den ubrigen Jahren uber-
traf die Zuwachsrate des Sozialprodukts den Zuwachs der 
Vorrate. 

Im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1957 bewegen sich die 
Vorrate m einer Hohe, die etwa 27 vH des Bruttosozialpro-
dukts ausmacht. Der Prozentsatz war damit medriger als in 
den Jahren des Wirtschaftsaufschwungs nach dem 1. Welt-
krieg (1925 bis 1929). m denen er (wenn man die Lagerschat-
zung des Instituts fur Koniunkturforschung zugrunde legt) 
im Reichsgebiet etwa 31 vH betragen hatte. 

Auch die Struktur der Vorratshaltung m der Wirtschaft hat 
sich gegenuber fruheren Zeiten bemerkenswert verandert. 
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In der Zeit von Ende 1949 bis Ende 1957 wurden rund 
60 vH der Vorrate von der Industne (ohne Energie und Bau) 
gehalten. Nach dem 1. Weltkrieg (1925 bis 1929) entfielen auf 
die Industne dagegen nur etwa 45 bis 47 vH. Der Großhandel 
hat semen Anteil an den gesamten Vorraten mit 18,5 vH 
gegenuber dieser Zeit etwas erhoht. Dagegen 1st der Anteil 
im Einzelhandel relativ stark von etwa 30 vH auf 12,5 vH 
zuruckgegangen. Sicher sind die beiden Schätzungen wegen 
der Unterschiede m den verwendeten statistischen Unterla-
gen und auch wegen verschiedener Abgrenzung der Wnt-
schaftsbereiche nicht voll vergleichbar. Immerhm lassen sie 
Jedoch bei den relativ großen Abweichungen die Verände· 
rungstendenzen klar erkennen. Seit 1950 1st der - gegenuber 
fruheren Zeiten höhere - Anteil der industriellen Vorräte 
an den gesamten Vorraten noch etwas gestiegen, der Anteil 
des Großhandels und des Einzelhandels ist etwas zun.ickge· 
gangen. 

vH 
100T 

1 
1 

80 _;.. 

l 
60 -'-

i 
r 

40 + 
20 -

VORRATE IN DER WIRTSCHAFT 
(Berei ehe der Sozial pro du ktsberechnun g) 

1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 195? 

Verkehr und 
Dienstleistungen 
Einzelhandel 

Großhandel 

Baugewerbe 

verarbeitendes 
Gewerbe 

Bergbeo und 
Energiewirtschaft 

- 490 -



• •,. 1 ~ 

Tabelle 4: Vorräte der Industrie (ohne Energie und Bau) 

1- 1949 -1 1950 1 1951 
Lagerwert am Jahresende 
1952-' 1953 1 1954 1955 -T95'7 

Bergbau.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Metallerzeugung und -bear bei tun g . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahl-, Maschinen-, Schiff- und Fahrzeugbau. . . . . . . . . . . . ..... 
Elektrotechnik, Eisen-, Stahl-, Blech- und ~letallwarengewerbe, Fe in-

mechanik und Optik, Herstellung von Musikinstrumenten u. Spiel-

Mill.DM 
540 

1 720 
2 100 

waren ............................................. . 1 620 
1 400 

310 
Chemische und verwandte Industrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , .. 
Steine und Erden, Glasindustrie . . . . . . . . . 
Sagerei, Be- und Verarbeitung von Holz, Erzeugung und Verarbeitung 

von Papier, Druckerei . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Leder) 
Lebensmittel-, Getranke- und Tabakwarenherstellung .. 
Industrie insgesamt-.-.-.-:--.-. - ----~- ... -----:.-.-.. ~-.-.: 

Bergbau.. . ............. . 
Metallerzeugung und -bearbeitung ............ . 
Stahl-, Maschinen-, Schiff- und Fahrzeugbau . . . 
Elektrotechnik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe, Fein-

mechanik und Optik, Herste1lung von Musikinstrumenten u. Spiel-
waren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Chemische und verwandte Industrien ..... . 
Steine und Erden, Glasindustne ... 
Sagerei, Be- und Verarbeitung von Holz, Erzeugung und Verarbeitung 

von Papier, Druckerei . . . . . . . . . . .. 

860 
1 720 

710 
1 420 

12-400 

vH 
4,4 

13,9 
16,9 

13,1 
11,3 

2,5 

6,9 
13,9 

560 770 
1 950 2 140 
2 540 3 650 

1 820 2 880 
1 560 2 700 

340 490 

970 1 720 
2 350 2 840 

950 1 060 
1 960 2 400 

15-000 1 20 650 

3,7 
13,0 
16,9 

12,1 
10,4 

2,3 

6,5 
15,7 

3,7 
10,4 
17,7 

13,9 
J.1,1 

2,4 

8,3 
13,8 

800 
2 850 
5 190 

3 050 
2 700 

590 

1 700 
2 700 

1 
1 030 

1 2 840 
23 450 

3,4 
12,2 
22,2 

13,0 
11,5 

2,5 

850 
2 950 
5 680 

690 670 
2 940 3 710 
5 960 7 230 

3 070 3 550 i 4 460 
2 680 3 010 3 480 

580 620 730 

1 600 1 890 
2 590 2 750 1 

1 120 1 170 
2 880 3 220 1 

2 210 
2 800 
1 370 
3 540 

24 000-,- 25 800 -,--30-200-

3,5 
12,3 
23,6 

12,8 
11,2 

2,4 

2,7 
11,4 , 
23,1 ' 

13,8 
11,7 
2,4 

2,2 1 

12,3 ' 
24,0 

14,8 
11,5 

! ,2,4 
1 

7,2 6,7 
11,5 10,8 

710 
4 280 
8 480 

5 000 
3 810 

800 

2 220 
2 940 

1

, 

1 460 
3 900 

336-ÖO --35 950 

2,1 
12,7 
25,3 

14,9 
11,3 
2,4 

Textilgewerbe . . . . . . . . . .. 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Leder) 
Lebensmittel-, Getranke- und Tabakwarenherstellung 
Industrie-insgesamt- ----. --.. ~ .. ---.-.. ---

5,7 
11,4 

Joo 

6,3 
13,1 

100 

5,1 
11,6 

100 

4,4 4,7 , 
12,1 1 12.0 ! 

100 · 100 

: 1 7,3 
9,3 
4,5 1 

11,7 

7,3 1 

10,6 
4,5 

12,5 
100 , 100 

6,6 
8,8 
4,3 

11,6 
100- '-100 

1949 -- 100 

Bergbau.. . .. 
Metallerzeugung und -bearbettung . . . . . 
Stahl-, Maschinen-, Schiff- und Fahrzeugbau . . 
Elektrotechn1k, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe, Fein-

mechanik und Optik, Herstellung von Musikinstrumenten u Spiel-
waren ... ................... . 

Chemische und verwandte Industrien . . . . . . . . . . . . . . . 
Steine und Erden, Glasindustne .. 
Sagere1, Be- und Verarbeitung von Holz, Erzeugung und Verarbeitung 

von Papier, Druckerei . . . . . .. 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Leder) . 
Lebensmittel-, Getranke- und Tabakwarenherstellung . 
Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

5. Die Vorräte in wichtigen Bereichen 

a) Industrie (ohne Energie und Bau) 

··1 
•. 1 

Auf die Industrie entfielen 1m Durchschnitt der Jahre 1950 
bis 1957 fast 60 vH aller in der Wirtschaft gehaltenen Vor-
rate. Die stärkste Vorratssteigerung lag in den Jahren 1951 
mit rund 5,7 Mrd. DM, 1955 mit rund 4,4 Mrd. DM und 1956 
mit rund 3,4 Mrd. DM. Die medrigsten Vorratsveranderungen 
weisen die Jahre 1953 mit 0,6 Mrd. DM und 1954 mit 1,8 Mrd. 
DM auf, wahrend m den restlichen Jahren die Vorrate um 2,4 bis 
?.,8 Mrd. DM im Jahr zunahmen. Insgesamt haben sich die 
Vorrate von 12,4 Mrd. DM am Ende des Jah1es 1949 um rund 
23,6 Mrd. DM oder rund 190 vH auf rund 36 Mrd. DM Ende 
1957 erhoht. Die Vorrate in der Industrie smd darmt m dem 
beobachteten Zeitraum starker als die Vorrate m den ubngen 
Teilen der Wirtschaft gestiegen. Die gesamte Vorratshaltung 
m der Wirtschaft hat sich nm um rund 165 vH erhoht. 

Vergleicht man die Entwicklung der Vorrate (JD) m der 
Industne m Preisen von 1954 gerechnet mit dem Index der 
industriellen Nettoproduktion (kalendermonatlich), so zeigt 
sich folgende Entwicklung: 

Vorrate (JD) Index der 1ndustnellen 
Jahr in Preisen von 1954 Nettoprodukt1on 1 ) 

1950 ~ 100 1 Zuwachs 2) 1950 - 100 Zu\Vachs.,) 

1950 100 100 
1951 113,8 -L 13,8 118,5 -- 18,5 
1952 128.6 13,0 126,1 6,4 
1953 140-,5 9,2 138,8 + J0,1 
1954 148,9 6,0 155,1 

' 
11.7 

1955 162,8 9,3 178.5 15,1 
1956 177,9 9,3 192,4 7,8 
1957 189,2 6,4 202,6 5,3 

1) Kalendermonatlich - 2) Verandcrung jeweils gegenuber dem Vorjahr. 

Im Jahre 1951 sind die Vorrate etwas schwacher, im Jahre 
1952 sehr viel starker gewachsen als die Produktion. Von 
1953 bis 1955 überstieg die Zuwachsrate der Produktion den 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
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103,7 142,6 148,! 157,4 127,8 124,1 1 131,5 
113,4 124,4 165,7 171,5 170,9 215,7 248,8 
121,0 173,8 

! 
247,1 270,5 283,8 344,3 403,8 

112,3 177,8 188,3 189,5 219,! 275,3 308,6 
111,4 192,9 192,9 191,4 215,0 248,6 272,1 
109, 7 158,1 1 190,3 187,1 200,0 235,5 258,1 

112,8 200,0 197, 7 : 186,0 219,8 257,0 258,1 
1 136,6 165,1 157,0 150,6 159,9 162,8 170,9 
,, 

133,8 149,3 145,! 157,7 164,8 193,0 205,6 
138,0 169,0 200,0 202,8 226,8 249,3 274,6 
121,0 166,5 189,! 193,5 208,1 243,5 271,0 289,9 

Zuwachs der Vorrate teilweise erheblich. In den Jahren 1956 
und 1957 war der Zuwachs der Vorr<ite wieder etwas hoher 
als der Zuwachs der Produktion. 

In vorstehender Tabelle 4 sind die Vorräte 1n den einzelnen 
lndustnegruppen und ihre Entwicklung dargestellt. 

Am starksten erhbht haben sich von Ende 1949 bis Ende 
l 956 (fur 1957 ist eine Aufteilung noch nicht mogl!ch) die 
Vorrate 1m Stahl-, Maschinen-, Schiffs- und Fahrzeugbau, 
und zwar um rund 304 vH, und die Vorrate in der Elektro-
technik usw. um rund 209 vH. Die geringste Steigerung der 
Vorrate ist 1m Bergbau mit rund 32 vH und im Textilge-
werbe mit rund 71 vH zu beobachten. 

Im Durchschnitt der Jahre entfielen rund 21 vH der mdu-
slriellen Vorrate auf den Stahl-, Maschinen-, Schiffs- und 
Fahrzeugbau und rund 14 vH auf die Elektrotechnik usw. In 
beiden Gruppen sind die angefangenen Arbeiten 1m Rahmen 
der Vorrate von Bedeutung. Je rund 12 vH der Vorrate be-
fanden sich in den vier Gruppen: Metallerzeugung und -bear-
beitung, Chemie, Textilgewerbe sowie Lebensmittel-, Ge-
tranke- und Tabakwarenherstellung. 

Für die Beurteilung der Vorrate m cler Industne ist es von 
Bedeutung, ob es sich um Rohstotfvorrate oder um Vorrate 
von selbsthergestellten Erzeugnissen handelt. AnhaHspunkte 
uber die Verleilung der Vorrate auf diese beiden Gruppen 
konnen nach der Erhebung des Amtes und des Ho-Institutes 
nm fur einige Jahre gegeben werden. 

Tabelle 5: Vorrate der Industrie am Ende des Jahres 

1
--195_3__ 1954 1955 i 1956 

Mill.DM vH 'MilfDM vH 'Mill.D1\,\'vH Mi!l~DM vH 

Roh-, Hllfs- u. Be-
triebsstoffe (ein-

! schl. Handelsware) 11 700 .J9 12 800 50 14 200 47 15 500 46 
Selbsthergestellte 

! fertige u. halbfer-
tigc Erzeugnisse · 12 300 51 1 13 000 50 16 000 53 18 100 54 

1 

Vorrate insgesamt 
1 

24 000 ,100 25 800 lOU 30 200 '100 , 33 600 100 



')'' 

Die Rohstoffvorräte haben sich demnach von Ende 1953 bis 
Ende 1956 um rund 3,8 Mrd. DM erhbht, ihr Anteil an den 
gesamten Vorräten ist dabei aber von 49 vJ-{ auf 46 vH ge-
sunken. 

Die Verteilung der Rohstoffe und der ubrigen Vorrate auf 
die Industriegruppen ist in der Tabelle 6 nach der Erhebung 
des Amtes für Ende 1953 und Ende 1954 dargestellt. 

Tabelle 6: Vorrate in der Industrie nach Arten 
(ohne Energie und Bau) 

Lagerwert 
am Jahresende 

1953-' 1954-j 1953- 1954 
-Mli[DM -1 --vH --

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . Rohstoffe 1 490 1' 440 1 58 / 64 
Sonstige 360 250 42 36 

Metallerzeug~g und -bearbeit~ng .. ~:=::~:n 1 ~ !!fl 1-:!~ IJ~~ i-j~~-
Sonstige 1 270 , 1 300 43 ' 44 

Stahl-, Masch::n~, s:hi;--und zusammen-lT95Ö----,-2 940-1100·.
1

100 
Fahrzeugbau ................. Rohstoffe 2 160 1 2 270 38 38 

Sonstige 3 520 1 3 690 62 ' 62 
- -- zusammen 5 6-s"o 1 5 960 --100-10/T 

Elektrotechnik, Eisen-, Stahl-, Blech-
und Metallwarengewerbe, Fein-
mechanik und Optik, Herstellung ! 
von Musikinstrumenten und Spiel- j 

waren . . . . . . . . . . . . . . . . Rohstoffe 1 290 1 530 1 42 , 43 
Sonstige 1 780 2 020 58 1 57 
zusammen 13 070 3 550 1100 1100 

Chemische u. verwandte Industrien . Rohstoffe 1 310 11 460 49 49 
Sonstige 1 370 1 550 51 ' 51 

- - - -- -- - --zusammen 12 680 1 3 ÖlO -, 100- - 100-
Steine und Erden, Glasindustrie ... Rohstoffe 300 1

1 
310 521 50 

Sonstige 280 310 48 , 50 
-- - -- zu-sammen-- 58Ö-- e:fö" 100-! 100-

Sagerei, Be- und Verarbeitung von 
Holz, Erzeugung und Verarbeitung 
von Papier, Druckerei Rohstoffe 1 080 1 310 

Sonstige 520 i 580 
zusammen 11 600 

1 

1 890 1 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . ... Rohstoffe l 220 l 280 

Sonstige 1 370 1 470 

68 ! 69 
32 I 31 

100 100 

471 47 
53, 53 

Bekleidungsgewerbe(einschl.-Leder) ::::~:1-2 ~~  2-!!~ IJ~~ IJ~~-
Sonstige 520 530 46 45 

--zusammen 11120 fT70 --110
5
o
7
-,:,1

5
oo

9
--

Lebensmittel-, Getranke- und 
Tabakwarenherstellung . . . . . . . Rohstoffe 1 630 1 900 

Sonstige 1 250 1 320 43 i 41 
- ----- --- -zusammen 1-2-880--, 3 220-·1-100 i-100 

Industrie insgesamt ............ Rohstoffe II 760 112 780 49 ' 50 
Sonstige 12 240 ,13 020 51 : 50 
insgesamt 124 000 :25 800 1100 j 100 

Rohstoffe = Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe (einschl. Brennstoffen) einschl. 
Handelswaren. Sonstige = selbsthergestellte fertige und halbfertige Erzeugnisse 

Den relativ hbchsten Anteil an den Vorraten hatten Ende 
1954 die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (einschl. Handels-
ware) in den Gruppen: Sägerei, Holzbearbeitung, Papier-
€fzeugung und -verarbeitung mit rund 69 vH, im Bergbau mü 
rund 64 vH und m der Lebensmittel-, Getränke- und Tabak-
warenherstellung mit rund 59 vH. 

Die übrigen Vorrate, und zwar vermutlich msbesondere 
die angefangenen Arbeiten, standen beim Stahl-, Maschinen-, 
Schiffs- und Fahrzeugbau mit 62 vH der Vorrate und bei der 
Elektrotechnik usw. mit 57 vH der Vorrate im Vordergrund. 

b) Großhandel 
Die Vorrate im Großhandel sind von rund 4,6 Mrd. DM 

Ende 1949 um rund 6 Mrd. DM oder 131 vH auf 10,5 Mrd. DM 
Ende 1957 gewachsen. Sie haben sich also nicht so stark er-
höht wie die gesamten Vorräte in der Wirtschaft, die im 
gleichen Zeitraum um 165 vH gestieg·en sind. 

Die Entwicklung der Vorräte im Großhandel war nicht ein-
heitlich. Die Vorräte stiegen zunachst 1950 und 1951 um je 
etwa 1 Mrd. DM, 1952 nur noch um rund 0,6 Mrd. DM. 1953 
gmgen die Vorratswerte um 150 Mill. DM zuruck. Die Jahre 
1954 und 1955 brachten wieder eme Vorratszunahme um je 
rund 1 Mrd. DM, die sich dann wieder 1956 auf 0,8 Mrd. DM 
und 1957 auf 0,7 Mrd. DM verminderte. 

Ober die Verteilung der Vorrate auf die einzelnen Groß-
handelszweige liegen nur für Ende 1949 und Ende 1950 Un-
terlagen aus der Umsatzsteuerstatistik vor. 

Tabelle 7: Vorräte im Großhandel 

1 Ende 1949 Ende 1950 
Mtll.DMI vH Mill.DMfvII 

Ein- und Ausfuhrhandel 590 13,0 790 1 14,1 . . . . . . . . . . . . . . . 
' Großhandel mit Vieh, Getreide, Mehl, Saa-

ten, Futter- u. Di.mgemitteln, Nahrungs-
u. Genußmitteln .................... 1120 24,6 1 340 23,9 

Großhandel mit Rohstoffen u. Halbwaren 1 160 

1 

25,5 1 500 26,8 
Großhandel mit Fertigwaren . . . . . . . . . . . 1 300 28,6 1 590 28,4 
Allgemeiner Binnengroßhandel, Zeitungs- i verlag u. Spedition, Handelsvertreter u. 

-makler ........... ............. 380 i 8,3 380 1 
6,8 

Zusammen ........... ... 
1 

4 550 
1 

100 
1 

5 600 ! 100 

Danach verteilte sich damals die Masse der Lagerbestände 
ziemlich gleicbmaßig mit je 24 bis 29 vH der gesamten Vor-
rate auf den Großhandel mit Vieh, Getreide, Nahrungs- und 
Genußmitteln, den Großhandel mit Rohstoffen und Halb-
waren und den Großhandel mit Fertigwaren. Auf den Ein-
und Ausfuhrgroßhandel entfielen Ende 1949 13,0 vH, Ende 
1950 14,1 vH, auf die übrigen Zweige 8,3 bzw. 6,8 vH der 
Vorrate. 

c) Einzelhandel 

Im Emzelhandel haben sich die Vorräte stärker erhoht als 
im Großhandel. Sie sind von rund 2,7 Mrd. DM Ende 1949 
um rund 4,4 Mrd. DM auf rund 7,2 Mrd. DM Ende 1957 ge-
stiegen. Mit rund 165 vH weisen sie die gleiche Steigerung 
auf wie die gesamten Vorrate in der Wirtschaft. 

In den ersten beiden Jahren stiegen die Vorrate im Einzel-
handel um je rund 900 Mill. DM, von 1952 bis 1954 um je 
rund 300 Mill. DM. Dann stieg die Vorratsvermehrung von 
500 Mill. DM im Jahr 1955 auf 550 Mill. DM im Jahr 1956 und 
600 Mill. DM im Jahr 1957. 

Uber die Vorräte in den einzelnen Einzelhandelszweigen 
und ihre Entwicklung unterrichtet die Tabelle 8. 

Am stärksten haben sich bis Ende 1956 (für Ende 1957 ist 
eine Aufteilung noch nicht möglich) die Vorräte im Einzel-
handel mit Waren aller Art (Warenhäuser, Kaufhäuser, Ver-
sandhandelsgeschäfte usw.) erhöht, nam!ich um 225 vH sowie 
die Vorräte im Einzelhandel mit Maschinen und Fahrzeugen 
(um 189 vH). 

Die medrigste Steigerung weisen die Vorräte im Einzel-
handel mit Körper- und Gesundheitspflege, chemischen und 
optischen Erzeugnissen mit 115 vH, Einzelhandel mit Druk-
kereierzeugnissen, Papier usw. mit 117 vH und d1e Vorräte 
im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln mit 119 vH 
auf. Auch die Erhöhung der Lager im Einzelhandel mit Be-
kleidung und Wäsche liegt mit 131 vH unter dem Durch-
schnitt des gesamten Emzelhandels ( + 143 vH). 

Im Durchschnitt der ausgewiesenen Jahre entfielen etwa 
36 vH der Vorrate im Einzelhandel auf den Einzelhandel mit 
Bekleidung und Wäsche und etwa 19 vH auf den Einzel-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln. Der Anteil dieser 
beiden Klassen an den gesamten Vorraten war aber in den 
ersten Jahren nach der Geldreform höher als in den letzten 
Jahren. Dagegen hat sich der Anteil der Vorräl!e im Einzel-
handel mit Waren aller Art von 10,4 vH Ende 1949 auf 
13,9 vH aller Vorräte Ende 1956 erhobt. 

6. Die Entwicklung der Vorräte und des Umsatzes 

In der folgenden Tabelle 9 ist die Entwicklung der Um-
satze und der Lagerwerte (JD) in Industrie, Großhandel und 
Einzelhandel gegenübergestellt. 

Die Steigerung der Umsatze bis 1957 verglichen mit 1950 
war bei Industrie und Einzelhandel geringer als die Vermeh-
rung der Vorräte, im Großhandel etwa gleich groß. 

In den einzelnen Jahren haben sich die Umsätze und Vor-
rate in den Bereichen unterschiedlich entwickelt. Bei der In-
dustrie war 1951, 1954 und 1955 der Zuwachs des Umsatzes, 
in den übrigen Jahren der Zuwachs der Vorräte großer. 

Im Großhandel stiegen 1952 und 1957 die Vorräte starker 
als die Umsätze. Im Jahr 1953 erhöhten sich die Vorräte, 
wahrend die Umsätze zurückgingen. In den übrigen Jahren 
stieg der Umsatz stärker als die Vorräte. 
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Tabelle 8: Vorräte im Einzelhandel 

Einzelhandel mit 

Waren aller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Nahrungs- und Genußmitteln und verwandten Waren .............. . 
Bekleidung, Wasche, Ausstattungsartikeln, Schuhen und Sportartikeln .. . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren, Haus- und Kuchengeraten, Glas, 

Poi:~ellan, Wohnbedarf, Musikinstrumenten, Elektro- und Rundfunk-
geraten .................................................... . 

Druckereierzeugnissen, Papier- und Schreibwaren, Lehrmitteln und Buro-
bedarf, Kunst und kunstgewerblichen Gegenstanden, Galanterie- und 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Korper- und Gesundheitspflege, chemischen und optischen Erzeugnissen 
Maschinen, Fahrradern, Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugbedarf ... 
Sonstigem............ . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Einzelhandel insgesamt . . . . ............. . 

Waren aller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmitteln und verwandten Waren .... 
Bekleidung, Wasche, Ausstattungsartikeln, Schuhen und Sportarukeln 
Eisen-, Stahl- Blech- und Metallwaren, Haus- und Kuchengeraten, Glas, 

Porzellan, Wohnbedarf, Musikinstrumenten, Elektro- und Rundfunk-
geraten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Druckereierzeugnissen, Papier- und Schreibwaren, Lehrmitteln und Buro-
bedarf, Kunst und kunstgewerblichen Gegenstanden, Galanterie- und 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Korper- und Gesundheitspflege, chemischen und optischen Erzeugnissen . 
Maschinen, Fahrradern, Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugbedarf ..... 
Sonstigem.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Einzelhandel insgesamt ...... . 

Mill.DM 
280 
570 
960 

350 

120 
200 

90 
130 

2 700 

vB 
10,4 
21,1 
35,6 1 

13,0 

4,4 
7,4 
3,3 
4,8 

100 

1949 ~ 100 
Waren aller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Nahrungs- und Genußmitteln und verwandten Waren .... . 
Bekleidung, Wasche, Ausstattungsartikeln, Schuhen und Sportartikeln .. 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren, Haus- und Kllchengerdten, Glas, 

Porzellan, Wohnbedarf, Musikinstrumenten1 Elektro- und Rundfunk-
geraten ............................................... . 

Druckereierzeugnissen, Papier- und Schreibwaren, Lehrmitteln und Buro-
bedarf, Kunst und kunstgewerblichen Gegenstanden, Galanterie- und 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .' ....... . 

Korper- upd Gesundheitspflege, chemischen und optischen Erzeugnissen 
Maschmen, Fahrradern, Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugbedarf . . . 
Sonstigem ......... ..................... · ... , · · .. , 
Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 ! 

100 

Lagerwert am Jahresende 
1950 1 1951 10sr,----r!l53r nr~--fs55 

400 
710 

1 450 

430 

150 
240 
120 
150 

3 650 

11,0 
19,4 , 
39,7 , 

11,8 

4,1 
6,6 
3,3 
4,1 

100 ·, 

142,9 
124,6 
151,0 

122,9 

125,0 
120,0 
133,3 i 
115,4 
135,2 

4 550 4 850 5 150 

100 ' 100 1 100 

168,5 1 179,6 190,7 

730 800 
1 000 1 100 
1 950 2 080 

740 820 

220 250 
370 400 
220 270 
270 280 

5 500 6 000 

13,3 13,3 
18,2 18 3 
35,4 34,7 

13,5 13,7 

4,0 4,2 
6,7 6,7 
4,0 4,5 
4,9 4,6 

100 100 

260,7 285,7 
175,4 193,0 
203,1 216,7 

211,4 234,3 

183,3 208,3 
185,0 200,0 
244,4 300,0 
207,7 215,4 
203,7 222,2 

195_6_1 -1957-· 

910 
1 1 250 

2 220 

900 

i 260 
430 
260 
320 

6 550 7 150 

13,9 
19,1 
33,9 

13,7 

4,0 
1 

i 
6,5 
4,0 
4,9 

100 100 

325,0 
219,3 
231,3 

257,1 

216, 7 
215,0 
288,9 
246,2 
242,6 264,8 

~----------------------------·---------·--------- ---·---'---·---

Im Einzelhandel tibertraf in den Jahren 1951, 1952 und 
1957 die Zuwachsrate der Vorrate die Zuwachsrate des Um-
satzes. 

Durch die unterschiedliche Entwicklung der beiden Großen 
hat sich auch das Verhaltms zwischen Vorräten und Um-
satzen in den einzelnen Jahren verandert. Im Durchschnitt 
der Jahre 1950 bis 1957 machen die Vorrate 

bei der Tndustne 
beim Großhandel 
beim Emzelhandel 

des Umsatzes aus. 

16,0 vH 
7,0 vH 

11,2 vH 

Nach dem 1. Weltkneg (1925 bis 1931) erreichten die Vor-
räte im Einzelhandel (nach Unterlagen des Instituts fur Kon-
junkturforschung berechnet) durchschnittlich 22 vH des Um-
satzes. Die Lagerhaltung im Einzelhandel hat sich demnach 
gegenuber der Vorkriegszeit stark vermindert, was auch 

Tabelle 9: Die Entwicklung von Umsatz und Vorräten') 

Bereiche 1950 \ 1951 \ 1952 1
1 1953 1954 1955 1 1956 ! 1957} 

1950 .a 100 
Industrie 2) 

Umsatz 100 1 137 149 157 175 207 231 248 
Vorrate 100 130 161 173 182 204 ' 233 254 

Großhandel 
Umsatz 100 131 139 138 147 169 191 204 
Vorrate 100 121 137 141 149 168 185 200 

Einzelhandel 
Umsatz 100 115 126 i 139 150 167 187 202 
Vorrate 100 129 148 158 168 181 198 216 

Industrie') 
Veranderung gegenuber dem Vorjahr in vH 

Umsatz 1 +36,8 + 8,6' .c 5,7, +11,7, -C18,l +11,5 7,5 
Vorrate ·,30,1 +23,7 ,- 7,6 IT 5,0 ! ~12,4 ! ·i-13,9, ·, 9,0 

Großhandel 
Umsatz +31,3 1- 6,0, - 1,0 + 7,0 ', -14,9 '1 12,8 C 6,8 
Vorrate 21,2, : 13,4 ' 2,9 1 -: 5,6 12,5 10,3 ! 8,0 

Einzelhandel 
'·15,4 \ 

i 
8,0 1 Umsatz + 9,5 1- 9,61 + ', 11,5 +12,1 , -t- 7,8 

Vorrate +29,1 i +14,6 6,4, + 6,5 + 8,0' -c 9,1 1 + 9,2 

') Vorrateim Jahresdurchschnitt. - ')Ohne Energie und Bau 

schon aus dem oben festgestellten vermmderten Ante!l der 
Emzelhandelslager an der gesamten Lagerhaltung der Wirt-
schaft zu erkennen war. 

7. Die Umschlaghäufigkeit der Lager im Handel 
Das Verhältnis von Umsatz und durchschnittlichem Lager-

bestand, die sogenannte Umschlaghäufigkeit des Waren-
lagers, ist eine wichtige Kennziffer im Handel. Sie wird be-
1echnet aus dem Umsatz zu Einkaufspreisen (Wareneinsatz) 
un<.l dem durchschmttllchen Lagerbestand. Als durchschnitt-
licher Lagerbestand muß dabei, da keine Unterlagen über die 
durchschnittliche Höhe des Lagers im Laufe eines Jahres vor-
handen sind, der Anfangs- und Endbestand geteilt durch zwei 
angenommen werden. 

Rechnet man nach der angegebenen Methode, so ergeben 
sich folgende Umschlaghäufigkeiten: 

im Großhand,"! 1m Einzelhandel 
1950 12,1 mal 7,6mal 
1951 12,9mal 6,8 mal 
1952 12,0mal 6,4 mal 
1953 11,5 mal 6,6 mal 
1954 11,6mal 6,7mal 
1955 11,8 mal 6,7mal 
1956 12,2mal 6,9mal 
1957 12,0mal 6,8 mal 

Die Umschlaghaufigkeit ist im Großhandel weit höher als 
im Emzelhandel. Das erklärt sich neben der ve,rschiedenen 
Art und Struktur des Geschäftes auch daraus, daß im Groß-
handel das sogenannte Streckengeschäft von Bedeutung ist, 
bei d,em uberhaupt keine Vorräte gehalten werden. Eine Ver-
anderung im Anteil des Streckenumsatzes am Gesamtumsatz 
verandert deshalb auch die berechnete Umschlaghäufigkeit, 
v. as bei aer Beurteilung der Ergebmsse berucksichtigt wer-
den muß. 

Die Umschlaghäufigkeit der Lager hat sich im Laufe der 
Jahre nicht wesentlich verändert. Nur im Einzelhandel war 
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sie im ersten Jahr infolge der noch vielfach ungenügenden 
Vorräte etwas hoher als in den folgenden Jahren. 

Die Umschlaghaufigkeit im Einzelhandel, die sich aus der 
vor]ie,genden Rechnung ergibt, ist wesent!Ich höher als nach 
dem 1. Weltkrieg. Damals hatten sich nach Untersuchungen 
des Instituts für Konjunkturforschung die Lager im Einzel-
handel etwa 4,5mal umgeschlagen. (Für den Großhandel sind 
keine Unterlagen vorhanden.) Der Grund liegt darin, daß 
die Lagererganzung durch ein stark ausgebautes Transport-
und Versorgungssystem und durch die Verkleinerung des 
Gebiets, heute wesentlich schneller und einfacher möglich 1st 
als vor dem Kriege. 

Die hier berechnete Umschlaghäufigkeit für den Einzel-
handel 1st auch hoher als die bisher von Instituten ange-
nommenen Werte. Das liegt daran, daß, wie schon früher 
festgestellt wurde, die Lagerwerte aus der Umsatzsteuerver-
anlagungsstatistik 1950 niedriger waren als nach verschiede-
nen reprasentativen Statistiken vermutet wurde, während 
auf der anderen Seite die Umsatze im Einzelhandel höher 
waren als man angenommen hatte. 

Nach den Unterlagen der Kostenstrukturerhebung ergeben 
sich für das Jahr 1950 im Einzelhandel und Großhandel etwa 
d;e gleichen Umschlaghaufigkeiten wie aus der vorliegen-
den Berechnung. Dr. Otto Schörry 

Zur Berechnung von Indices der Tariflöhne und Tarifgehälter 
Aufgaben der Indexberechnung 

Mit der Berechnung von Indices uber die Tanflbhne und 
-gehalter wird das statistische Bild uber die Arbeitsverhalt-
nisse in der Bundesrepublik Deutschland weiter vervollstan-
digt. Auf Grund des Gesetzes uber Lohnstatistik vom 18. Mai 
1956 werden schon seit längerer Zeit die Arb e i t n eh-
m e r v e r d i e n s t e und die A r b e i t s z e i t e n der Ar-
beiter in allen wichtigen vVIItschaftszweigen laufend erho-
ben. Diese Erhebungen führen zu Angaben uber die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit und die durchschnittlichen 
Stunden- und Wochenarbeitsverdienste der Arbeiter und 
uber die durchschmttl!chen monatlichen Verdienste der An-
gestellten: In diesen Zahlen spiegeln sich alle fur die lau-
fende Verdienstberechnung maßgebenden Momente wie 
Mehrarbeitsstunden mit ihren Zuschlagen, Leistungs- und 
Erschwerniszulagen usw. wider. Auch wnkt sich m den zu-
sammenfassenden Angaben fur mehrere Wirtschaftszweige 
und für alle Leistungsgruppen der Arbeitnehmer die lau-
fende Verschiebung in der Zusammensetzung der Arbeitneh-
mer nach Wirtschaftszweigen, nach Leistungsgruppen usw. 
aus. Treten z.B. bei einer Erhebung 1m Februar die verhält-
nismäßig hochbezahlten gelernten Bauarbeiter zahlenmäßig 
zunick, weil aus Witterungsgrunden das Baugewerbe nicht 
voll arbeiten kann, so sinken die Durchschnittsverdienste, 
auch wenn sich an den Lohnsatzen oder an den individuellen 
Verdiensten der beschaftigten Bauarbeiter mchts geän-
dert hat. 

Auf Grund dieser statistischen Angaben uber die Arbeit-
nehmerverdienste wird die Berechnung eines In d e x d e r 
A r b e 1 t nehme r ver d 1 e n s t e vorbereitet, der die Ent-
wicklung dieser Verdienste unter Ausschaltung der laufen-
den Verschiebungen in der Zusammensetzung der Arbeitneh-
merschaft zeigen soll. 

Mit den Ergebnissen der Verd1enststatistrk und den darauf 
aufgebauten Indices werden Unterlagen zur Beurteilung der 
Höhe und Entwicklung der Emkommen der Arbeitnehmer 
aus dem Arbeitsverhaltnis und der Aufwendungen der Un-
ternehmen fur die Lohn- und Gehalt,zahlungen bereitgestellt. 

Die S t a t i s t i k d e r t a r i f 1 i c h e n L o h n e u n d G e-
h a 1 t er befaßt sich dagegen mit der Darstellung der in den 
Tarifverträgen festgelegten Lohn- und Gehaltssatze der Ar-
beitnehmer. Sie gibt also die bei den Vertragsabschlussen 
der Tarifparteien ausgehandelten Lohn- und Gehaltssatze in 
ihrer Hohe und ihrer Entwicklung wieder. Die tariflich fest-
gelegten Lohne und Gehalter bestimmen allerdmgs nur in-
direkt die Hohe und Entwicklung der effektiven Arbeits-
verdienste, da mcht alle Arbeitnehmer nach Tarifsatzen ent-
lohnt werden. So fallen z.B. tlie hoheren Angestellten, die 
Arbeitnehmer der mcht organisierten Unternehmen usw. aus 
der tariflichen Bindung heraus. Wichtiger ist, daß die tarif-
lichen Lohn- und Gehaltssatze von den Unternehmen liber-
schritten werden können und manche m den Tanfen vorge-
sehenen Zahlungen (z.B. Leistung~-. Alters-, Erschwernis-, 
Mehrarbeitszuschläge und -zu1agen) nicht allen Arbeitneh-
mern in gleicher Weise zugute kommen, wodurch die Fest-

stellung des N i v e au s der Tariflöhne und -gehalter sehr 
schwierig gemacht wird. In den Tarifabschllissen liegt jedoch 
emer der wichtigsten Impulse für die Entwicklung der Ar-
beitnehmereinkommen aus dem Arbeitsverhaltnis, so daß 
eine besondere Darstellung der Entwicklung der tanflichen 
Lohn- und Gehaltssätze als Ausdruck der tarifparte!lich ge-
wollten Lohnentwicklung nützlich 1st. Insbesondere der Ver-
gleich der Entwicklung der tarifvertraglich vereinbarten 
Lohne und Gehälter und der effektiv erzielten Verdienste gibt 
einen wichtigen Aufschluß uber die auf die Verrlienste der 
Arbeitnehmer einwirkenden außertanflichen Momente. 

Die tarifliche Lohn- und Gehaltsentwicklung wird m vielen 
Staaten als Ersatz fur die (effektive) Verdienstentwicklung 
zum Hauptgegenstand der Lohnstatistik gemacht. Dies ist der 
Hauptgrund dafur, daß auch das von der BundE'.sreg1erung 
ratifizierte Ubereinkommen Nr. 63 des Internationalen Ar-
beitsamtes die Aufstellung und Veroffentlichung von Indices 
der Tariflohne vorsieht. 

Das Verfahren der Indexberechnung 
Das tariiliche Ausgangsmaterial 

Die Lohn- und Gehaltssatze smd in Tarifvertragen zwi-
schen Arbeitnehmervertretungen und Arbeitgebervertre-
tungen festgelegt. Bei diesen Tanfvertragen kann es sich um 
Kollektivvertrage, um Fnmen vertrage oder um Hausver-
träge handeln. Bei den K o 11 e k t i v- u n d F i r m e n v e r-
t r a g e n wirken auf der einen Seite die Gewerkschaften 
mit, auf der anderen Seite ein Kollektiv von Arbeitgebern 
oder (beim Firmenvertrag) nur ein einzelner Arbeitgeber. 
Nur diese beiden Arten von Tarifvertragen sind bei den 
Berechnungen verwendet worden. Die Haustarife, bei 
denen die Lohn- und Gehaltssätze zwischen dem Unterneh-
mer und der Arbeitnehmervei tretung des Unternehmens 
festgelegt werden, sind wegen ihrer verhaltnismäßig gerin-
gen Bedeutung im Rahmen der gesamten Volkswntschaft 
und weil sie nur sehr schwierig beschafft werden können, 
rncht berucksichtigt worden. 

Der regionale und fachliche Geltungsbereich der einzelnen 
Tarife weist g1oße Unterschiede auf Manche Tarife gelten 
reg i o n a 1 fur das gesamte Bundesgebiet, andere ftir die Zu-
sammenfassung mehrerer Lander, andere wieder fl.ir die Ge-
biete der einzelnen Lander. Es gibt auch Tarife, die nur fur 
Landesteile oder auch nur fur einzelne größere Städte gelten. 
Auch der f a c h l 1 c h e Geltungsbereich ist außerordentlich 
vic;rschieden. Manche Tarife smd für sehr große Bereiche gültig, 
wie z. B. der Tarif flir die Metallindustrie, der mehrere Wirt-
schaftsgruppen des systematischen Verzeichnisses der Ar-
beitsstatten umfaßt; andere Tarife betreffen nur verhältnis-
mäßig kleine Wirtschaftszweige. Dementsprechend schwankt 
auch die Zahl der Arbeiter und Angestellten, die den ver-
schiedenen Tarifabschllissen unterliegen. Eme besondere 
Schwiengkeit fur die statistische Verwertung der m solcher 
Gliederung vorliegenden Daten uber die Tariflohne und -ge-
hälter liegt darin, daß die fachlichen Tarifbereiche nur sehr 
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schwer in das Schema der Wirtschaftszweige des systema-
tischen Verzeichnisses der Arbeitsstatten 1950 eingeordnet 
werden können. 

Die Tarife werden meistens getrennt hir Arbeiter und An-
gestellte abgeschlossen, wodurch sich weitere Abweichungen 
der regionalen und fachlichen Geltungsbereiche der Tante fur 
Arbeiter und für Angestellte ergeben. Die Tarifvereinbarun-
gen für Angestellte haben meistens einen sowohl regional 
wie fachlich breiteren Geltungsbereich, so daß zusätzliche Um-
rechnungen notwendig werden, um die Tarifindices für die 
Arbeiter und ftir die Angestellten nach gleichartig abgegrenz-
ten Wirtschaftszweigen aufzustellen. Dies ist jedoch notwen-
dig, um die Entwicklung der Tariflöhne und der Tarifgehalter 
für die Arbeiter und Angestellten des gleichen Wirtschafts-
zweiges vergleichen zu konnen. 

Die in die Indexberechnung eigentlich einzubeziehenden 
Tariflöhne und -gehalter sind meist nicht unmittelbar aus den 
Tarifen abzulesen. Sie bestehen aus den t a r i f l i c h e n G e-
h alt s- hzw. Lohnsätzen, die meist m besonderen 
Lohn- und Gehaltstafeln den Tarifverträgen beigefugt sind, 
und den im Tarif festgelegten Zuschlägen u il d Zu 1 a-
y e n der verschiedensten Art (z. B. Zuschlage fur Uberstun-
den, Nacht- und Feiertagsarbeit; Erschwermszulagen; Fami-
lien- und Wohnungsgeld). Die Tanflohnsätze und manchmal 
auch die Zulagen und Zuschlage sind nach Ortsklassen, Lohn-
gruppen und Altersklassen unterteilt. Wahrend nun die Lohn-
und Gehaltssätze verbindliche Mindestzahlungen ftir alle dem 
Tanf unterliegenden Arbeitnehmer bedeuten, weiden die 
ebenfalls verbmdlichen Zulagen und Zuschlage nur unter be-
sonderen Voraussetzungen gewährt und kommen daher nicht 
allen dem Tarif unterliegenden Arbeitnehmern zugute. Dar-
aus ergibt sich ftir die Tanflohnstatistik die Schwierigkeit, 
daß „durchschnittliche Tariflohne" (einschließlich Zuschlage 
und Zulagen) mcht bestimmt werden konnen, da das Ausmaß, 
in dem die tariflichen Zulagen und Zuschlage gezahlt werden, 
nicht bekannt ist. Die Tariflohnstatistik beschrankt sich des-
halb auf die Darstellung der Entwicklung der tarifhchen Lohn-
und Gehaltssätze ohne Berucksichtigung der Zulagen und Zu-
schläge. Diese Einschränkung ist fli.r den mdexmaßigen Nach-
weis der E n t w i c k l u n g der Tanflohne und -geheilter nicht 
besonders nachteilig, weil die Zulagen und Zuschlage meist 
proportional zu den Lohn- und Gehaltssätzen geändert wer-
den. Die zeithche Entwicklung der Lohnsatze gibt also zum 
li.berwiegenden Teil auch die Entwicklung der Zulagen und 
Zuschläge zutreffend wieder. 

Eine weitere Schwierigkeit fur die tariflohnstatistlsche 
Nachweisung ergibt sich aus der Tatsache, daß ein großer 
Teil der Arbeitnehmer 1m A k k o r d arbeitet. Der Akkord 
wHd m manchen Tanfen in Form von Zuschlagen zu den Zeit-
lohnsätzen festgelegt. In anderen Tarifen ist der Akkordlohn 
Jedoch getrennt vom Zeitlohn nach anderen Grundsatzen be-
stimmt. Dies gilt msbesondere fur jene Wirtschaftszweige, m 
denen Akkordarbeit uberw1egt. Infolge der Schw1engkeit, 
tarifliche Akkordlöhne zu bestimmen, wurde bei der Tarif-
lohnstatistik von der Berücks1cl!t1gung der Akkordlohne ab-
gesehen1). Da bei den Tarifabschlussen jedoch die Zeitlohne 
und die Akkordlöhne meist proport10nal gleichmaßig ver-
ändert werden, wird das Bild der E n t w i c k l u n g durch das 
Herauslassen der Akkordlohne kaum gestort, auch wenn die 
zugrunde gelegten Lohnsatze dadurch im Ni v ca u zu nied-
rig liegen. 

Die Auswahl der Tarife und Lohngruppen 

Im Bundesgebiet gelten etwa 3 000 Tanfvcrembarungen {ur 
Arbeiter und Angestellte. Die Tariflohnsbt1stlk kann sich auf 
eine Auswahl aus dieser großen Zahl von Tanfc,n beschran-
ken, weil die großte Zahl der geltenden Tarifvertrage sich 
auf nur sehr kleme Arbeitnehmergruppen bezieht ,md des-
halb das Gesamtbild der Entwicklung der Tanflohne und -ge-

1) Eine Ausnahme b!ldet die Tabakindustrie, m der em Stuck-
akkordsatz unter Ansatz emer durchschmttlich ben6t1gten Ar-
be1tsze1t auf emen „Akkordstundenlohnsatz" angerechnet wird. 
Diese Regelung war hier notwendig, weil durch die Ze\tlohnsatze 
des Tarifs, durch die nur eine untergeordnete Arbeiterzahl er-
faßt wird, die Tariflohnentwicklung mcht emwandfre1 dargestellt 
würde. 

härter kaum beeinflussen kann, selbst wenn sich die Lohn-
sätze - was nicht anzunehmen ist - außerhalb des allge-
memen Rahmens bewegen wurden. Jeder Tarif unterscheidet 
L o h n- b z w. G eh a 1 t s g r u p p e n o de r - s t u f e n, die 
nach der Art oder den Tätigkeitsmerkmalen der zu vergli.ten-
den Arbeitsleistung abgegrenzt sind. Da neue Tarifabschlusse 
meist eine proportionale Veränderung für alle einzelnen 
Lohn- und Gehaltsgruppen mit sich brmgen, kann die Tarif-
lohnstatistik sich auch auf eine Auswahl der wichtigsten Lohn-
oder Gehaltsgruppen aus den einbezogenen Tanten be-
schränken. 

Die nachstehend verbffentlichten Ergebnisse beziehen sich 
zur Zeit erst auf einen Ausschnitt der gesamten geplanten Be-
rechnungen. Die Arbeiten konnten bisher fur nahezu alle 
WIItschaftsgruppeQ- der gewerblichen Wirtschaft abgeschlos-
sen werden. Es fehlen das Textilgewerbe und die Tabak-
warenherstellung, für die die Unterlagen noch nicht bereit-
gestellt werden konnten. Auch die Deutsche Bundespost und 
die Deutsche Bundesbahn sind noch nicht einbezogen. Das 
gleiche gilt fü1 die Landwirtschaft und den offentlichen Dienst 
Für die bisher vorliegenden Wirtschaftsgruppen wurde die 
Indexberechnung fur die Arbeiter abgeschlossen, fli.r die An-
gestellten 1st sie zur Zeit noch in Arbeit. Die nachstehend 
veroffenthchten Ergebnisse sind m den Zusammenfassungen 
zu großeren Bereichen also noch unvollständig und insofern 
vorlaufig. Die Indices fur zusammengefaßte Wirtschaftsbe-
reiche konnen durch die Hinzunahme der noch ausstehenden 
Wirtschaftsgruppen noch eimge Anderungen erfahren. 

Fur die Darstellung der Entwicklung der Lohnsätze fur die 
gewerblichen Arbeiter wurden für die Manner insgesamt 424 
Taiifverlrage und fur die Frauen 264 Tarifvertrage berück-
sichtigt. Zum großten Teil handelt es sich hierbei um die glei-
chen Tarife. In Wirtschaftsgruppen, in denen die Frauen nur 
eme vollig untergeordnete Rolle spielen - z. B. im Bergbau, 
rn der Mineralolverarbe!lung usw. - wurden keine Berech-
nungen fur weibliche Arbeiter gemacht. Daraus erklart sich 
die geringere Zahl der m den Index für die Frauenlohne ein-
bezogenen Tarifvertrage"). Die Au,wahl der Tarifvertrage 
wurde nach ihrer Bedeutung, gemessen an der Zahl der be-
troffenen Arbeiter, vorgenommen. Es wurden jeweils die Ta-
nfvertrage mit der großlen Arbeitnehmerzahl einbezogen, 
solange bis 75 vH der in den einzelnen Wirtschaftsgruppen 
beschäftigten Arbeitnehmer durch die Verträge repräsentiert 
sillcl. Soweit in emzelnen vVHtschaftsgruppen das Handwerk 
eme bedeutsame Rolle spielt, srnd nach diesem System auch 
Handwerkstarife embezogen worden (z. B. in der Holzver-
arbeitung). 

Aus jedem der einbezogenen Lohntanfe wurden eine Reihe 
von Lohngruppen ausgewählt, wobei darauf geachtet wurde, 
die Spannweite und die Schwerpunkte der Lohnskala jedes 
Tarifes zu erfassen. Es wurden die oberste und die unterste 
Lohngruppe und einige dazwischenliegende stark besetzte 
Lohngruppen ausgewahlt. Auf diese Weise wurden Lohnrei-
hen fur insgesamt 1 49G Lohngruppen fur Manner und 508 
Lohngruppen fur Frauen aus den hier dargestellten Gewerbe-
bereichen erstellt. 

Diese Lohnreihen beziehen sich auf die tariflich festgeleg-
ten Lohnsätze 1m Zeitlohn je Stunde. Sie legen jeweils die 
hochste tarifmaßigE Altersstufe m der höchsten tanflichen 
Ortsklasse zugrunde. Diese Regelung war möglich, weil An-
derungen der Tariflohne und -gehalter meist proportional in 
den Ortsklassen und Altersstufen erfolgen. Soweit in Tarifen 
Wochenlöhne festgelegt sind, wurden diese an Hand der 
pbenfalls tanflich festgelegten Wochenarbeitszeit auf Stun-
denlohne umgerechnet. Im Bergb,rn wurden die Schichtlohne 
auf die gleiche Weise in Stundenlohne umgewandelt. 

Bei der Aufstellung der Lohnreihen mußten emige Schwie-
rigkeiten uberwunden werden, welche sich aus Anderungen 
1m Aufbau der Tanfvertrage beim Abschluß neuer Verein-

2) Trotz der rechtlichen Gleichstellung der Arbeiter und Arbei-
terinnen rn den Tarifvertragen wurde eme getrennte Indexbe-
rechnung vorgenommen, weli im Zuge dieser Gleichstellung die 
Tariflohne der Frauen eine besondere Entwicklung genommen 
haben. die mit den Indices gezeigt wurden. Außerdem ist eme ge-
ti·ennte Indexberechnung fur Manner und Frauen wegen der v1~r-
schiedenen Verteilung auf die Wirtschaftszweige zweckmaßlg. 
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barui1gen ergeben. Es kommt manchmal vor, daß bei den Ta-
rifverhandlungen eine Änderung der Zahl der Lohngruppen 
vereinbart wird. Soweit hierdurch eine bisher berücksichtigte 
Lohngruppe ausfällt, wnd die nach der neuen Lohngruppen-
einteilung nächstverwandte Lohngruppe fur die Fortsetzung 
der Lohnreihe herangezogen. Bei der Ankettung der neuen 
Lohnreihe an die alte wird der durchschnitthche Verände-
rungssatz, der bei dem neuen Tarif vereinbart wurde, in Rech-
nung gestellt. 

Eine weitere Schwierigkeit bei der Erstellung der Lohn-
reihen bildet der Ubergang von einem nach Lohngruppen ge-
gliederten Lohntarif auf einen Lohntarif mit analytischer Ar-
beitsbewertung. Bei Lohntanfen mii analytischer Arbeitsbe-
wertung wird die Lohnreihe aus den Elementen des Lohn-
tarifs, dem Grundlohn und dem Punktwert, bestimmt. Es wird 
eine durchschnittliche Punktzahl angenommen, welche die Ar-
beiter unter diesem Lohntarif el wa erreichen. Flir diese 
Punktzahl wird der Lohn berechnet. Die Punkt z a h 1 wird 
konstant beibehalten, Änderungen des Lohnsatzes ergeben 
sich dann aus Änderungen des Grundlohnes oder des Punkt-
w er t e s. Bei Tarifverträgen mit analytischer Arbeitsbewer-
tung ergibt sich also nur ein e Lohnreihe 1m Gegensatz zu 
den Tarifen mit traditioneller Lohngruppengliederung, bei der 
m ehre r e Lohnreihen, aufbauend auf mehreren Lohngrup-
pen, gebildet werden. Wird m einem Tarifgebiet von den 
Lohngruppen auf die analytische Arbeitsbewertung uberge-
gangen, so wird die Lohnreihe nach der analytischen Arbeits-
bewertung an die durchschnittliche Lohnreihe der m der Ver-
gangenheit in der Indexberechnung berucksichtigten Lohn-
gruppen angeschlossen. Eine beim Ubergang von der tradi-
tionellen Lohngruppengliederung zur analytischen Arbeits-
bewertung etwa vorgenommene Lohnerhöhung wird dabei 
entsprechend in Rechnung gestellt. 

Gewisse Schwierigkeiten entstehen auch aus besonderen 
Formen der Arbeitszeitverkurzung. Soweit die Arbeitszeit-
verkürzung durch eine Herabsetzung der tariflichen Arbeits-
zeit und eine entsprechende Erhöhung der Lohnsätze durch-
gefuhrt wird, bietet sie keine Schwierigkeit. In den Fallen 
allerdings, in denen wie z. B. im Bergbau die Arbeitszeit ohne 
Anderung der Lohnsätze durch Gewährung von bezahlten 
Ruhetagen verkürzt wird, kommt die verschleierte Lohnerho-
hung nicht in den Lohnreihen zum Ausdruck. Um die Er-
höhung der Lohnsätze doch zum Ausdruck zu bringen, werden 
die effektiv gewä.hrten Ruhetage als eine Verkürzung der 
verfahrenen Schichten betrachtet. Bei Umlegung der unver-
anderten Schichtlöhne auf die .so verringert angesetzten 
durchschnitfüchen Schichten wird die durch die Einführung 
der Ruhetage eingetretene durchschnittliche Erhöhung der 
Schichtlöhne sichtbar gemacht. Das Problem der Arbeitszeit-
verkürzung spielt auch bei der Aufstellung der Gehaltsreihen 
für den Index für Angestellte eine Rolle. Soweit dort die 
Arbeitszeitverkürzung durch Verringerung der Monatsarbeits-
zeit bei gleichbleibenden Monatsgehältern erfolgt, muß eine 
analoge Rechnung durchgeführt werden. 

Aufstellung des Wägungsschemas 
und Gliederung des Index 

Für die Indexberechnung ist ein Wägungsschema erforder-
lich, das garantiert, daß die einzelnen Lohnreihen ihrer Be-
deutung entsprechend in die Indexberechnung eingehen. Die 
Bedeutung der einzelnen Lohnreihen wird durch die Zahl der 
Arbeiter reprasentiert, welche unte1 die einzelnen Lohntarife 
und Lohngruppen fallen. Die Arbeiterzc1hlen in den einzelnen 
Lohngruppen konnten aus den Ergebmssen der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung vom November 1951 gewonnen wer-
den. Diese Zahlen wurden mit Hilfe anderer Statistiken (Indu-
striebericht, Baubericht etc.) auf den Stand des Jahres 1954 
fortgeschrieben. Lagen keine Unterlagen aus der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1951 über die Aufteilung der Ar-
beitnehmer auf die Lohngruppen eines Tarifes vor, so wur-
den die entsprechenden Tarifparteien befragt. Die Fortschrei-
bung auf das Jahr 1954 wurde vorgenommen, um den Zu-
sammenhang mit anderen Indexberechnungen auf Basis 1954 
zu sichern und eine Umrechnung auf dieses Basisjahr zu er-
leichtern. Solange die meisten vom Bundesamt berechneten 
Indices noch auf das Jahr 1950 basiert sind, wird auch für den 

Tariflohnindex eine Umbasierung auf dieses Jahr vorge-
nommen. 

Bei der Festlegung des Gewichtsschemas boten sich theore-
tisch verschiedene Möghchkeiten. Es können entweder nur 
clie dem Vertrag unterliegenden gewerkschaftlich organisier-
ten Arbeitnehmer Lais die eigentlichen Tarifpartner) zur Ge-
wichtung herangezogen werden oder alle Arbeitnehmer in den 
dem Vertrag (als Tarifpartner) angeschlossenen Unternehmen. 
Schließlich können - ohne Rücksicht auf die eigentliche Tarif-
partnerschaft - alle Arbeitnehmer des betreffenden Wirt-
schaftszweiges einbezogen werden, :1lso auch die Arbeitneh-
mer jener Betriebe, welche dem Arbeitgeberverband nicht 
angehören und alle gewerkschaftlich nicht organisierten Ar-
beitnehmer. Es wurde entschieden, alle Arbeitnehmer des 
jeweiligen Fachbereiches dem Wägungsschema zugrunde zu 
legen, da die für einen Tarifbereich abgeschlossenen Tarife 
praktisch ftir alle Arbeitnehmer des betreffenden Tarifbe-
reiches wirksam werden, auch wenn die betreffenden Arbeit-
nehmer nicht organisiert sind bzw. bei Arbeitgebern arbeiten, 
die nicht Mitglieder des Arbeitgeberverbandes sind. 

Um eine angemessene Gewichtung der einzelnen ausge-
wählten Lohngruppen zu erreichen, mußten alle Arbeitnehmer 
m Betracht gezogen werden, welche dem betreffenden Wirt-
schaftszweig angehören, nicht nur die Arbeitnehmer de1 aus-
gewählten Lohngruppen. Es mußten also die Arbeitnehmer, 
welche in Lohngruppen, die nicht für die Indexberechnung 
vorgesehen wurden, geführt werden, den in der Indexbe-
rechnung vorgesehenen Lohngruppen zugeordnet werden. Bei 
dieser Zuordnung wurden die Arbeiter der verschiedenen 
Lohngruppen in gleicher \Veise zusammengefaßt, wie dies fur 
die Effektivlohnstatistik in den Leistungsgruppen geschieht. 

Schließlich war im Zusammenhang mit der Aufstellung des 
Gewichtungsschemas die Frage zu entscheiden, in welcher 
systematischen Gliederung nach Wirtschaftszweigen die Tarif-
lohnindices errechnet werden sollen. Im Hinblick auf die Ver-
gleichbarkeit mit den Verdienststatistiken wurde eine Ghede-
rung nach dem systematischen Verzeichnis der Arbeitsstätten 
1950 vorgenommen. Dieses Verzeichnis liegt im wesentlichen 
auch anderen einschlagigen Statistiken, insbesondere der Ver-
dienststatistik in Industrie und Handel, zugrunde. Aus der 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1951 liegen Unterlagen 
darüber vor, wie sich die Arbeiter- und Angestelltentarife 
fachlich auf die Wirtschaftsgruppen des systematischen Ver-
zeichnisses der Arbeitsstätten verteilen. Auf Grund dieser 
Unterlagen war 85 möglich, die Lohnreihen der einzelnen 
Tarife jeweils in den Wirtschaftsgruppen mit zu berücksich-
tigen, in denen sie für eine größere Zahl von Arbeitnehmern 
Geltung haben. Eine Vorstellung von dem Ausmaße, in dem 
die Tarifbereiche m verschiedene Wirtschaftsgruppen hin-
einragen, ergibt sich aus folgenden Zahlen: Für den Tariflohn-
index der gewerblichen Arbeiter wurden aus 1 496 Lohnreihen 
2 829 „Wägungspos1tionen", für den Index der gewerblichen 
Arbeiterinnen aus 508 Lohnreihen 561 „Wägungspositionen" 
gebildet. 

Das Berechnungsverfahren 
Da die Tariflohnstatistik nicht auf den Nachweis des Ni-

veaus der Lohnsatze, sondern auf den Nachweis der Verände-
rungen abgestellt ist, konnte die Indexberechnung auf Meß-
ziffernre1hen unter Verwendung von Wertgewichten aufge-
baut werden. Die Lohnreihen werden dementsprechend in 
Meßziffernreihen auf der Basis November 1950 = 100 umge-
rechnet. Die Wertgewichte für die Wägung wurden durch 
Multiplikation der Arbeiterzahlen der einzelnen Lohngruppen 
im Basisjahr 1954 mit dem durchschnittlichen Tariflohnsatz im 
Basisjahre gewonnen. Eigentlich hätte bei dieser Berechnung 
noch die Stundenzahl berücksichtigt werden müssen, welche in 
den einzelnen Tarifen vorgesehen ist. Da aber im Jahre 1954 
die tarifliche Arbeitszeit noch nahezu einheitlich 48 Stunden 
betrug, konnte von diesem Faktor abgesehen werden. 

Das gleiche Verfahren wird auch bei allen noch zu berech-
nenden weiteren Indices (insbesondere für Angestellte in der 
gewerblichen Wirtschaft) angewendet werden. Lediglich fur 
die Landwirtschaft muß ein anderes Verfahren gewahlt wer-
den. Hier werden für Zwecke des Bundesministeriums für Er-
mäßige Entwicklung stattgefunden hat und das einmal vor-
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nährung, Landwirtschaft und Forsten außer den Indices für 
die Entwicklung der Tariflöhne der landwirtschaftlichen Ar-
beiter auch durchschnittliche Tariflöhne benötigt. Aus diesem 
Grunde verbietet sich hier die Anwendung des Meßziffern-
verfahrens. Es wird deshalb der Index für diesen Bereich aus 
Lohnreihen in absoluten Zahlen und der Multiplikation mit 
entsprechenden Arbeiterzahlen errechnet. 

Die Berechnungsergebnisse 
Nach den Ergebnissen der Indexberechnung lagen die Tarif-

lohne der gewerblichen Arbeiter im Jahre 1958 (Februar) um 
58 vH, die Tariflöhne der Arbeiterinnen im gleichen Zeitpunkt 
um 66 vH, uber dem Stand im November 1950. Demnach haben 
die Tarifvereinbarungen seit 1950 den weiblichen Arbeitern 
einen höheren Lohnzuwachs gebracht als den Mannern. Dies 
durfte zu emem wesentlichen Teil auf Änderungen in der Em-
gruppierung der weiblichen Arbeiter in die Lohngruppen der 
Tarife zurückzuführen sein. Im Zuge der Durchfuhrung des 
Gleichheitsgrundsatzes zwischen Mann und Frau mußten Lohn-
tarife, in denen besondere Lohngruppen für Frauen vorgese-
hen waren, so umgebaut werden, daß die Lohngruppen ohne 
Unterschied des Geschlechts angewandt werden konnten. 

Die Entwicklung der Lohnsatze seit 1950 verlief verhaltnis-
mäßig gleichmaßig"). In allen Wirtschatsbereichen zeigt sich 
zunächst von 1950 zu 1951 ein steiler Anstieg, der dann bis 
zum Jahre 1954 sich nur sehr abgeflacht fortsetzt. Erst vom 
Jahre 1955 an heben sich die Kurven der Lohnentwicklung 
wieder etwas starker an und erreichen im Jahre 1958 den ge-

"> Vgl.: ,,Statistische Monatszahlen", s. 550* ff. 
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schilderten Stand. Hmsichtlich dieses Verlaufs seit 1950 zei-
gen sich bei den Indices ftir die Löhne der Manner und der 
Frauen nahezu die gleichen Bewegungen. Eme gewisse Besta-
tigung der oben ausgesprochenen Vermutung- über die Grunde 
für die stärkere Erhöhung der Lohnsätze bei den Frauen er-
gibt sich aus dem Umstand, daß in einer Reihe von Wirt-
schaftsbereichen die Kurve der Tariflöhne der Frauen erst im 
Jahre 1955 sich deutlicher von der Kurve der Tariflohne der 
Manner nach oben abhebt, zu einem Zeitpunkt also, als die 
Durchfuhrung des Gleichheitsgrundsatzes in der Bundesrepu-
blik akut wurde. Die höchsten Veranderungen der Stunden-
lohnsatze treten in den Jahren 1955 auf 1956 und 1956 auf 
1957 ein, und zwar sowohl bei den Mannern (7,9 bzw. 7,5 vH) 
wie bei den Frauen (10,4 bzw. 8,8 vHJ. 

ZUWACHSRATE GEGENÜBER DEM VORJAHR 
DER DURCHSCHNITTLICHEN TARIFLICHEN STUNDENLOHN SATZE 
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Die Streuung der Entwicklung der Stundenlohnsatze der 
gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen zwischen 1950 und 
1958 nach Wirtschaftsbereichen ist verhaltnismäßig genng. 
Sie liegt sowohl bei den Männern wie bei den Frauen inner-
halb eines Bereichs von ± 5 vH des Mittelwertes fur alle 
Wirtschaftsbereiche zusammen. Bei den WHtschaftsgruppen 
ist die Streuung etwas starker, sie überschreitet aber auch 
hier nicht den Spielraum von ± 10 vH des Mittelwertes. 

In dieser gleichmäßigen Entwicklung der Tanflohnsätze in 
den Wirtschaftsbereichen drückt sich wohl die Emheithchkeit 
der Tarifpolitik der in großen Orgamsat10nen zusammenge-
laßten Tarifparteien aus. Es zeigt sich aber auch, daß trotz 
aller Unterschiede m der „Produkhvitatsentwicklung" der 
emzelnen Wirtschaftsbereiche eme verhaltmsmäßig gleich-

Tabelle 1: Die Entwicklung der tanflichen Stundenlohnsatze (Zeitlohn) fur Arbeiter der hod1sten tanfmaßigen Altersstufe 

Jahres-
durch-
schnitt 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1 

1 

1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 

nach Wirtschaftsbereichen 

___ Manlll_ic_he Arb~iter _ ___ _ _ __ _ _ I _ _ ________ Weibliche Arbeiter 
In den Tanflohnindex einbezogene Wirtschaftsbereiche 

1 i~i)}1'~~) Inve:I -/ Nah- 1 J - :- Aus - - -~ru;d-1 -- , , Nah- 1 
1 : Aus 1 

I
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Indexziffern November 1950 ~ 100 
110 117 1 111 113 110 109 

1 m! 107 111 113 110 107 119 111 112 110 109 i 109 i 106 : 111 ! 120 
113 122 , 116- 116 117 117 

1 

114 118 120 117 110 123 117 119 115 118 
1 

119 ' 112 ' 118 124 
118 128 ! 120 121 121 124 124 1 117 130 124 121 112 

1 
129 121 

1 125 120 126 124 1 116 131 129 
120 131 1 123 123 123 127 127 ' 120 , 137 127 124 113 1 132 126 

i 
128 123 131 127 120 137 133 

131 137 ' 130 130 129 134 135 126 i 147 132 131 120 
1 138 134 136 128 140 137 126 1 147 137 

146 148 1 141 141 
1 

139 144 143 : 135 , 155 143 142 130 1 153 150 149 143 , 153 146 
1 

137 i 156 148 
152 149 157 i 150 151 157 ! 156 145 163 153 153 139 164 ' 163 159 157 169 1 161 149 ' 164 161 

Zuwachsraten gegenuber dem Vorjahr 1n vH 

insge-
samt 

110 
117 
122 
126 
133 
146 
159 

+ 3,5 +4,01-f 4,6 + 2,91 +- 6,0 C 7,41+8,6 ,-5,9 + 6,41+ 6,11+ 5,91 C 
2,2 + 3,7, 1- 4,9 
2,6 , c 4,9 i + 4,0 

1 6,8 -,- 4,71-, 8,1 --8,7 +5,71" 6,2 t- 3,7-+- 5,7 
+ 4,0 -1-4,9 + 4,1, + 4,1 ---r 3,71+ 5,9 +3,8 -'-3,2;+10,3 -t- 3,4 + 4,1 - ,-'- s,J 1

..:.. 4,4 + 6,4 ,3,9 -f 3,2 +11,2,+ 4,1 + 4,9 
+ 1,9j+2,6 + 2,li + 2,0,+ 2,1 j+ 2,8 +2,6

1

,2,5 1-t- 5,o,+ 1,9 + 2,3 c- 0,8 + 2,4 +- 4,0 2,4 -,- 2,5-+ 3,9 -.2,9 +3,5 -f- 4,9 T 2,5 +- 2,9 
' 8,6 +4,21 -+- 5,71 + 5,4,+ 4,1 + 5,5 +6,3 +4,8:+ 7,2 + 4,Tr 5,9 + 5, 7 +- 3,9 , + 5,9 / ~- 5,81+ 4,1 + 7,3 l-f- 7,8 -J-5,3 T 6,9 :+ 3,3 + 5,3 
+11,61+8,31 + 8,11 + 8,6 + 8,4 + 7,3

1 

f-5,6 ;7,4. 5,T+- 8,0 + 7,91 f- 8,9 -u1,1 I t-12,3 , 9,9 +11,2 9,0,+6,8 ,.9,0,-,- 6,21-t- 8,2 i-10,4 
+ 4,6 +o,5] +12,01 + 6,41-+ 8,6i-+- 9,2 -f-9,1, T 7,3 -f- 5,0 -f- 7,1 + 7,5 + 6,2 T 7,1 -f- 8,7

1

T 6,7 -',-10,1 -.-10,71 t-9,9 -,-8,61+ 5,4 + 8,5 + 8,8 
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handene Lohngefüge im großen und ganzen aufrechterhalten 
wurde. 

Tabelle 2: Die Entwicklung der tanflichen Stundenlohnsatze 
und der effektiven Stundenverd1snste in ausgewahlten vVHt-

schaftsbereichen1) von 1950 bis 1958 
Tarifhche Zeitlohnsatze eff. Stundenverdienste') 

---- -- - - ---- ----- - -

Stand mannliche weibliche mannhche ; weibliche 
(Monatsende) Arbeiter Arbeiter Arbeiter I Arbeiter 

-Novem6eri95o ~--100- JD 1950-.;:c-roo· 

1951 Februar ....... 102 102 110 109 
Mai ........... 111 112 117 119 
August .... .... 113 113 118 118 
November ..... 114 115 

1952 Februar ..... .. 115 116 122 120 
Mai „ .... .... 117 117 123 121 
August ...... 117 117 124 121 
November ...... 118 118 127 123 

1953 Februar 119 120 128 125 
Mai .. ........ 122 123 130 128 
August ........ 122 123 130 128 
November .... 122 124 131 129 

1954 Februar ........ 123 124 

1 

132 129 
Mai „ ... 123 1 124 131 130 
August .... .. 124 126 132 131 
November 127 130 136 134 

~ 1 
1955 Februar ... .. 127 131 138 136 

Mai. ........ 131 131 140 138 
August .. .. 132 132 142 139 
November ······ 136 137 147 143 

1956 Februar ...... 139 141 151 148 
Mai ........... 141 146 153 153 
August ......... 142 148 154 155 
November ... 146 152 159 159 

1957 Februar ........ 147 155 163 163 
Mai ........... 153 160 167 169 
August .... .... 154 162 169 

! 
171 

November ... 155 162 171 173 
1 

1958 Februar ..... 158 167 176 i 178 
' 

1) Bergbau, Energiewirtschaft, Grundstoff- und Produkt10nsgutenndustnen, 
Investiuonsguterindustrien, Verbrauchsguterindustnen, Nahrungs- und Genuß-
mittehndustrien und Baugewerbe. - 2) D1e Angaben fur 1951 beziehen sich auf 
Marz, Juni und September. 

Stellt man die Entwicklung der tariflichen Stundenlohne 
(nach der vorliegenden Indexberechnung) der Entwicklung 
der Stundenverd1e11ste (nach den Ergebnissen der laufenden 
Verdiensterhebung m Industne und Handel) gegenüber, so 
erkennt man, daß die durchschnittlichen Slundenverd1enste 
der Arbeiter in den betreffenden Bereichen gegenuber 1950 
stärker gestiegen sind als die Tariflohnscitze. Wahrend diese 
1m Februar 1958 bei den Mannern 58 vH und bei den Frauen 
67 vH über dem Stand des Jahres 1950 lagen, betrng die Zu-
nahme der durchschnittlichen Stundenverdienste 76 bzw. 
78 vH. Die unterschiedliche Entwicklung erklcirt sich aus der 
begrifflichen Verscbiedenheit der beiden Au,sagen und zet~Jt, 

DIE ENTWICKLUNG DER TARIFLICHEN STUNDENLOHNSÄTZE 
UND DER EFFEKTIVEN STUNDENVERDIENSTE 
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daß die verschiedenen im Tanflohnindex nicht berucksichtig-
ten, die effektiven Arbeiterverdienste aber beemflussenden 
Elemente die Arbeitereinkommen aus dem Arbeitsverhaltnis 
im Durchschnitt je Stunde starker erhobt haben, als die tanf-
lichen Stundenlohnsätze durch die tanfvertraglichen Verein-
barungen erhöht wurden. Dies kann sowohl durch eine rela-
tive Verlagerung der Arbeiterschaft zu höher bezahlten Ta-
tigkelten, insbesondere aber zur Akkordentlohnung, also in 
Wirtschaftszweige mit ho:1erem Lohnniveau oder m höhere 
Leistungsgruppen, als c1uch durch großere Uberzahlung der 
Tariflohnsatze und durch eine zunehmende Anwendung der 
tariflich vorgesehenen Zuschläge und Zulagen verursacht sein. 
Die Veranderungeu der beiden Lohnreihen, des Tariflohn-
index und der durchschmttlichen Stundenverdienste, waren 
am starksten von 1950 auf 1951 und in den Jahren ab 1955. 
Von 1950 auf 1951 war die Erhohung der Tanflbhne etwas 
großer als die der effektiven Stundenverdienste, in den Jahren 
ab 1955 entwickelten sich dagegen die Effektivverdienste 
stärker als die Stundenlohnsatze. Eine Herausarbeitung der 
einzelnen Gründe fur diese Besonderheit_en der Entwicklung 
ist wegen der Schw1engkeit der Trennung der emzeluen Lohn-
elemente bei den Verd1enststatist1ken nicht möglich. Weitere 
Embhcke wir,:, der eingangs erwahnte, in Vorbereitung be-
fmdliche Index der Arbeitnehmerverdienste liefern. 

Dr. Peter Deneffe / Dipl. Volksw. Ursula Schulz 

Neuberechnung eines Index der Erzeugerpreise 
forstwirtschaftlicher Produkte 

Das Statistische Bundesamt hat zur weiteren Abrundung 
seiner PreisindKes auf der Verkaufsseite der volk„wntschafl-
lichen Bereiche einen Index der Erzeugerpreise fur forstwirt-
schaftliche Produkte berechnet, ckr die Indices der Erzeuger-
preise landwirtschaftlicher und mdustrie ller Produkte er-
ganzt. Die Bedeutung des P1e1smdex !ur die Iorstwirtschaft-
l;chen Produkte 1st umsatzmaßig im \'erhctltnis zu den an-
deren Bereichen gering. Forstwntschaft zu Landwirtschaft zu 
Industrie verhalten sich umsatzmaßig etwa wie 1 : 10 : 100. 
Der neue Index zeigt die Pr21sentwicklung fur drts 111land1sche 
Rohholz als einziges m Betracht zu ziC'hendes Produkt. Zu-
grunde gelegt werden die Preise, die von den einzelnen Grup-
pen der Waldbesitzer, also vom Staat und clen offentlichen 
Körperschaften und der, pnvaten Forstbetneben \Pnvate 
Großforsten und Bauernwald). beim Verkauf an die ver-
schiedenen Abnehmergruppen, wie die weiterverarbeitende 
Industne, und hier vor allem die Sageindustrie, den Bergbau, 
das Baugewerbe usw. erzielt werden. 

Warenauswahl und Preiserhebungen 

W1e bei allen anderen Indices der Erzeugerpreise war es 
auch bei der:i Erzeugerpreisen fur ehe Forstwntschaft mcht 
moghch, das gesamte abgesetzte vV ctrensortiment zu beob-
achten. Es war auch hier notwendig, der Preiserhebung eine 
bestimmte Warenauswahl zugrunde zu legen. Diese Waren-
auswahl wurde unter dem Gesichtspunkt getroffen, daß 

1. die mengenmafüg am starksten anfallenden Holzsorten 
im Bundesgebiet erfaßt werden, 

2. die ausgewahlten Holzarten und -sorten möglichst in 
allen Bundeslandern emgeschlagen und verkauft werden 
und 

3. die ausgewahlten Holzarten und -sorten in ihrer Preis-
entwicklung reprasentaliv auch fur die Preisbewegung 
aller mcht m1 Index vertretenen Holzarten smd. 

Aus diesen Uberlegungen wurden in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesmimstermm für Erna.hrung, Landwirtschaft und 
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Forsten und dem Deutschen Forstwirtschaftsrat folgende Holz-
arten, -sorten und Güte- und Stärkeklassen in die Auswahl 
für die Indexberechnung genommen: 

Stammholz 
Eiche B 

2b 
3a 
3b 
4 

RotbucheA 
3b 
4 
5 

Rotbuche B 
2b 
3a 
3b 
4 

Fichte/Tanne B flb 
Mittenstatken- 2a 

sortierung l 2 b 
3a 

Heilbronner / ! 
Sortierung t 5 

Kiefer B 
lb 
2a 
2b 
3a 

Grubenholz 
Fichte 

la 
lb 

Kiefer 
1a 
lb 

Faserholz 
Rotbuche 

A 
B 
C 

Fichte/Tanne 
A 
B 
C 

Brennholz 
Laub- (Buche, Scheit-) 
Nadel- (Scheit-) 

Für die Staatsforsten wurden die Preise für die einzelnen 
Holzarten nach den Güte- und Stärkeklassen den monat-
lichen Meldungen der Landesforstverwaltungen entnommen. 
Die Preise, die die Landesforstverwaltungen angeben, sind 
Erlöse je Verkaufseinheit (fm oder rm), die das gewogene 
Mittel aus allen im Land stattgefundenen Verkäufen einer 
Stärkeklasse im Monat darstellen. Es liegt also aus jedem 
Land je Stärkeklasse nur eine allerdings sehr breit fundierte 
Preismeldung vor. Eine Ausnahme bildet dabei Niedersach-
sen, aus dessen Bereich an Hand der Preisberichte nur die 
Preisbeobachtung je Gitteklasse möglich ist. Zum Teil wer-
den diese Meldungen von den Verwaltungen nur in Pro-
zenten der „Meßzahlen" (das sind Sortimentsgrundpreise 
nach einer Vereinbarung vom Jahre 1948) abgegeben. Diese 
Prozentz1ffern der Meßzahlen wurden vom Statistischen Bun-
desamt mit Hilfe der „Preistabelle für Nadel-Stammholz, Ab-
schnitte und Derbstangen, Gruben-, Faser- und Schichtnutz-
derbholz, Forstwirtschaftsjahr 1953/54"1 ) in absolute Preise 
umgerechnet. Teilweise kommt es auch vor, daß in den Mel-
dungen der Forstverwaltungen Preise für die Starkeklassen 
in zusammengefaßter Form angegeben wurden. Auch hier 
sind dann diese Angaben mit Htlfe der Schlitsselzahlen in 
die PreisE fur die einzelnen Stärkeklassen umgerechnet 
worden. 

Die Preiserhebungen für den Privatwald erfolgen in 75 pri-
vaten Groß-Forstbetrieben sowie in 4 Kreisen im Bundes-
gebiet, in denen bäuerlicher Waldbesitz vorherrscht. Die pri-
vaten Groß-Forstbetöebe sind uber das ganze Bundesgebiet 
reprasentativ nach den Privatwaldflachen in den einzelnen 
Bundesländern verstreut. Die 4 Kreise für Preismeldungen 
aus dem Bauernwald sind Viechtach im Bayenschen Wald, 
Crailsheim in Baden-Wurttemberg, Meschede in Nordrhein-
VVestfalen und BersPnbrück m Niedersachsen. Die Meldungen 
dieser privaten Groll - Forstbetriebe und der bauerlichen 
Waldbesitzer liegen allerdmgs nur in luckenhafter Zeitfolge 
vor, da wegen der beschrankten Einschlagmengen nicht m 
jedem Monat Verkaufe stattfinden. Auch geben diese pn-
vaten Groß-Forstbetriebe und die bäuerlichen Waldbesitzer 
nur Preismeldungen fur einige wenige Holzarten und -sorten 
ab die sie in ihrem Besitz haben, wahrend die Meldungen 
de~ Staatsforstbetriebe für alle einbezogenen Arten und Sor-
ten ausgewertet werden können. 

Die Gewichtung 
Die Zusammenfassung der festgestellten Preisentwicklun-

gen fur Rohholz setzt ein feststehendes Wägungsschema vor-
aus, mit dessen Hilfe die Preisbewegungen der einzelnen 
Holzarten und -sorten unter Berücksichtigung ihrer Bedeu-
tung in den Gesamtumsätzen der Forstbetriebe zu einem Mit-
telwert verbunden werden kcinnen. Nur auf diese Art und 
bei Beibehaltung der gleichen Holzarten, Güte- und Starke-
klassen sowie ihrer Gewichte sowohl innerhalb der Sorti-

1) Herausgegeben vom Handbuch der Deutschen Holzwirtschaft, 
Düsseldorf, Kuhlwetterstraße 7. 
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mente als auch beim Bundesdurchschnitt und ohne Änderung 
der Berichtsstellen ist eine Berechnung von zusammenhän-
genden und vergleichbaren Preisindices möglich. Da der In-
dex der Rohholzpreise auf das Forstwirtschaftsjahr 1954 ba-
siert werden soll, basiert auch die Aufstellung des Wägungs-
schemas auf den Erlösen aus den Holzverkäufen des Forst-
wirtschaftsjahres 1954, das mit dem L Oktober 1953 beginnt 
und am 30. September 1954 abschließt. Die Umsatzanteile für 
die nicht im Index erfaßten Holzsorten wurden artverw<1nd-
ten Erzeugnissen zugeteilt. 

Zur Ermittlung der Wagungszahlen für den Index der Roh-
holzpreise in den Staatsforsten (einschließlich Körperschafts-
forsten) standen zunächst die Gesamterlöse für die S t a a t s-
f o r s t e n im Forstwirtschaftsjahr 1954 aus sämtlichen Län-
dern auf Grund der Angaben der Landesforstverwaltungen 
zur Verfügung. Ferner war es möglich, an Hand der von den 
Landesforstverwaltungen (ausgenommen Niedersachsen) her-
ausgegebenen Jahresberichte bzw. Monatsmeldungen für die-
sen Zeitraum die Erlöse auch für die in die Indexberechnung 
einbezogenen Güte- und Stärkeklassen zu erfassen. Für das 
Land Niedersachsen standen nur die Verkaufsmengen für 
die verschiedenen Holzarten zur Verfügung. Aus diesen Ver-
kaufsmengen sowie den entsprechenden Durchschnittserlösen 
aus den Verkäufen der übrigen Länder konnten die Wägungs-
zahlen für die sieben Holzsorten (bis zu den Güteklassen), 
die die Landesforstverwaltung Niedersachsen preislich er-
faßt, zusammengestellt werden. 

Zur Errechnung der Gewichtungsanteile für die K ö r p e r-
s c h a f t s forsten wurden die vorliegenden Verkaufs-
mengen je Land aus diesem Bereich mit den entsprechenden 
Durchschnittserlösen aus den Staatsforsten multipliziert und 
die hierdurch gewonnenen Werte den Anteilen der Staats-
forsten zugeschlagen. 

Für die p r i v a t f o r s t e n (Private Groß-Forsten und 
Bauernwald) standen ebenfalls nur die Verkaufsmengen, auf-
geteilt nach den einzelnen Ländern, zur Verfügung. Auch für 
diesen Waldbesitz wurden die Gewichtungsanteile durch Mul-
tiplikation der Verkaufsmengen mit den Durchschnittserlcisen 
aus den Staatsforsten ermittelt. 

Die Aufstellung der Wägungsunterlagen für die Indices 
der Rohholzpreise erfolgte in der Form, daß zunächst je Land 
die Anteile der Starkeklassen - soweit laufend hierfür Preis-
meldungen erfolgen - zu Zwischenwerten für die übergeord-
neten Güteklassen (bei Stammholz z. B. ,,Eiche B", ,,Rot-
buche A" usw.) zusammengefaßt wurden. Die Addition dieser 
Zwischenwerte aller Länder ergab den Wägungsanteil je 
Güteklasse für das Bundesgebiet. Von da ab erfolgte auf Bun-
desebene die Zusammenfassung der Gewichte zu Werten für 
die vier Verwendungsarten (Stammholz, Grubenholz, Faser-
holz und Brennholz) sowie schließhch zum Gesamtindex fur 
Jede Forstart. Der Berechnung der Indexzahlen ftir Rohholz 
insgesamt liegen die Gesamterlöse aus dem Staatswald (em-
schließlich Körperschaftsforsten) und den Privatforsten (pri-
vate Groß-Forsten und Bauernwald) im Verhältnis 64 : 36 zu-
grunde. Die Wägungsanteile in der Zusammenstellung für 
das Bundesgebiet sind in nachstehender Tabelle enthalten. 
Wägungsübersicht zum Erzeugerpreisindex forstwirtschaft-

licher Produkte nach den Erlasen 1m Forstwirtschaftsjahr 1954 

Staatsforsten:Privatforstenl Anteil der 
(emschl. 1 (private Staats- und Staats-
Korper- Großforsten Privatforsten forsten am Holzsorte schafts- und I insgesamt Gesamt-

1 
_ __rorsten) 1Bauernwaldlf erlos 

in 1 000 vff 

Stammholz ........... 769,9 750,7 763,0 64,6 
davon Eiche B ....... 71,4 44,4 61,7 74,1 

Rotbuche A ... 15, 7 11,5 14,2 70,9 
Rotbuche B 106,0 75,0 94,9 71,5 
Fichte/Tanne B 438,6 482,9 454,5 61,8 
KieferB ...... 138,2 136,9 137,7 64,2 

Grubenholz ........ , .. 48,7 60,9 53,1 58,7 
davon Fichte/Tanne .. 25,8 39,2 30,6 53,9 

Kiefer ........ 22,9 21,7 22,5 65,2 
Faserholz . . ........ 80,1 98,4 86,7 59,2 

davon Rotbuche ..... 24,4 17,8 22,0 70,9 
Fichte/Tanne .. 55,7 80,6 64,7 55,2 

Brennholz ............ 101,3 
1 

90,0 97,2 1 66,7 
davon Laubbrennholz . 78,3 58,1 71,0 iJ 70,5 

Nadelbrennholz 23,0 1 31,9 26,2 56,2 
Rohholz insgesamt ..... 1 1 000 

1 

1 000 
1 

1 000 
1 

64,0 



Die Durchführung der Berechnung 

Wie bei allen vom Statistischen Bundesamt berechneten 
Indices wird auch bei der Berechnung des Index der Rohholz-
preise jede Preisreihe in eine Meßziffernreihe auf der Basis 
des Jahresdurchschnittspreises des Forstwirtschaftsjahres 1954 
umgerechnet. Für den Staatswald ergibt sich daraus je Land 
eine Meßziffernreihe je Stärkeklasse. Die Meldungen der pn-
vaten Groß-Forstbetriebe, deren es je Land mehrere gibt, 
wutden ebenfalls je Stärkeklasse in Meßziffern auf der glei-
chen Basis umgewandelt und dann länderweise arithmetisch 
zu einer Durchschnittsmeßziffernreihe je Land gemittelt. Für 
den Bauernwaldbesitz wurden die 4 Kreismeldungen sofort 
in Durchschnittsmeßziffernreihen fur das Bundesgebiet zusam-
mengefaßt. Unter Anlegung der entsprechenden, oben be-
schriebenen Gewichtungszahlen ergibt sich dann der Preis-
index für Rohholz für die einzelnen Holzverwendungsarten 
sowie deren Holzsorten und Güteklassen. 

Für Staatsforsten liegt also der Index der Rohholzpreise 
monatlich ab Oktober 1953 für die einzelnen Holzverwen-
dungsarten sowie die ausgewählten Holzsorten und deren 
Güteklassen vor. Diese Monatszahlen werden jährlich nach 
Ablauf des Forstwirtschaftsjahres arithmetisch zu Jahres-
durchschnittsindices zusammengefaßt. Diesen Jahresergeb-
nissen für Staatsforsten werden in entsprechender Gewich-
tung die Jahresdurchschnitte aus den Privatforsten für das 
Rohholz insgesamt und die einzelnen Holzverwendungsarten 
hinzugefügt. Eine Veröffentlichung monatlicher Ergebnisse 
für Privatforsten ist wegen der oben geschilderten sporadi-
schen Preismeldungen mcht möglich. Die Preisentwicklung 
für Rohholz kann deshalb kurzfristig nur an Hand der Ab-
satzpreise der Staatsforsten, jährlich dagegen an Hand dieser 
Preise und der Preise der Privatforsten dargestellt werden. 
Die Rückrechnung des Index für Staatsforsten bis zum Forst-
wirtschaftsjahr 1950 auf der Basis 1954 = 100 ist nadi Ab-
schluß der Sdmmlung der Preisunterlagen aus den einzelnen 
Ländern vorgesehen. 

Das Ergebnis der Berechnungen2) 

Der monatlich berechnete Erzeugerpreisindex für Rohholz 
in den Staatsforsten hat eine fast gleiche Bewegung mit dem 
im Index am stärksten gewogenen Stammholz. Die Preiskur-
ven beider Indices zeigen zunächst im Forstwirtschaftsjahr 
1954 eine gennge Aufwartsbewegung, die sich zu Beginn des 
Forstwirtschaftsjahres 1955 steil fortsetzt. Der Gesamtindex 
und der Preisindex fur Stammholz erreicht im November und 
Dezember 1954 einen Höchststand von 137 bzw. 142. Diese 
Preisbewegung wird erklärt mit der regen Bautätigkeit im 
Jahre 1954, die bei ausreichender Marktversorgung zu Beginn 
der Bausaison später eine erhbhte Nachfrage zur Auffüllung 
der Lager nach sich zog. Außerdem lag nur ein begrenztes 
Angebot ausländischer Hölzer vor, fur die ebenfalls hohe 
Preise erzielt wurden. Diese hohen Preise gingen erst all-
mahlich infolge eines zunehmenden und schließlich schwer ab-
setzbaren Angebots, vor allem von Stamm- und Grubenholz, 

2) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 535*. 
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 
Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Forstwirtschafts-/ Rohholz 
jahr (Oktober '----------~-

bis September) ins- 1 Stamm- 1 Gruben- 1-- Faser-
gesamt holz holz holz 

1955 
1956 
1957 

129 
120 
123 

A. Forsten insgesamt 
130 
118 
122 

145 
142 
142 

133 
131 
131 

B. Staatsforsten (einschließlich Korperschaftsforsten) 

107 
116 
118 

1955 128 129 148 129 109 
1956 118 116 141 129 118 
1957 121 120 141 128 118 

C. Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
1955 130 131 141 138 104 
1956 123 121 143 134 114 
1957 127 125 145 135 117 

wieder zurück. Hinzu kamen erhöhte Einfuhren. Der Tiefst-
punkt des Gesamtindex sowie der Preise für Stamm- und 
Grubenholz lag im Januar/ Februar 1956, in dem die Nach-
frage außerordentlich schwach war. Ab März setzte dann mit 
dem Einsetzen des Baugeschäftes auch eine erhöhte Nachfrage 
ein, die zu leichten Preisverbesserungen bei allen Stammholz-
arten führte. Gegen Ende des Forstwirtschaftsjahres 1956 lie-
ßen die Preise wieder leicht nach; im Februar 1957 erhöhten 
sie sich nochmals und der Index zeigte einen neuen Höchst-
ötand von 128. Ab dann hatten Stammholz und damit der 
Gesamtindex einen ruhigeren Preisverlauf. der in der Ten-
denz abwärts gerichtet ist. Für Grubenholz ergab sich nach 
dem starken Anstieg im Forstwirtschaftsjahr 1955 und dem 
Preisabstieg bis Februar 1956 ein gleichmaßiger Preisver-
lauf, der wohl bei stetiger Nachfrage von seiten des Berg-
baus auf den Einfluß verhältnismäßig billiger Einfuhren zu-
rückzuführen ist. Die Preise für Faserholz haben zwar die 
Preiserhöhung im Forstwirtschaftsjahr 1955 ebenfalls in sehr 
starkem Maße mitgemacht, haben aber unter geringen 
Schwankungen am Ende des Forstwirtschaftsjahres 1957 nur 
relativ wenig (- 6,1 vH) von der Preisspitze im Juni 1955 
verloren. Eine eigene Preisbewegung hat das Brennholz, das 
jeweils etwa im Februar eines jeden Forstwirtschaftsjahres 
einen Hbchstpunkt, zum Ende jeden Forstwirtschaftsjahres 
seinen Tiefstpunkt hat. Hier zeigt sich ein der zeitlichen 
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Verteilung der N acnfrage entsprechender saisonaler Preis-
verlauf. Die für die einzelnen Verwendungsarten ausgewähl-
ten Holzsorten und Güteklassen zeigen im großen und gan-
zen gesehen einen einheitlichen Preisverlauf. 

Stellt man die Jahresergebnisse der Staatsforsten denen 
der Privatforsten gegenüber, so liegt das Niveau der Preis-
meßziffern für die Privatforsten außer bei Brennholz bei allen 
anderen Holzarten und -sorten jeweils uber dem der Staats-
forsten ( + 1,8 vH bis + 6,5 vH). 

Betrachtet man weiterhin die Preisentwicklung des Ge-
samtindex (Staats- und Privatforsten) für Rohholz und seine 
einzelnen Verwendungsarten, so ist festzustellen, daß der 
Gesamtindex ftir Rohholz im Forstwirtschaftsjahr 1957 nach 
einem Höchststand im Forstwirtschaftsjahr 1955 von 129 auf 
123, also um 4,3 vH gesunken ist. Stammholz hatte gleich-
zeitig einen Preisverlust von 6,3 vH, während· Gruben-, und 
Faserholz, wie schon oben erwähnt, nur 2,2 bzw. 1,3 vH von 
dem Höchststand im Forstwirtschaftsjahr 1955 verloren ha-
ben. Umgekehrt ist die Situation bei Brennholz, wo sich die 
Preise seit 1955 um 9,9 vH erhöht haben. 

Da zahlreiche landwirtschaftliche Betriebe mit einem forst-

---,.- .. --.-,, 

wirtschaftlichen Betrieb gekoppelt sind, mag eine Gegenüber-
stellung der Ergebnisse des Index der Erzeugerpreise forst-
wirtschaftlicher Produkte mit dem Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte von Interesse sein. Der Ver-
gleich der Preisentwicklungen zeigt nur wenig Gemeinsames. 
Die Produkte der Landwirtschaft und die der Forstwirtschaft 
unterliegen sehr verschiedenen Einflüssen und Marktbedin-
dungen. Die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
stiegen von 1953/54 bis 1954/55 im Durchschnitt um 4 vH an. 
Gleichzeitig erhöhten sich vom Forstwirtschaftsjahr 1954 bis 
1955 die Preise der forstwirtschaftlichen Produkte im 
Durchschnitt um 28 vH. Von 1955 zu 1956 gingen dann die 
Preise für Rohholz um rund 7 vH zurück, während in der glei-
chen Zeit und weiter bis 1956/57 die landwirtschaftlichen Pro-
dukte im Preis stetig stiegen. Der Anstieg der Preise land-
wirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher Produkte von 1956 
zu 1957 ist etwa gleich und beträgt rund 3,5 bzw. 2,5 vH. Von 
Oktober 1953 an bis Juni 1958 ist der Index der Erzeuger-
preise für die Produkte der Forstwirtschaft (Staatsforsten) 
um 25,6 vH, der für die Landwirtschaft in der gleichen Zeit 
um 19,4 vH angestiegen. Dr. Heia Brandner. 

Die unterschiedliche Fruchtbarkeit der Ehejahrgänge 
im Zeitraum von 1947 bis 1956 

In der Statistik der Bundesrepublik Deutschland sind die 
ehelichen Lebendgeborenen seit dem Jahre 1947 nach Ehe-
schließungsjahren der Mutter (Ehejahrgängen) ausgezählt 
worden1). Da nunmehr die Ergebnisse dieser Auszählung auch 
für das Jahr 1956 vorliegen, ist es möglich, die Geburten-
häufigkeit der emzelnen Ehejahrgänge 1935 bis 1955 (Ehe-
kohorten) uber den zehnjährigen Zeitraum von 1947 bis 1956 
zu verfolgen. Es ergibt sich dabei für jeden Ehejahrgang eine 
Zahlenreihe, die den Ablauf seiner Fruchtbarkeit von der 
Ehedauer ab, in der er unter Beobachtung kam, bis zu der 
Ehedauer, in der er sich im Jahre 1956 befand, darstellt. 
Für den Ehejahrgang 1947 beginnt diese Zahlenreihe mit 
dem Eheschheßungsjahr (Ehedauer 0) und erstreckt sich bis 
zur Ehedauer 9. Für den Ehejahrgang 1946 fängt die Zahlen-
reihe mit dem ersten auf das Heiratsjahr folgenden Kalen-
derjahr (Ehedauer 1) an und endet mit der Ehedauer 10. Für 
den Ehejahrgang 1945 kann man den Ablauf der Geburten-
häufigkeit von der Ehedauer 2 bis zur Ehedauer 11 ein-
schließlich verfolgen usw. 

Durch den Vergleich der Fruchtbarkeitswerte, die die Ehe-
jahrgänge bei gleicher Ehedauer hatten, zeigen sich beträcht-
liche Unterschiede in der Geburtenhäufigkeit der einzelnen 
Ehejahrgange. So läßt der Vergleich zwischen der Fruchtbar-
keit der Kriegsjahrgänge einerseits und der Nachkriegsjahr-
gange andererseits insbesondere die starke Erhöhung der 
Fruchtbarkeit der Kriegsehen erkennen, die durch die Nach-
holungen von Geburten bedingt ist. Leider kann dieser Ver-
gleich nicht vollständig durdJ.gefuhrt werden, da die Zahlen-
reihen der nach 1947 entstandenen Ehejahrgänge um so kur-
zer sind, je spciter die Ehen geschlossen wurden. So reicht 
z. B. die Zahlenreihe des Ehejahrgangs 1953 nur von der 
Ehedauer O bis zur Ehedauer 3. 

Um die Fruchtbarkeitsziffern der einzelnen Ehejahrgänge 
für den Zeitraum von 1947 bis 1955 herechnen zu können, 
wurde die zahlenmaßige Starke der 1950 bereits bestehen-
den Ehejahrgänge durch Fortschreibung der am 13. Sep-
tember 1950 gezählten Bestände bis zum 31. Dezember 
1956 und durch Rückschreibung bis zum 31. Dezember 1947 
ermittelt, indem die vermutlichen Eheauflösungen durch 
Tod (unter Zuhilfenahme der Sterbenswahrscheinlichkeiten 
von 1949/51) und die Ehescheidungen abgezogen bzw. hin-
zugesetzt wurden. Ebenso wurden die Zahlen der 1950 und 
später geschlossenen Ehen durch Abzug der Eheauflösungen 
durch Tod und gerichtliche Scheidung Jahr für Jahr vermin-

1) Die Ergebnisse dieser Auszählungen, die in der Kombination 
der Eheschlleßungsjahre mit den Geburts.Jahren der Mütter und 
seit 1948 auch in der Kombmat10n der Eheschließungsjahre mit 
den Ordnungszahlen der Geborenen (Geburtenfolge) vorliegen, 
sind in den Banden der Statistik der Bundesrepubhk Deutschland 
veröffentlicht. 

dert. Der zeitweilig nicht unbeträchtliche Zuwanderungs-
überschuß konnte dagegen nicht berücksichtigt werden, da 
in der Wanderungsstatistik Angaben über die Eheschlie-
ßungsjahre fehlen. Die Ziffern sind auf die Gesamtzahl der 
bestehenden Ehen jedes Ehejahrgangs am Ende des Kalen-
derjahres bezogen worden. Dadurch wird ihre Addition zu 
Geburtensummen erleichtert. 

Die Fruchtbarkeitsziffern, die nach dieser Berechnung die 
einzelnen EheJahrgänge 1935 bis 1956 in den Kalenderjahren 
1947 bis 1956 hatten, sind in der Tabelle 1 zusammengestellt. 
Daraus ergeben sich die Kurvenabschnitte des Fruchtbar-
keitsverlaufs der einzelnen Ehejahrgänge, die im Schaubild 1 
(linke Seite) dargestellt worden smd. 

Tabelle 1: Die Fruchtbarkeit der emzelnen Ehejahrgänge 
in dem Zeitraum 1947 bis 1956 

Ehe-, Ehelich Lebendgeborene je 100 Ehen der vorstehenden 
jahr- Ehejahrgange in den Kalenderjahren 
gange 1947-' l948T19491 1950Tl9511 1952 '1953TT954Tl955!1956 · 

1956 - 1 - 1 - - 1 - 1 - 1 - 1 - II - 1119,05 
1955 - - - - - · - - - 18 37 33 25 
1954 - ' - - - · - - 1 - ·1 18,31. 31:11 23'.02 
1953 - i - 1 - - 1 - 1 - 17,65. 31,52 I 22,35 19,18 
1952 - 1 - - - - . 18,02 '1 30,84122,30 1 18,52 16,47 
1951 - - ' - - 17,95131,03 21,61 18,06115, 75 14,09 
1950 - - 1 - 17,94132,40 21,87117,68 15,45 13,43 11,98 
1949 - 1 - 19,00 34,28 21,64 17,58 15,17113,35' 11,59 10,26 
1948 - 17,64 35,11 20,86116,12113,92 11,96 10,551 9,14 8,08 
1947 17,68 ' 38,63122,84 16,96 13,69 12,03 10,33 9,19 7,87 6,97 
1946 41,761 24,11 18,40 14,81 12,08 10,48 8,97 7,82 6,81 6,03 
1945 23,69 18,08 14,58 12,011 9,491 8,17 6,94 6,241 5,33 4,65 
1944 19,29 '116,75115,40 13,18 10,19 8,71 7,24 6,55 5,73 5,06 
1943 16,69 14,64 13,95 11,75 8,95 7,57 6,50 5,77 4,87 4,24 
1942 14,55 ' 13,14 12,32 10,17 7,821 6,54 5,49 4,741 4,04 3,39 
1941 12,60' 11,28 10,50 8,571 6,70 5,40 4,57 3,97 3,26 2,80 
1940 10,381 9,34 8,71 7,13 5,41 4,45. 3,70 3,09 2,55 2,15 
1939 9,55 8,34 7,87 6,43 4,85 1 3,961 3,17 1 2,62 1 2,06 1,68 
1938 8,13 ·1 7,00 6,52 5,26 3,861 3,06 2,39 1,95 1,50 1,15 
1937 . 6,06 5,50 4,321 3,291 2,50 1,94 1,53 1,12 0,83 
1936 1 5,02 4,58 3,56 2, 70 2,01 1,51 1,17 0,85 ·1 0,61 
1935 i 4,241 3, 72 2,89 2,23 1 1,651 1,221 0,891 0,62 

Die Fruchtbarkeit der Ehejahrgänge in den Jahren 
1947 bis 1955 

Im Schaubild 1 (linke Seite) beginnen die Kurven uber die 
Fruchtbarkeit fur die Ehejahrgänge 1935 bis 1938 mit dem Ka-
lenderjahr 1948, die für die Ehejahrgänge 1938 bis 1946 mit dem 
Kalenderjahr 1947 und die für die Ehejahrgange 1947 bis 1955 
jeweils mit auf dem auf das Eheschließungsjahr folgenden 
Kalenderjahr (Ehedauer 1). Die Fruchtbarkeitswerte der Ehe-
schließungsjahre (Ehedauer 0) sind für die Ehejahrgänge 1947 
bis 1956 fortgelassen; sie stellen immer nur die Gebärlei-
stungen eines halben Jahres dar und sind daher mit den 
übrigen, sich jeweils auf ein ganzes Jahr beziehenden 
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Fruchtbarkeitsziffern nicht vergleichbar. 
Aus der Tabelle 1 i5t zu ersehen, daß die 
Fruchtbarkeitswerte in den Eheschlie-
ßungsjahren der Jahrgänge 1947, 1948 
und 1950 bis 1953 ohne nennenswerte 
Unterschiede zwischen 17,6 und 18,0 
Lebendgeborenen je 1000 Ehen lagen. 
Uber dieses Niveau ragt der Ehejahrgang 
1949 mit einer Geburtenhaufigkeit von 
19,0 je 100 Ehen im Eheschließungsjahr 
deutlich hervor. Außerdem ist von 1954 
ab eine Zunahme der Geburtenhaufigkeit 
im Eheschließungsjahr eingetreten, die im 
Jahre 1956 wiederum auf den Wert von 
19,0 je 100 Ehen führte. Diese im ganzen 
doch nur geringen Unterschiede gewinnen 
erst an Bedeutung, wenn man die Gebur-
tenhäufigkeiten der Eheschließungsjahre 
mit den Fruchtbarkeitsziffern der folgen-
den Ehejahre zusammenfaßt. 

DIE GEBURTENHÄUFIGKEIT IN DEN JAHREN 1947 BIS 1956 
BEI GLEICHEN EHEJAHRGÄNGEN BEI GLEICHER EHEDAUER 
MIT ZUNEHMENDER EHEDAUER VERSCHIEDENER EHEJAHRGÄNGE 

lebendgeborene1e Lfbendgeboreneje 100Ehen 100Ehen·F.':-,:_------------, 

40 
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Es bestehen aber zwischen der Frucht-
barkeit der einzelnen Ehejahrgänge zum 
Teil viel größere Unterschiede. Dies ist 
in dem Schaubild 1 zunächst daraus zu er-
sehen, daß die Kurvenabschnitte der Ehe-
jahrgänge 1946 bis 1955 sehr verschieden 
hoch beginnen. Mit dem hbchsten Wert 
von 41,8 Lebendgeborenen je 100 Ehen 
beginnt die Kurve des Ehejahrgangs 1946. 
Bei den folgenden, im Schaubild 1 dar-
gestellten Ehejahrgängen werden die An-
fangswerte der Kurvenabschnitte von 
Jahrgang zu Jahrgang niedriger. Den tief-
sten Wert von 31,0 je 100 Ehen hatte der 

0 '-r--,--,--,--,--~--""--...-"' 0 L.-r----,---,--,----,---,---,---,--,--,--J 
1q41 48 4'1 50 51 52 53 54 55 56 1'14'1 48 49 so 51 52 53 54 55 56 
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Ehejahrgang 1952. Auch die verschieden großen Abstände 
zwischen den Kurvenabschnitten der einzelnen Ehejahrgange 
zeigen Unterschiede in dem Fruchtbarkeitsablauf an. Beson-
ders weit ist der Abstand zwischen den Kurven der Jahrgänge 
1948 und 1949. Dies deutet schon an, daß die Fruchtbarkeit des 
Jahrgangs 1949 von einem bestimmten Zeitpunkt ab höher ist 
als die des Jahrgangs 1948. Andererseits läßt der enge Ab-
stand zwischen den Kurven der Jahrgänge 1946 und 1947 
erkennen, daß die Fruchtbarkeit des Jahrgangs 1947 tiefer 
verlief als die des Jahrgangs 1946. Besonders auffallend ist 
aber, daß die Kurve des Jahrgangs 1944 im Kalenderjahr 
1949 sogar die des um 1 Jahr jtingeren Jahrgangs 1945 über-
schneidet und von da ab standig über derselben verläuft. 
Auch die Kurve des Jahrgangs 1943 nähert sieb von 1949 ab 
sehr stark der des um 2 Jahre Jlingeren Jahrgangs 1945 an, 
ohne diese allerdings ganz zu erreichen. 

Vergleich der Fruchtbarkeit der Nachkriegsjahrgänge 
Noch deutlicher werden die Unterschiede in dem Frucht-

barkeitsverlauf der einzelnen Ehejahrgange, wenn man das 
storende Moment der verschiedenen Ehedauer ausschaltet, 
indem man in dem Kurvensystem des Schaubilds 1 (linke 
Seite) die Fruchtbarkeitswerte gleicher Ehedauer miteinander 
verbindet. Dies ist im Schaub!ld 1 (rechte Seite) durchgefuhrt. 
Unter den nach dem Kriege entstcrndenen Ehejahrgangen 
zeichnete sich der Jahrgang 1946 111 seinen ersten drei Ehe-
jahren durch eine besonders hohe Fruchtbarkeit aus. Er wurde 
aber von der Ehedauer 4 ab durch die seit 1949 geschlossenen 
Ehen in der jährlichen Geburtenha.ufigkeit mehr und mehr 
tibertroffen, so daß sein in den ersten Ehejuhren gewonne-
ner Vorsprung an Kinderzahl spater langsam abgebaut wer-
den dürfte. Von der Ehedauer 2 ab setzte sich namlich 1m 
Ehejahrgang 1949 und in allen folgenden Ehejahrgangen eine 
bemerkenswerte Zunahme der Geburtenhäufigkeit durch. 
Diese Zunahme führte dazu, daß bei der Ehedauer von 3 Jah-
ren die Jahrgänge 1952 und 1953 schon hohere Fruchtbarkeits-
werte hatten als der Jahrgang 1946, und daß von der Ehe-
dauer 4 ab die seit 1949 geschlossenen Ehen von allen nach 
dem Kriege entstandenen Ehejahrgangen die hochste Gebur-
tenhaufigkeit aufwiesen. Man könnte daraus auf einen all-
gemeinen Anstieg der Geburtenhäufigkeit vom Kalenderjahr 
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1951 ab schließen, wenn diese Zunahme nicht ausschließlich 
nn die Ehejahrgänge 1949 bis 1955 gebunden wäre. Denn das 
Schaubild 1 (rechte Seite) zeigt deutlich, daß die Ehejahrgänge 
1946 bis 1948 nicht an der Geburtenzunahme beteiligt waren; 
sie hatten vielmehr vom Kalenderjahr 1950 ab bis zum Ende 
des Beobachtungszeitraums eine beträchtlich niedrigere 
Fruchtbarkeit, als die jimgeren Ehejahrgänge bei gleicher 
Ehedauer aufwiesen. 

Die niedrig,ste Fruchtbarkeit von allen Nachkriegsehen 
hatte der Ehejahrgang 1948. Bei der Ehedauer 1 zählte er 
6,7 Geborene je 100 Ehen weniger als der Jahrgang 1946 
(35,1 gegenuber 41,8 je 100) und 3,5 Geborene je 100 Ehen 
weniger als der Jahrgang 1947 (38,6) bei gleicher Ehedauer. 
Vom zweiten auf das Eheschließungsjahr folgenden Jahre 
ab lagen seine Fruchtbarkeitswerte überdies bis zum Ende 
des Berichtszeitraums ständig betrachtlich unter den Frucht-
barkeitsziffern aller folgenden Ehejahrgänge, so daß die im 
Schaubild 2 dargestellten Kurven der Fruchtbarkeit bei glei-
cher Ehedauer von der Ehedauer 2 ab beim Ehejahrgang 1948 
einen Tiefpunkt aufweisen, dem zum Ehejahrgang 1949 hin 
stets em Anstieg folgt. 

Eine Zusammenfassung der jährlichen Unterschiede in dem 
Fruchtbarkeitsverlauf der Nachknegsehejahrgänge ist in dem 
oberen Tell der Tabelle 2 gegeben, 111 dem für die Ehejahr-
gange 1946 bis 1955 die Fruchtbarkeitsziffern der einzelnen 
Ehedaueriahre sukzessiv aufsummiert sind. Für den Ehejahr-
gang 1946 ist dabei für das Eheschließungsjahr ein Mindest-
wert von 17,5 je 100 Ehen angenommen worden, der, wie aus 
der Tabelle 1 hervorgeht, von ke111em der Ehejahrgänge 1947 
bis 1955 unterschritten wurde. 

Der Unterschied zwischen den Fruchtbarkeitssummen des 
kinderreichsten Ehejahrgangs 1946 und des geburtenärmsten 
Ehejahrgangs 1948 betrug bei der Ehedauer Ph, also am 
Ende des ersten auf das Eheschließungsjahr folgenden Ka-
lenderjahrs 6,5 Lebendgeborene je 100 Ehen und wuchs bis 
zur Ehedauer 51/e auf 13,0 Lebendgeborene je 100 Ehen an. 
Am Ende des Beobachtungszeitraums zahlte der Ehejahrgang 
1948 bei der Ehedauer 81/2, mit einer Fruchtbarkeitssumme 
von 143,4 je 100 Ehen immer noch 12,5 Kinder je 100 Ehen 
weniger, als der Jahrgang 1946 bei gleicher Ehedauer hatte 
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(155,9). Die Fruchtbarkeitssummen des Ehejahrgangs 1947 
liegen ungefähr in der Mitte zwischen denen der Ehejahr-
gänge 1946 und 1948. Der Ehejahrgang 1947 ist also nicht 
ganz so kinderreich wie der Jahrgang 1946; am Ende des 
Jahres 1956 bei einer durchschnittlichen Ehedauer von 
91/2 Jahren betrug der Unterschied zwischen diesen beiden 
Jahrgängen 6,5 Lebendgeborene je 100 Ehen. Die Fruchtbar-
keit des Jahrgangs 1947 war aber doch noch beträchtlich 
höher als die des Jahrgangs 1948, denn bei der Ehedauer 81/2 

zählte er immerhin im ganzen 5,8 Lebendgeborene je 100 Ehen 
mehr als dieser. Die Fruchtbarkeit des Ehejahrgangs 1949 
entsprach im großen und ganzen wieder der Geburtenhäufig-
keit des Jahrgangs 1947. Im Vergleich zum Jahrgang 1948 
zählte der Ehejahrgang 1949 bei der Ehedauer 71/2 7,6 Le-
bendgeborene je 100 Ehen mehr. Auch die Ehejahrgänge 
1950 bis 1953 wiesen, obgleich sie in das zweite auf das Ehe-
schließungsjahr folgende Jahr mit 2,4 bis 3,9 Kindern je 
100 Ehen weniger emtraten, am Ende des Jahres 1956 doch 
schon mehr Geburten auf als der Jahrgang 1948 bei gleicher 
Ehedauer. So hatte der Jahrgang 1950 bei der Ehedauer 61/2 
bereits 4,6 Kinder je 100 Ehen mehr, der Jahrgang 1951 bei 
der Ehedauer 51/e 2,9, der Jahrgang 1952 bei der Ehe-
dauer 41/2 2,5 und der Jahrgang 1953 bei der Ehedauer 31/2 
1 Kind je 100 Ehen mehr als der Jahrgang 1948. In den Ehe-
jahrgangen 1954 und 1955 ist ein weiteres Ansteigen der 
Fruchtbarkeit gegenüber dem Jahrgang 1953 zu erkennen. 
Alle diese jungen Ehejahrgänge werden daher, wenn ihre 
erhbhte Geburtenhäufigkeit anhält, mit der Zeit zu beträcht-
lich größeren Kinderzahlen kommen als der Jahrgang 1948. 

Der Anstieg der Geburtenhäufigkeit in den Ehejahrgängen 
1949 bis 1955 ist sicher zum Teil dadurch verursacht, daß der 
Anteil der in jungen Altern aus dem Ledigenstand heiraten-
den an allen heiratenden Frauen zugenommen hat. Dies hat 
zwei Gründe: es kommen immer mehr Frauen aus den ge-
burtenstarken Jahrgangen der 2. Halfte der 30er Jahre ins 
heiratsfähige Alter. Außerdem heiraten die ledigen Frauen 
früher. 

Andererseits smd die Wiederverheiratungen von Kriegs-
witwen seit 1948 wieder betrachtlich zurückgegangen. Die 
Tabelle m den „Statistischen Monatszahlen", S. 499'' zeigt, 
daß unter den Frauen, die im Jahre 1948 im Alter von 22 
bis 30 Jahren geheiratet haben, 1m Verhaltnis 10- bis 12mal 
soviel Witwen waren als im Jahre 1936 unter den im glei-

chen Alter heiratenden Frauen. Da die Altersjahre zwischen 
22 und 30 zu dem fruchtbarsten Alter gehören, muß der hohe 
Anteil der Wiederverheiratungen von Witwen von nega-
tivem Einfluß auf die Geburtenhäufigkeit gewesen sein. Bis 
zum Jahre 1955 hatten nun die Kriegswitwen restlos das 
Alter von 30 Jahren überschritten, so daß die Anteilsziffern 
der Wiederverheiratungen von Witwen in den Altersjahren 
unter 30 im Jahre 1955 wieder genauso niedrig waren wie 
im Jahre 1936. Dazu kommt, daß der Prozentsatz der Wit-
wen unter den im Alter von 30 bis 35 Jahren heiratenden 
Frauen von 31,2 vH im Jahre 1948 auf 8,4 vH im Jahre 1955 
zurückgegangen ist, und daß auch unter den im Alter von 
35 bis 40 Jahren heiratenden Frauen im Jahre 1955 nur noch 
23,2 vH Witwen waren gegenuber 39,2 vH im Jahre 1948. 
Die verhältnismaßig niedrige Geburtenhäufigkeit des Ehe-
jahrgangs 1948 und die allmahliche Zunahme der Fruchtbar-
keit in den Ehejahrgängen 1949 bis 1955 lassen sich demnach 
wenigstens zum Teil durch die zahlreichen Wiederverhei-
ratungen von Witwen im Jahre 1948 und durch deren schritt-
weisen Rückgang bis zum Jahre 1955 erklaren. Nun haben 
allerdings im Jahre 1947 anteilsmäßig noch mehr Witwen ge-
heiratet als 1948, und im Jahre 1946 waren die Prozentsätze 
der heiratenden Witwen vermutlich") noch größer als 1947. 
Wenn trotzdem die Ehejahrgänge 1946 und 1947 in ihren 
ersten Ehejahren die größte Geburtenhäufigkeit von ailen 
Nachkriegsehen hatten, so müssen in diesen beiden Ehejahr-
gängen andere, besonders fruchtbarkeitsfördernde Faktoren 
wirksam gewesen sein, die so stark waren, daß sie den ge-
burtenmindernden Einfluß der zahlreichen Wiederverheira-
tungen von Witwen bei weitem überwogen haben. 

Auch die V\Tiederverheiratungen von geschiedenen Frauen 
haben nach dem Kriege beträchtlich zugenommen, wenn auch 
nicht in so starkem Maße wie die Wiederverheiratungen von 
Witwen. Sie erreichten ihre größte Häufigkeit im Jahre 1948, 
die aber seitdem, von kleinen Schwankungen abgesehen, 
unverändert hoch geblieben ist. Die vermehrten Wieder-
verheiratungen von geschiedenen Frauen können daher zu 
den Unterschieden zwischen der Fruchtbarkeit der nach dem 
Kriege entstandenen Ehejahrgange kaum beigetragen haben. 
Ihnen 1st dagegen ebenso wie der zeitweilig sehr starken 
Erhbhung der Haufigkeit der Witwenehen eine gewisse Be-

") Die Aufgliederung der Eheschlteßenden nach dem Alter und 
dem bisherigen Famt11enstand liegt fur 1946 nicht vor. 

DIE HÄUFIGKEIT DER ERST-, ZWEIT-UND DRITTGEBURTEN IN DEN JAHREN 1948 BIS 1956 
BEI GLEICHER EHEDAUER VERSCHIEDENER EHEJAHRGÄNGE 
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deutung bei dem Vergleich der Fruchtbarkeit der Nachkriegs-
ehen mit der der Kriegs- und Vorkriegsehen beizumessen. 

Die Fruchtbarkeit des Ehejahrgangs 1945 
Eine besondere Rolle kommt den Ehen des Jahrgangs 1945 

zu, die zum Teil während der letzten Kriegsmonate und zum 
Teil nach Beendigung des Kriegszustandes geschlossen wor-
den sind und daher weder den Kriegsehen noch den Nach-
kriegsehen zugerechnet werden können. Das einzige, was 
über diesen Ehejahrgang mit Sicherheit angenommen werden 
kann, ist, daß die Wiederverheiratungen von geschiedenen 
Frauen im Jahre 1945 kaum häufiger gewesen sein dürften als 
im Jahre 1936, da die starke Zunahme der Ehescheidungen 
erst nach dem Kriege begonnen hat. Vielleicht ist es daraus 
zu erklären, daß der Ehejahrgang 1945 im ganzen genommen 
nicht eine so niedrige Fruchtbarkeit gehabt hat wie der kin-
derärmste Nachkriegsjahrgang 1948. Nach der von der Volh-
zählung 1950 ausgehenden Ruckschreibung der Geburten-
summen (2. Teil der Tabelle 2) waren im Ehejahrgang 1945 
bis Anfang des Jahres 1947 (Ehedauer l1h) 56,6 Kinder je 
100 Ehen geboren, das srnd 5,8 je 100 Ehen weniger als im 
Ehejahrgang 1946 bei gleicher Ehedauer (62.4 je 100 Ehen). 
Nach der Aufsummierung der Geburtenzahlen im 1. Teil der 
Tabelle 2 hatte dagegen der Ehejahrgang 1948 bei der Ehe-
dauer l1/2, bereits 6,5 Kinder je 100 Ehen weniger als der 
Jahrgang 1946 (52,8 gegenüber 59,3). Daraus ergibt sich, daß 
der Ehejahrgang 1948 schon mit einer niedrigeren Geburten-
zahl begonnen hat als der Jahrgang 1945. Das Schaubild 1 (rechte 
Seite) zeigt ferner, daß der Ehejahrgang 1945 auch im 2., 3. 
und 4. auf das Heiratsjahr folgenden Kalenderjahr eine mcht 
unbeträchtlich höhere Fruchtbarkeit hatte als der Jahrgang 
1948. Das führte schließlich dazu, daß der Ehejahrgang 1945, 
immer über den Jahrgang 1946 als Vergleichsmaßstab ge-
messen, bei der Ehedauer 51h eine um 6,2 je 100 Ehen grö-
ßere Geburtensumme aufwies als der Jahrgang 1948. Auch 
bei der Ehedauer 81/2 war die Geburtensumme des Jahrgangs 
1945 noch um 3,0 je 100 Ehen größer als die des Jahrgangs 
1948 bei gleicher Ehedauer. In den ersten Ehejahren hatte 
der Jahrgang 1945 sogar eme größere Fruchtbarkeit als die 
Jahrgange 1949 bis 1952, die gegenuber dem Jahrgang 1948 
schon eine Zunahme der Geburtenhäufigkeit zeigten. So hatte 
bei der Ehedauer 41/2, also am Ende des vierten auf das Hei-
ratsjahr folgenden Kalenderjahrs, der Ehejahrgang 1949 noch 
2,1, der Jahrgang 1950 4,4, der Jahrg,ang 1951 5.4 und der 
Jahrgang 1952 noch 3,6 Kinder je 100 Ehen weniger als der 
Jahrgang 1945 bei gleicher Ehedauer. Die Fruchtbarkeit des 
Ehejahrgangs 1945 entsprach sogar weitgehend der des Jahr-
gangs 1947. Denn seine Kinderzahl erhöhte sich von der Ehe-
dauer 1'/2 bis zur Ehedauer 91/2 ebenso um etwa 100 Je 
100 Ehen wie die des Jahrgangs 1947. Die Tatsache, daß der 
Ehejahrgang 1945 keine so ausgesprochen mednge Frucht-

barkeit hatte, gewinnt besonders an Bedeutung bei dem Ver-
gleich mit der Geburtenentwicklung der während des Krie-
ges und vor dem Kriege geschlossenen Ehen. 

Die Geburtenhäufigkeit der Kriegs- und Vorkriegsehen 
seit 1947 

Die Geburtenentwicklung der Kriegs- und Vorkriegsehen 
war dadurch gekennzeichnet, daß die wahrend der Kriegs-
jahre und infolge der langjährigen Abwesenheit der kriegs-
gefangenen Ehemänner unterbliebenen Geburten wenigstens 
zum Teil nachgeholt wurden. Die Fruchtbarkeit dieser Ehe-
jahrgange war daher seit 1947 stark erhöht. Der Ehejahrgang 
1944 hatte schon im Jahre 1947 bei der Ehedauer 3 eine 
größere Geburtenhäufigkeit als die Nachkriegsjahrgänge 1945 
bis 1952 bei gleicher Ehedauer (vgl. Schaubild 1, rechte Seite). 
Bei der Ehedauer 4 sind es die Jahrgänge 1943 und 1944, die 
sich durch eine weit hcihere Fruchtbarkeit auszeichneten als 
die Jahrgänge 1945 bis 1952. Bei der Ehedauer 5 tritt dann der 
Ehejahrgang 1942 mit eben~o erhöhter Geburtenhaufigkeit 
hinzu, und auch die alteren EheJahrgange 1941, 1940, 1939 
usw. hatten vor ihrem Eintntt in den Beobachtungszeitraum, 
also vom Jahre 1947 an, eine hcihere Fruchtbarkeit als die 
Nadikriegsjahrgange bei gleicher Ehedauer. Die meisten 
Nachholungen fanden in den Kalenderjahren 1949 und 1950 
statt, nachdem bis Ende 1948 der größte Teil der kriegsgefan-
genen Ehemanner zuruckgekehrt war. Im Jahre 1949 zeigten 
alle Verbindungslinien der Fruchtbarkeitswerte gleicher Ehe-
dauer eine Spitze nach oben, d. h. der Ehejahrgang, der sich 
in diesem Kalenderjahr in· der Ehedauer x befand, hatte 
regelmaßig eine hohere Fruchtbarkeit als alle älteren und 
jungeren Jahrgange bei der gleichen Ehedauer. Bei der Ehe-
dauer 5 war dies der Jahrgang 1944, bei der Ehedauer 6 der 
Jahrgang 1943, bei der Ehedauer 7 der Jahrgang 1942 usw. 
Besonders auffallend ist der stelle Absturz, den alle Verbin-
dungslinien gleicher Ehedauer zwischen den Fruchtbarkeits-
werten der Ehejahrgange 1944 und 1945 zeigen. Dieser ist 
aber nicht durch eine besonders niedrige Geburtenhaufigkeit 
des Jahrgangs 1945 hervorgerufen, sondern lediglich da-
durch, daß der Jahrgang 1945 der erste Jahrgang ohne Nach-
holungen von Geburten war. In den Jahren 1949 und 1950 
zählten die während des Krieges geschlossenen Ehen sogar 
mehr Geburten, als die Nachkriegsjahrgange 1946 bis 1949 
bei einer um 1 Jahr kurzeren Ehedauer hervorbrachten. 

Der Vorgang der Nachholungen von Geburten m den 
Kriegs- und Vorkriegsehen ist in dem 2. Teil der Tabelle 2 
genau zu verfolgen. In diesem ist fur die Ehejahrgänge 1936 
bis 1946 die bei der Volkszählung nm 13. September 1950 er-
mittelte Kinderzahl je 100 Ehen durch Abzug der Fruchtbar-
keitsziffern in den Jahren 1947 bis 1950 auf den Stand am 
31. Dezember 1946 zurückgeschrieben und durch Addition der 
Fruchtbarkeitsziffern in den Jahren 1951 bis 1956 auf den 

Tabelle 2: Teilsumme der Fruchtbarkeit der einzelnen Ehejahrgänge nach der Ehedauer 

Ehe-
jahrgange 

1955 
1954 
1953 
1952 
1951 
1950 
1949 
1948 
1947 
1946 

1946 
1945 
1944 
1943 
1942 
1941 
1940 
1939 
1938 
1937 
1936 
1935 

1 

51,62 1 
50,08 
49,17 1 48,86 
48,98 
50,34 1 

53,28 1 52,75 
56,31 
59,26 1 

73,10 1 

71,52 1 

71,16 1 70,59 
72,21 
74,92 
73,61 1 

79,15 
83,37 1 

90,70 
89,68 
88,65 
89,89 
92,50 
89,73 
96,11 

101, 77 

Zahl der Lebendgeborenen je 100 Ehen bis zur Ehedauer') von ... Jahren 
1 - 4'!. --1 -5'/, -1 6'/,- -- 111, T s,7; 1- g,r;_- 1------roq,;- -1--n17; 

i / II : '1 1 J 1 

106,15 l 1 
1
, ,I 

104,40 118,49 i ! 
105,34 118,77 130,75 i 

~i~:~; 'i m:~~ m:~~ 1 g~ ~~ 1

1 

143,38 
1 

1 

109,80 121,83 132,16 1 141,35 149,22 156,19 1' 

116,58 1 128,66 139,14 1 148,11 155,93 1 162,74 1 168,77 1 

Ruck- und Fortschreibung der am 13. 9. 1950 gezahlten Lebendgeborenen 

11217-, -

62,37 / 86,48 1 104,88 119,69 ' 131,77 142,25 151,22 159,04 165,85 171,88 
56,59 80,28 1 98,36 112,94 1 124,95 134,44 142,61 149,55 155,79 161,12 165,77 

- 1 69,75 89,04 105,79 121,19 134,37 144,56 153,27 160,69 167,24 172,97 178,03 
1 - 83,96 100,65 115,29 129,24 140,99 149,94 157,51 164,01 169,78 174,65 

I, - 00,30 110,04 124,08 136,40 146,57 154,39 100,03 160,42 111,16 
- - 110,57 122,97 134,25 144, 75 153,32 160,02 165,42 169,99 
- - - 122,34 132,72 142,06 1150,77 157,90 163,31 167,76 
- - - - 139,70 149,25 157,59 165,46 171,89 176,74 

1 _ = = = = 
1 

15~73 16~6 m::~ m::: m::: = i' - - II '1 1 - 18_4,59 1 189,61 
' - 1 - 1 - - - -- - - 190,92 

,__ _____ ------' ---'--------- '--------''-----'---·--'----'----'-----' 
1) Die im Tabellenkopf angegebene Ehedauer bezeichnet das Alter der Ehen am 31. 12 eines KalenderJahres. Zum Be,spiel ist die Ehedauer 1'/1 dem Alter l bis 

unter 2 Jahre gleichzusetzen. 
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Stand vom 31. Dezember 1956 fortgeschrieben worden"). In 
diese Berechnung ist auch der Ehejahrgang 1946 nochmals 
einbezogen, so daß die Tabelle 2 zwei Zahlenreihen für die-
sen Jahrgang enthält. Sie unterscheiden sich durch den bei 
der Ruckschreibung entstandenen Restbetrag von 3,1 je 
100 Ehen, der hauptsachlich durch voreheliche Geburten zu 
erklären sein dürfte. Die in der zweiten Hälfte der Tabelle 2 
mitgeteilten Ergebnisse dieser Berechnungen ersetzen für die 
älteren Ehejahrgänge die fehlenden Angaben über die Frucht-
barkeitsleistungen vor 1947 wenigstens insofern, als sie de-
ren Summen am Ende des Jahres 1946 wiedergeben. 

Aus dem 2. Teil der Tabelle 2 ist nun zunächst zu ersehen, 
daß die Ehejahrgange 1940 bis 1944, als sie mit dem Beginn 
des Jahres 1947 in das Beobachtungsfeld eintraten, bei ihrer 
damaligen Ehedauer weit niedrigere Kinderzahlen hatten als 
der Ehejahrgang 1946, ja sogar beträchtlich niedrigere Kin-
derzahlen als der Ehejahrgang 1945 bei der entsprechenden 
Ehedauer aufwies. Ihre Geburtenruckstände waren uberdies 
um so größer, je länger sie unter dem Einfluß des Krieges 
gestanden hatten, d. h. je früher die Ehen geschlossen waren. 
Der Ehejahrgang 1944 zahlte bei der Ehedauer 21/2, in der er 
zu Anfang des Kalenderjahres 1947 stand, noch 10,5 Lebend-
geborene je 100 Ehen weniger als der Jahrgang 1945 und 
16,7 wemger als der Jahrgang 1946. Der Ehejahrgang 1943 
hatte bei der Ehedauer 31/2 zu Anfang des Jahres 1947 
14,4 Krnder je 100 Ehen weniger ab der Jahrgang 1945 und 
20,9 weniger als der Jahrgang 1946 bei gleicher Ehedauer, 
und der Geburtenruckstand des Ehejahrgangs 1942 betrug bei 
der Ehedauer 4112 sogar 16,6 gegenuber dem Jahrgang 1945 
und 23,3 je 100 Ehen gegenuber dem Jahrgang 1946. Alle 
diese Geburtenruckstande wurden nun durch die Nachholun-
gen von Geburten wahrend der Kalenderjahre 1947 bis 1956 
entweder ganz oder bis auf kleine Differenzen ausgeglichen. 
Dabei zeigt sich, daß die Neigung, die versaumten Geburten 
nachzuholen, um so größer war, je jünger die einzelnen Ehe-
jahrgange zu Begrnn des Jahres 1947 waren. So erreichte der 
Jahrgang 1944 bereits bei der Ehedauer 6 112, also nach 4 Jah-
ren, die Kinderzahl des Jahrgangs 1945 und liberschritt die-
selbe bis zur Ehedauer 11 1/e, also in weiteren 5 Jahren, schon 
um 7,2 je 100 Ehen. Der Ehejahrgang 1943 hat semen an-
fänglichen Ruckstand von 14,4 Kindern gegenuber dem Jahr-
gang 1945 in funf Jahren (bei der Ehedauer 81/e) aufgeholt 
und zahlte bei der Ehedauer l F/2 etwa 4 Krnder mehr als 
der Jahrgang 1945, und der Ehejahrgang 1942 konnte sein 
Minus von 16,6 Krndern je 100 Ehen gegenuber dem Jahr-
gang 1945 lil 6 Jahren bis zur Ehedauer 101h wemgstens bei-
nahe ausgleichen. Auch der Ehejahrgang 1941 hat semen an-
fanglichen Ruckstand von 14,4 Geburten je 100 Ehen immer-
hin bis zur Ehedauer 11 1/2 fast aufgeholt. Zwischen den Kin-
derzahlen der KnegsJahrgange besteht bei der Ehedauer 11 1/e 
und 121/2 von Jahrgang zu Jahrgang ein klerner Unterschied, 
der aber zwischen den Jahrgangen 1944 und 1940 immerhm 
9,7 je 100 Ehen betragt. Diese Unterschiede ruhren zum Tell 
daher, daß die emzelnen Ehejahrgange bis zur Ehedauer 121/e, 
die sie in der Zelt von 1952 bis 1955 erreichten, nicht die 
gleich lange Zeit zum Nachholen der Geburten hatten. Ob 
diese Unterschiede aber in der Folgezeit noch ausgeglichen 
werden können, erschernt zweifelhaft, da schon zu viele 
Ehen dieser Jahrgange die obere Grenze der Fortpflanzungs-
periode erreicht haben. 

Die Geburtenhäufigkeit der Kriegsehen ist im vorstehen-
den hauptsächlich mit der Fruchtbarkeit des Ehejahrgangs 
1945 verglichen, weil dessen Geburtensummen ebenso wie 
die der Kriegsjahrgange durch die von der Volkszahlung 
1950 ausgehende Ruck- und Fortschreibung ermittelt worden 
sind, und weil die Geburtenentwicklung des Jahrgangs 1945 
am langsten, namlich bis zur Ehedauer 111/2, verfolgt werden 
kann. Es ist aber oben nachgewiesen worden, daß die Frucht-
barkeit des Jahrgangs 1945 betrachtlich höher war als die 

3) Dabei wurden die Fruchtbarkeitsziffern, die die einzelnen 
EheJahrgange 1m Jahre 1950 hatten, dem Termm der Volkszahlung 
entsprechend zu 256/365 dem Teil des Jahres vom 1. Januar bis 
13. September und zu 109/365 dem Teil vom Volkszahlungstag bis 
zum Jahresende zugeteilt. Bei den älteren EheJahrgangen be-
stehen hiergegen keine Bedenken, da sich 1hre Geburten vermut-
llch z1emllch gleichmaßlg uber das ganze KalenderJahr verteilen. 

des Jahrgangs 1948, zeitweilig höher war als die der Jahr-
gange 1949 und 1950, und daß sie etwa der Fruchtbarkeit des 
Jahrgangs 1947 entsprach. Der Vergleich der Geburtenent-
wicklung der Kriegsjahrgange mit der Fruchtbarkeit des Jahr-
gangs 1945 ersetzt demnach einen Vergleich mit den Nach-
kriegsjahrgängen 1947 bis 1950. Bei einem solchen Vergleich 
wäre aber zu berücksichtigen, daß die Kriegsjahrgänge kaum 
höhere Anteile der Wiederverheiratungen von Witwen und 
geschiedenen Frauen gehabt haben dürften als die im Jahre 
1936 geschlossenen Ehen'). Auch dieser Umstand hat zu der 
starken Erhöhung ihrer Fruchtbarkeit beigetragen. Daß diese 
nicht allein durch die Nachholungen von Geburten zu erklä-
ren ist, ist schon daraus zu ersehen, daß die Geburtensum-
men der Jahrgänge 1944 und 1943 schließlich beträchtlich 
über die Geburtensummen der Nachkriegsjahrgange ange-
stiegen sind. 

Noch größere Kinderzahlen als die Kriegsjahrgänge wei-
sen d[e vor dem Krieg geschlossenen Ehen auf. Sie hatten 
schon vor dem Kriege bis in das Jahr 1940 hinein zahlreiche 
Geburten gehabt, so daß ihre Geburtenruckstände nicht so 
groß waren, wie die der erst wahrend des Krieges ge,schlos-
senen Ehen. Schon der Ehejahrgang 1939, der doch nur ganz 
kurze Zeit unter Friedensverhaltnissen bestand, hatte bei der 
Ehedauer 71/2, mit der er in das Jahr 1947 eintrat, eine um 7 
je 100 Ehen größere Kinderzahl als der erste Kriegsjahrgang 
1940, obwohl dieser bei der Ehedauer 7112 bereits ein Jahr 
Nachholungen hinter sich hatte. Die Jahrgange 1938, 1937 
und 1936 hatten zu Anfang des Jahres 1947 noch relativ weit 
größere Kinderzahlen. Bei der Ehedauer 121/2 treten die Un-
terschiede zwischen den Kinderzahlen der Vorkriegsjahr-
gänge, die durch die verschiedene Lange der durchlebten 
Friedenszeit bedingt sind, besonders deutlich in Erscheinung. 
Der Jahrgang 1936 zahlte bis zu dieser Ehedauer 189,6 Le-
bendgeborene je 100 Ehen, das sind 12,9 mehr als der Jahr-
gang 1939, und in 100 Ehen des Jahrgangs 1935 wurden bis 
Anfang 1948 190,9 Kmder geboren. Das sind Zahlen, die auch 
der geburtenfreudigste Nachkriegsjahrgang 1946 nicht errei-
chen dürfte. 

Die Fruchtbarkeit der Ehejahrgänge nach der Geburtenfolge 

Weiteren Aufschluß über den unterschiedlichen Verlauf 
der Geburtenhaufigkeit der einzelnen Ehejahrgange gibt die 
Aufteilung der Fruchtbarkeitsziffern nach der Ordnungs-
zahl5) der Geburten. Sie 1st in den Tabellen auf S. 499* der 
.,Statistischen Monatszahlen" enthdlten. Dabei sind die Hau-
figke1tsziffern der Erstgeburten, Zweitgeburten, Drittgeburten 
usw. alle auf die Gesamtzahl der Ehen eines jeden EheJahr-
gangs bezogen. Die Ergebnisse dieser Berechnungen sind fur 
die Erst-, Zweit- und Dnttgeburten in dem Schaubild 2 wie-
dPrgegeben, mdem -- wie im Schaubild 1 (rechte Seite) - die 
Haufigkeitswerte fur die einzelnen Ehejahrgange bei gleicher 
Ehedauer mttemander durch Lmien verbunden smd. 

Die Verbindungslinien der Erstgeburtenziffern 
bei der Ehedauer 1 (Schaubild 2) verlauft, da im Jahre nach 
der Eheschließung die Geburten fast ausschließlich Erstgebur-
ten srnd, genauso wie die Linien der Fruchtbarkeitswerte im 
Schaubild 1 (rechte Seite). Von der Ehedauer 3 ab hegen je-
doch die Erstgelmrtenz1ffern der 1950 und spater geschlosse-
nen Ehen weit uber denen der Jahrgange 1946 und 1947. Diese 
hatten ihre ersten Kmder zum größten Teil kurz nach der Ehe-
schließung bekommen, wahrend m den Ehejahrgangen 1950 
und folgenden die Erstgeburten in zunehmendem Maße erst 
zwei, drei und vier Jahre nach dPr Eheschließung stattfanden. 
Bemerkenswert ist, daß der Ehejahrgang 1949 nur bei der 
Ehedauer 1 eme verhältnismaßig hohe Erstgeburtenhaufigkeit 
aufwies. In den folgenden Ehejahren 1st seine stand1g er-
höhte Fruchtbarkeit (vgl. Schaubild 1, rechte Seite) dagegen 
vorwiegend durch eme vermehrte Haufigke1t der Zweit- und 
Dnttgeburten bedingt (vgl. Schaubild 2). Von den Knegsjahr-
gangen wurden rn den KalenderJahren 1948 bis 1950 auch 

4) Vgl. .,Statistische Monatszahlen", S. 499*. - ,\) Unter Beruck-
s1chhgung samt!1cher m der Jetzigen Ehe lebendgeborenen und 
leg1t11n1ertcn Kmdcr. Be1 3 und 4. Kmdern nach sehr kurzer Ehe-
dauer smd legitimierte voreheilche Kmder vorhanden. 
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zahlreiche Erstgeburten nachgeholt. Die größten Häufigkeits-
werte liegen hier wieder im Jahre 1949. 

Am zahlreichsten waren jedoch die Nachholungen von 
Z w e i t g e b u r t e n. Ihre Häufigkeitsziffern lagen von der 
Ehedauer 4 ab, in der im Jahre 1948 der Ehejahrgang 1944 
stand, weit über den Zweitgeburtenziffern aller Nachkriegs-
jahrgänge bei entsprechender Ehedauer. Dagegen setzten die 
Nachholungen von Drittgeburten erst bei der Ehedauer 6 
richtig e,in, sie waren im ganzen genommen auch nicht so 
zahlreich wie die Nachholungen von Zweitgeburten. Bei der 
Ehedauer 4 bekam der Ehejahrgang 1944 noch beträchtlich 
weniger dritte Kinder als die Jahrgange 1945 und 1946. 
Uberhaupt zeichnete sich der Ehejahrgang 1946 durch eine 
besonders schnelle Aufeinanderfolge der Erst-, Zweit- und 
Drittg,eburten aus. Von den im Jahre 1946 geschlossenen 
Ehen bekamen schon nach 2 und 3 Jahren sehr viele ihr zwei-
tes Kind, sehr viel mehr als alle nachfolgenden Ehejahrgange 
bei dieser Ehedauer. Ebenso war die Drittgeburthäufigkeit 
des Jahrgangs 1946 vom 3. EheJahr ab stark erhöht. 

Zusammenfassung der Ergebnisse 
Die sehr unterschiedliche Fruchtbarkeit der einzelnen Ehe-

jahrgange in ihrem Gesamtgebur~enertrag wird weitgehend 
von der Geburtenhaufigkeit in den ersten Ehejahren bestimmt. 
Der Geburtenausfall durch geburtshemmende Faktoren in 
den ersten Ehejahren wird durch Geburten, die zu einem 
spateren Zeitpunkt in der Ehe nachgeholt werden, nur zu 
einem Teil ausgeglichen. 

Die Ehejahrgange der vergangenen 20 Jahre lassen sich 
in vier Gruppen einteilen: die Ehen aus den Jahren vor Be-
ginn des letzten Weltkrieges, die der Kriegsjahre, die der 
Nachkriegsjahre bis zur Wahrungsreform und die der Zeit des 
wirtschaftlichen Aufstiegs seit der Wahrungsreform. Bei den 
Ehejahrgangen 1935 bis 1939 hat der Geburtenertrag nach 
einer Ehedauer von 121/:, Jahren von Jahrgang zu Jahrgang 
abgenommen. Der Grund liegt darin, daß sich die Abwesen-

heit der Männer während des Krieges um so stärker aus-
wirkte, je jünger die Ehen waren, da die meisten Kinder in 
den ersten Ehejahren geboren werden. Der Geburtenverlust 
wurde nach dem Kriege bei den inzwischen älter gewordenen 
Ehen und älter gewordenen Mutter nur zu einem ganz ge-
ringen Teil ausgeglichen. 

Von den im Kri'eg geschlossenen Ehen, deren Fruchtbar-
keit wahrend des Krieges, also in den ersten Ehejahren, ge-
ring gewesen sein muß, wurden dagegen um so mehr Ge-
burten nachgeholt, je junger die Ehen waren; denn der Ge-
samtgeburtenertrag nach einer Ehedauer von 12112 Jahren 
nimmt bei ihnen von Jahrgang zu Jahrgang wieder zu. 

Die Fruchtbarkeit des Ehejahrganges 1945 war nach dem 
Kriege im Vergleich zu den Kriegsehejahrgängen bei gleicher 
Ehedauer auffallend niedrig. Dieser Ehejahrgang wies aber 
nach einer Ehedauer von 61/e Jahren den gleichen Geburten-
ertrag auf wie der Ehojahrgang 1944; er lag sogar hoher als 
derjenige der vorhergehenden Ehejahrgänge. Die Fruchtbar-
keit des Ehejahrgangs 1945 muß also im Eheschließungsjahr 
und im ersten Jahr nach der Eheschließung sehr hoch gewe-
sen sein. Dasselbe trifft in noch stärkerem Maße für den Ehe-
jahrgang 1946 zu. Im Zusammenhang mit den hohen Unehe-
lichenquoten in den ersten Jahren nach dem Kriege konnte 
man vermuten, daß 1945 und 1946 verhältnismaßig viel Ehen 
deshalb geschlossen worden sind, weil bereits ein Kind er-
wartet wurde. Vom Ehejahrgang 1947 an gmgen die relativ 
hohen Fruchtbarkeitsziffern der ersten Ehejahre wieder zu-
nick. Während sie bei den Ehejahrgängen 1947 und 1948 auch 
in den späteren Ehejahren relativ niedrig blieben, so daß der 
Ehejahrgang 1948 msgesamt eine verhaltnismaßig geringe 
Fruchtbarkeit aufweist, kommt bei den Ehejahrgängen 1949 
bis 1952 deutlich eine Verschiebung der Geburten auf einen 
späteren Zeitpunkt m der Ehe zum Ausdruck. Seit 1953 hat 
die Geburtenhaufigkeit im Eheschließungsjahr und im ersten 
Jahr nach der Eheschließung wieder leicht zugenommen. 

Friedrich Hage 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Pendelwanderung 1956 
Unter Pendelwanderung wird d;i.s regelma_ßige Hin- und 

Herrcisen zwischen dem Wohnort und emer anderen Ge-
meinde, in welcher der Arbeitsplatz oder die Ausbildungs-
stcitte liegt, verstanden. Je nachdem, ob es sich um die 
Arbeitsstatte oder die Ausbildungsstätte handelt, spricht man 
von Berufspendlern oder Ausbildungspendlern ( auch Fahr-
schuler genannt). Die letzte umfassende Erhebung über die 
Pendler, soweit sie Berufspe!ldler sind, fand anläßlich der 
Volks- und Berufszahlung 1950 statt. Das 11mfangreiche Ma-
terial erlaubte neben der Feststellung des ,,\,Voher" und „Wo-
hin" auch Auszahlungen der Pendler nach ihrer Zugehörigkeit 
zu verschiedenen Wirtschaftsbereichen sowie nach einer Reihe 
von Merkmalen, z.B. Alter, Haushaltszugehorigkeit, Fami-
lienstand und Stellung im Beruf, die fur soziologische Unter-
suchungen von Wichtigkeit sind'). 

Ähnliche Auszahlungen werden erst wieder bei der nctch-
sten Volk5- und Berufszahlu;-ig moglich sein. In der Zwischen-
zeit 1st man auf Emzelerhebungen angewiesen, die in ge-
wissen Gebieten stattgefunden haben; diese werden aber 
methodisch nicht uberall in gleicher Weise durchgefuhrt und 
dienen auch oft einem enq begrenzten Zweck. Es war daher 
zu begrüßen, daß anlaßlich der Wohnungsstatistik 1956 und 
ihrer Personenzahlung wenigstens die Pendlere1genschaft der 
zur Wohnbevölkerung gehörenden Personen allgemein fest-
gestellt wurde. Ausgezahlt wurden die Auspendln jeder Ge-
memde. wobei sich die Auszahlung sowohl auf die Berufs-
pendler als auch ilnf die Ausbildungspendler ohne Unterschei-
dung dieser beiden Gruppen erstreckte. Im übrigen stimmte 
die Definit10n der Pendler weitgehend überein mit der bei der 
Volks- und Berufszählung 1950 geltenden; es rechneten also 

') Vgl. ,,W1rtschaft und Statistik", 7. Jg N. F., Oktober 1955, 
Heft 10, S. 491 ff. 

Personen mit zweitem Wohnsitz in der Gemeinde, in der sie 
zur Arbeit oder Ausbildung gingen, nicht zu den Pendlern. 
Dies bedeutet, daß Personen, die nur wöchentlich oder in an-
deren größeren Zeitabschmtten an ihren ersten Wohnsitz zu-
nickkehren, nicht in die Erhebung eingeschlossen waren. 

Am 25. September 1956 wurden im Bundesgebiet 4,16 Mill. 
Auspendler gezählt, die außerhalb ihrer Wohngemeinde ar-
beiteten oder zur Ausbildung gmgen und täglich in ihre 
Wohngemeinde zurückkehrten. Dies bedeutet gegenuber den 
Ergebnissen von 1950 974 000 Personen bzw. 30,5 vH Aus-
pendler mehr. Trotz der Erweiterung des Personenkreises 
der Auspendler wud dieser Vergleich durchgefuhrt, da die 
Ausbildungspendler nur den geringeren Teil aller Pendler 
ausmachen und damit der Zuwachs zu mehr als der Halfte 
auf die Berufspendler entfallt. Da die Gesamtzahl der Er-
werbspersonen und der in Ausbildung befindlichen Personen 
bei der Wohnungsstatistik nicht festgestellt wurde, kc\nnen 
ci1e ausgezählten Auspendlerzahlen nur mit der Wohnbevbl-
kerung in Beziehung gebracht werden. Es zeigt sich, daß 8,3 vH 
der Wohnbevblkerung Auspendler im oben erlauterten Sinne 
waren. 

Unter den Ländern hatte Schleswig-Holstein den geringsten 
Anteil (6,4 vH) zu verzeichnen. Die schon seit vielen Jahren 
als klassische Gebiete der Pendelwanderung geltenden Lander 
Baden-Wurttemberg, Hessen und Rhemland-Pfalz haben auch 
1956 wieder wie 1950 die hochsten Anteile an Auspendlern, 
und zwar in der Reihenfolge der genannten Länder 10,6 vH, 
11,3 vH und 12,0 vH. Das Gefalle hinsichtlich der Bedeutung 
der Pendelwanderung in den Landern ist mit zwei Ausnah-
men dasselbe geblieben wie 1950. Die Ausnahmen betreffen 
Bayern und Rheinland-Pfalz. Bayern ist mit seinem Anteil 
an Auspendlern von der damals letzten Stelle in die Mittel-
gruppe der Länder auf geruckt, und die erste Stelle der Lander-
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Die Auspendler in den Ländern des Bundesgebietes am 25. September 1956 

Auspendler 
insgesamt 

Zahl der Landkreise 
- - davonmfr----:-.. vH Auspendler-ander Wohnbevolkerung ------- ------

Land 
1 

vHder 
1 000 Wohnbe-

volkerung 
ins- 1 gesamt 

/ 2,5 I -5 --
1

- 7,5 
1

-- 10·· 
1
- 12,5 

1

-15-: ·-11:.-5 ____ 1 -20-r·25--
unter Ibis unter bis unter bis unter bis unter! bis unter bis unterl bis unter' bis unter1 und 

2,5 5 7,5 10 12,5 15 17,5 20 1 25 1 mehr 

tc~~:::-~.o.l~~e_i~.:::::::::: 14i g;t ~ __1_3 1 _151 1 _141 1 _131 1 _:5 1 =11 1 _31 1 _21 1 =3 ! = 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 499 7, 7 60 'j 

~i7ti:H , n! 11:l lI ~-1 
·1 =2~7 1· -218 • -2]1 -2:is

1 
: i ~1

1
,1 r 17 1 17· 

1

1 :. -1,1 ~31 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 746 1 8,2 143 • 

_B_un_d_e_sg-eb_,e_,_·_· ·_··_·._ .. _ .. _._ .. _·~· 1_4_16_5~1 __ s_,3_~1-4_1s_1 __ s _1_4_7 _i_6_8 _I 62 1 70 1 58 1 39 1 33 1 27 1 9 

liste wird 1956 von Rheinland-Pfalz statt früher von Hessen 
eingenommen. 

Der Anteil der Auspendler war im allgemeinen in den 
Stadtkreisen am geringsten, da diese vorzugsweise Einzugs-
gebiete fur Pendler sind. Ausnahmen hiervon sind solche 
Stadtkreise, die nennenswerte Wohngebiete fur benachbarte 
Industriestandorte sind oder in denen in der Stadt liegende 
und benachbarte Industriewerke sich räumlich sehr nahe kom-
men. Das letzte trifft vor allem fur emige im Ruhrgebiet lie-
gende Stadtkreise wie W attensche1dt, Lünen, Gladbeck, 
Wanne-Eickel, Bottrop, Witten und Mühlheim a. d. R. zu. 
Ähnliches gilt für die Stadtkreise Neuß, Siegen und Viersen 
im ubrigen Nordrhein-Westfalen, für den Stadtkreis Delmen-
horst in Niedersachsen, den Stadtkreis Frankenthal in Rhein-
land-Pfalz und fur einige bayerische Stadtkreise wie Neu-
Ulm, Fürth, Schwabach, Forchheim, Freising, Neumarkt i. d. 
OPf. und Dillingen. Alle genannten Stadtkreise entsenden 
5 vH und mehr der Wohnbevolkerung als Auspendler in 
andere Gemeinden. 

Sowfetische 
Besatzungszone 

BERLIN 
BERLIN (WEST)!\"\,. Sowie!· 

~5eklor 

Auspendler ,n vH derWohnbevolkerung 
C=301 bis unter 10 vH 

010blsunterl5vH 

11115 bis unter 20 vH 

all2Dbisunter25vH 

„25vHundmehr 

Demgegenüber ist der Ante!l der Aw,pendler in vielen 
Landkreisen viel hoher. So gibt es 9 Landkreise, in denen 
uber ein Viertel der Wohnbcvolkerung auspendelt; diese 
stellen Wohngebiete benachbarter meistens großer Industrie-

und sonstiger zentraler Orte dar wie Ludwigshafen am Rhein, 
Nürnberg, Furth, München und tragen als Landkreise mei-
stens den Namen dieser Orte. Zu diesen Kreisen gehören 
auch die Landkreise Pforzheim, Speyer, Zweibrücken und im 
Rhein-Main-Gebiet der Landkreis Hanau und der Main-Tau-
nus-Kreis. 

In 27 Landkreisen betrug der Anteil der Auspendler an der 
Wohnbevcilkerung zwischen 20 vH und 25 vH. 

Ern Kartogramm veranschaulicht die Pendleranteile in den 
Landkreisen des Bundesgebietes. In den Statistischen Mo-
natszahlen S. 498'' dieses Heftes sind die Auspendlerzahlen 
aller Landkreise des Bundesgebietes und 1hr Anteil an der je-
weiligen Wohnbevölkerung ve1öffentlicht. 

Jeder Auspeadler emer Gemeinde ist für eine andere Ge-
meinde Empendler. Eine Auszählung der Einpendler fand 
1956 bundeseinheitlich nicht statt. Immerhin kann die Zunahme 
der Auspendler in den Kreisen, die in der Nachbarschaft der 
- aus früheren Erhebungen bekannten - großen Einpendler-
zentren liegen, einen Hmweis fur die Veranderung der Ein-
pendlerzahlen nach der Größenordnung vermitteln. Dieser 
Kunstgriff führt selbstve1sta.n<llich zu keiner eindeutigen Aus-
sage; es scheint sich aber abzuzeichnen, daß die Städte Mürr-
chen, Augsburg, Nürnberg, Darmstadt und Karlsruhe den 
stärksten Zuwachs an Einpendlern seit 1950 zu verzeichnen 
haben. Bk. 

Die Auswanderung nach tJbersee im Jahr 1957 
Allgemeines 

Nach einer Empfehlung der Bevölkerungskommission und 
der Statistischen Kommission der Vereinten Nationen von 
1953 sollen als Auswanderer alle Personen angesehen wer-
den, die die Absicht haben, sich im Ausland für länger als 
ein Jahr niederzulassen. Im Bundesgebiet besteht eine nach 
dieser Begriffsbestimmung geführte Auswanderungsstatistik 
seit 1953. Erhebungsunterlage smd Vordrucke, die von jeder 
als Auswanderer ermittelten Person an den Grenzubergangs-
,tellen (Lrndübergänge, Seehäfen, Flughäfen) auszufüllen 
sind. 

Infolge von Erfassungsschwierigkeiten, insbesondere an 
den Lanclubergängen, konnte die Auswanderungsstatistik 
schon von Anfang an nicht vollständig sein. Weitere Erhe-
bungslucken smd durch die allmähliche Lockerung der Paß-
vorschnften emgetreten. Vielfach kcinnen auch die mit An-
gehcirigen der im Bundesgebiet stat10nierten fremden Streit-
kräfte verheirateten deutschen Frauen bei der Ausreise nicht 
registriert werden. Die Folge ist, daß die im Bundesgebiet ge-
fuhrte Statistik nur etwa 3/, des tatsachlichen Umfangs der 
uberseeischen Auswanderung wiedergibt. Sie verm1tielt aber 
trotzdem ein recht zuverlässiges Bild über die Zusammen-
setzung der Auswanderer nach Geschlecht, Alter, Erwerbs-
tatigkeit usw. sowie uber die Zielländer und muß damit nach 
wie vor als unentbehrlich angesehen werden. 

Die überseeische Auswanderung 1946 bis 1956 
Um zu vollständigen Zahlen uber den Umfang der Aus-

wanderung aus dem Bundesgebiet zu kommen, bedarf es der 
Heranziehung auslandischer Statistiken uber die Einwande-
rung aus dem Bundesgebiet, da Emwanderungsstatistiken 
erfahrungsgemaß meist zuverlass1ger sind. Wie sich aus 
nachstehender Tabelle ergibt, die für 1946 bis 1955 auf einer 
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sorgfaltig vorbereiteten Zusammenstellung der OEEC, unter 
Mitwirkung weiterer internationaler Organisationen sowie 
der Aus- und Einwanderungsländer, beruht, sind in den elf 
Nachkriegsjahren von 1946 bis 1956 aus dem Bundesgebiet 
rund 1,2 Mill. Personen nach Ubersee ausgewandert, von de-
nen in der Zwischenzeit nur ein sehr geringer Teil wieder 
zuruckgekehrt sein dürfte1 ). 1956/57 wurden lediglich 3 000 
Personen ermittelt, die nach 1945 ausgewandert und 1956/57 
wieder zurückgekehrt sind. Von diesen 1,2 Mill. Auswan-
derern sind 663 000 Ausländer (einschl. Staatenlose) und 
537 000 Deutsche. Bei den Ausländern handelt es sich in 
erster Linie um Personen, die wahrend des zweiten Welt-
krieges meist durch Arbeitsverpflichtung in das Bundesgebiet 
gekommen sind (Displaced Persons) und nicht mehr in ihre 
Heimatlander zuruckkehren wollten sowie um sonstige nicht-
deutsche Flüchtlinge. Die Auswanderung dieses Personen-
kreises erfolgte vorwiegend in den Jahren 1947 bis 1952 mit 
Unterstutzung der UNRRA bzw. IRO. In den letzten Jahren 

l) Früher veröffentlichte geschätzte Zahlen über den Umfang 
der Auswanderung seit 1946 smd als überholt zu betrachten. 
Auch die Zahl von 1,2 Mill. ist mcht als vollständig anzusehen, 
denn es fehlen noch die Deutschen, die nach dem Kriege „moffi-
z1ell" nacll Übersee gelangt sind und die m ihren überseeischen 
Gewahrsamslandern gebliebenen Knegsgefangenen. 

wurden nur noch wenige ausgewanderte Ausländer gezählt. 
Hauptaufnahmelander für die Ausländer waren die Vereinig-
ten Staaten (320 000), Australien (137 000) und Kanada 
(93 000). Die Ausländer, die unter der Position „übrige Ziel-
länder" ausgewiesen sind, gingen vorwiegend nach dem 
Staat Israel, zu einem geringeren Teil nach Venezuela. 

Die Auswanderung von Deutschen hat erst ab 1948 größe-
ßeren Umfang angenommen, da in den Jahren vorher das 
Ausland für deutsche Auswanderer praktisch gesperrt war. 
Den höchsten Stand erreichte die Auswanderung von Deut-
schen mit rund 90 000 1952 und mit 79 000 1956. Rund die 
Hälfte der deutschen Auswanderer in den Jahren 1946 bis 
1956 haben die Vereinigten Staaten (262 000) aufgenommen. 
An zweiter Stelle folgt Kanada mit 170 000, erst danach an 
dritter Stelle Australien mit 43 000, an vierter Brasilien mit 
17 000 und an fünfter die Südafrikanische Union mit 15 000. 
Die Auswanderung nach Sudamerika ist in den letzten Jah-
ren sehr stark zurückgegangen, lag aber auch schon vorher 
erheblich niedriger als in der Zeit nach dem ersten Welt-
krieg. Die großen Schwankungen in der Zahl der Auswande-
rer nach den Vereinigten Staaten sind vorwiegend durch 
Sondergesetze zur Erleichterung der Einwanderung von 
Huchtlingen bedingt. 

Der Umfang der Auswanderung 1957 
Für 1957 kann der Umfang der Auswanderung zur Zeit nur 

grob geschätzt werden, da für eine Prüfung der Zahlen der 
im Bundesgebiet geführten Statistik noch nicht alle auslan-
dischen Ergebnisse vorliegen. Insgesamt durften in diesem 
Jahr etwa 78 000 Personen, einschl. rund 10 000 Ausländer, 
nach Obersee ausgewandert sein, die sich etwa wie folgt 
auf Zielländer verteilen: 

Veremigte Staaten .......... . 
Kanada ..................... . 
Argentinien ................. . 
Brasilien .................... . 
Slidafrikanische Umon ....... . 
Australien ................... . 
übrige Ziellander ........... . 

40 000 
29 000 

300 
800 

1100 
5 500 
1 000 

Der Hauptstrom der überseeischen Auswanderung geht 
also unverändert nach den Vereinigten Staaten. Eine nicht 
unbedeutende Rolle h1erbe1 spielen die Eheschließungen von 
Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten Streitkrafte 
der Vereinigten Staaten mit deutschen Frauen, die 1956 schät-
zungsweise 7 000 betrugen. Durch das Auslaufen des Flucht-
lingshilfsgesetzes von 1953 ist die Auswanderung nach den 

Die Auswanderung nach Ubersee 1946 bis 1956 

1 Staats- 1 
1 

1 

1 1 1 1 

1 

1 

1 

11946-1956 Zielland angehorigkeit 1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 
1 

1953 1954 1 1955 
1 

1956 
' 1 

' 
1 

Vereinigte Staaten .... .... Deutsche 

1 

1 800 

1 

3 700 

1 

18 000 1 8 300 
1 

17 600 [ 25 500 1 53 200 
1 

27 900 

1 

28 900 

1 

33 100 44 300 262 300 
1 

Auslander 5 500 19 600 7 800 112 000 73 700 72 900 1 10 400 1 300 2 000 3 900 11 000 320 100 
zusammen 7 300 23 300 25 800 '120 300 91 300 198 400 63 600 29 200 30 900 37 000 55 300 582 400 

1 

1 

1 

Kanada ......... . ······ Deutsche - -
1 

5 000 5 700 4 600 28 000 24 400 32 500 27 800 1 16 600 25 500 170 100 
Auslander 500 6 800 31 100 21 900 11 600 13 600 2 900 1 700 700 1 000 1 000 92 800 
zusammen 500 6 800 36 100 27 600 16 200 41 600 27 300 34 200 28 500 17 600 26 500 262 900 

Argentinien .............. Deutsche - - 300 2 400 2 200 1 900 1 200 1 700 300 400 200 9 600 
Auslander - 100 2 200 700 400 200 100 - - - 1 - 3 700 
zusammen - 100 2 500 3100 2 600 2 100 1 300 700 300 400 

1 

200 13 300 
: 

Brasilien .............. .. Deutsche - - 2 200 2 000 2 600 2 700 ', 2 200 2 200 1 800 1 000 
1 

700 17 400 
Auslander - 2 400 3 800 10 100 400 1 200 500 300 400 100 - 19 200 
zusammen - 2 400 6 000 

1 
12 100 3 000 3 900 2 700 2 500 2 200 1 100 

1 

700 36 600 

Sudafrikanische Union ... Deutsche - - - - 1 900 1 2 300 

1 

2 400 2 800 2 100 1 900 1 600 15 000 
Auslander - 800 - - - - - - - - - 800 
zusammen - 1 800 - - 1 900 2 300 2 400 2 800 2 100 1 900 1 600 15 800 

Australien ................ Deutsche - - 200 900 600 2 300 4800 7 500 14 200 
1 

6 300 6 000 42 800 
Auslander 100 1 000 12 500 69 400 46 800 4 600 1100 400 100 300 300 136 600 
zusammen 100 1 000 12 700 

1 

70 300 47 400 6 900 5 900 7 900 14 300 6 600 6 300 179 400 

Übrige uberseeische Lander . Deutsche 400 500 1 700 5 500 

1 

1 800 2 300 2 200 2 300 1 200 

1 

1 200 1 000 20 100 
Auslander 500 9 700 41100 31 800 3 600 2 100 700 400 100 - - 90 000 
zusammen 900 10 200 , 42 800 37 300 5 400 4 400 2 900 2 700 1 300 1 200 1 000 110 100 

Insgesamt . , . , . , ...... ·, · Deutsche 2 200 
1 4 200 , 27 400 1 24800 1 31 300 

1 65 000 1 90 400 
1 

75 900 
1 

76 300 

1 

60 500 
1 

79 300 537 300 
Auslander 6 600 40 400 198 500 (5 900 1136 500 94 600 15 700 4 100 3 300 5 300 12 300 663 200 
zusammen 8 800 , 44 600 125 900 270 700 167 800 159 600 ,106 100 

1 
80 000 

1 

79 600 65 800 
1 

91 600 1 200 500 
1 1 i 

Fur 1946-1955 auf Grund emer Zusammenstellung des Europaischen Wirtschaftsrats (OEEC) unter Mitwirkung der Vereinten Nationen, des Internationalen 
Arbeitsamtes und des Zwischenstaatlichen Komitees fur Europaische Auswanderung. - Fur 1956 auf Grund der Ergebnisse der im Bundesgebiet gefuhrten Statistik 
und ausland1scher Quellen geschatzt. 
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Vereimgten Staaten im Vergleich zu 1956 &tark zuruckge-
gangen. Ebenfalls zurückgegangen ist die Auswanderung 
nach Australien und nach der Südafrikanischen Union; die 
Auswanderung nach Kanada hat um rund 3 000 Personen zu-
genommen. 

Die Auswanderung nach Perso·nenkreisen 

Nach den Zahlen der im Bundesgebiet geführten Statistik 
über die in den See- und auf den Flughafen erfaßten Aus-
wanderer nach Ubersee, waren von diesen 28,8 vH Vertrie-
bene aus den zur Zeit unter fremder Verwaltung stehenden 
Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31. Dezember 1957) 
und aus dem Ausland, 4,5 vH Zugewanderte aus Berlin und 
der sowjetischen Besatzungszone, 54,2 vH sonstige Deutsche 
und 12,4 vH Auslander. Danach entfallen auf Vertriebene, 
aber auch auf Ausländer, immer noch erheblich mehr Aus-
wanderer als ihrem Bevölkerungsanteil entspricht, der für 
die Vertriebenen Anfang Oktober 1957 (ohne Saarland) 
17,9 vH und für die Ausländer und Staatenlosen sogar 
nur annähernd 1 vH betragt. Gegemiber 1956 ist der An-
teil der Vertriebenen zugunsten der tibrigen Bevölkerung, 
also vor allem der Personen, die scho immer im Bundes-
gebiet gewohnt haben, stark zurtickgegangen. Der An-
teil der Zugewanderten hat zugenommen, und derjenige 
der Auslander ist etwa gleich geblieben. Die Grunde ftir den 
tiberdurchschnittlichen Anteil der Vertriebenen und Auslan-
der dürften in deren wirtschaftlicher Lage zu suchen sein. 

Die Auswanderung nach Obersee 1953 bis 1957 
nach Personenkreisen 

Auswanderer 
-- DeiitSChe Aus- OhneAn-

Jahr ins- - . ___ I ___ I 1 • - -- - lander gabe der 
gesamt ms- Ver- Zuge- 1 Übrige und Staats-

gesamt tnebene wanderte Deutsche Staaten- ange-
j lose hongkeit 

Anzahl 
1953 59 706 55 956 21 121 2 289 32 546 3 559 191 
1954 60 563 57 312 18 780 2 250 36 282 3 229 22 
1955 47 088 42 788 15 590 1 739 25 459 4 009 291 
19561) 64 185 56 058 23 736 

1 

2 642 29 680 8 102 25 
19571) 48 968 42 869 14 126 2 211 26 532 6 067 32 

vH 
1953 100 93,7 35,4 3,8 54,5 6,0 0,3 
1954 100 94,6 31,0 3,7 59,9 5,3 0,0 
1955 100 90,9 33,1 3,7 54,1 8,5 0,6 
19561) 100 87,3 37,0 4,1 46,2 12,6 0,0 
19571) 100 87,5 28,8 4,5 54,2 12,4 0,1 

dagegen Wohnbevolkerung (vH) 
19572) 

1 
100 

1 
99,0 

1 

17,9 
1 

5,9 
1 

75,2 
1 

1,0 
1 

-

1) Nur 1.iber See- und Flughafen ausgewanderte Personen. - ') Oktober 1957. 

ferner wird eine Rolle spielen, daß die Vertriebenen gerin-
gere heimatliche Bindungen haben und die Auswanderung der 
Ausländer durch Maßnahmen der Bundesregierung und inter-
nationaler Organisationen besonders gefördert wird. 
Die Auswanderer nach Geschlecht, Alter, Familienstand und 

Erwerbstätigkeit 
Die Auswanderer verteilen sich zu 53 vH auf männliche 

und zu 47 vH auf weibliche Personen, so daß die Manner, 
im Gegensatz zur Bevölkerung des Bundesgebietes mit 47 vH 
Männern un,d 53 vH Frauen, überwiegen. 

Die über See- und Flughäfen Ausgewanderten 1957 
nach dem Alter, Familienstand und der Erwerbstatigkett 

vH 
Alter dagegen Wohn-- Auswanderer 

Familienstand bevolkerung 1957') 
--- - - - --- --- mann-1 weih- 1 insge- mann- weib-1 insge-

Erwerbstatigkeit lieh lieh j samt lieh I lieh samt 
Im Alter von . bis unter .. Jahren 

1 8,9 unter 6 . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 9,0 8,7 9,7 8,2 
6 bis unter 14 ............... 10,6 11,2 10,9 11,5 9,8 110,6 

14 bis unter 20 .... . . . . . . . . . 9,2 9,5 9,3 11,1 9,5 10,2 
20 bis unter 30 ............... 40,9 33,4 37,4 16,3 13,8 1 14,9 
30 bis unter 45 .......... .. 20,9 

1 

23,5 

1 

22,1 17,5 

1 

20,4 119,1 45 bis unter 65 ············· 8,9 11,6 10,l 24,9 27,3 26,2 
65 und alter . .. . . . . . . . . . . . 0,8 1,6 1,1 9,0 11,0 1 10,1 
ohne Angabe . ......... ..... 0,3 0,4 0,3 1 

Insgesamt .. . . . . . . . . . . . . . . 1 100 1 100 1 
100 1 100 1 100 1 100 

nach dem Familienstand 
ledig ..................... 162,5 150,2 1 56,8 144,6 139,5 

41,9 
verheiratet . . . . . . . . . . . . . . . . 35,8 42,0 38,7 51,4 46,2 148,6 verwitwet . . . . . ......... , . . . 0,5 4,4 1 2,3 3,2 12, 7 8,2 
geschieden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,1 3,4 2,2 0,8 1,6 1,3 

nach der Erwerbstatigkeit 
Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . .175, 7 141,3 i 59,7 

1 
1 

1 Selbstandige Berufslose und 
140,3 Angehorige ohne Hauptberuf . 24,3 58,7 ' 

! 1 

') Nach dem Alter 1m Durchschnitt von 1957, sonst Oktober 1957. 
Die Eingewohnung in fremde Verhaltnisse verlangt An-

passungsfähigkeit, und die Sorgen der Existenzsicherung las-
sen sich leichter bei personlicher Unabhängigkeit bewältigen. 
Es sind daher vor allem unverheiratete und jüngere Men-
schen, die auswandern. 64 vH der Manner und 58 vH der 
Frauen, die 1957 nach Ubersee auswanderten, waren ledig, 
verwitwet oder geschieden, verglichen mit nur 49 bzw. 54 vH 
Unverheirateten unter der Bevolkerung des Bundesgebiet-es. 
Ebenfalls weit stärker als in der Bevölkerung waren unter 
den Auswanderern die Angehörigen der jüngeren Alters-
gruppen vertreten. Das gilt besonders für die 20- bis 30Jci.h-
rigen, auf die 15 vH der Bevölkerung, aber 37 vH der Aus-
wanderer entfielen. Auch die 30- bis 45jährigen hatten noch 
eine überdurchschnittliche Quote. Die unter 20jahrigen waren 
etwa im Verhältnis ihres Bevölkerung,santeiles, rctie uber 
45jahrigen dagegen in erheblich schwacherem Maße an der 
Auswanderung beteiligt. 

Der Zwang zur Existenzsicherung, die große Zahl jüngerer 
und unverheirateter Personen und das Bestreben der Auf-
nahmelander, arbeitsfahige und beruflich qualifizierte Ar-
beitskrafte zu bevorzugen, sind der Grund für einen hohen 
Anteil an Erwerbspersonen. Er betrug 1957 bei den Frauen 
41,3 vH und bei den Männern 75,7 vH und im Durchschnitt 
der Manner und Frauen 59,7 vH. Von der Bevblkerung des 
Bundesgebietes waren im Oktober 1957 im Durchschnitt weni-
ger als die Hälfte Erwerbspersonen. 

Auf die gesamte Wanderungsbtlanz des Bundesgebietes 
hat die Auswanderung nur genngen Einfluß. Trotz der 
78 000 Auswanderer nach Obersee ergab &tch 1957, vor allem 
durch Zuzuge aus Berlin, der wwjetischen Besatzungszone 
und den deutschen Ostgebieten, ein Zuwanderungsüberschuß 
von 421 000 Personen. Schw. 

Gesundheitswesen 
Die an Krebs gestorbenen Männer 

nach dem Beruf 1955 
Krebs bestimmter Organe ist als Berufskrankheit seit lan-

gem bekannt. Die ersten Angaben tiber den Schornstem-
fegerkrebs (Hodenkrebs) gehen in England bis m das 
18. Jahrhundert zurück. Besonders bekannt geworden ist der 

- 509 

Schneeberger- und Joachimsthaler-Lungenkrebs. Da mit dem 
gehauften Auftreten aber auch die Ursachen zutage traten, 
konnten Maßnahmen zur Verhütung fnihzeitig eingeleitet 
werden, so daß der Schornsteinfegerkrebs heute kaum noch 
vorkommt. 

Wett schwieriger ist es, die kanzerogene (krebserzeugende) 



Wirkung solcher Stoffe zu erkennen, die in kleinen und 
kleinsten Mengen den Körper treffen und von ihm durch die 
Atmung, durch die Haut oder mit der Nahrung (Lebensmittel-
zusatzstoffe) aufgenommen werden. Obwohl z. B. die mei-
sten Autoren den Zusammenhang zwischen Zigarettenrau-
chen und Lungenkrebs bejahen, wird von anderer Seite 
immer wieder versucht, das Gegenteil zu beweisen. Sehr um-
stntten ist nach wie vor die kanzerogene Wirkung von Mo-
torabgasen. Im allgemeinen wird bei den Untersuchungen so 
vorgegangen, daß man die Haufigkeit des Krebses bei Per-
sonen, die in ihrem Beruf der Einwirkung sicherer oder frag-
licher kanzerogener Stoffe stark ausgesetzt sind, mit der-
jenigen bei Angehörigen anderer Berufe vergleicht. Erwähnt 
seien z. B. die Untersuchungen über die Einwirkung von 
Motorabgasen bei Verkehrspolizisten und beim Garagenper-
sonal. Die Vielzahl derartiger Untersuchungen, die mit den 
widersprechendsten Ergebnissen beschrieben worden sind, 
zeigt am deutlichsten, wie schwierig es ist, Unterlagen zu 
bekommen, die eine zweifelsfreie Aussage erlauben. Es liegt 
daher nahe, auf die Todesursachenstatist1k zunickzugreifen. 

Für das Jahr 1955 liegen für das Bundesgebiet erstmalig 
Ergebnisse über die Todesursachen der Gestorbenen nach 
Beruf und Alter vor, die trotz gewisser Emschrankungen in 
bezug auf die Aussagekraft der Zahlen hier für die an bbs-
artigen Neubildungen Gestorbenen bekanntgegeben werden 
sollen. Es ist zwar nicht möglich, berufsspez1fische Sterbe-
zi'ffern zu berechnen, da Angaben über die erwerbstätige 
Bevolkerung nach dem Beruf für 1955 fehlen (diese Moglich-
keit besteht erst im Zusammenhang mit der nächsten Volks-
zahlung). Da jedoch neben den bösartigen Neubildungen ins-
gesamt der Magenkrebs1 ) und der Lungenkrebs') bei der 
Erhebung besonders berücksichtigt wurden, laßt sich der 
Anteil dieser beiden Organkrebse an allen bbsartigen Neu-
bildungen bei den Angehorigen verschiedener Berufe ver-
gleichen"). 

Der Beruf emes Gestorbenen wird vom Standesbeamten 
bei der Beurkundung des Sterbefalles in die Sterbefallzahl-
karte eingetragen. Auf Grund der Angaben in den Zahlkar-
ten wurde für die Bearbeitung zwischen Personen, die bis 
zum Tod im Erwerbsleben gestanden haben, sowie zwischen 
Rentnern, Pensionaren u. a. nach ihrem fruher ausgefuhrten 
Beruf unterschieden. Für die Auswertung sind jedoch nur 
die Erwe1bspersonen 1m Alter von 15 bis unter 65 Jahren 
herangezogen worden. Außerdem war es notwendig, sich 
auf die Manner zu beschranken, da rund 80 vH der gestor-
benen Frauen zu den „Selbständigen Berufslosen und Ange-
hangen ohne Hauptberuf" gehbrten. Fi.Jr die Angabe der 
Todesursache wird der Inhalt des Leichenschauscheins zu-

1) Pos -Nr. 212 des Deutschen Verzeichmsses von 1950. - ") Wenn 
1m Iolgenden der Einfachheit halber von „Lungenkrebs" die Rede 
1st, so 1st damit die Pos.-Nr. 223 gemeint, die den Krebs der Luft-
röhre, Bronchien und der Lunge umfaßt. - 3) Vgl. ,,Statistische 
Monatszahlen", s. 500*. 

. ,.,. 

grunde gelegt. Dies sei hier noch einmal erwähnt, um darauf 
hinzuweisen, daß die Feststellung der Todesursache in vie-
len Fällen, besonders bei nichtklinischer Behandlung ohne 
Kontrolle durch Sektion, sehr schwierig ist. Eine Sektions-
kontrolle erfolgt aber nur in einem sehr kleinen Teil der 
Falle. Bei dem Versuch, Schlußfolgerungen aus den Ergeb-
nissen zu ziehen, sollte man sich fragen, in welchen Fallen 
das Moment der zuverlassigen Diagnose, aber auch ein Be-
rufswechsel ein Rolle spielen könnten. 

Von den in den Ländern des Bundesgebietes im Alter von 15 
bis unter 65 Jahren an Krebs gestorbenen Mannern waren um 
80 vH Erwerbspersonen. Der Anteil ist also weit niedriger 
als derjenige der Erwerbspersonen im Alter von 15 bis unter 
65 Jahren an den Mannern dieses Alters insgesamt nach den 
Ergebnissen der Berufszählung 1950. Dieser Unterschied 
i.Jberrascht nicht; denn unter den gestorbenen 15- bis unter 
65jahrigen finden sich immer weniger Erwerbspersonen als 
unter den Lebenden dieses Alters. Eine vorzeitige Invalid1-
sierung erfolgt offenbar auch bei den an Krebs leidenden 
Personen. 

Tabelle 1: Die an bösartigen Neubildungen gestorbenen 
Manner im Alter von 15 bis unter 65 Jahren 1955 

Gestorbene Anteil der Er-

insgesa:~ 1-~arunter-Er;erbspersonen 
werbsperso-
nen an den 

Land 15-65jahri-
------- - vHder gen Mannern 

Anzahl 1 qestorbenen am 13.9.1950 
insgesamt --vff ---

Schleswig-Holstein . 870 646 
1 

74,3 90,6 
Hamburg ......... 897 757 84,4 93,6 
Niedersachsen ..... 2 075 1 581 

1 

76,2 91,6 
Bremen 270 209 77,4 94,1 
Nordrhein-Westfalen 5 733 4 354 75,9 92,1 
Hessen .. 1 606 1 264 78,7 92,0 
Rheinland-Pfalz 1 124 911 81,0 91,9 
Baden-Wurttemberg 2 488 2 031 81,6 

1 

93,3 
Bayern .. ....... 3 889 2 946 75,8 92,1 

Der Anteil des Magenkrebses einerseits und des Lungen-
krebses andererseits ist bei den gestorbenen Erwerbsper-
sonen und bei den gestorbenen Männern msgesamt fast 
gleich. Bei den jtingeren Mannern (15 bis unter 45 Jahre) 
i.lberwiegt der Magenkrebs, dessen Anteil mit zunehmendem 
Alter weniger stark ansteigt als der des Lungenkrebses, so 
daß in der hochsten hier untersuchten Altersgruppe (55 bis 
unter 65 Jahre) der Anteil des Lungenkrebses großer ist als 
der des Magenkrebses. 

In Tabelle 3 sind neben den beobachteten Zahlen fur die 
Sterbefälle mit Magenkrebs, Lungenkrebs und Krebs anderer 
Organe auch diejenigen aufgefuhrt, die zu erwarten gewe-
sen wären, wenn zwischen den drei Gruppen und dem Beruf 
der Gestorbenen keine Abhängigkeit bestehen wurde. Außer-
dem ist die Abweichung der beobachteten von den erwarte-

Tabelle 2: Die an bösartigen Neubildungen gestorbenen Männer im Alter von 15 bis unter 65 Jahren 1955 

Berufsgruppe 

Gestorbene insgesamt . . . . . . . . . . . ......... . 

darunter Erwerbspersonen . . . . . . ...... . 

darunter: 
Ackerbauer, T1erzuchter, Gartenbauer 

Bauberufe ........................... . 

Metallerzeuge(und -verarbeiter ....... , , 

Kaufmannische Berufe ....... . 

Verkehrsberufe .. , . . . . .. . 

Verwaltungs- und Buroberufe .. 

Emheit 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

An bosartigen Neubildungen Gestorbene 
--------- insg~;;;;_t d;-;o~-i~ Alter von .. bis unte~~Jiliren -- ----

1

-- - ---fil=--45- 45_:_55 --- 55-65 --
Bos- , darunter ---- 1 darunter - --daruilter ---i--darunter 
artige I der Bos- 1 1 der Bos- ----\- der- Bos- -- i der 

Neubil- Luft- artige Luft- artige Luft- artige Luft-
dungen' des . rohre, Neubil-1 des I rohre, Neubil- des rohre, Neubil-, des : rohre, 

ins- : Magens 1 Bron- dungen Magens Bron- du ngen Magens Bron- dungen Magens I Bron-
gesamt 1

1 1 chien ins- 1 chien ins- : chien ins- 1 chien 

18 952 
100 

14 699 
100 

1 853 
100 

1 277 
100 

1 918 
100 

2 022 
100 

1 109 1 

100 , 

7891 100 

1 
und der gesamt I und derl gesamt I und der gesamt , , und der 
Lunge I Lunge Lunge : 1 Lunge 

4 749 
25,1 
3 610 
24,6 

685 
37,0 

330 
25,8 

435 
22,7 

391 
19,3 

289 
26,1 1 186 
23,6 

4 869 1 997 1 325 210 5 765 1 1 459 1 1 484 11 190 1 2 965 1

' 3 175 
25, 7 100 1 16,3 10,5 100 25,3 25, 7 100 26,5 28,4 
3 762 1 771 296 192 4 993 1 255 1 276 7 935 2 059 2 294 
25,6 100 16,7 10,8 100 25,1 25,6 100 25,9 28,9 

331 
17,9 

357 
28,0 

556 
29,0 

603 
29,8 

311 
28,0 

1771 22,4 

136 
100 

165 
100 

323 
100 

231 
100 

152 
100 

80 
100 

29 
21,3 

31 
18,8 

50 
15,5 

22 
9,5 

39 
25,7 

16 ! 
20,0 

11 
8,1 

24 
14,5 

36 
11,1 

23 
10,0 

26 
17,1 

9 
11,3 

612 
100 

480 
100 

727 
100 

600 
100 

438 
100 

238 
100 

207 
33,8 

125 
26,0 

183 
25,2 

127 
28,5 

113 
25,8 

48 
20,2 

121 
19,8 

121 
25,2 

207 
28,5 

171 
21,2 

131 
29,9 

56 
23,5 

1105 
100 

632 
100 

868 
100 
1191 
100 

519 
100 

471 , 
100 1 

449 
40,6 

174 
27,5 

202 
23,3 

242 
20,3 

137 
26,4 

122 
25,9 

199 
18,0 

212 
33,5 

313 
36,1 

409 
34,3 

154 
29,7 

112 
23,8 
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Tabelle 3: Die an bösartigen Neubildungen gestorbenen männlichen Erwerbspersonen 
im Alter von 15 bis unter 65 Jahren 1955 

Bösartige Neubildungen 

Berufsgruppe 
- --d-M I der L~ftrohre, Bronchie;:;-_/ ____ --.~b. -~--,---es agens und der Lunge u nge 

- tat- erwartet tat- -- erw-artet - t:U:- -- -- ~wartet insgesamt 
sächlich I erwartet 1 = 100 sachlich I erwartet 1 = 100 sächlich I erwartet 1 = 100 

Ackerbauer, TierzUchter, Gartenbauer .......... . 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe ............... . 
Bergmannische Berufe ........................ . 
Steingewinner und -verarbeiter, Keramiker ...... . 
Bauberufe .......................... · · · · ·. · · · · 
Metallerzeuger und -Verarbeiter ................ . 
Elektriker .................. · · · · · · · · · · · .. · · · · · 
Chemiewerker ............................... . 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe .......... . 
Graphische Berufe ........................... . 
Textilhersteller und -verarbeitet ................ . 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter ...... . 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ........... . 
Gewerbliche Hilfsberufe ...................... . 
Ingenieure und Techniker ..................... . 
Maschinisten und zugehörige Berufe ............ . 
Kaufmannische Berufe ........................• 
Verkehrsberufe .............................. . 
Gastst:ittenberufe ............................ . 
Gesundheitsdienst und Körperpflegeberufe ...... . 
Verwaltungs- und Buroberufe .................. . 
Rechts- und Sicherheitswahrer ................. . 
Dienst- und Wachberufe . . ................... . 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger, 

Bildungs- und Forschungsberufe ............. . 
Berufstatige ohne nahere Angabe oder mit 

unbestimmtem Beruf ....................... . 
Übrige .................................... .. 

Insgesamt ............... . 

685 
47 
67 
51 

330 
435 

62 
33 

112 
25 
77 
56 
90 
56 

102 
90 

391 
289 
44 
37 

186 
43 
59 

43 

138 
62 

1 3 610 

455 
34 
61 
42 

314 
471 

68 
38 

113 
27 
75 
59 

114 
51 

120 
127 
497 
272 

66 
58 

194 
53 
49 

63 

118 
71 

1 3 610 

ten Werten angegeben. In der Gruppe der „ Ubrigen bös-
artigen Neubildungen" weichen die beobachteten von den 
erwarteten Werten nur wenig ab, so daß sich Wechselbezie-
hungen zwischen den Anteilen hauptsächlich bei den beiden 
Hauptgruppen, nämlich Magen- und Lungenkrebs, bemerk-
bar machen. Ein relativ hoher Anteil von Magenkrebs und 
entsprechend niedriger von Lungenkrebs ist unter den „A k-
k e r b a u e r n, Ti e r z ti c h t e r n und G a r t e n b au e r n" 
sowie unter den „F o r s t-, Jagd- und Fischereibe-
rufen" zu erkennen. Die beobachteten Werte liegen beim 
Magenkrebs um 51 bzw. 38 vH höher und beim Lungenkrebs 
um 30 bzw. 26 vH niedriger als die erwarteten. Umgekehrt 
ist bei den „G a s t stät t e n berufen" der Anteil des 
Magenkrebses um 33 vH niedriger und beim Lungenkrebs 
um 32 vH höher als der Erwartungswert. Relativ wenig Ma-
genkrebs hatten die Angehörigen der Gruppe „G es und-
h e i tsd i e n s t und K ö r p er p f 1 e gebe rufe", obwohl 
beim Lungenkrebs die beobachtete der erwarteten Zahl fast 
entspricht. Bei den Erz i eh u n g s- u n d L eh r b er u f e n, 
S e e 1 s o r g e r n, B i 1 d u n g s- u n d F o r s c h u n g s b e-
r u f e n" ist sowohl der Anteil des Magen- als auch des 
Lungenkrebses relativ klein, so daß in dieser Gruppe bei 
den übrigen bösartigen Neubildungen der beobachtete Wert 
um 26 vH höher ist als der erwartete. Dies ist in etwas ge-
ringerem Ausmaß auch bei den „M a s chi n i s t e n u n d 
zu g eh 6 r i g e n B e rufen" der Fall. 

151 
138 
110 
121 
105 
92 
91 
87 
99 
93 

103 
95 
79 

110 
85 
71 
79 

106 
67 
64 
96 
81 

120 

68 

117 
87 

100 

331 
26 
50 
47 

357 
556 

85 
42 

100 
26 
65 
54 

143 
52 

114 
120 
603 
311 

91 
64 

177 
56 
54 

53 

119 
66 

1 3 762 

474 
35 
64 
43 

326 
491 

70 
40 

117 
28 
78 
62 

119 
53 

125 
133 
518 
284 
69 
61 

202 
56 
51 

66 

123 
74 

1 3 762 

70 
74 
78 

109 
110 
113 
121 
105 

85 
93 
83 
87 

120 
98 
91 
90 

116 
110 
132 
105 
88 

100 
106 

80 

97 
89 

100 

837 
65 

133 
71 

590 
927 
128 

80 
247 

60 
161 
131 
230 

99 
271 
309 

1 028 
509 
135 
136 
426 
119 
86 

160 

225 
163 

1 7 327 

924 
69 

125 
84 

637 
956 
137 

77 
229 

55 
151 
121 
231 
103 
243 
258 

1 008 
553 
135 
118 
393 
109 

99 

127 

240 
145 

1 7 327 

91 
94 

106 
85 
93 
97 
93 

104 
108 
109 
107 
108 
100 

96 
112 
120 
102 

92 
100 
115 
108 
109 
87 

126 

94 
112 
100 

1 853 
138 
250 
169 

1 277 
1 918 

275 
155 
459 
111 
303 
241 
463 
207 
487 
519 

2 022 
1109 

270 
237 
789 
218 
199 

256 

482 
291 

114 699 

Die 6 zahlenmäßig am stärksten besetzten, in Tabelle 2 
nach drei Altersklassen aufgeführten Berufsgruppen können 
nach der Art der Berufe als sehr unterschiedlich bezeichnet 
werden. Bei den A c k e r b a u e r n, T i e r z ti c h t e r n u n d 
G arten b au e r n ist der Anteil des Magenkrebses in allen 
drei Altersgruppen höher als der des Lungenkrebses. Magen-
und Lung,enkrebs zusammen machen bei den 15- bis unter 
45jährigen 29 vH, in der mittleren Gruppe 54 vH und bei den 
55- bis unter 65jährigen 59 vH aus; das sind in der letzten 
Altersgruppe 14 vH mehr als im Durchschnitt aller Berufe. 
41 vH entfallen in dieser Altersgruppe allein auf den Magen-
krebs. Relativ niedrig ist der Anteil beider Krebsarten zu-
sammen bei den „V er w a 1 tun g s- und B ü r ob er u-
f e n". Er betragt in der höchsten Altersgruppe noch nicht 
50 vH. Hervorzuheben ist außerdem der relativ niedrige An-
teil des Magenkrebses bei den „K auf m ä n n i s c h e n 
Berufen". Weitere Zahlen lassen sich aus den Tabellen 
ersehen. 

Nach den vorliegenden Ergebnissen aus der Todesur-
sachenstatistik ist der Anteil des Magenkrebses und des 
Lungenkrebses an den bösartigen Neubildungen insgeamt 
bei den Angehörigen verschiedener Berufe oder Berufsgrup-
pen sehr unterschiedlich hoch. Dber die Ursachen können 
hier keine Aussagen gemacht werden. Dies ist nur durch Un-
tersuchungen möglich, die über die Todesursachenstatistik 
hinausgehen. Pe. 

Landwirtschaft 
Der Gemüseanbau 

und die bisherigen Gemüseernten 1958 
Die Anbau f 1 ä c h e n des Gemüses ftir den Verkauf des 

Jahres 1958 wurden im Juli ermittelt und umfaßten insge-
samt 64 271 ha. Diese Fläche ist fast ebenso groß wie im 
sechsjährigen Durchschnitt 1952 bis 1957 mit 64 752 ha. Hmter 
der Anbaufläche 1957 mit 68 816 ha bleibt sie jedoch um 
6,6 vH zurück. Schon die Ermittlungen über die Anbauab-
sichten vom Februar d. J, hatten gewisse Verminderungen im 
Gemüseanbau erwarten lassen. Jedoch gehen die tatsäch-
lichen Rückgänge - bei den damals erfaßten Arten um 
rund 2500 ha-tiberdiezunächst beabsichtigte Einschränkung 
noch hinaus. Trotz der insgesamt kleineren Anbaufläche fin-
den sich bei einigen Gemüsearten größere Flächen als 1957. 
Dazu gehören vor allem die Gurken mit einer Zunahme um 

475 ha oder 11 vH, der Spargel, dessen ertragsfähige Flächen 
sich in Weiterführung der bisherigen Entwicklung um 214 ha 
oder 5 vH vergrößerte, der Kopfsalat mit einer Ausdehnung 
um 172 ha oder 5 vH und der Rosenkohl mit einer Erweite-
rung um 110 ha oder 5 vH. Bei den übrigen Artenmitgröße-
ren Flächen als 1957, wie dem Sellerie, den Zwiebeln und 
dem Rhabarber, betreffen die Unterschiede kleinere Flächen. 

Die größte Änderung gegenüber dem Vorjahr ist der Ruck-
gang bei den Grünen Pflückerbsen um 1115 ha oder 15 vH 
auf 6 500 ha. Die Grünen Erbsen bleiben damit auch hinter 
den Anbauabsichten vom Februar zurück. Dagegen ging in 
allen früheren Jahren der tatsächliche Anbau über die im 
Februar festgestellten Absichten hmaus, in erster Linie wohl 
deshalb, weil Anbauverträge mit der Konservenindustrie zum 
Teil erst nach dem Ermittlungsdatum zustande kamen. Dem-
gegenüber scheint in diesem Jahr die Konservenindustrie 
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weniger Anbauverträge abgeschlossen zu haben, als von den 
Anbauern erwartet wurde. Bei den Grünen Pflückbohnen ver-
kleinerte sich die Anbaufläche um 682 ha gleich 9 vH, woran 
die Buschbohnen ebenso beteiligt sind wie die Stangenbohnen. 

Sehr erheblich ist ferner die Verminderung im Anbau von 
Weißkohl um insgesamt 974 ha oder 13 vH, die sich etwa 
gleichmäßig auf die frühen, mittleren und späten Sorten ver-
teilt. Um den gleichen Anteilsatz, wenn auch nach der Hektar-
zahl um die Hälfte, hat sich die Anbaufläche des Rotkohls ver-
kleinert. Außerdem sind stärkere Anbaurückgänge festzustel-
len bei Grünkohl (um 365 ha), Spinat (um 342 ha), Dicken Boh-
nen (um 271 ha), Roten Rüben (um 238 ha) und Tomaten (um 
213 ha). Verhältnismäßig schwach ist die Verminderung bei 
Wirsing (um 187 ha). Bei den Freilandtomaten wurde die seit 
1950 insgesamt rückläufige Entwicklung der Anbaufläche fort-
gesetzt und zum ersten Mal die Eintausend-Hektar-Grenze 
unterschritten. 

Die Verminderung der Gemüseflächen ist mehr als doppelt 
so stark, als nach den Ermittlungen über die Anbauabsichten 
zu erwarten war. Offensichtlich sind die Anbaupläne von den 
Gemüsebauern nach der Erhebung vom Februar noch geändert 
worden. Derartige Änderungen erfolgten zum Teil unter dem 
Zwange der Witterungsverhältnisse, die in diesem Jahr eine 
rechtzeitige Bestellung der frühen Sorten beeintrachtigten, 
zum Teil aber auch als Folge der Ermittlung über die Anbau-
absichten. Die zunächst vorgesehenen Einschränkungen wer-
den angesichts der Preise von 1957 den Anbauern als nicht 
ausreichend erschienen sein. Nur bei den Gurken zeigt sich 
ein völlig anderes Bild. Obwohl ihre Fläche 1957 mit 4 205 ha 
schon besonders groß war - um ein Viertel größer als in 
den drei letzten Vorjahren und die zweitgrößte Fläche der 
Nachkriegszeit - zeigten die Anbauabsichten eine Erweite-
rung um 300 ha an. Hier erfolgte keine Einschränkung wie 
bei den anderen Arten. Im Gegenteil wies die Julierhebung 
eine noch stärkere Ausdehnung - auf 4 680 ha - nach. 
Das ist eine bisher nicht erreichte Anbaufläche, ebenso für 
Einlegegurken wie flir Schälgurken, die für beide Sorten um 
31 vH i.Iber dem Durchschnitt 1952 bis 1957 liegt. 

Die Hektarerträge des Jahres 1958 weichen bei den 
überwinternden und den frühen Gemüsesorten von den Er-
gebnissen des Vorjahres und des sech,jährigen Durchschnitts 
meist nur wenig ab. Nur bei Adventswirsing, Winterzwiebeln 
und Frühen Möhren liegen sie besonders hoch. Eine größere 
Zahl der mittelfrühen Gemlisearten hat ebenfalls ungewöhn-
lich gute Hektarerträge erreicht. Hierzu gehören der Spargel, 
die Dicken Bohnen, die Stangenbohnen und die Gurken. Das 
gilt auch für die Tomaten und den Sommer- und Herbstkopf-

salat. Letztere zählen hier zu den späten Gemüsearten, da 
für sie die Berichterstattung noch nicht abgeschlossen ist, so 
daß sich die Ergebnisse noch ändern können. Die diesjähri-
gen Erträge sind bei Winterzwiebeln, Spargel und Stangen-
bohnen die höchsten seit 1950. Dagegen blieben die Erträge 
bei den Grünen Pflückerbsen ungewöhnlich niedrig, da im 
Hauptanbaugebiet Niedersachsen infolge ungünstiger Wit-
terung Ausfälle entstanden, während aus allen anderen 
Bundesländern gute Erträge gemeldet wurden. Für die Herbst-
sorten der Kopfkohlarten ist nach den ersten Vorschätzungen 
nur mit unterdurchschnittlichen Hektarerträgen zu rechnen. 
Auch hier ist die weitere Entwicklung abzuwarten. 

Für die E r n t e m e n g e n ist ähnlich wie für die Hektar-
erträge festzustellen, daß der Vergleich mit dem Vorjahr 
sowie mit dem sechsjährigen Durchschnitt nur bei einigen 
Gemüsearten in diesem Jahr wesentlich höhere diesjährige 
Ergebnisse zeigt. Hierzu gehören die überwinternden Ge-
mlisesorten abgesehen vom Winterspinat. Bei ihnen schnei-
det das Jahr 1958 den langjährigen Durchschnitten gegenüber 
deshalb vergleichsweise schlecht ab, weil ihre Anbauflächen 
früher, meist vor 1955, größer waren als in der letzten Zeit. 

Von den frühen Gemüsesorten hat nur der Frühkohlrabi eine 
überdurchschnittliche Erntemenge, und beim Spargel und Rha-
barber wird außerdem die Ernte 1957 übertroffen. Pi.Ir die 
übrigen fri.Ihen Gemüsearten und -sorten sind die Erntemen-
gen des Jahres 1958 kleiner als die Vergleichszahlen. 

Bei den mittelfrühen Gemüsesorten fallen mehrere starke 
Unterschiede gegenüber dem Vorjahre und dem Durchschnitt 
auf. Einen Rückgang gegenüber 1957 haben vor allem die Grü-
nen Erbsen und Buschbohnen. Besonders groß ist der Unter-
schied bei den Grünen Erbsen, die auch den Durchschnitt nicht 
erreichen. Dagegen liegt bei den Buschbohnen die diesjährige 
Ernte etwa in der Mitte zwischen der vorjährigen und dem 
sechsjährigen Durchschmtt, während bei den Stangenbohnen 
die Ernten aller Vorjahre seit 1950 übertroffen werden. Außer-
ordentlich stark ist die Zunahme bei den Gurken, besonders 
bei den Emlegegurken, deren Ernte um 33 vH größer als im 
Vorjahr und um 68 vH großer als im Durchschnitt 1952/57 ist. 
Diese Zunahme, die zu einem starken Uberangebot an Gurken 
führte, ist ebenso durch die Rekorderträge wie durch die Er-
weiterung der Anbauflachen bedingt. 

Für die Herbstsorten der Kopfkohlarten sind vorläufig klei-
nere Erntemengen als im Vorjahr und als im sechsjährigen 
Durchschnitt zu erwarten. 

Auf Grund der bisher vorliegenden Ernteschätzungen, die 
etwa zwei Drittel der Gemüseflächen betreffen, läßt sich ver-

Anbauflächen und Erntemengen im Gemüsebau für den Verkauf 

Gemtiseart 

Adventswirsingkohl ................. . 
Wmterkopfsalat ..... , .......... , ... , 
Winterspinat . . . . . . . . . . . . ......... . 
Winterzwiebeln . . . . . . . .......... . 

Fruhweißkohl .............. , ...... . 
F ruhrotkohl ....................... . 
Fruhwirsingkohl ................... . 
Fnihblumenkohl ... , ............... . 
Fruhkohlrabi ..... , ................ . 
Frühjahrskopfsalat , ................ . 
Fruhjahrsspinat .................... . 
Fruhe Mohren ..................... . 
Rhabarber ........ , , . , , , , . , , . , , . , , · 
Spargel .......... , , ·., · · · · · · · · · · · · · 

Gri.ine Pfli.ickerbsen , , ... , , , , , , , , , . , 
Dicke Bohnen ..................... , 
Buschbohnen .... , , . , .. , , , , , , , . , 
Stangenbohnen , ... , , ... , , . , , . , . , , , . 
Steckzwiebeln ..... , , ... , , , , , . , . , , . , 
Einlegegurken .................... .. 
Schl!lgurken .................. , .... , 

Herbstweißkohl .. , , , , .. , , , , , , , , , . , , 
Herbstrotkohl ... , , , , , , , , , , . , . , , , . , , 
Herbstwirsing . , ... , , .. , , , , , , , , , . , , 
Sommer- und Herbstkopfsalat . . . . . . , 
Zwiebeln, Fruhjahrsaussaat ... , ..... , , 
Tomaten, .. , ..... ,, ... ,,,,, , . , , . , 

1) Durchschnitt 1953/57, 

Anbauflachen 

-;9~8-i--~t~;;; 1- ~;5-; 

329 
341 

1 129 
159 

1 082 
490 
672 

1 208 
769 

1 298 
1 022 
1159 

594 
4 248 

6 497 
1 477 
5 810 

898 
395 

4 069 
611 

3 518 
692 
919 

1 732 
808 
942 

--- ha--

492 
342 

1 492 
142 

1 169 
576 
836 

1 335 
924 

1 452 
1 313 
1 270 

580 
4 023 

7 033 
1 618 
5 660 

963 
369 

3 918 
609 

3 599 
767 

1 036 
1 924 

933 
1113 

271 
308 

1 170 
132 

1 275 
559 
792 

1 387 
874 

1 320 
1 228 
1 245 

567 
4 034 

7 612 
1 748 
6 396 

994 
401 

3 658 
547 

4 009 
810 
962 

1 568 
800 

1156 

1-- --
IJD 1952/57 

280') 
268 

1 478 
186 

1 239 
557 
8361) 

1 233 
734 

1 305 
1 233 
1190 

567 
3 219 

6 485 
1 468 
5 059 

944 
425 

3 100 
468 

4 423 
855 

1 216 
1 405 
1 296 
l 248 
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1958 

173,4 
124,7 
99,6 

166,8 

274,1 
230,5 
204,8 
177,3 
158,9 
152,5 
106,6 
188,5 
239,6 

31,2 

89,2 
126,4 

92,5 
140,4 
190,6 
164,0 
184,1 

441,7 
277,2 
234,7 
139,0 
178,6 
250,5 

Hektarertrage 
--- -- -

1 
1957 yo 1952/57 

dz-

148,1 
131,2 
105,3 
145,1 

277,0 
237,1 
208,3 
178,2 
163,1 
154,6 
105,5 
180,2 
228,9 

29,6 

98,l 
110,0 
104,4 
118,2 
184,9 
137,2 
166,0 

486,2 
305,5 
261,7 
129,2 
184,1 
196,1 

161,1 ') 
128,0 
102,6 
141,3 

269,1 
232,6 
206,1') 
173,7 
157,6 
151,3 
106,7 
184,5 
248,6 

28,5 

91,7 
112,8 

88,6 
110,9 
173,5 
128,3 
152,4 

447,3 
288,8 
240,9 
123,7 
177,6 
201,3 

57,0 
42,5 

112,4 
26,5 

296,6 
112,9 
137,6 
214,2 
122,2 
197,9 
108,9 
218,5 
142,3 
132,5 

579,5 
186,7 
537,2 
126,2 
75,7 

667,6 
112,7 

1 553,9 
191,8 
215,7 
240,8 
144,3 
236,0 

Erntemengen 

40,1 
40,4 

123,2 
19,1 

353,2 
132,6 
165,0 
247,1 
142,5 
204,1 
129,5 
224,3 
129,8 
119,3 

748,6 
192,2 
668,0 
117,5 
74,2 

502,0 
90,8 

1 949,4 
247,4 
251,7 
202,5 
147,3 
226,7 

45,1') 
34,3 

151,7 
26,3 

333,4 
129,6 
172,3') 
214,2 
115,7 
197,5 
131,5 
219,6 
141,0 
91,6 

594,8 
165,6 
448,4 
104,7 
73,7 

1 

397,8 
71,3 

1 978,6 
246,9 
292,9 
173,8 
230,2 
251,3 
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muten, daß die gesamte diesjährige Erntemenge des Gemüses 
aus Anbau für den Verkauf um annäherungsweise 10 vH 
kleiner bleiben wird, als die des Jahres 1957 mit 1.23 Mill. t. 
Die Verminderung wäre dann für die Erntemengen etwas 
stärker als für die Anbauflachen, bei denen sie 6,6 vH aus-
macht. Schbg. 

Die Obsternte 1958 
Nach dem gegenwärtigen Stand der Ernteermittlungen läßt 

sich bereits ein Uberblick über die Obsternte 1958 geben. Für 
das fruhe Steinobst (Kirschen, Aprikosen, Pfirsiche und Mira-
bellen) und für das Beerenobst wurden im August die end-
gültigen Erträge geschätzt. Für Pflaumen und Zwetschen ste-
hen noch eine Schätzung im September und für Äpfel und 
Birnen noch zwei Schätzungen (September und Oktober) aus. 

Die Witterungsverhältnisse waren bis zum Beginn der Ve-
getation günstig. Nach einem milden Winter ohne nennens-
werte Frostschäden, setzte infolge anhaltender Frühjahrskalte 
die Obstblüte verhältnismäßig spät ein, konnte sich aber 
nach einer stärkeren Erwärmung voll und rasch entfalten. 
Blütenansatz und Blüteverlauf wurden im allgemeinen als 
gut beurteilt. Mit fortschreitender Vegetation verschlechter-
ten sich die Witterungsverhälnisse; übermäßige Nieder-
schlage und Unwetter führten zu starkem Fruchtabfall. 

Besonders bei S li ß k i r s c h e n erfüllten sich infolge die-
ser Witterungseinflüsse die ersten Erwartungen nicht, und 
der Durchschnitt der Ernten 1952 bis 1957 wurde nur gering-
fugig übertroffen. Etwas besser fiel die Ernte der Sau er-
k i r s c h e n aus. Die Kirschenernte kann, bei einem Baum-
ertrag von 21,5 kg, im ganzen als mittlere Ernte beurteilt 
werden. Bei Pf l a um e n und Z w e t s c h e n ist der Rück-
gang der Ernten seH 1954 auffallend. Für dieses Jahr läßt 
aber die Augustschatzung noch eine Durchschnittsernte er-
hoffen, zumal da bekannt ist, daß die endgültige Schatzung 
bei Pflaumen meist über den Vorschatzungen liegt. Die Ern-

DIE BAUMERTRÄGE „ 
VON ÄPFELN, PFLAUMEN U.ZWETSCHEN UND SUSSKIRSCHEN 

kg Äpfel Pflaumen kg 
40 u. Zwetschen Süßkirschen 40 

35 35 

30 30 

25 25 

20 20 

15 15 

10 10 

STAT BUNDESAMT sa~1732. 

ten der Mi r ab e 11 e n und R e n e k 1 o den kann im Ver-
gleich zum langjährigen Durchschnitt nur als eine geringe 
Ernte bezeichnet werden. Auch die A p r i k o s e n erreichen 
den Durchschnitt 1952 bis 1957 nicht. Weitaus besser sind die 
Pf i r s i c h e r t r ä g e ausgefallen, die mit 9 kg je Baum 
eine mittlere Ernte darstellen. Die Hi m b e e r e r n t e wird 
auf 1,5 kg je qm geschätzt und liegt damit über dem Durch-
schnitt der letzten sechs Jahre. Sehr gut war die Erd b e er-
er n t e, die infolge außergewöhnlich günstiger Witterungs-
bedingungen die höchsten Erträge seit 1950 aufwies. 

Die Baumerträge und Erntemengen an Obst 

Obstart 

Baumertrag 
(je Strauch, qm) 

Erntemenge 

--~- -- ~ ----~. 1 JD 

1958 1957 1952/ 1958 195711952/ 
57 57 

Zu-
(+) 
bzw. 
Ab-

nahme 
(-) 
1958 

gegen 
JD 

1952/ 
57 

-kg - - -- ----rooii f - vH 
Äpfel ........... ·139,6')1 9,4126,4 11 716,3')1 406,1 11161,91 + 48 
Birnen . . . . . . . . . . . 34,91) 8,5 25,6 480,91) 117,1 360,0 + 34 
Kernobst zusammen--38,5 9;2 26,0 2 197,3 523,2 1521,9 - + 44 

Süßkirschen . . . . 25,9 15,9 25, 7 105,3 64,4 106,1 - 1 
Sauerkirschen ..... 16,6 9,6 15,6 61,5 35,7 57,6 + 7 
Pflaumen und 

Zwetschen . , . . . . 16,61)

1 

8,2 19,5 284,01) 140,9 344,9 -18 
Mirabellen und 

Renekloden . . 12, 7 8,0 16,8 19,5 !I 12,2 26,2 - 26 
Aprikosen . . . . . . . . 5,5 5,9 7,9 0,9 1,0 1,4 - 32 
Pfirsiche . . . . . . . . . . 9,2 3,5 9,6 26,1 1 10,0 1 29, 7 -1!___ 
Steinobst zusammen-, l!l;-~I 9,0 1--18,7 1 497,4 ) -2641-,'63--I 5695,,931 =12 
Walmisse . . . . . . . . . 13,4') 2,2 10,9 11,42)) + 23 
Baumobst zusammen 1 ·-9,Ö '

1 
23,5 2706,0 789,1 - 2 097,0- + 29 

Johannisbeeren . . . 3,1 J 2,2 2,9 107,4 74,9 100,9 + 7 
Stachelbeeren . . 3,3 2,1 2,9 69, 7 44,1 62,6 + 11 
Himbeeren . . . . . 1,5 ) 1,1 1,3 19,2 14,6 16,7 + 15 
Erdbeeren . . . . . . 69,63) 1 56,1') 54,4') 20,91) 14,1 11,8 + 77 Be:~~~:;,~~~-- .. 1 i----11 ____ 1~,;,) 147,~-1~9 I +-13-

B~~;;s~i'n~e~r~~~-b.s'.j 1 1 j 2 923,3')1 936,9 12 288,9 1 + 28 

1) Vorlaufige Schatzung. - 2) JD 1950/57, da noch keine Vorschatzung. -
') dz je ha. 

Der Ertrag an Ä p f e 1 n liegt mit 39,6 kg je Baum und der 
Baumertrag der B i r n e n mit 34,9 kg erheblich über den 
langjährigen Durchschnitten 1952 bis 1957 (26.4 und 25,6 kg). 
Die Weiterentwicklung der Witterungsverhältnisse seit der 
letzten Ernteschätzung der Äpfel und Birnen (Mitte Juli) läßt 
eine gute bis sehr gute Ernte für diese Früchte erwarten, 
selbst wenn sich die Erträge bei der endgültigen Schätzung 
noch verringern sollten. 

Im ganzen bildet danach die Obsternte 1958 nach dem ge-
genwartigen Stand mit rund 2,9 Mill. t eine recht gute Ernte, 
die rund 28 vH über dem Durchschnitt 1952 bis 1957 liegt. 
Dabei wird die Höhe der Ernte im wesentlichen durch Äpfel 
und Birnen bestimmt. Günstig ist auch die Beerenobsternte 
mit rund 217 000 t, wobei aber zu beachten ist, daß die Zah-
len für Erdbeeren sich nur auf den Marktanbau beziehen, 
während alle übrigen Obstarten auch den Anbau zur Selbst-
versorgung in Hausgarten usw. enthalten. Wa. 

Industrie 
Die industrieile Produktion im August 1958 

Die industrielle Produktion hat im August nach dem star-
ken saisonbedingten Rückgang im Vormonat nochmals etwas 
abgenommen. Der Produktionsindex für die gesamte Indu-
strie (arbeitstaglich berechnet; 1936 = 100) zeigt einen Stand 
von 220 gegen 222 im Juli, was einem Rückgang von rund 
1 vH entspricht. Eme ahnliche Entwicklung war auch in frü-
heren Jahren zu beobachten. Die im wesentlichen durch die 
Urlaubzeit bedmgte sommerliche Abschwachung fuhrte in den 
vorhergehenden Jahren im Jul! zu einem stärkeren Einbruch 
und im August zu einem weiteren leichten Rückgang oder zu 
einem Verharren auf dem verhältnismäßig niedngen Stand 

des Vormonats. Die Zuwachsrate gegenüber der entspre-
chenden Vorjahreszeit hat sich mit + 3,5 vH auf gleicher 
Höhe wie im Juli gehalten und ist damit in den letzten bei-
den Monaten etwas höher als im Durchschnitt des 1. Halbjah-
res 1958 ( + 2,5 vH). 

Ebenso wie für die gesamte Industne ergaben sich auch bei 
allen Hauptgruppen, mit Ausnahme der Energieversorgung 
( + 1,1 vH) 1 ). im August leichte Ruckgange (- 0,7 bis 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen 
sich auf die Produktion je Arbeitstag m dem betreffenden Monat, 
Juli 27 Arbeitstage; August Bayern 25, ubnge Lander 26 Arbeits-
tage. Absolute Produkt10nszahlen siehe „Statistische Monatszah-
len", s. 508'c f., sowie „Die Industrie der Bundesrepubllk Deutsch-
land", Reihe 2, Jahrgang 1958, Heft 8. 
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DIE INDUSTRIELLE NETIOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index, 1936°100 (Originalbasi~ 1950) 

..... 1951 --1952 -1953 <>-'1954 -~1955 =195b oc=a1951 -1958 
logar ----------~ 
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-2 vH). Bemerkenswert ist, daß die Zuwachsrate gegenubei 
dem Vorjahresmonat bei den Investlt10nsguterindustnen 
weiter zugenommen hat und fast 10 vH betragt. Die Ver-
brauchsgüterindustrien hmgegen haben - wie schon seit 
mehreren Monaten - lediglich den Vorjahresstand etwa 
halten können. 

Fur die gesamte Industrie ergibt sich in den ersten acht 
Monaten 1958 gegenuber der entsprechenden Zeit des Vor-
jahres eine Zunahme von 2,8 vH. Im vergangenen Jahr hatte 
die Zuwachsrate gegenüber 1956 in den ersten acht Monaten 
6,0 vH und im ganzen Jahr 1957 5,7 vH betragen. 

Der B e r g b au, dessen Gesamterzeugung sich seit einigen 
Monaten auf gleichem Niveau wie in der entsprechenden Vor-
Jahreszeit halt, wies im August eine Abnahme um 2,2 vH auf, 
die allein auf den Produktionsverlauf im Stein k oh 1 e n-
b e r g b au zurückzufuhren ist. Hier ging die Förderung er-
neut erheblich zurück (- 5,0 vH), wobei sich vor allem die 
höhere Zahl von einheitlich verembarten Ruhetagen auswirkte 
(2 im August gegenüber 1 Ruhetag im Juli). Außerdem wur-

den infolge der schwierigen Absatzlage weiterhin zusätzliche 
Feierschichten emgelegt. Auch die Kokserzeugung blieb un-
ter dem Vormonatsstand (- 1,3 vH). Trotz dieser Produk-
tionseinschrankungen sind infolge des in den Sommermona-
ten geringeren Brennstoffbedarfs der Wirtschaft und einer 
unveränderten Situation in der Außenhandelsbilanz /Einfuhr 
und Ausfuhr haben in etwa gleichem Ausmaß abgen~mmen) 
die Bestände der Zechen an Steinkohle und Koks nochmals 
um rund 700 000 t auf 9,4 Mill. t gewachsen. Nach zum Teil 
stark rückläufiger Entwicklung im Juli ergaben sich demgegen-
über recht beachtliche Zunahmen bei der B r au ri. k o h I e n-
g e w in nun g ( + 4,7 vH) im Eisenerzberg bau 
( + 4,3 vH) sowie im K a 1 i- und Steins a 1 z b er g bau 
( + 5,0 vH). Auch die Erd ö I gewinn u n g, die als einziger 
Bergbauzweig den Vorjahresstand merklich übertrifft, stieg 
wieder an ( + 1.4 vH). 

Die Gesamterzeugung der G r u n d s t o ff- und Pro-
dukt i o n s g ü t e r in du s tri e n zeigt eine geringe Ab-
nahme (- 1,0 vH). die durch erneute Produktionsabschwä-
chungen in der chemischen Industrie und im Metallsektor be-
dingt ist. Von der e i s e n s c h a ff e n d e n I n d u s t r i e 
(- 2.4 vH) wurde vor allem die Walzstahlerzeugung infolge 
des nachlassenden und immer noch unter der jeweiligen Pro-
duktionshöhe liegenden Eingangs an Neuauftragen weiter um 
4,8 vH auf arbeitstäglich 47 300 t eingeschrankt, während sich 
die Stahlerzeugung auf dem niedngen Vormonatsstand hielt. 
Auch in der NE - Meta 11 in du s tri e (- 1,8 vH) ergab 
sich eine unterschiedliche Entwicklung; bei fast unveränder-
ter Erzeugung an Rohmetallen hat die Herstellung der Halb-
zeugwerke erneut merklich abgenommen. Ferner wiesen die 
Eisengießer e I e n, bei denen sich die sommerliche Ur-
laubszeit auszuwirken pflegt, einen verhaltnismäßig starken 
Rückgang auf (- 9,8 vH). In der chemischen In du-
s tri e trat nach einer günstigen Produktionsentwicklung in 
den Vormonaten eine Abnahme um 2,3 vH ein, die etwas in-
tensiver als sonst in dieser Jahreszeit war. Starke Rückgänge 
ergaben sich hier bei den Pharmazeutika (-12 vH), deren 
Produktion sich allerdings bis Juni auf beachtlich hohem 
Niveau gehalten hatte, sowie bei Seifen und Waschmitteln 
(-11 vH). Die Erzeugung von Grundchemikalien und von 
Kunststoffen blieb etwas unter der Vormonatshöhe, dagegen 
hatten die Chemiefasern sowie die Mineralfarben und Teer-
farbstoffe geringe Belebungen zu verzeichnen. Wahrend die 
Industrie der Steine und Erden, ähnlich wie das Bau-
hauptgewerbe, den Vormonatsstand annahernd gehalten hat 
(- 0,8 vH), wobei die im wesentlichen bei gebranntem Kalk 
und feuerfesten Erzeugnissen emgetretenen Rückgange auf 
einen verminderten Bedarf der e1senschaffenden Industrie 
zuruckzufuhren sein dürften, zeigten alle übrigen Zweige der 
Grundstoffindustrien Produktionszunahmen. In der F l a c h-
g I a sind u s tri e ( + 5.4 vH) ist vor allem die Herstellung 
von Tafelglas, die im ersten Halbjahr unter dem Niveau der 
gleichen Vorjahreszeit geblieben war, stark erhöht worden 
( + 28 vH). Die Mine r a I o 1 ver a r bei tun g setzte un-
ter Forcierung der Heizölgewmnung ihre Aufwärtsentwick· 
lung weiter fort ( + '.2,6 vI-1). Auch in der g um m i ver a r· 
b e i t e n d e n und in der p a p i e r e r z e u g e n d e n I n d u-
s tri e hat die Produktion nach saisonalen Abschwachungen 
1m Juli wieder zugenommen(+ 2.4 bzw. + 1,4 vH). 

Die Produktion der vorwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden eisen· und metallverarbeitenden Industrien 
blieb im August, nachdem im Vormonat ein starker, im 
wesentlichen urlaubsbedingter Ruckgang eingetreten war, fast 
unverändert (- 0,7 vH). Diese Entwicklung ist etwas günsti-
ger als von Juli auf August im Durchschnitt der letzten Jahre. 
Die Zuwachsrate gegenüber der gleichen Vorjahreszeit hat 
sich von + 7.4 vH im Juli weiter auf + 9,4 vH im August ver-
größert. Auch bei den Auftragseingangen2 ) ist in letzter Zeit 
eine gewisse Belebung festzustellen, die sich allerdings nur 
auf Inlandsbestellungen erstreckte. 

Der Maschinenbau wies im Vergleich zu früheren 
Jahren eine verhaltnism<1ßig schwache Produktionsabnahme 
auf (- 2.4 vH). Nur bei Maschinen fur die Verbrauchsgüter-

') Vgl. Der Bundesministei· ftir Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
Lage m cler Bundesrepublik Deutschland. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage1) 

Gesamte Industrie ....... . 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe ... 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe 

1958 Zu- (!-)bzw. 
Abnahme(-) --- i-- [-- August 19581 flli 

Juni , Juli') i' Aug.') gegen gegen 
1 Juli 581 Aug. 57 Juli 

- 1950 = 100 -- --- -- - --
umbasiert auf vH') 
1936 = 100 

23,22) 1 27 125,93) - 4,1 1- 3,7 - 0,4 

236 222 1 220 - 0,9 + 3,5 - 0,9 

236 222 220 - 1,0 + 3,3 - 0,9 

233 219 216 - 1,1 + 3,4 - 1,0 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 148 
118 
200 
136 
244 

145 
114 
209 
134 
256 
034 

- 2,2 + 0,1 - 2,2 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . 125 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . 241 
Metallerzbergbau 141 
Kali- und Steinsalzbergbau 249 
Erdol- u. Erdgasgewinnung 1 039 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff-undProduktions-
gutenndustrien ......... . 
Industrie der Steme u. Erden 
E1senschaffende Industrie . 
Eisen-, Stahl- und 

T emperg1eßere1 ...... . 
NE-Metallindustrie ..... . 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung u. 
Kohlenwertstoffindustrie 
Kohlenwertstoffindustrie 
Chemiefasererzeugung .. 

Mineralolverarbeitung .... 
Kautschukverarb. Industrie 
F1achglasindustrie 
Zellstoff- und papier-

erzeugende Industrie ... 

Investitionsguterindustrien . 
Stahlbau (einschl. 

Waggonbau) 
Maschinenbau .......... . 
Fahrzeugbau .......... . 
Elektrotechnische Industrie 
Eisen-, Blech- und 

Mctallwarcnindustric4) 

V erbrauchsguterindustrien 5) 

Feinkeramische Industrie 
Hohlglasindustrie ..... . 
Ledererzeugende Industrie 
Schuhindustrie ......... . 
Textilindustrie ......... . 

Nahrungs- und Genuß-
mittehndustrien 

Ernahrungsindustrie 
Brauerei ............. . 

Tabakverarb. Industrie .. . 

Energieversorgungsbetriebe 
Elektrizltatserzeugung ... . 
Gaserzeugung .......... . 

Bauhauptgewerbe ......... . 

241 

218 
212 
152 

137 
197 

298 
196 
595 
476 
247 
210 

169 

321 

115 
299 
571 
701 

194 

199 
196 
412 
87 
87 

181 

219 
245 
212 
178 

343 
409 
188 

248 

1 019 

226 224 

210 208 
218 216 
144 140 

130 117 
189 185 

287 1 
208 
609 I' 520 
230 

1

, 235 

' 161 1 

283 1 

281 
197 
619 
533 
235 
247 

163 

281 

105 
252 
477 
620 

103 1 258 
468 
637 

1 184 1 

195 1 

188 

192 
188 
396 1 m~1 

1 82r 84 
123 
170 107r 1' 

/ 184r 

1 

1 

211 
237 
202 
170 

335 
397 
189 

1 
210 
239 
206 

1 164 
338 

1 

402 
188 

1 233r 1 231 

- 3,3 + 0,1 - 4,4 
+ 4,3 -10,5 + 1,0 
- 1,6 -16,6 + 1,0 
+ 5,0 - 0,5 + 5,0 
+ 1,4 + 10,2 + 1,0 

- 1,0 + 3,7 - 0,9 

- 1,0, + 2,7 - 0,81 + 8,3 
- 2,4 - 9,8 

- 9,8 -11,4 
- 1,8 + 0,7 

- 2,31 + 6,7 
- 5,21- 2,0 + 1,6 + 0,2 
+ 2,6 +19,7 
+ 2,41 + 4,1 + 5,4 - 1,4 

+ 1,41- 0,5 

- 0,71 + 9,4 

+ 2,0 + 3,7 
- 2,4 + 2,8 
+ l,81 +21,8 
- 2,7 +17,8 

+ 0,3 
- 0,8 
+ 1,4 

- 6,0 
- 2,8 

+ 0,0 
+ 1,9 
-1,4 
+ 3,9 
+ 0,4 
+16,8 

+ 1,2 

- 2,5 

+ 2,0 
- 6,0 
+ 2,8 
-1,4 

-1- 2,21 + 2,7 - 4,1 

- 1,51' - 1,8 
- 0,8 - 0,2 
- 1,3 + 8,4 
+ 2,81- 8,5 
+14,3 - 4,4 
- 7,7 - 8,3 

1 

+ 1,7 
+ 0,6 
+ 1,4 
+ 4,7 
+25,5 
-1,3 

- 0,5 + 2,0 - 3,2 
+ 0,91 + 1,9 - 2,0 + 1,8 + 7,6 - 6,7 
- 3,6 + 2.3 - 5, 7 

+ 1,1 1 + 0,7 + 1,8 
-+ 1,3 + 2,6 T 1,2 
- 0,1 1- 8,2 + 4,5 

- 0,71 +10,1 - 0,4 

1) Bei nicht kontinu1erl1ch arbeitenden Industrien. ~ 2) Schlesw1g-Holste1n, 
Hamburg, Bremen und Niedersachsen 24, ubrige Lander 23 Arbeltstage. -
') Bayern 25, ubrige Lander 26 Arbeitstage. - ') Emschl. Stahlverformung. -
') Ohne Nahrungs- und Genußmittehndustrien.-') Vorlaufige Zahlen.-') Er-
rechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle~ 

industrien sowie - überwiegend exportbedingt - bei Ma-
schinen für die spanabhebende Formung traten erhebliche 
Ruckgange ein, denen nennenswerte Steigerungen in der Fer-
tigung von Maschrnen der spanlosen Formung, bei Hüt-
ten- und Walzwerkseinrichtungen, Kranen und Hebezeugen 
gE>genüberstanden. In der E 1 e kt r o in du s tri e (- 2,7 vH) 
nahm vor allem die Erzeugung von Elektromotoren und Gene-
ratoren sowie von Elektrowerkzeugen ab. Auch die Fertigung 
von Rundfunkgeräten und elektromotorischen Wirtschafts-
geraten blieb unter dem Vormonatsstand. Stärkere Zunahmen 
waren lediglich bei den Akkumulatoren, elektro-medizini-
schen Apparaten und Fernsehgeraten festzustellen. Die leichte 
Erhöhung im F a h r z e u g b au ( + 1,8 vH) erstreckte sich 
nur auf die Herstellung von Personenkraftwagen der 1- bis 
l1/3-Liter-Klasse, Lastkraftwagen bis 1 t Tragfähigkeit und 
Omnibussen, wahrend die Produktion aller übrigen Fahrzeug-
arten unter dem Vormonatsstand blieb, was zum Teil auf die 
bei einigen Betrieben noch durchgeführten Betriebsferien zu-
nickzuführen ist. Die Zunahme im St a h 1 b au ( + 2,0 vH) 

J ,'' 

ist hauptsächlich durch eine gesteigerte Produktion von 
Dampfkesseln und Waggons bedingt. In der Eisen-, Blech-
u n d M e t a 11 yv a r e n i n du s t r ie e ins c h 1. St a h 1-
v er form u n g ( + 2,2 vH) hat vor allem die Herstellung von 
Blechwaren, Feinblechpackungen und Konservendosen saison-
bedingt weiter zugenommen. 

Die Produktion der überwiegend Verb rau c h s g ü t e r 
herstellenden Industrien ist im August nochmals etwas zu-
rückgegangen (-1,5 vH), was im Gegensatz zu der Entwick-
lung in fruheren Jahren steht (Veranderung von Juli auf 
August: im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1957 + 4,2 vH, 
1957 + 1,7 vH). Damit wurde der Produktionsstand des glei-
chen Vorjahresmonats, der im Juni und Juli etwas übertroffen 
worden war, im August wieder unterschritten (-1,8 vH). 
Auch die Auftragseingange blieben in letzter Zeit noch deut-
lich unter dem Stand der entsprechenden Vorjahreszeit. 

Der verhältnismaßig schwache Produktionsverlauf bei den 
Verbrauchsgüterindustrien ist in erster Linie auf die Entwick-
lung im Bekleidungssektor und seinen Vorstufen zurückzu-
führen. So ist in der Text i I in du s tri e ein besonders 
starker Rückgang eingetreten (- 7,7 vH), während im August 
der früheren Jahre eme durchschnittliche Zunahme von 2,3 vH 
zu verzeichnen war. Im einzelnen zeigt sich, daß in der Baum-
wollindustrie (- 5,3 vH) die Produktionseinschränkung un-
ter dem Druck wachsender Bestande an Garnen und Geweben 
starker als in den Vorjahren war; intensiver als sonst war 
auch der Rückgang in der Wollindustrie (- 8,4 vH) und bei 
den Wirkereien und Strickereien (-12 vH), wobei letztere 
allerdings im Juli eine sehr kräftige Produktionszunahme auf-
zuweisen hatte. Von den übrigen Zweigen haben nur die 
Juteindustrie ( + 4,0 vH) und die Teppichwebereien ( + 14 vH) 
ihre Erzeugung erhöht. Die S c h u hin du s tri e hat ihre 
Produktion zwar saisonbedingt erneut gesteigert ( + 14 vH), 
doch war die weitere Herbstbelebung diesmal nicht so stark 
wie in früheren Jahren (durchschnittliche Zunahme von Juli 
auf August 1951 bis 1957: + 39 vH). Auch in der Leder-
i n du s tri e ( + 2,8 vH) ist die Produktion weniger stark 
als sonst in dieser Jahreszeit erhöht worden, wobei allein die 
Entwicklung bei Unterleder ruckläufig war. Während die Pro-
duktion der bisher genannten Industrien deutlich unter dem 
Vorjahresstand lag, zeigen fast alle übrigen Zweige der Ver-
brauchsgüterindustrien deutliche Zuwachsraten. Die Erzeugung 
der M ö b e I i n du s t r i e (- 4,3 vH) ist zwar im August 
aus saisonalen Gründen zurückgegangen, verläuft jedoch 
weiterhin auf hohem Niveau (Zuwachs gegenüber August 1957: 
+ 14 vH). In der Hohl g 1 a sind u s tri e, die seit Jahres-
beginn ebenfalls eme günstige Entwicklung zeigt, trat im 
August saisonbedingt eme geringe Abnahme ein (-1,3 vH). 
Hier ergab sich eine beachtliche Produktionserhbhung bei 
Konservenglas, dessen Erzeugung den bisher höchsten Stand 
erreichte. 

Bei den Nahrungs- und Genuß mit t e I in du-
s tri e n blieb die Produktion gegenüber dem Vormonat, 
,1hn1Ich wie im August früherer Jahre, im ganzen fast unver-
ändert (- 0,5 vH). Damit hielt sich die Erzeugung auch weiter-
hin etwa auf dem gleichen Niveau wie in der entsprechenden 
Vorjahreszeit. Eme kräftige saisonbedingte Zunahme ergab 
sich bei der Ob s t- u n d G e m ü s e v e rar b e i t e n den 
Industrie ( + 46 vH). Auch bei der fisch ver a r bei-
t e n d e n In du s t r i e ,vurde die Produktion erheblich ge-
steigert ( + 22 vH), doch erreichte die Zunahme bei weitem 
nicht das in dieser Jahreszeit ubliche Ausmaß. Dies dürfte vor 
allem auf ungunstige Witterungsverhaltnisse sowie auf Ein-
schrankung des bisherigen Fanggebietes (12-Meilen-Zone 
um Island) zurückzuführen sein. Die B r au er e i e n, bei 
denen in den letzten Monaten eine rücklaufige Bewegung ein-
getreten war, haben die Erzeugung leicht erhbht ( + 1,8 vH). 
Demgegenüber traten aus vorwiegend saisonalen Gründen 
bei der Nährmitte 1 in du s tri e (- 12 vH) sowie bei 
den M o 1 k e r e i e n und der m i 1 c h v e r a r b e i t e n d e n 
I n du s tri e (- 4,4 vH) weitere Abnahmen ein. In der 
t a b a k v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e setzte sich die 
im Vormonat begonnene rückläufige Bewegung fort (- 3,6 
vH), die vor allem die Zigaretten und Zigarrenerzeugung be-
traf (-3,2 bzw. -8,4 vH). Rü. 
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Außenhandel 
Der Außenhandel im August 1958 

Gesamtüberblick 
Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepu-

blik Deutschland') sind im August 1958 Waren fur 2 393 Mill. 
DM eingeführt und Waren für 2 940 DM ausgeführt wor-
den. Damit war der Außenhandel im Berichtsmonat in beiden 
Richtungen niedriger als im Vormonat. Insofern stimmte die 
Außenhandelsentwicklung vom Juli zum August mit der Ent-
wicklung in den entsprechenden Monaten der meisten fni-
heren Jahre überein, wenn auch in diesem Jahr der Rückgang 
bei der Einfuhr mit rund 11 vH und bei der Ausfuhr mit etwa 
7 vH relativ stärker als im Durchschmtt der vergangenen 
Jahre (je - 3,5 vH) gewesen ist. Auch gegenüber dem August 
des Vorjahres waren die Außenhandelswerte ruckläufig, und 
zwar in der Emfuhr (- 8 vH) m starkerem Maße als in der 
Ausfuhr (- 5 vH). 

Als Folge dieser Unterschiede hat sich der Aktivsaldo der 
Außenhandelsbilanz, der in beiden Vergleichsmonaten je-
weils etwa 490 Mill. DM betragen hatte, im Berichtsmonat 
auf 547 Mill. DM erhöht. 

Einfuhr 
Vom Einfuhrrückgang im August gegenüber dem Juli 1958 

waren alle Warengruppen - wenn auch in unterschiedlichem 
Umfang - betroffen. Insgesamt gesehen haben sich die Ein-
fuhren von Ernährungsgütern verhältnismäßig etwas stärker 
vermindert (- 12 vH) als die Einfuhren von Gütern der ge-
werblichen Wirtschaft (-10 vH). 

Innerhalb der Guter der E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t 
waren vor allem die Genußmittellmporte nickläufig (- 15 
vH), und zwar hauptsächlich Kaffee, Rohtabak und Weine. 
Unter den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs haben be-
sonders die Einfuhren von Getreide - trotz höherer Bezuge 
von Mais und Hirse - erheblich abgenommen (von 125 auf 
78 Mill. DM). ebenso die Einfuhren von Gemüse und Sud-

1) Ohne Saarland, aber einschließlich Berlin (West). 

früchten. Dem standen andererseits höhere Einfuhren von 
Obst, Olfrüchten, Oien und Fetten sowie von Kakao und Ka-
kaoerzeugnissen gegenuber, die aber den Einfuhrruckgang 
bei den anderen Waren nicht ausgleichen konnten. Ähnlich 
war die Entwicklung in der Gruppe der Nahrungsmittel tie-
nschen Ursprungs, innerhalb der u. a. die Emfuhren von Kase, 
Eiern und Walol mehr zurückgegangen sind, als heispiels-
weise die Einfuhren von Fleisch, Butter und Milch sowie die 
von tierischtn Oien und von Fischen zugenommen haben. 

Auch die Einfuhren von Gütern der g e w e r b l 1 c h e n 
W i r t s c n a f t - insgesamt um knapp 200 Mill. DM oder 
10 vH niednger als 1m Vormonat -- haben steh bei den ein-
zelnen Warengruppen verschieden stark verandert. Während 
der Wert der Einfuhr von Rohstoffen nur um 3,5 vH gesunken 
ist, waren die Importe von gewerblichen Halb- und Fertig-
waren um je 14 vH geringer. In der Zusammenfassung der 
A ußenhandelsergebmsse nach dem Produkt10nsbereich der 
eingehihrten Waren zeigt sich, daß besonders die Bezuge von 
Rohstoffen, Halb- und Fertigwaren der Eisen- und Metall-
industrie und der chemischen Industrie niedriger als im Vor-
monat gewesen sind. Andererseits standen auf den Gebieten 
der Textil- und Lederwirtschaft verminderten Einfuhren von 
Rohstoffen, Halbwaren und Vorerzeugmssen erhöhte Bezuge 
vun Enderzeugnissen gegenuber. Auch 1m Bereich' der Mme-
ralolwirtschaft sind bei emem Rückgang der Rohölzufuhren 
in großerem Umfange Halbwaren (Kraftstoffe und Schmier-
ole) bezogen worden. 

Etwa 1m gleichen Verhaltnis wie die Gesamtemfuhr haben 
sich die „Jedermann-Einfuhren" 1m Berichtsmonat August ge-
genüber dem Vormonat vermindert, und zwar die Zahl der 
Einfuhrvorgange von rund 23 500 auf knapp 20 000 und ihr 
vVert von 1,6 auf 1 ,4 Mill. DM. Besonders stark war die Ab-
nahme bei der Jedermann-Einfuhr von optischen Erzeugnis-
sen (um rund 200 000 DM), die aber bei einem Wert von etwa 
750 000 DM immer noch mehr als die Hälfte des Gesamtwer-
tes der m diesem Verfahren angemeldeten Einfuhren aus-
machten. 

DER AUSSENHANDEL DER BUIIID ESREPUBLJK DEUTSCHLAND* 

EINFUHR 
3000 ------~------'--,---------,--------,-

Mill.DM 
3000 + 1000 

1500 2500 + 500 + 500 

1000 2000 0 0 

1500 1500 - 500 

1000 1000 

VERÄNDERUNG 
500 soo GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

+ 150U ------~------,---------,-------------,-+1500 
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+ 500 
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0 
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2000 + 1500 ~--------------------------r +1500 
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'*- Ohne Saarland, aber einschl BerHn (West) 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland') 

1 

1 Zu-(+)bzw.Abnahme(-) Januar/August Zu-(+)bzw. 
Afl~t l~Ji i Af~~f) ~--- ---~- _ _ __ __ _ ____ -~A_b_n~ah_m_e~(-=)_ 

i August 1958 gegenuber -~-7 --~ /_. 1958,) J~J:O~~-b~;58 

~i~~  --1 ~!~- :::~slt ~~  'j M~l;.lil 195: -;1ill. l Gi:s::t-1 Mill. l ~i:s::t -::i~_u_lg._~:7 
em- bzw. DM DM i v DM ein- bzw. DM ein- bzw DM 

-----------------1-----,---,---i~--ausfuhr 1 ! -ausfuhr\ , -ausfuhr 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 596 12 688 )2 3931100 -203 - 7,8 1-295 i -11,0 20 634 100 20 066 II 100 - 568 - 2,8 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . 800 773 ' 679 28,4 -121 -15,1 ,- 94 -12,2 6 434 31,2 ; 6 101 ,, 30,4 - 333 - 5,2 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . 152 138 130 5,4 - 22 -14,51- 8 - 5,8 1 224 5,9 1 1 088 / 5,4 - 136 -11,1 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 470 469 404 16,9 - 66 -14,0 - 65 -13,9 3 919 19,0 3 696 18,4 - 223 

1
- 5,7 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 132 112 4,7 - 36 -24,3 - 20 -15,2 1 073 5,2 1 051 5,2 - 22 - 2,1 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . .. 1 782 11 890 694 70,8 - 88 - 4,9 -196 -10,4 14 100 68,3 13 809 68,8 - 291 ' - 2,1 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 780 653 630 26,3 -150 -19,2 - 23 - 3,5 6 333 30,7 5 140 25,6 -1193 1 -18,8 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 472 503 431 18,0 - 41 - 8,7 - 72 -14,3 3 787 18,4 3 374 16,8 - 413 -10,9 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 530 733 632 , 26,4 i-102 +19,2 -101 1-13,8 3 980 19,3 5 294 26,4 + 1 314 +33,0 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 336 297 12,4 + 15 + 5,3 - 39 1-11,6 2 080 10,1 ' 2 492 12,4 + 412 +19,8 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249 397 i 335 14,0 + 86 , +34,5 - 62 1-15,6 1 901 9,2 2 802 14,0 + 901 +47,4 

~~ ' Ausfuhr insgesamt') . . . . . . . . . .......... 3 085 174 940 ,100 -1451- 4,71-234 ' - 7,4 23 390 100 '23 697 1100 
Kohlen und Koks . . . . . . . . . . . 175 171 166 ,,5,6 - 9 - 5,1 - 5 - 3,0 1 468 6,3 ' 1 316 5,6 
Dtingemittel .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. 77 32 35 , 1,2 - 42 , -54,5 'i + 3 + 9,4 356 1,5 370 , 1,6 

+ 307 
- 152 

14 
29 

- 170 

+ 1,3 
-10,4 
+ 3,9 
+ 1,6 
-12,7 

+ Andere chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . 232 257 250 f 8,5 + 18 ' + 7,8 - 7 - 2,7 1 854 7,9 1 883 7,9 
Textilien einschl. Bekleidung . . . . . . . . . . 166 146 146 r 5,0 - 20 i-12,0 - - 1 338 5,7 , 1 168 4,9 

+ 

Andere unedle Metalle u. Waren daraus . . 133 146 132 4,5 - 1 - 0,8 - 14 - 9,6 1 135 4,9 1 092 4,6 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus . . . . 458 349 363 12,3 - 95 -20,7 / + 14 + 4,0 3 299 1 14,1 2 668 11,3 

Maschinen und Apparate . . . . . . . . . . . . . . 586 694 610 20,7 + 24 + 4,1 - 84 -12,1 4 625 19,8 5 001 21,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . . . 225 227 198 6,7 - 27 1-12,0 - 29 -12,8 1 692 7,2 1 585 6,7 

- 631 
43 

+ 376 
- 107 
+ 67 
+ 532 
+ 6 
+ 386 

-19,1 
- 3,8 
+ 8,1 
- 6,3 
+ 8,9 
+21,8 
+ 0,8 
+10,4 

Kraftfahrzeuge u. andere Landfahrzeuge . 302 395 334 11,4 + 32 1 +10,6 - 61 -15,4 2 443 ' 10,4 2 975 12,6 
Feinmechanik, Optik, Uhren . . . . . . . . . . 88 118 98 3,3 + 10 +11,41- 20 -16,9 751 1 3,2 818 3,5 

Schiffe .. .. .. .. .. . . .. .. .. .. .. . .. .. .. 154 88 77 2,6 - 77 , -50,0 - 11 -12,5 726 'I 3,1 732 1 3,1 
Sonstige Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 489 551 i 531 ;,_ 18,1 + 42 1 + 8,6 1- 20 

1

- 3,6 .30 703 15,8 4 089 , 17,3 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Einschl. ,,Lebende Tiere". 

Ausfuhr 

Unter den für die Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
wid1tigen und typisdien Warengruppen sllld 1m Berichts-
monat August 1958 lediglich die Ausfuhrwerte von Dünge-
mitteln (bei einem allerdings verhaltmsmaßig geringen An-
teil am Gesamtexport) und von Eisen und Stahl höher als im 
Vormonat gewesen. Demgegenüber war bei anderen unedlen 
Metallen der Ausfuhrwert um etwa 10 vH niednger. Relativ 
mehr noch haben die Lieferungen von Maschinen und Appa-
raten, von Land- und Wasserfahrzeugen sowie von elektro-
technischen, feinmechanischen und optischen Erzeugmssen ab-
genommen (12 bis 17 vH). Damit hat sich der Ausfuhrwert 
dieser zuletzt genannten fünf wichtigen Warengruppen zu-
sammen von 1,5 Mrd. DM im Vormonat auf 1,3 Mrd. DM 1m 
Berichtsmonat - ihr verhältnismäßiger Anteil an der Ge-
samtausfuhr von 48 auf 45 vH - vermindert. 

Der Ruckgang der Ausfuhr von diem1schen Erzeugnissen 
(außer Dirngemitteln) sowie von Kohlen und Koks betrug 
je rund 3 vH, wohingegen die Ausfuhr von Textilien - ins-
gesamt gesehen - etwa den gleichen Umfang wie im Vor-
jahr erreicht hat, wenn sich auch die Exportwerte der ein-
zelnen Waren dieser Gruppe unterschiedlich entwickelt ha-
ben. So standen beispielsweise genngeren Einfuhren von 
Baumwolle und kunstlichen Spinnfasern höhere Ausfuhren 
von Wolle, GewHken und textilen Bekleidungsgegenständen 
gegenüber. Auch die Ausfuhr von Schuhen - in der Tabelle 
den „Sonstigen Erzeugnissen" zugeordnet - hat sich 1m 
August gegenüber dem Vormonat erheblich ausgeweitet (um 
fast 60 vH auf 6,4 Mill. DM). 

Der Außenhandel im Jahresteil Januar/ August 1958 
In den ersten acht Monaten des laufenden Berichtsjahres 

stellte sidi der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land - gemessen an den für die Außenhandelsstatistik an-
gemeldeten Grenzübergangswerten - m der Emfuhr auf 
20,1 Mrd. DM, in der Ausfuhr auf 23,7 Mrd. DM. Die Einfuhr 
ist damit um knapp 3 vH unter dem entspredienden Wert 
des Vorjahres (20,6 Mrd. DM) geblieben, wahrend der Aus-
fuhrwert das damalige Ergebnis (23,4 Mrd. DM) um gut 1 vH 
übertroffen hat. Im gleichen Zeitabschnitt ist der Aktivsaldo 
in der Außenhandelsbilanz wertmaßig von 2,8 auf 3,6 Mrd. 
DM angestiegen. Dieser Zuwachs des Ausfuhrüberschusses 
(m jeweiligen Preisen) ist vorwiegend auf das Sinken der 
Emfuhrdurchsdinittswerte bei nahezu unveranderten Aus-
fuhrdurchschnittswerten zurückzuführen. Schaltet man diese 
Preiseinflüsse aus, so hat sich bei einer volumenmäßigen Be-

trachtung der Ausfuhruberschuß im bisherigen Teil des Be-
nchtsjahres gegenüber der vorjährigen Vergleichszeit um 
rund ein Viertel vermindert"). 

Bei der Gegenüberstellung der Außenhandelsergebnisse 
fur die vergangenen acht Monate dieses Jahres mit denen 
für den entsprechenden Zeitraum 1957 ist in Anbetracht der 
eingeleiteten Maßnahmen zur Beschrimkung der Kohlenem-
fuhr em Vergleich der Zahlen über die Importe von Stein-
kohlen mit denen von Heizöl angebracht. 

Die Entwicklung der Einfuhr von Steinkohle und He1zol 

Januar/August Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Bezugsgebiet 1957 1958 der I des 
1 Menge Wertes 

1000 t 1·Mi11.DM:- 1 ooo t IM1l[DM -- -vll·-~ 

Steinkohle 
Lander der EGKS') 12 854 

1 
208,8 12 121 

1 

150,9 ,- 25,71- 27,7 Großbritannien . . . 381 
1 

26,5 127 6,9 - 66,7 - 74,0 
Vereinigte Staaten 10 445 853,9 8 038 606,8 - 23,0 - 28,9 
Andere Lander . . . 500 1 45,0 757 46,7 + 51,4 + 3,8 

Insgesamt .. 114 180 11 134,2 111 043 1 811,3 1- 22,1 1- 28,5 

Heizol 
Lander der EGKS 1) 554 75,4 815 

1 

92,6 + 47,1 1 + 22,8 Vereinigte Staaten 399 65,1 261 32,8 - 34,6 - 49,6 
Antillen, Nieder!. . 383 

1 

43,3 393 
1 

37,9 + 2,6 - 12,5 
Venezuela ....... 620 81,4 970 115,3 ·t- 56,5 + 41,6 
Orient') ......... 93 11,6 211 21,0 +126,9 , + 81,0 
Andere Lander 544 77,4 541 1 63,8 - 0,6 I- 17,6 ... ' 

Insgesamt .. · J 2 593 1 354,2 
1 

3 191 1 363,4 1 + 23,1 1 + 2,6 
' 

1) Europaische Gemeinschaft fur Kohle und Stahl. - 2) Bahram-In. usw., 
Iran, Saudisch-Arabien. 

Wie aus den Uniterlagen der amtlichen Außenhandelssta-
tistik hervorgeht, haben die Einfuhren von Steinkohlen in 
den Monaten Januar bis August 1958 gegenüber dem glei-
chen Vorjahreszeitraum der Menge nach um 22 vH auf 
11,0 Mill. t , abgenommen, bei gleidizeitigem Anstieg der 
Einfuhrmenge fur Heizöl um 23 vH auf 3,2 Mill. t. Diese Ent-
wicklung kommt m den Einfuhr werten mcht in gleichem 
Maße zum Ausdruck, weil die Durchschnittswerte für die ge-
nannten Waren verhaltnismäßig stark abgenommen haben. 
Dieser Preisruckgang fuhrte zu einer im Vergleich zur Ein-
fuhrmenge noch stärkeren Verminderung des Einfuhrwertes 
von Steinkohle (- 28,5 vH auf 811 Mill. DM) und ließ ande-
rerseits den Einfuhrwert fur Heizöl nur um knapp 3 vH auf 
363 Mill. DM gegenüber dem Vorjahr ansteigen. 

Auf der Ausfuhrseite ist im Zusammenhang mit den Fra-
2) Vgl. ,,Die Entwicklung der Durchschnittswerte für die Ein-

und Ausfuhr im ersten Halbjahr 1958", Wirtschaft und Statistik, 
10. Jg, N. F., Heft 8, S. 466. 
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gen um die zunehmenden Bestrebungen zur Industrialisie-
rung der sogel]annten „Entwicklungsländer" die Höhe der 
Ausfuhr von Anlagen von Interesse. In den Monaten Januar 
bis August 1958 sind bisher Ausfuhren von maschinellen und 
apparatebautechnischen Ausrustungen zur Errichtung von 
Anlagen im Werte von insgesamt etwa 350 Mill. DM und 
außerdem Ausfuhren von elektrotechnischen Einrichtungen -
ebenfalls zu Anlagezwecken - in Hcihe von rund 57 Mill. DM 
zur Außenhandelsstatistik angemeldet worden. Allein etwa 

. - ~ .I,' / . _. ~, 
- ' , 

40 vH dieser Ausfuhren waren für Indien - zur Errichtung 
von Huttenwerken, Walzstraßen, Kraftwerksanlagen usw. -
bestimmt, weitere 11 vH für die Turkei. Der Rest dieser 
Ausfuhren verteilte sich auf eine Vielzahl anderer Länder, 
unter denen besonders Korea, Syrien, Brasilien, Iran zu nen-
nen sind. Aber auch für die Sowjetumon sowie für Spanien, 
Portugal un:d für einige Nachbarlander (wie die Schweiz, Bel-
gien und die Niederlande) waren beachtliche Ausfuhr-en von 
Anlagen bestimmt. Schl. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden 

am 31. März 1958 
Stand, Zusammensetzung und Entwicklung 

der Gesamtschulden 
Die Schulden aller Gebietskorperschaften (Bund einschl. 

Lastenausgleichsfonds, Länder, Gemeinden und Gememde-
verbände) betrugen am 31. März 1958 insgesamt fast 47 Mrd. 
DM1 ). In diesem Betrag sind jedoch neben den aus Kredit-
marktmitteln und aus öffentlichen Sondermitteln stammenden 
Inlandschuldfm nur noch die nachgewiesenen Auslandschul-
äen enthalten. Die „Schulden bei Gebietskörperschaften" 
(siehe unten) sind hier nicht miteinbezogen, da diese Schulden 
wegen der darin enthaltenen, aus der umfangreichen Kredit-
verflechtung der Gebietskörperschaften und des Lastenaus-
gleichsfonds untereinander resultierenden Doppelzählungen 
nicht ohne weiteres der Gesamtsumme der Schuldverpflich-
tungen aller Gebietskörperschaften (einschl. Lastenausgleichs-
fonds) hinzugerechnet werden können. Die in- und auslandi-
sche Kreditmarktverschuldung sowie die Schulden aus öffent-
lichen Sondermitteln zusammen haben im Laufe des Rech-
nungsjahres 1957 mit 1,63 Mrd. DM etwas stärker zugenom-
men als im vorangegangenen Rechnungsjahr (1,56 Mrd. DM). 

Von der angeführten Gesamtverschuldung entfielen am 
31. März 1958 37,4 Mrd. DM auf In 1 an d s c h u 1 den 
(1957 = 35,6 Mrd. DM). Davon sind 22,7 Mrd. DM Altschulden. 
Es handelt sieb dabei - mit Ausnahme des verhältnismäßig 
geringen Betrages von 78 MiJI. DM - um Ausgleichsforde-
rungen gegen den Bund und die Lander und Deckungsforde-
rungen gegen den Lastenausgleichsfonds, die aus der Geld-
neuordnung 1948 kraft Gesetzes entstanden sind. Sie sind ge-
genuber dem Vorjahr - in der Hauptsache auf Grund von 
Tilgungen - um 157 Mill. DM zunickgegangen. Dagegen sind 
die hier ausgewiesenen inländischen Neuschulden, d. s. die 
seit der Währungsreform auf dem inländischen Kreditmarkt 
und aus öffentlichen Sondermitteln (hier vor allem bei den 
Sozialversicherungsträgern) aufgenommenen Kredite, zum 
Ende des Rechnungsjahres 1957 auf 14,8 Mrd. DM angewach-
sen. Die Zunahme dieser Verbindlichkeiten war mit 1 970,9 
Mill. DM betracbtlich hoher als im Rechnungsjahr 1956 
(1 590,4 Mill. DM); sie ist in der Hauptsache durch die ver-
stärkten Schuldaufnahmen der Länder und Gemeinden bei 
den Banken und Sparkassen bedmgt. 

Die im Gesamtbetrag der Schulden mit erfaßten gesamten 
Au s 1 an d s c h u I d e n der Gebietskörperschaften haben 
sich im Rechnungsjahr 1957 um insgesamt 178,6 Mill. DM auf 
9,5 Mrd. DM am 31. Marz 1958 ermaßigt (jeweils zu festen 
Wahrungs- bzw. Valutaparitaten umgerechnet). Sie stam-
men ebenfalls aus Kreditmarktmitteln und werden fast aus-
schließlich vom Bund geschuldet. 8,2 Mrd. DM Auslandkre-
dite fallen unter das Londoner Schuldenabkommen und die im 
Zusammenhang damit abgeschlossenen Verträge. Von diesen 
Schulden stellen nur 2,6 Mrd. DM Vorkriegsverpflichtungen 
dar. Mehr als doppelt so viel - nämlich 5,6 Mrd. DM - sind 
seit dem 8. Mai 1945 entstandene Nachkriegschulden, und 
zwar vornehmlich die vom Bund aus der Nachknegs-Wirt-

1) Vgl. hierzu die Tabelle in Abschnitt „Statistische Monatszah-
len", S. 531'"; ausführliche Erlauterungen und Zahlenangaben uber 
den Stand und die Entwicklung der öffentlichen Verschuldung 
brmgt der m Vorbare1tung befindliche Band 215 der „Statistik der 
Bundesrepublik Deutschland". 

DIE SCHULDEN VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN(Gv) 
Stand Jm 31 3 des jeweiligen Jahres 

Mrd DM 

301 
251 

] 
10 

5 

0 

~ 
Sr huldcn l1t:1 Gt:'l11cl::.kJ1,~er-~cr1:1ften 

Altschulden J lnla,idschulcrn Kreditmarkt= und 
N1uschuid,n l 1 } Schulden aus 

,\usiandschulden 6ffentl Sondermitteln 

rnii 
1956 51 58 1956 51 58 
Bund \uc.1e LJsten, Lasten= 
cu,y't'IChstu11Js I ausgle1 chsf onds ei'n:;chl Harisesladte 

unJ Berl1r1\West) 

Mrd DM 
30 

25 

-20 

15 

10 

5 

schaftshilfe gegenuber den: USA, Großbritannien und Frank-
reich emgegangenen Verbindlichkeiten. 

N i c h t unter das Londoner Schuldenabkommen fielen am 
Ende des Rechnungsjahres 1957 noch auslandische Verpflich-
tungen von 1,3 Mrd. DM. Sie setzten sich 111 der Hauptsache 
(1,25 Mrd. DM) 2) aus den sogenannten „Treasury Notes", 
d. s. die vom Bund zugunsten des mternationalen Währungs-
fonds und der Weltbank ausgegebenen, auf DM lautende un-
verzmsliche Schatzanweisungen, zusammen. Niedriger gewor-
den sind durch Tilgung nur die nach dem Krieg vom Ausland 
gewahrten Kredite. Die Vorkriegauslandschulden wurden 
zum 31. Marz 1958 mit emem etwas höheren Betrag ausgewie-
sen als zum gleichen Stichtag im Vorjahr. Hier ist die bei ein-
zelnen Anleihen erfolgte Tilgung durch Berichtigungen bzw. 
nachtrcigliche Anmeldungen bisher noch nicht geregelter An-
teile bei anderen Anleihen mehr als wettgemacht worden. Im 
übngen wird die Höhe der Auslandverbindilchkeiten, ins-
besondere der unter das Londoner Abkommen fallenden Vor-
knegschulden, erst nach Abschluß des Bereinigungsverfah-
rens im Laufe des Jahres 1958 endgültig feststehen. 

Neben dem vorstehend angeführten Gesamtbetrag der In-
und Auslandschulden sind die Gebietskörperschaften und der 
Lastenausgleichsfonds untereinander sehr stark verschuldet. 
Diese "S c h u 1 d e n b e i G e b i e t s k ci r p e r s c h a f-
t e n", die, wie bereits erwahnt, Doppelzählungen enthalten, 
haben am 31. Marz 1958 einen Umfang von 13,0 Mrd. DM8) 

(fast ausschließlich Neuschulden) erreicht. Bei einem Großteil 
der Neuschulden bei Gebietskörperschaften handelt es sich 
um Wohnbauschulden der Länder an den Bund und an den 

') Davon 189,5 Mill. DM eingelöst, jedoch ohne Verminderung 
der buchmaß1g ausgewiesenen Schuld. - 3) Ohne die nachträglich 
mit Wirkung vom 1. Januar 1957 erloschenen Schuldverschreibun-
gen des Landes Berlin (West) aus der Geldausstattung; siehe Ge-
setz uber die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957 (BGB!. r, 
S. 745); am 31. Marz 1957 = 622,2 Mill. DM. 
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Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden') 

Stand I Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Schuldner 
~~~~~5i~.-l-i3--i~~~--ni~t-l 31. ii.1f'f{s~gen 

-~--M~ill.ÖM---~-------1--v~H~ 

Inlandschulden (ohne Schulden bei Gebietskörperschaften) 

Bund ( ohne Lasten- 1 1 1 ausgleich)') 10 346, 7 12 848,4 12 194, 7')- 653, 7 - 5,1 
Lastenausgleich . . . . . . 2 892,6 3 079,5 2 971,9 - 107,6 - 3,5 
Lander') ............ 15 620,0 13 606,9 : 14 533, 7 + 926,8 + 6,8 
Gemeinden (Gv.)') . . . . 5 049,4 6 105, 7')1 7 753,6 + 1 647,8 + 27,0 

Zusammen .... -l 33 908, 7 -1 35 640,5 I 37 453,9 1 + 1 813,4 1 + 5,1 

Bund ( ohne Lasten-
Auslandschulden') 

ausgleich)') ....... -19 538,91 9 430,41 9 241,4 
Lastenausgleich . . . . . . - - -
Lander') . . . . . . . . . . . . 202, 7 178, 7 180,5 
Gemeinden (Gv.) . . . . . 142,2 107, 79), 116,3 

1
- ~9,0 1 - _!,0 
+ 1,8 ! + 1,0 
+ 8,6: + 8,0 

Zusammen .... ·1 9 883,7 fTf16,8_1_9-538,2 1-=~-=--1,8 
Gesamtverschuldung 

a) ohne Schulden bei Gebietskorperschaften 
Bund (ohne Lasten-

ausgleich) .......... 19 885,6 
Lastenausgleich . . . . . . 2 892,6 
Lander') . . . . . . . . . . . . 15 822, 7 
Gemeinden (Gv.) . . . . . 5 191,6 

Zusammen -:-·-:-:-·-:-T43-792,4 

22 278,8 21 436,1 
3 079,5 2 971,9 

13 785,6 14 714,2 
6 213,5 7 869,9 

I 45-f57,3l 46 992,1 

- 842,7 - 3,8 
- 107,6 - 3,5 
+ 928,7 + 6,7 
+ 1 656,4 + 26,7 

1 + 1 634,-s T~,6 
b) einschl. Schulden bei Gebietskorperschaften 

Bund (ohne Lasten- 1 ] 

ausgleich): ......... 19 885,6 22 278,8 21 436,1 - 842, 7 1 - 3,8 
Lastenausgleich . . . . . 3 417,6 3 614,5 3 481,8 - 132, 7 I - 3 7 
Lander 5) • • • • ••••••• 24 233,3 23 034,8 25 554,8 + 2 520,l 1 + 10;9 
Gememden (Gv.) . . . . . 6 379,1 , 7 651,8 9 546, 7 + I 894,9 / + 24,8 

Zusammen .... -1 ."') 1 .'°) ! .") 1 1 

1) Ohne Zahlungsnickstande und Abgabeschuld aus der Hypothekengewinnab-
gabe. - ') Gegenuber der Veroffenthchung am 31. 3. 1957 beim Bund einschl. 
bei den Landern und Hansestadten ohne die gemaß Bundesbankgesetz vo~ 
26. 7. 1957 (BGB!. I, S. 745) nachtraghch mit Wirkung vom 1. 1. 1957 auf den 
Bund ubergegangenen Schulden der Lander und Hansestadte aus den Ausgleichs-
forderungen der Landeszentralbanken - jetzt Hauptverwaltungen der Deutschen 
Bundesbank - (2 573, 7 Mill. DM) sowie ohne die erloschenen Schuldverschrei-
bungen des Landes Berlm (West) anlaßhch der Geldausstattung (die m den Alt-
schulden bei Gebietskorperschaften am 31. 3. 1957 mit 622,2 Mill. DM ent-
halten waren). Die geringen Nachknegauslandschulden der Gemeinden (0,9 Mill. 
DM), sind den „Ubrigen Neuschulden aus Kreditmarktmitteln" zugerechnet 
worden. - 3 ) Ferner ohne die durch die Bundesvermogensrechnung nachgewie-
senen „Anderen Schulden" des Bundes. - 4 ) Ohne 4,5 Mill. DM Schatzanwei-
sungen fur Sicherheitsleistungen. - 5) Einschl. Hansestadte und Berhn (West). -
6) Einschl. geringer Kassenkredite von Gebietskorperschaften. - ') Einschl. ge-
nnger Nachknegauslandschulden der Gemeinden (0,9 Mill. Dl\1.). - ") Einschl. 
Anteile an Sammelanleihen. Fremdwahrungsbetrage zu festen Paritaten umge-
rechnet; hierdurch Abweichungen gegenuber der vom Bund veroffentlichten 
- zu Tageskursen bewerteten - Auslandschuld. - n) Ohne geringe Nachkrieg-
auslandschulden, - 10) Wegen Doppelzahlungen nicht summierbar. 

Lastenausgleichsfonds. Der Bund selbst hat - ebenso wie im 
Vorjahr - gegemiber anderen Gebietskörperschaften keine 
Verbindlichkeiten. Laßt man die oben angefuhrten Schuld-
verschreibungen außer Betracht, dann hat sich die Verschul-
dung der Gebietskörperschaften untereinander im Rechnungs-
jahr 1957 mit 1,8 Mrd. DM wesentlich starker erhoht als 1956, 
und zwar hauptsachlich auf Grund einer erhöhten Kredit-
gewahrung des Bundes und des Lastenausgleichsfonds an 
die Länder. Außerdem sind neben der eigentlichen Verschul-
dung noch „Sonstige Inlandverpflichtungen" im Gesamtbetrage 
von 132,2 Mill. DM, und zwar 76,5 Mill. DM Zahlungsrli.ck-
stande des Lastenausgleichsfonds und der Länder sowie 55,7 
Mill. DM Abgabeschulden der Länder und Gemeinden aus der 
Hypothekengewinnabgabe nachgewiesen worden. 

Stand und Entwicklung 
bei den einzelnen Gebietskörperschaften 

Bei der Betrachtung der Entwicklung der Verschuldung der 
einzelnen „Ebenen" der öffentlichen Verschuldung im abge-
laufenen Rechnungsjahr muß vor allem der gemaß Gesetz 
uber die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 19574) nachtrag-
lieh mit Wirkung vom 1. Januar 1957 erfolgte Ubergang der 
Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken - jetzt 
Hauptverwaltungen der Deutschen Bundesbank - gegenilber 
den Landern auf den Bund (31. Marz 1957 = 2,57 Mrd. DM) 
und der Wegfall der ebenfalls mit Wirkung vom gleichen 
Stichtag erloschenen unverzinslichen Schuldverschreibungen 
des Landes Berlm (West) anlcißllch der Geldausstattung 
(31. Marz 1957 = 622,2 Mlll. DM) bc•nicksichtigt werden. In 

4) BGB!. I, S. 745. 

den hier veröffentlichten Zahlenangaben für das Jahr 1957 
sind diese Beträge (im Gegensatz zur vorjährigen Veröffent-
lichung)5) zur besseren Vergleichbarkeit beim Bund bereits 
dazugerechnet und bei den Ländern bzw. bei Berlin (West) 
abgezogen worden. Außerdem ist es sinnvoll und zur Gewin-
nung eines vollständigen Bildes auch notwendig, bei der Dar-
stellung der Verschuldung der einzelnen Arten der Gebiets-
körperschaften - ausgenommen des Bundes, der bei anderen 
Gebietskörperschaften nicht verschuldet ist - neben den 
Schulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln 
auch die Schulden bei Gebietskörperschaften mit einzu-
beziehen. 

Die gesamte Bundes s c h u 1 d (ohne Schulden des La-
stenausgleichsfonds, jedoch einschließlich der auf den Bund 
übergegangenen Ausgleichsforderungen der Landeszentral-
banken - siehe oben) ist bis zum Ende des Rechnungsjahres 
1957 um 842,7 Mill. DM auf 21,4 Mrd. DM zurli.ckgefallen. 
Die Abnahme beruht vornehmlich auf der Tilgung der Bundes-
anleihen von 1952 und 1953 (am 31. Marz 1957 mit insgesamt 
755,2 Mill. DM ausgewiesen). Die Ausgleichsforderungen ha-
ben sich um 51,1 Mill. DM (vornehmlich solche der Deutschen 
Bundesbank) auf 10,5 Mrd. DM ermäßigt. Dieser Betrag um-
faßt vor allem die Ausgleichsforderungen der Deutschen Bun-
desbank, die einschließlich der bereits erwähnten Ausgleichs-
forderungen der Landeszentralbanken nunmehr 8,66 Mrd. DM 
betragen. Darin ist auch der Teil enthalten, der gegen Schatz-
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes 
umgetauscht und der Bank fur Offenmarktgeschäfte überlas-
sen wurde (Stand am 31. März 1958 = 5,53 Mrd. DM). Rück-
lä.ufig waren außerdem die Auslandschulden, die durch Til-
gung der Nachkriegschulden auf insgesamt 9,2 Mrd. DM zu-
rückgegangen sind. Dagegen haben sich die Kredite des Bun-
des bei der Deutschen Bundesbank um 92,4 Mill. DM auf 483,2 
Mill. DM und die aus öffentlichen Sondermltteln aufgenom-
menen Schulden um 60,2 Mill. DM auf 1 192,5 Mill. DM erhöht. 

Die Verringerung der Schuldverpflichtungen des Lasten-
au s g 1 e i c h s f o n d s auf insgesamt 3,5 Mrd. DM ist einer-
seits auf die gegenüber dem Vorjahr viel schwächere Erhö-
hung der gegen den Fonds gerichteten, in der Hauptsache aus 
der Altsparerentschadigung entstandenen Deckungsforderun-
gen (um 53,9 Mlll. DM auf 2 328,9 Mill. DM) zurilckzufuhren. 
Andererseits ist sie aber auch dadurch bedingt, daß die Schul-
den des Fonds bei den Banken und Sparkassen sowie beim 
Bund (2. Lastenausgleichsanleihe und Liquiditätshilfe des 
Bundes) stark abgenommen haben. 

Bei der Darstellung der Entwicklung der Verschuldung der 
La rr der und Stadtstaaten im Rechnungsjahr 1957 werden 
die zum 31. Marz 1957 noch als Teil der Landerschulden aus-
gewiesenen, inzwischen aber nachträglich mit Wirkung vom 
1. Januar 1957 auf den Bund ubergeganuenen Ausgleichsfor-
derungen der Landeszentralbanken gegen die Länder sowie 
die mit gleichem Stichtag erloschenen unverzinslichen Schuld-
verschreibungen des Landes Berlin (West) anläßlich der Geld-
ausstattung nicht mehr berücksichtigt. In die Gesamtverschul-
dung einbezogen smd aber die umfangreichen Länderver-
pflichtungen gegenuber anderen Gebietskörperschaften, die 
fast ausschließl1ch gegenüber dem Bund und dem Lastenaus-
gleichsfonds bestehen. 

Die gesamte Länderschuld belief sich am 31. Marz 1958 auf 
25,6 Mrd. DM. Sie ist im Rechnungsjahr 1957 um insgesamt 
1,9 Mrd. DM, das ist bedeutend mehr als im Vorjahr, ge-
stiegen. Die Zunahme betrifft vornehmlich die inlandischen 
Neuschulden. 

Von der Gesamtverschuldung sind 9,8 Mrd. DM AI t-
schulden, und zwar - bis auf den geringen Betrag von 57,6 
Mill. DM - Ausgleichsforderungen. Sie sind - abgesehen 
von den weggefallenen Ausgleichsforderungen der Landes-
zentralbanken und der unverzinslichen Schuldverschreibungen 
des Landes Berlin (West) - durch Tilgung um insgesamt 122,9 
Mill. DM geringer geworden. Dagegen smd die inlandischen 
N e u schulden um insgesamt 2 G41, 1 Mill. DM auf 15,6 Mrd. 

C.) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 10, Oktober 
1957, Seite 553. 
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DM angewachsen. Den stärksten Zugang haben dabei mit 
1 565,3 Mill. DM wiederum die Schulden bei Gebietskörper-
schaften erfahren. Sie betrugen am Stichtag 10,8 Mrd. DM und 
wurden zum uberwiegenden Teil vom Bund und vom Lasten-
ausgleichsfonds als Wohnbaukredite (9,36 Mrd. DM) gewährt. 

Eine starke Erhöhung, nämlich um 1,06 Mrd. DM auf 3,70 
Mrd. DM, das 1st erheblich mehr als im Vorjahr, haben die 
Neuschulden aus inländischen Kreditmarktmitteln zu verzeich-
nen. Uber die Halfte des Zuwachses (563,2 Mill. DM) entfällt 
dabei auf die von den Landern bei Banken und Sparkassen 
neu aufgenommenen Kredite, dte sich damit gegemiber dem 
Vorjahresstand mehr als verdoppelt haben und nunmehr mit 
1 050,8 Mill. DM zu Buche stehen. Wie im Vorjahr haben auch 
,1957 eine Reihe von Ländern wiederum den Kapitalmarkt m 
Anspruch genommen. Dadurch ist die Länderneuschuld aus 
Anleihen um 214,3 Mill. DM, das ist etwa im gleichen Um-
fange wie 1956 (207,fl Mill. DM), auf nunmehr 1 312,1 Mill. 
DM angestiegen. Größer geworden, mit 189,1 Mill. DM aller-
dings um etwas weniger als 1956 (241,5 Mill. DM), ist ferner 
die kurzfristige Kreditmarktverschuldung der Länder. Die 
Länderschuld aus unverzinslichen Schatzanweisungen em-
schließlich der Steuergutscheine Bayerns (251,7 Mill. DM) und 
des Kredites der Deutschen Bundesbank an Berlm (West) von 
46,0 Mill. DM hat damit eine Höhe von 889,2 Mill. DM er-
reicht. Schatzwechsel sind kerne mehr ausgewiesen. 

Die Kredite aus öffentlichen Sondermitteln haben nur werng, 
und zwar um 11,4 Mill. DM auf insgesmt 1 063,5 Mill. DM 
zugenommen. Die verhältnismäßig geringen, ausschließlich 
unter das Londoner Abkommen fallenden (Vorkrieg-) Aus-
landschulden haben sich mfolge nachtra.ghcher Benchtigungen 
unwesentlich erhbht. 

Bei den Gemeinden war di1o Zunahme der Gesamt-
schulden mit 1 894,9 Mill. DM um fast die Halfte großer als 
im Vorjahr (1 272,6 Mill. DM). Dies ist zum großten Teil auf 
die gegenuber dem Vorjahr fast doppelt so starke Erhöhung 
der inland1schen neuen Kreditmarktschulden zuruckzufuhren. 

Die Inlandverbindlichkeiten der Gemeinden (fast ausschließ-
lich Neuschulden) haben sich im RechnungsJahr 1957 um 1,89 
Mrd. DM auf insgesamt 9,43 Mrd. DM erhoht. Der größte Teil 
davon (1,51 Mrd. DM) entfällt auf die auf dem inlandischen 
Kreditmarkt neu aufgenommenen Darlehen, die dadurch auf 
insgesamt 6,63 Mrd. DM (einschließlich Kassenkredite) ange-
wachsen sind. Dieser betra.chtliche Zuwachs 1st vor allem be-
dingt durch die gegenuber 1956 erheblich stärkere Kreditauf-
nahme der Gemeinden bei den Banken und Sparkassen (Er-
höhung um 1,07 Mrd. DM auf 5,02 Mrd. DM). Auch die Ver-
sicherungsunternehmen und Bausparkassen haben mehr kom-
munale Darlehen gewahrt als 1m Vorjahr; dieser Tell der ge-
meindlichen Schuld hat um 249,6 Mill. DM (1m Vorjahr um 
180,5 Mill. DM) auf 1 070,5 Mill. DM zugenommen. Außerdem 
haben verschiedene Großstadte im abgelaufenen Rechnungs-
jahr im größeren Ausmaß als im vorangegangenen Anleihen 
aufgelegt, was eine Erhohung der gemeindlichen Inhaber-
schuldverschreibungen um 162,2 Mill. DM (im VorJahr um 
39,2 Mill. DM) auf 271,3 Mill. DM zur Folge hatte. 

Der Zuwachs der von den Gemeinden bei anderen Gebiets-
korperschaften aufgenommenen neuen Darlehen war mit 239,0 
Mt!!. DM etwas geringer als 1m Vorjahr (253,2 Mill. DM); die-
ser Teil der kommunalen Neuschulden betrug am 31. Marz 
1958 1 663,8 Mill. DM. 

Die Altschulden haben wiederum etwas abgenommen und 
haben mit msgesamt 60,8 Mill. DM fast kerne Bedeutung mehr. 
Die geringen gemeindlichen Auslandschulden (ausschließlich 
Vorknegsverpflidltungen) sind infolge von nachträglichen 
Berichtigungen bzw. nachträgltchen Anmeldungen bisher noch 
nicht geregelter Anteile zum 31. Marz 1958 mit einem etwas 
höheren Betrag (116,3 Mill. DM) ausgewiesen als 1m VorJahr 
(107,7 Mill. DM). 

Das Schwergewicht der gememdlichen Verschuldung hegt 
weiterhin bei den kreisfreien Stadten. Auf sie entfielen von 
der gesamten kommunalen Schuld 5,42 Mrd. DM. Ihr Antetl 
hn.t sich von 54,7 vH auf 56,8 vH erhoht. RS. 

Personalausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden im Rechnungsjahr 1956 

Die persönlichen Ausgaben - einschließlich Versorgungs-
lasten') - der Hoheits- und Kammereiverwaltungen des 
Bundes, der Lander und der Gemeinden betrugen 1m Rech-
nungsjahr 1956 13,5 Mrd. DM. In diesem Betrag sind per-
sönliche Ausgaben, die fur nicht ständige Angestellte und 
Arbeiter aus Sachkonten gezahlt werden, nicht mit aufge-
fuhrt, ferner nicht solche Personalausgaben, die von Wirt-
schaftsunternehmen') sowie sonstigen, dem Erwerbsvermb-
gen zugerechneten Verwaltungszweigen nachgewiesen wur-
den; sie lagen im Rechnungsjahr 1956 m der Großenordnung 
von 1,5 Mrd. DM. 

Tabelle 1: Personalausgaben der Hoheits- und Kammerei-
verwaltungen fur die Rechnungsjahre 1954 bis 1957 
Gebiets- Rechnungsstatistik 1 Kassenstatistik Rechnungs-

korperschaft statistik 
- 1954 

1 
1955-

1 19561) 
1 1_9562) T lf5~7') Tli55 -195if 

Ausgabeart --- -- ---
Mill.DM - vH---
1 

1 Bund ..... 909,8 ! 885,2 i 1 344,8 1 308,7 1 1 891,0 7,61 9,9 
Lander .. .... 5 054,9 5 535,9 I 6 272,4 6 034,0 1 6 598,5 47,7 46,4 
Hansestadte ... 733,1 / 777,8 I 860,6 843,2 954,3 6,7 6,4 
Berlm (West) .. 747,0 1 821,8 1 951,6 794,5 985,1 7,1 7,0 
Landschafts-

verbandeJ) . 68,2 74,1 i 84,6 81,1 90,6 0,6 
1 

0,6 
Gemeinden 

3 932,8 1 4 354,3 (Gv.)') ..... 3 303,1 1 3 521,9 4 008,6 30,3 1 29,6 
Insgesamt .. 10 816,1 111 616,8 13 522,5 12 994,3 114 873,8 100 100 

davon: 
44,0 '144,4 Beamtenbezuge 4 794,0 5 116,2 6 004,8 5 770,2 I 6 604,8 

Anges teilten-
verglltungen 2 815,2 3 004,9 , 3 492,9 3 356,513 842,0 25,9 25,8 

Arbeiterlohne 1 040,5 1 135,2 j 1 324,2 1 272,4 1 456,4 9,8, 9,8 
Sonstige Perso-

381,2 1
: 441,9 l 3,3 \ nalausgaben . 344,6 459,9 505,9 3,4 

--- ------ ---- --- ----
Personalausgaben 

! ohne Versor-
10 841,1 :12 409,2 gungzusammen 8 994,4 , 9 637,5 11 281,8 83,0 1 83,4 

Versorgung ... 1 821,8 ! 1 979,2 2 240, 7 2 153,1 2 464,6 17,0 1 16,6 
1 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Zum Teil geschatzt. - 3 ) In Nordrhein-West-
falen. - ') Ohne Landschaftsverbande in Nordrhein-Westfalen. 

Im ganz2rr zeigt der gegenuber 19553 ) um insgesamt 1,9 Mrd. 
DM oder 16,4 vH gestiegene Personalaufwand nach den bis-
herigen Anteilsätzen: gut die Halfte der Aktivitatsbezuge 
ftir Beamtengehalter (53,2; 1955: 53,1 vH), em knappes Drittel 
(31,0; 1955: 31,2 vH) fur Angestelltenvergutungen, reichlich 
em Zehntel (11,7; 1955: 11,8 vH) für Arbeiter lohne und fur 
Sonstige Personalausgaben (4, 1; 1955: 4,0 vH) die gleiche 
Zusammensetzung wie im VorJc:hr. Dagegen hat sich der An-
teil des Versorgungsaufwands von 17 vH in 1955 auf 16,6 vH 
in 1956 leicht ermaßigt. 

Zwischen den Gebiet&körperschaften blieben die Anteile -
mit Ausnahme des Bundes, dessen Personalausgaben durch 
den Aufbau der Bundeswehr sich besonders erhöht haben 
(51,9 vH) - m etwa so verteilt wie 1955 (vgl. Tabelle 1), 
Der Anteil des Bundes an den Personalausgaben sämtlicher 
Gebietskörperschaften stieg bei allen Arten der Akitivitäts-
bezüge, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß. Er erhöhte 
sich: 

bei 

Beamtenbezugen 
Angestelltenvergutungen . 
Arbe1terlohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstigen Personalausgaben1) •••• 

1) Ohne Versorgung. 

von 1955 

8,9 
7,0 
4,1 

14,8 

vH 
auf 1956 

12,3 
8,5 
6,1 

22,0 

Die Zunahme der Personalausgaben bei Landern, Stadt-
staaten und Gemeinden hielt sich mit 13,3 bis 13,8 vH gegen-
uber 1955 m dem in den Vorjahren beobachteten Ausmaß. 

Trotz des Anstiegs der Personalausgaben ist ihr Anteil 
am Gesamtaufwand (unmittelbare Ausgaben) von Bund, Lan-
dern und Gemeinden gemessen an dem des VorJahres ge-
ringfügig zuri.tckgegangen. Dic_,ses Ergebms hangt mit der 
Entwicklung der Gesamtausgaben 1m staatlichen Bereich der 
meisten Bundeslander zusammen, und zwar hat die ausge-
prägte Zunahme der vermbgenswuksamen Ausgaben4 ) diese 

1) Aber ohne Versorgungsausgaben für 131er m Höhe von 1,3 Mrd. 
DM. - ") Ohne rechtlich selbstand1ge Unternehmen (Aktiengesell-
schaften, Gesellschaften m. b. H und dgl.). - J) Vgl. hierzu „Wirt-
schaft und Stat1st1k", 9. Jg. N F , Juli 1957, S. 393 ff. - 4) Vgl. 
h:er,rn „W1rtschait und Statistik", 10. Jg. N F, Ma, 1958, S ~90 11' 

- 520 -



~· 1 • ' ' ·~\. 
L ,, 'I' 

Verminderung des Anteils der Personalausgaben bewirkt. 
Während bei den Gemeinden die Zunahme der Personalaus-
gaben mit dem Gesamtausgabevolumen ziemlich genau Schritt 
gehalten hat, weist der Bund sogar eine Steigerung seines 
Personalanteils nach, die durch den Aufbau der Bundeswehr 
bedingt ist. Im einzelnen ergeben sich folgende Relationen: 

Anteil der Personalausgaben an den unmittelbaren Ausgaben 
in vH: 

1956 1955 

Bund ( ohne Lastenausgleichfonds) ..... . 
Lander ............................ .. 
Stadtstaaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... · 
Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

5,8 
42,9 
38,4 
28,2 
23,7 

Personalausgaben nach Aufgabengebieten und 
Ausgabearten 

4,6 
45,6 
39,8 
28,0 
24,2 

Von ganz geringfügigen Ausnahmen abgesehen, hat die 
Erhöhung der Personalausgaben in a 11 e n Einzelplanen 
samtlicher Gebietskörperschaften stattgefunden. In der Zu-
sammensetzung des Personalaufwands nach Aufgabengebie-
ten hat sich dabei für die Gesamtheit von Bund, Lindern 
und Gemeinden gegenüber dem Rechnungsjahr 1957 kaum 
etwas geändert. Lediglich der bereits erwahnte Anstieg 
der Personalausgaben fur die Bundeswehr hat für den 
Bund eine beachtliche Verschiebung der Gewichte mit sich 
gebracht: Das Aufgabengebiet Offentliche Sicherheit und 
Ordnung (ohne Rechtspflege) hat damit seinen Anteil an den 
Gesamtausgaben von 11,2 auf 13,3 vH erhöht; fur den Bund 
allein belaufen sich die entsprechenden Relationen auf 12,4 
und 35,1 vH. 

Aufschlußreich ist die Verteilung der einzelnen Arten von 
Personalausgaben auf die einzelnen Aufgabengebiete; sie 
laßt sich jedoch nur fur die staatliche Verwaltung vollstandig 
erkennen. 

Von den insgesamt rund 4,9 Mrd. DM Beamtengehaltern 
der Hoheitsverwaltungen werden über 80 vH für Schulen 

Tabelle 2: Personalausgaben der Hoheits- und Kammerei-
verwaltungen für das Rechnungsjahr 19561 ) 

nach Aufgabengebieten und Gebietskorperschaften 

Aufgabengebiet 

Verwaltungszweig 

1 

Personalausgaben 

- -- 1 ~~~ 
1 

Ge-
B d , Lan- ' Bre.- mein-

1 

msgesamt un I der I men, den 
, Berlin (Gv.)') 

, (West) 
Miif.DM1-vffT -MilCDM-- --

Politische Fuhrung und 1 ! 1 
' 1 

zentrale Verwaltung') . . . . 2 736,4 , 20,2 641,0 
1 

990,4 1 231,0 874,1 
Öffentliche Sicherheit') 1 1 1 

~~1u~:~ung ·, · · .. , · · 1 804,6 , 13,3 472,3 755,1 1 247,2 330,1 

Polizei . . . . . . . . . . . . . . . 1197,0 1 8,9 60,8 ·1 736,8 242,1 157,2 
Rechtspflege. . . . . . . . . . . 862,5 6,4 16,8 725,1 1 120,6 -
Bildungswesen . . . . . . . 4 090,5 , 30,2 49,1 2 864,2 506,2 671,1 
darunter: 
Volks-, Hilfs- und 

Sonderschulen ..... 
Hohere Schulen 
Berufsbildende Schulen .. 
Hochschulen .......... . 
Hochschulkliniken 

Sozial- und Gesundheits-
wesen ............... . 
darunter: 
Kriegsopferversorgung 
einschl. Einrichtungen .. 

1883,7 13,9 
715,0 5,3 
496, 7 1 3,7 
286,1 , 2,1 
126,7 I 0,9 

1 819,5 113,5 25,8 

1613,2 i 
I 413,9 

219,4 
236,2 

1 112,2 

385,1 

138,2 

188,5 
83,6 
77,1 
49,8 
14,5 

393,0 

15,8 

82,0 
217,5 
200,2 

015,6 

Verwaltung der Fursorge 
und des Lastenausgleichs 

Einrichtungen der 

154,0 '1 1,1 

377,9 ; 2,8 2,3 1 37,6 65,8 272,2 

Ftirsorge') . . . . . . . . . . . . 251,8 j 1,9 
Anstalten und Einrichtun-

5,4 

gen des Gesundheits- ' 
dienstes . . . . . . . . . . . . . . . 679,2 1 5,0 -

Bau- und Wohnungswesen, 
Emahrung, Wirtschaft , 
und Verkehr . . . . . . . . . . . 1 435,8110,6 139,6 

Kommunale öffentliche 
Anstalten und Einrich- 1 

tungen . . . . . . . . . . . . . . . . 730,9 
1 

5,4 -
Kriegsfolgedienststellen') . 42,3 , 0,3 0,4 
Insgesamt ............. ·\13 522,5 ! 100 \1344,8 

32,8 81,9 131,8 

42,3 ! 164,8 472,2 

j 536,6 II 163, 7 
1, 

595,9 

1 15,s 
\6272,4 

1 

127,3 603,6 
23,2 2,9 

11812,1 14093,2 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Einschl. Landschaftsverbande in Nordrhein-
Westfalen. - 3) Einschl. allgememe, innere Verwaltung sowie Finanz- und Steuer-
verwaltung. - '~') Einschl. Verteidigung. - 5) Einschl. Kriegsfolgenhilfe sowie 
Jugendhilfe und deren Einrichtungen. - ') Ohne Behorden der sozialen Kriegs-
folgelasten. 

-';"',[ 

PERSONALAUSGABEN BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN 
IM RECHNUNGSJAHR 1956 

Mrd DM NACH AUFGABENGEBIETEN Mrd DM 
4 / Theater: 4 

Mus,kuübr 
Hochschulen 
uKl1mken 

Bildungs· 
wesen 

S1AT BUN.OESAMT58·1128 

2 

OaenteStaats-/organe 
1 

Wirtschaft Sozial- und Finanz· und Pol1t Führung 
und Gesundheits- Steuer, und mnere 

Verkehr wesen verwaltung Verwaltung 

und Hochschulen (2 017,6 Mill. DM), Offentliche Sicherheit 
und Ordnung (963,9 Mill. DM), Rechtspflege (467,2 Mill. DM) 
sowie für Finanz- und Steuerverwaltung (648,3 Mill. DM) 
ausgegeben. Die Angestelltenvergütungen in Höhe von knapp 
2 Mrd. DM weisen keine so eindeutigen Schwergewichte auf. 
Immerhin entfällt auf das Sozial- und Gesundheitswesen mit 
491,9 Mill. DM - wenn man die Universitätskliniken, die 
sachlich dorthin gehören, mitzählt - rund ein Viertel aller 
Angestelltenvergutungen. Hiervon wird ein Betrag von etwa 
200 Mill. DM für Krankenanstalten (einschl. Versorgungs: 
krankenhauser, Heil- un·d Pflegeanstalten sowie Universitäts-
kliniken) ausgegeben. Im wirtschaftlichen Sektor (Bau- und 
Wohnungswesen, Ernährung, Land- und Forstwirtschaft, Han-
del, Industrie, Gewerbe, Verkehr) erfordert das Bau- und 
Wohnungswesen besonders hohe Angestel!tenvergutungen 
(128,7 Mill. DM), im Aufgabengebiet Politische Führung usw. 
die Finanz- und Steuerverwaltung mit 284,9 Mill. DM; Schu-
len und Hochschulen beanspruchen weitere 197,8 Mill. DM. 

Entsprechend der ganz anderen Aufgabenverteilung bei 
den Gemeinden: Bedeutung der Aufgabengebiete des Sozial-
und Gesundheitswesens, der Wirtschaft (s. o.) sowie der 
Allgemeinen Inneren Verwaltung überwiegt bei ihnen der 
für Angestellte aufgebrachte Personalaufwand gegenüber 
den Beamtengehältern. 

Die für Arbeiterlöhne ausgegebenen 1,3 Mrd. DM, die 
flir sämtliche Gebietskorperschaften auf die einzelnen Auf-
gabengebiete aufgeteilt werden kbnnen, fallen insbesondere 
bei den Verwaltungszweigen Kommunale Anstalten und Ein-
nchtungen sowie Sozial- und Gesundheitswesen (einschl. 
Universitiitskliniken mit insgesamt 672,0 Mill. DM5)) an. Bei 
den Verwaltungszweigen mit vorwiegend wirtschaftlichem 
Charakter steht das Aufgabengebiet Verkehr mit 209,9 Mill. 
DM Arbeiterlöhnen") an erster Stelle. Nicht enthalten sind 
m diesen Betragen die auf Sachkonten verbuchten Löhne. 

Die Versorgungsausgaben sind nur für solche Verwal-
tungszweige von Bedeutung, bei denen Beamte eine Rolle 
spielen; sie werden in der staatlichen Verwaltung zum Teil 
auf Grund der auf die einzelnen Aufgabengebiete entfallen-
den Aktivitätsbezüge aufgeschlüsselt. 

Regionale Gliederung 
Der Aufwand für Personal je Einwohner beträgt flir die 

Länder durchschnittlich 218 DM, fur die Stadtstaaten 393 DM, 
zu denen 26 DM, die vom Bund verausgabt werden, hinzu 
kommen. Unter den Stadtstaaten ist Berlin (West) mit 
428 DM je Einwohner außerordentlich stark belastet; es 
folgt Hamburg mit 379 DM, wahrend Bremen mit 308 DM 

5) Ohne Ausgaben der Gemeinden mit weniger als 3 000 Ein-
wohnern. 
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Tabelle 3: Personalausgaben der Hoheits- und Kämmerei-
verwaltungen für das Rechnungsjahr 19561 ) 

Land 

nach Ländern 
Personalausgaben Zunahme 

Staat I Gemei'n-~-i----in_s_g_es_a_m_t__ 1956 
,den (Gv.) gegen-

1956') /dagegen. uber 
1955 1955 

~~---Mill.DM---~ ~-v:ir--

Schleswig-Holstein . . . . . . . . 343,8 ) 199,0 542,9 485,2 11,9 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . 966,61 396,0 1 362,6 1 213,2 12,3 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . 1 622,2 1 590,0 2) 3 212,2 2 817,0 14,0 
Hessen , . . . . . . . . . . . . . . . . . 651,1 420,0 1 071,1 942, 7 13,6 
Rheinland-Pfalz , . . . . . . . . . 429,31 227,2 656,4 572,2 14,7 
Baden-Wurttemberg ...... 1 063,1 573,6 1 636,7 1 441,3 13,6 
Bayern . , ...........•.... 1 196,3 687,3 1 883,6 1 660,3 13,4 

Lander zusammen ...... 6 272,414 093,2 10 365,6 9 131,9 -13,5 

Hamburg . . . . . . . . • . . . . . . . 664,1 - 664,1 598,9 10,9 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . 196,5 ] - 196,5 178,9 9,8 
Berlin (West) ... , . . . . . . . . 951,6 - 951,6 821,8 15,8 

Stadtstaatenzusammen-:- ·1 1 812,1-1 - 1 1 812,1 1 1599,61 13,i-

LäznudsearmumnednSt·a·d·ts. t.a.a.te. n_ ... · I 1 1 1 1 8 084,6 14 093,2 12 177, 7 110 731,5 13,5 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Davon Landschaftsverbande 84,6 Mill. DM. 

hinsichtlich der Belastung mit Personalausgaben in der Mitte 
zwischen Stadtstaaten und übrigen Ländern steht. Unter 
ihnen nimmt Schleswig-Holstein nach wie vor die erste 
Stelle ein, gefolgt von Hessen und Baden-Württemberg; 
Rheinland-Pfalz, Bayern und Niedersachsen weisen demge-
genüber Ausgaben nach, die unter dem Länderdurchschnitt 
liegen. 

Selbstverständlich besagen die genannten Relativzahlen 
bzw. die Reihenfolge der Lander nichts uber die Wirtschaft-
lichkeit einer Verwaltung aus, sondern vermitteln lediglich 
eine Größenvorstellung6). 

Uber die Verteilung der Personalausgaben auf den ge-
meindlichen und staatlichen Sektor, fur diE. Besonderheiten 
im Aufbau und in der Organisation der einzelnen Staats-
wesen bestimmend sind, gibt Tabelle 3 Auskunft. Eindeutig, 
wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß überwiegt der staat-
liche Anteil in den einzelnen Ländern gegenüber dem ge-
meindlichen. Nur in Nordrhein-Westfalen halten sich staat-
liche und gemeindliche Aufwendungen in etwa die Waage. In 
den gemeindlichen Aufwendungen Nordrhein-Westfalens 
sind allerdirngs fast 85 Mill. DM Personalausgaben der Land-
schaftsverbände mitenthalten. 

Tabelle 4: Anteil der Ausgabearten bei den Personal-
ausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 

für das Rechnungsjahr 19561 ) 

nach Landern 

Land 

Be- / Ange- j . 1 Sonstige 1 

amten- stellten- 1Arbe1ter-
1
Personal-l Ver-

bezuge f ver- : lohne /ausgabeni1 sorgung 
gutungenl 1

1 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . 43,9 28,6 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . 44,4 27,2 
Nordrhein-Westfalen . . . . . 43, 8 25, 4 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,6 26,4 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . 44,5 25,3 
Baden-Wurttemberg . . . . . 42,3 26,8 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,4 23,9 

Lander zusammen . . . . . . 43;li_l_ 25,8 

vH') . 

8,4 1 2,8 
9,6 1 3,5 10,7 2,6 
9,8 3,2 
9,7 3,2 

11,3 1 3,4 
1 9,0 3,5 

16,2 
15,4 
17,5 
19,0 
17,3 
16,2 
17,3 

Hamburg ............... . 
Bremen ................ . 
Berlin (West) ..•....... 

36,8 
42,1 
40,3 

1 10,0_!_3,1_ 1_17,-0-

1 

:&~ 
1 

fti 1· ti . ~~~ 
27,8 10,4 1,9 1 19,6 

Stadtstaatenzusammen---:-:i 39,2 -, -28;5-I li~ l-1,9f 19,2 

zusammen . . . . . . . . . . . . . 43,2 
Linder und Stadtstaaten 1 

1 26,2 1 10,2 1 2,9 1 17,4 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Summe der Ausgabearten bei den einzelnen 
Landern jeweils = 100 vH. 

Die Personalausgaben setzen sich auch nach Arten in den 
einzelnen Ländern unterschiedlich zusammen. Unter den mit 
relativ hohen Personalausgaben belasteten Landern fallt bei 
Hessen ein besonders beachtlicher Versorgungsanteil auf; in 

") Vgl. zur Problematik der Landervergleiche auch: W,rtschaft 
und Statistik, 7. Jg. N. F., M,ü 1955, Heft 5, S. 265 ff., ,.Personalaus-
gaben bei Bund, Landern und Gemeinden in den RechnungsJahren 
1950 bis 1954". 

Baden-Württemberg sind es dagegen wiederum hohe Arbei-
terlöhne. Umgekehrt liegt Niedersachsen mit seinen Versor-
gungslasten unter dem Durchschnitt, während Bayern relativ 
niedrig€! Kosten für nichtbeamtete Kräfte aufzuweisen hat. 

Eine Besonderheit von Hamburg und Berlin (West) sind -
mit fast einem Fünftel des Gesamtpersonalaufwands - hohe 
Versorgungslasten; weiterhin zeigt Hamburg einen großen 
Anteil an Angestelltenvergütungen. 

Nicht aus Personaltiteln der Hoheits- und Kämmerei-
verwaltungen gezahlte Personalausgaben 

Diese Ausgaben - im Rechnungsjahr 1956 waren es ins-
gesamt rund 1,5 Mrd. DM - erscheinen normalerweise nicht 
unter dem Personalaufwand der Gebietskörperschaften, weil 
sie entweder in die Berechnung (Saldierung der Einnahmen 
und Ausgaben) der den Haushalten der öffentlichen Gebiets-
körperschaften als allgemeine Deckungsmittel zufließenden 
Uberschüsse der wirtschaftlichen Unternehmen bzw. Erträge 
des allgemeinen Kapital-, Grund- und Sondervermögens') 
einbezogen werden, oder weil sie Bestandteil einer anderen 
Ausgabengruppe (z. B. Unterhaltung und Instandsetzung) 
bilden. 
-· 

) ! 1 Stadt- 1 Gemein-\ Zu-
Ausgabeart Bund Länder staaten den(Gv.) sammen 

~-- - Mill.DM - ~--

Auf Sachkonten verbuchte 1 
1 

Personalausgaben 115,0 

1 

298,0 
1 

30,9 35,0 478,9 
Personalausgaben, die dem Er-

1 
werbsvermbgen zugerech-
net werden . . . . . . . . . . . . . - 1 120,0 1 4,1 914,2 1 038,3 

Zusammen ............... ·1 115,0 
1 

418,0 
1 

35,0 
1 

949,l 11517,2 

Die für die nicht ständigen Angestellten und Arbeiter aus 
S a c h t i t e In aufgewendeten Personalausgaben spielen 
dort eine Rolle, wo für bestimmte, von vornherein abge-
grenzte Arbeiten (z. B. Aufbereitung eines einmaligen stati-
stischen Programmes oder Erstellung einer Bauanlage und 
dgl.) Kräfte vorübergehend eingestellt werden. Dies kann 
sowohl im Rahmen der Hoheits- und Kämmereiverwaltung 
als auch des Erwerbsvermögens der Fall sein. Auf Sachkon-
ten verbuchte Personalausgaben des Erwerbsvermögens in 
Höhe von 181,1 Mill. DM fallen in nennenswertem Umfang 
aber nur bei Ländern (172,3 Mill. DM), Gemeinden und Ge-
meindeverbänden (7,5 Mill. DM) an. Je nach der Art des 
Personaleinsatzes werden die entsprechenden Ausgaben ent-
weder bei der Ausgabengruppe „Unterhaltung und Instand-
setzung" oder „Neu- und Wiederaufbau" oder „ Ubrige Aus-
gaben" ,tahstisch erfaßt. Das Schwergewicht der auf Sach-
konten verbuchten Personalausgaben liegt für das Erwerbs-
vermögen fast ausschließlich bei den Arbeitern; die auf Sach-
konten verbuchten Personalausgaben der Hoheits- und Käm-
mereiverwaltungen entfallen dagegen sowohl auf Angestell-
tenvergtitungen als auch auf Arbeiterlöhne. 

Die aus Persona 1 t i t e In geleisteten persönlichen Aus-
gaben des Erwerbsvermögens entstehen mit 1 003,6 Mill. DM 
uberwiegend bei Wirtschaftsunternehmen'). 

An den Personalausgaben der gemeindlichen Wirtschafts-
unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit waren be-
teiligt: 

Versorgungsunternehmen ................. , , 
Verkehrsunternehmen ........ , ............ . 
Kombinierte Versorgungs- und 

Verkehrsunternehmen ............. , ..... , 
Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen , , 
Sonstige ................................. , 
Zusammen ......... , ........... , ... , ..... . 

1956 1955 
Mill.DM 

323,0 
124,3 

322,8 
90,9 
19,8 

880,9 

285,6 
114,1 

266,9 
86,0 
18,2 

770,8 

Von ihnen entfielen im Rechnuil'gsjahr 1956 auf Personal-
ausgaben der Bruttobetriebe9) insgesamt nur 116,9 Mill. DM 
oder 13,3 vH; diese spielen insbesondere bei land- und forst-
wirtschaftlichen Unternehmen (84,8 Mill. DM10)) sowie bei 

7) Nur staatliche Verwaltung. - 8) Ohne rechtlich selbständige 
Unternehmen (Aktiengesellschaften, Gesellschaften m. b. H. und 
dgl.). - ") Betriebe, die mit ihren Emnahmen und Ausgaben 
brutto m der Rechnung gefuhrt werden. - 10) Einschl. landwirt-
schaftlicher Unternehmen in Gememden mit wernger als 3 000 Ein-
wohnern. 
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Sonstigen Wirtschaftsunternehmen (12,6 Mill. DM) eine be-
achtliche Rolle. Von den Personalkosten der Wirtschafts-
unternehmen der Länder werden 94,6 vH für forstwirtschaft-
liche Unternehmen ausg·egeben, von denen der Stadtstaa-
ten 65,0 vH. 

Entwicklung der Personalausgaben 

Zur Erhöhung der Personalausgaben um insgesamt 16,4 vH 
gegenüber dem Rechnungsjahr 1955 haben alle Änderungen 
im Personalstand, die sich vorwiegend erst im Rechnungs-
jahr 1956 ausgewirkt haben (also auch solche, die schon zu 
Ende des Rechnungsjahres 1955 erfolgten) beigetragen. Ent-
sprechendes gilt für die Änderungen in den Lohn- und Ge-
haltszahlungen. 

Auf die Bedeutung, die der Aufbau der Bundeswehr auf 
die Entwicklung der Personalausgaben ausi.Jbte, wurde in 
diesem Zusammenhang bereits mehrfach verwiesen. Von 
den Maßnahmen, die sich unmittelbar in einer Erhöhung der 
Lcihne, Gehälter usw. niederschlugen, sind insbesondere zu 
erwähnen11): 

Die Aufbesserung der Grundgehalter ftir Beamten, Richter 
und Soldaten um 15 vH, der Unterhaltszuschi.Jsse für Be-
amte im Vorbereitungsdienst und der Vergütungen bei 
Beschaftigungsaufträgen sowie der Erhöhung der Ange-
stelltengrundvergutungen (ebenfalls um 15 vH) und der 

11) Die nachfolgend zitierten Änderungen der Beamtengehalter 
beziehen sich lediglich auf den Bund; fur die Lander gelten ent-
sprechende Anderungen. 

~~~ ~~~ 

'~ ' ,"- . \ \•_, ' 

Arbeiterlöhne - sämtliche Anhebungen mit Wirkung vom 
1. Januar 1956. Sodann sind hier zu nennen die einmaligen 
Zahlungen in Höhe von 50 vH der Bezüge ftir Dezember 
1956 an Beamte, Richter, Soldaten und Versorgungsemp-
fänger sowie an Angestellte, Arbeiter und Lehrlinge, fer-
ner die Neufassung der tariflichen Bestimmungen über 
Wohnungsgeldzuschuß für Angestellte und i.Jber Kinderzu-
schläge für Angestellte und Arbeiter ab 1. Januar 1956 und 
schließlich die Erhöhung der Uberstundenvergütungen für 
Angestellte ab 1. April 1956. 
Mit dem 1. April 1957 sind die neuen Besoldung3gesetze des 

Bundes und der Länder, die gegenüber dem Stand von 155 vH 
im Jahre 1956 (auf Grundlage der= 100 gesetzten Grund-
gehalter von 1927) nunmehr eine durchschnittliche Erhöhung 
auf 165 vH mit sich bringen, in Kraft getreten; d. h. die effek-
tive Steigerung der Grundgehälter beläuft sich 1957 gegen-
über 1956 im Durchschnitt auf etwa 6 vH. Außer der Erhö-
hung der Grundgehälter ist aber auch insbesondere das Be-
soldungsdienstalter verbessert, sind die Ortszuschläge ange-
hoben und die Einstufung in die Tarifklassen günstiger ge-
staltet worden, um nur die wichtigsten Verbesserungen zu 
nennen. Die Vergütungen für Angestellte und Arbeiter ha-
ben sich insoweit ebenfalls verbessert, als durch Tarifver-
trag vom 28. März 1957 eine Änderung de,s Lohngruppenver-
zeichnisses und eine weitere Erhcihung der Grundvergi.Jtung 
der Angestellten stattfand. Weitere Verbesserungen, wie 
z.B. die Erhöhung der Dberstundenvergütungen fur Ange-
stellte, seien hier nur am Rande vermerkt. We. 

Preise 
Die Preise im August/September 1958 

An den W e 1 t - Warenmärkten haben sich die teil-
weise während der Krisenwochen des Nahost-Konflikts leicht 
angestiegenen Preise zwischen dem 8. August und dem 5. Sep-
tember 1958 im ganzen wieder ermäßigt. Von den Vorgangen 
in der Formosa-Straße gingen (mit Ausnahme der Zucker-
preise) keine merklichen Emflüsse auf das Preismveau aus. 
Hauptsächlich infolge der großen amerikanischen Ernten in 
diesem Jahr wiesen Getreide, teilweise Olsaaten und Ole, 
sowie Baumwolle rücklaufige Notierungen auf. Wegen höhe-
rer Ernteerwartungen m Westafrika senkten sich die Roh-
kakaopreise. Da Formosa ein nicht unbedeutendes Zucker-
exportland ist, zogen die Zuckerpreise unter dem Einfluß 
der Lage im Fernen Osten etwas an. Nach anfanghchem Preis-
rtickgang fur Wolle haben sich vor allem am australischen 
Markt die Preise Anfang September wieder etwas erhciht. Bei 
saisonal schwacher Nachfrage der Verarbeiter gaben die 
Kautschukpreise an allen Bcirsenplatzen nach. 

Am Eisen- und Stahlmarkt kam es um die Monatswende 
Juli/ August in Amerika zu weiteren Preisanhebungen für 
die meisten Stahlprodukte, auch für den Export. Auch in 
Schweden wurden die Grundpreise für eine Reihe von Er-
zeugnissen erhoht. Die Stahlschrottpreise stiegen gleichfalls. 
Kupfer wurde bei schwacherer Nachfrage von den amerika-
nischen Lohnhütten um 1/2 cent auf 26 cents je lb verbilligt, 
wogegen sich am Londoner Markt (auch fur Terminware) 
höhere Bewertungen ergaben. 

Moodys Index (USA) ging vom 8. August bis 5. September 
1958 ·um 2,8 vH, Reuters Index (Sterlingmärkte) um 1,2 vH 
zurück, die Indices hegen danach wieder etwa auf dem Niveau 
des Frühjahrs 1958. 

Nachgegeben haben die Preise auch auf dem S e e f r a c h-
t e n m a r kt. Der deutsche See'frachtenindex für die Tramp-
fahrt senkte sich im August gegenüber dem Vormonat um 
2,1 vH. Auch in der Linienfahrt wurden weitere Rabattgewah-
rungen gemeldet. Nur der Tankerfrachtenindex zog in Aus-
wirkung einer gewissen Nachfragebelebung um 6 vH an. Die 
im September bekannt gewordenen Quotierungen bestatigten 
die aufgezeigte Entwicklung. 

Die deutschen Ei n k a u J s p r e i s e fur Auslandsgi.Jter 

gingen zwischen J u I i und Au g u s t erneut leicht zurück 
(-0,5 vH). 

Veranderungen in vH 
August 1958 gegen 

Juli 1958 August 1957 

Einfuhrguter insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,5 - 3,4 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, PJantagenwirtschaft 

und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,0 
Erzeugnisse der Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,0 

Guter ftir die Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . - 0,6 
Guter fur die gewerbliche Wutschaft . . . . . . . . . . . . . - 0,4 

- 1,9 
- 4,9 

+ 2,4 
- 8,2 

Am deutschen B in n e n m a r k t bildeten sich die Preise 
zwischen J u I i und Aug u s t im ganzen etwas zurück, ins-
besondere bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 

Der Index der Erz e u g e r p r e i s e I an d w i r t s c h a f t-
1 i c h e r P r o du kt e ermäßigte sich 1111 August gegenüber 
dem Vormonat um 2,4 vH, wobei wieder Preissenkungen bei 
Obst (insbesondere bei Äpfeln) und Gemüse (- 32,7 vH bzw. 
- 31,1 vH) infolge der im Gegensatz zum Vorjahr guten Ernte 
den Ausschlag gaben. Hauptsachlich wegen höherer Preise für 
Erbsen (schlechte Ernteaussichten) zog der Gruppenindex für 
Getreide und Hülsenfrüchte geringftigig an. Bei jahreszeitlich 
verstarkten Anlieferungen von Kartoffeln ging die Preismeß-
z1ffer für Hackfri.Jchte um 11 vH zuruck. Gleichfalls saisonal 
bedingt ermäßigten sich die Heu- und Strohpreise um 3,1 vH. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . ......... . 
Saatgut .................................. . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
01- und Faserpflanzen . . . .................. . 
Heu und Stroh ............................ . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Obst ..... · · · ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Gemuse .......................... · .... · · · 
Weinmost ................................. . 

Tierische Produkte ........................... . 
Schlachtvieh ............................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
Milch ............ ··· ·· ·· ·· · ··· ··· ·· ·· · ·· ·· 
Eier .................. · · ..... · · · · · · · · · · · · · · 
Wolle, Haute und Felle ..................... . 

Veranderungen in vH 
August 1958 gegen 

Juli 1958 August 1957 

- 2,4 
-11,3 
-i- 0,2 

-11,0 

- 3,1 

-32,7 
-31,1 

+ 2,9 
+ 5,5 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 6,3 
+ 0,0 

- 4,7 
- 9,7 
- 0,9 
+ 4,1 
- 4,0 
+ 0,0 
+ 16,2 
+32,4 
-37,9 
+ 0,1 
-39,8 
- 1,9 
+ 2,8 
+ 0,1 
- 7,4 
- 2,2 
-34,6 

Im Gegensatz zu der Preisentwicklung für pflanzl!che Pro-
dukte zogen bei den t i e r i s c h e n E r z e u g n i s s e n die 
Preise allgemein an ( + 2,9 vH). Vor allem Schweine 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt , ________ --------

Internationale 
Rohstoffpreise 

1 Erze~ger-
1 preise 

Ein I 

Binnenmarkt 

1 Ein- -.-· 1· .. 

preise fur Ein-

Zeit 1 

~~~  I' Ia1;1d-1 in~u-für wirt- stnel-

kaufs- Preise 1 

Grund- land- die zel- Woh-
stoff- wtit Le- . han- nungs-
preise \fch"er · bens- :

1 
dels- bau-1 

Moody I Reuter 
Aus- schaft- !er 

lands- licher I Pro-
g~ter Pro- dukte 

') Be- hal- , preise preise 
trlebs- rung 1 ') ') 

JD 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

') ! ') 

1938 = 100 

291 

1 

368 
341 434 
300 391 
287 355 
294 350 
282 354 
292 348 
287 i 329 

287 345 

284 345 
286 338 
296 333 

298 329 
296 1 319 
284 1 317 

271 308 

) 1 dukte ') , 
')') ' 

! 1 

1950= 
100 
100 166 186 
128 192 221 
112 188 226 

1 

103 185 220 
103 193 217 
103 204 222 
107 211 226 
106 218 p 232 

107 206 I 231 
' 

107 212 232 ', 
108 209 231 ! 
106 216 231 

105 1 
229 231 

!i! 1 

222 231 
220 231 

103 216 232 

mittel ') ') ' 1 
')') 

1938 = 100 

192 163 156 172 184 
229 1184 168 188 213 
238 186 171 188 227 
234 · 187 168 180 220 
235 1 189 169 179 221 
240 191 172 180 237 
248 198 176 183 246 
253 20lp! 180 188 257 

248 201 177 186 

251 
249 

200 178 
1 

186 
200 178 187 260 

252 197 179 1 187 
1 

256 198 181 190 
255 
254 

198 181 189 260 
198 181 189 1 

255 197 183 190 Okt. 
Nov. 
Dez. 

269 305 102 217 232 256 198 183 190 1 260 

1958 
Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Jum 

Juli 
Aug. 

273 

273 
276 
278 

274 
1 

278 
278 

279 
278 i 

305 103 

300 102 , 
298 101 
295 100 : 

296 101 
295 102 
297 102 

299 101 
297 100 

219 233 257 

220 234 257 
220 234 256 
222 234 1 254 

226 i 234 254 1 

1 225 ! 233 254 
220 ! 233 1 253 

217pl 

1 

233 252p 
212p 233 251 p 

199 183 191 1 

1 

203 185 192 
204 186 192 263 
204 186 192 

203 186 193 
203 186 193 268 
203 ' 186 1 193 

202 186 193 
203pi 185 191 

Veranderung 6) in vH gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1958 1 1 

Marz+ 0,5 -1,2 -0,7
1
+ 0,91-0,l -0,5 I+ 0,2,+ 0,0 I+ 0,1 

Ap,p -1,3, + 0,5 + 0,711-1,6 -0,1 -0,l 1-o,5i+ 0,3 1- 0,3 
Mai. + 1,4 -0,5 --1,51-o,5 

1
-0,2 - 0,21-0,l + 0,1 - ,> 1,7 

Jum + 0,1 / + 0,8-0,4
1
-2,11-0,1 -0,3 + 0,1-0,2 IT 0,0 1 · 1 

Juli + 0,2 II + 0,7 -0,9'1-0,9 -0,2' -0,31-0,5:; 0,2 '1 ~ 0,3 
Aug. -0,3 -0,8 -0,5-2,4 + 0,1 1 -0,2 + 0,4-0,7 -1,1 

1 1 1 1 1 

1 ) Monatsdurchschnitte. - 2) Preisstand am 21. jeden Monats. - 3) JD = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. - ') Preisstand 
am 15. jeden Monats. - 5) Mittlere Verbrauchergruppe. - 6) Berechnet auf 
Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

( + 9,3 vH) und Kälber ( + 6,5 vH), die zur Zeit m nur ver-
hältnismaßig geringem Umfang angeboten werden, erzielten 
hohere Preise. Bei weiterhin jahreszeitlich verminderter Er-
zeugung wurden Milch ( + 0,3 vH) und Eier ( + 6,3 vH) teurer. 
Ir, Ubereinstimmung mit dem Schweinepreisverlauf stie-
gen in der Gruppe Nutz- und Zuchtvieh die Ferkelpreise um 
6,8 vH. Wolle wurde unverandert, Haute und Felle wurden 
zu leicht erhohten Notierungen ( + 0,7 vH) gehandelt. 

Uber den neuberechneten monatlichen Index der Erze u-
g er p r e I s e forstwirtschaftlicher Produkte 
wird in einem besonderen Beitrag berichtet. 

Die E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r I e 1 1 e r P r o d u k t e 
waren kaum verandert ( + 0,1 vH). Veranderungen in vH 

August 1958 gegen 
Juli 1958 August 1957 

Industrielle Produkte insgesamt . . + 0,1 + 0,8 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . + 7,2 
Grundstoffe erzeugende Industrien . . . . . . . . . . . + 0,1 + 0,2 
Investitionsgtlter erzeugende Industrien . . . - 0,1 + 1, 7 
Verbrauchsguter erzeugende Industrien . . . -" 0,1 - 1,8 
Nahrungs- und Genußmittehndustrien, . . . + 0,3 -:- 0,5 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~- 0,1 ~ 3,3 
Während bei den Preisen für Kohle kerne Veranderung 

eintrat, gaben die für Mineralölerzeugmsse und Kohlewert-
stoffe leicht nach ( -·· 0, 1 vH). Unter den Grundstoffen er-
folgten bei „Steinen und Erden" durchweg Verteuerungen, 
d,e bei den einzelnen Produkten zwischen 0,1 vH (Hohlblock-
steine) und 1,1 vH (Zementschwemmsteine) schwankten. Al, 
Begrundung wurde auf die starkere Belebung des Baumark-
tes hingewiesen, teilweise auch noch auf Auswirkungen vor-
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ausgegangener Frachtenerhöhungen. Bei den Investitions-
güter erzeugenden Industrien herrschten Preisrückgange vor, 
die mit Preisermäßigungen bei den Rohstoffen (vor allem bei 
Stahl) sowie mit zunehmendem Konkurrenzdruck erklärt wer-
den. Zu Preisermäßigungen kam es auch in der feinmechani-
schen und optischen Industrie (- 0,5 vH), während sich 
Druckerzeugnisse - begründet mit Lohnerhöhungen - ver-
teuerten (+ 1,2 vH). 

Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ergaben sich 
höhere Preise in der Fleischverarbeitung ( + 2,8 vH), die aus 
gestiegenen Schlachtviehpreisen resultieren dürften, in der 
Fischverarbeitung um 2,6 vH, hauptsächlich ftir Konserven-
ware. Bei Brauerei- und Mälzereierzeugnissen wurden um 
2,2 vH gestiegene Preise verzeichnet. Die Aufhebung der 
P1eisbindung für Bier in einzelnen Bundeslandern spielte 
hierbei eine Rolle. Die Preiserhöhung ftir Milcherzeugnisse 
insgesamt lag unter 1 vH. Butter verteuerte sich bei guter 
Nachfrage saisonal um 0,8 vH, Kase bei gleichfalls lebhafter 
Umsatztatigkeit je nach Sorte um 4,1 bis 11 vH. Verbilligun-
gen, die zum Teil durch niedrigere Rohstoffpreise an den 
Weltwarenmärkten ermöglicht wurden, wie in der Süßwaren-
industrie, in der Zuckerindustrie sowie als Auswirkung der 
beträchtlich gesunkenen Obst- und Gemtisepreise in der 
Obst- und Gemi.Jseverwertung, schafften keinen vollen Aus-
gleich, so daß sich im Gesamtdurchschnitt aller Nahrungs-
und Genußmittelpreise em Anstieg um 0,3 vH ergab. 

Der aus Preisen fi.Jr die in der deutschen Wirtschaft wich-
tigsten Grundstoffe in- und auslandischer Herkunft berech-
nete P r e i s i n d e x a u s g e w a h 1 t e r G r u n d s t o f f e 
setzte mit einer Abschwachung von 0,2 vH die seit Monaten 
beobachtete leicht rucklaufige Tendenz fort. Wie schon im 
Vormonat war auch diesmal wieder die Preisentwicklung 
der importierten Grundstoffe aus Land- und Forstwirtschaft 
ausschlaggebend. 

Der In d e x de r E in k a u f s p r e i s e 1 an d w i r t-
s c h a f t 1 ich er Betr I e b s mit t e I ist von Juli bis 
August 1958 um 0,4 vH gestiegen. Die Veranderung ergab 
sich ausschließlich aus Verteuerungen der flir die laufende Be-
triebsführung benötigten Waren und Dienstleistungen, wah-
rend die Preise für Neubauten und (großere) Maschinen kon-
stant blieben. Gemaß der saisonalen Preisstaffelung ver-
teuerten sich vor allem Handelsdünger ( + 1,3 vH). daneben 
Nutz- und Zuchtvieh ( + 0,9 vH) hauptsächlich Ferkel, Futter-
mittel ( + 0,4 vH), Saatgut ( + 0,2 vH) und Brenn- und Treib-
stoffe ( + 0,2 vH). Bei Saatgut wirkte sich der Wegfall der 
fI üher gewährten Subventionen (1 DM je 100 kg) aus. Die 
allgemeinen Wirtschaftsausgaben stiegen um 0,1 vH, Ma-
schinenreparaturen um 0,2 vH. Veranderungen in vH 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion . . . . . . . .......... . 
Handelsdunger . . . . . . . . 
Futtermittel . . . . ......... . 
Saatgut .......... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ....... . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . . . . . . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ..... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen . . . . . . 
Neubauten ........................ . 
Neuanschaffung größerer Maschinen . . . . . . . . . 

August 1958 gegen 
Juli 1958 August 1957 
+ 0,4 

+ 0,5 
·I· 1,3 
+ 0,4 
-1- 0,2 
+ 0,9 

·+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 

+ 2,5 

+ 2,5 
_J_ 4,3 

1- 0,4 
+ 6,8 
+ 0,7 
- 4,6 
+ 0,2 
+ 3,5 
+ 2,9 
+ 3,5 
+ 2,9 
+ 2,9 
+ 3,0 

Der P r e i s i n d e x f ti r d i e L e b e n s h a 1 t u n g der 
mittleren Verbrauchergruppe ging um 0,7 vH zurück. Er lau-
tete für Mitte August 119 (1950 = 100) bzw. 185 (1938 == 100) 
und erreichte damit wieder das Niveau vom Januar dieses 
Jahres. Dieser Rückgang wurde durch niedrigere Preise fur 
einige wichtige Nahrungsmittel verursacht. 

Lebenshaltung insgesamt ... . 
Ernährung ............ . 
Getranke und Tabakwaren . 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat . , , , . . 
Bekleidung . . . . . . . 
Reinigung und Korperpflege . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . 
Verkehr .. , ....•........................ 

Veranderungen in vH 
August 1958 gegen 

Juli 1958 August 1957 
- 0,7 + 2,2 
- 1,6 + 1,2 
+ 0,3 + 0,6 
+ 0,1 + 1,2 
+ 0,2 + 5,5 + 0,1 2,1 
- 0,0 + 2,9 

0,1 2,4 
+ 0,1 3,4 
+ 0,3 +11,7 



Insgesamt 
erfaßte 

Zahl der von Mitte Juli bis Mitte August 1958 
festgestellten Preisänderungen 

"'1>l:'• 

Bedarfsgruppe Waren und ---Pre;;,;rhcili~gen in vH - ----- 1 Unveran---i----- - - Preissenkoogenirt~ -
Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0--1 -Ö,6 bis 1~0-1 bis 0-;-5 derte Preise bis 0,5 0,6 bis 1,0 I 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

Ernährung .............. . 78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

4 1 1 1 
: 9 lf 2: 1: 3 1 6 1 11 

Getranke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . l l 2 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Körperpflege . 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ................. . 

zusammen ...... . 

dagegen von Mitte Juni 
bis Mitte Juli 1958 ..... . 

249 

249 

4 

6 

1 
6 

5 

13 

8 

Unter den Nahrungsmitteln verbilligten sich - zum Teil 
jahreszeitlich- Kartoffeln (-30,6 vH), Gemüse (-11,2 vH), 
Obst (- 30,5 vH) und Südfruchte (- 4,2 vH). In Uberem-
stimmung mit Vorgängen an den Erzeugermarkten zogen die 
Preise für Fleisch ( + 2,6 vH), Eier ( + 5,0 vH) und Frischfisch 
( + 5,9 vH) an. Weiterhin verteuerten sich Kokosfett um 
2,9 vH, inländisches Schweineschmalz um 0,8 vH, Speck und 
Butter um je 0,7 vH. Infolge von Preiserhöhungen in zwei 
Bundesländern stiegen die Bierpreise im Bundesdurchschmtt 
um 1,1 vH an, wogegen sich Bohnenkaffee und Tee leicht 
verbilligten. 

Die gennge Veränderung des Gruppenmdex fur „Woh-
nung" ist auf höhere Preise bei Ausbauarbeiten ( 1,5 vH) zu-
rückzuführen. Die in den letzten Monaten beobachtete leichte 
Preissteigerung fur Brennstoffe hat sid1 zwischen Juli und 
Aug,ust 1958 fortgesetzt. Infolge der schon im Vormonat wirk-
samen Tanferhcihungen verteuerte sich elektrischer Strom 
weiter um 0,6 vH. In der Gruppe „Hausrat" wurden Preis-

Die Entwicklung der Verbraucherpreise im Ausland 
Preisstatistik und Preisindices im Ausland 

In fast allen ausländischen Staaten und abhangigen Gebie-
ten werden zur Beobachtung des Verbraucherpreisniveaus 
Einzelhandelspreisstatistiken geftihrt und Preisindices der Le-
benshaltung oder Indices der Emzelhandelspreise berechnet. 
Die preisstatistischen Arbeiten werden meist von den Stati-
tlschen Amtern vorgenommen, teilweise, besonders die Be-
rechnung der Indices, auch von Ministerien, Banken, Kam-
mern oder wirtschaftswissenschaftlichen Instituten. Der In-
dexaufbau und die Berechnungsmethoden entsprechen m der 
uberwiegenden Zahl der Lander im allgemeinen auch dem 
in der Bundesrepublik ublichen Verfahren1 ). Jedoch werden 
verschiedentlich einzelne Bedarfsgruppen, hauptsachhch Mie-
ten, gelegentlich auch Hausrat oder Verkehr, nicht embezo-
gen. In selteneren Fallen smd weitere Ausgabengruppen, 
z.B. Steuern und Abgaben, mit aufgenommen. In wenigen 
wirtschaftlich unterentwickelten Landern und Gebieten wird 
ein Index nur für Nahrungsmittelpreise berechnet. Von Son-
derfällen abgesehen, sind die Unterschiede im Aufbau der 
Indices infolge des relativ hohen Anteils der überall lebens-
wichtigen Güter nicht allzu erheblich, wenn sie sich auch teil-
weise in Gewichtung und Warenauswahl auf emcn verschie-
den hohen Lebensstandard beziehen. 

Somit konnen die vorhandenen Verbraucherpreismdices, 
besonders die der am meisten interessierenden europäischen 
Lander und der bedeutenderen Staaten und Gebiete Ameri-
kas, Asiens, Australiens und auch Afrikas mit einem immer-
hin gebotenen Vorbehalt untereinander verglichen werden. 
Anzumerken ist noch, daß verschiedene Indices, besonders 
die der meisten außereuropa1schen Lander, mcht fur das 

1) Es handelt sich auch durchweg um echte Pr e I s md1ces. wenn 
auch verschiedentlich die Bezeichnungen (cost of !1vrng, coüt de Ja 
v1e, coste de la vida) einen Kostenvergleich 1nlt variablen Men-
gensatzen vermuten lassen konnten. 

6 3 
23 20 
11 3 

2 17 
l 10 
l 7 

56 87 

65 83 

13 
36 

1 

62 

61 

4 6 11 

6 5 10 

erhohungen bei Eisenwaren, Porzellan und Reparaturen durch 
Preisruckgänge bei Haushaltswäsche fast ausgeglichen. Bei 
Bekleidung verbilligten sich ebenfalls fast durchweg die Tex-
ttlwaren, wahrend auch hier Handwerkerleistungen zum Teil 
teurer wurden. Erhoht haben sich ferner im Durchschnitt die 
Preise fur Fnseurleistungen ( + 0,4 vH) und die Tarife der 
ortlichen Verkehrsmittel ( + 1,2 vH). In obenstehender Ta-
belle smd Ausmaß und Häufigkeit der Preisanderungen im 
einzelnen dargestellt. Die Zahl der Preissteigerungen hat sich 
gegenuber dem Vormonat erhöht, die Zahl der unveränder-
ten und der gesunkenen Preise ermaßigt. Die Preissen-
kungen betrafen indessen meist Waren mit hbherer Ver-
brauchsbedeutung. 

Der I n d e x d e r V e r k au f s p r e i s e d e s E i n z e 1-
h an de 1 s gmg um 1,1 vH zunick. Während sich die Indices 
der bedeutendsten Branchen „Lebensmittelgeschafte" und 
,.Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk" um 2,6 bzw. 
0,1 vH senkten, blieben die Indices der beiden anderen 
J-lauptb1anchen ohne besondere Veränderung. Gü. 

ganze Land, sondern lediglich für die Hauptstadt berechnet 
werden. 

Die Preisentwicklung in den einzelnen Ländern 
Kneg und Kriegsfolgen, Abwertung der Wahrung, die Pro-

bleme des Wiederaufbaus, zum Teil auch der Ubergang von 
zwangswirtschaftlichen Lohn- und Preisbindungen zu markt-
gerechter Preisgestaltung haben m allen Ländern ein im Ver-
gleich zur Vor krieg s zeit beträchtlich erhöhtes Ver-
braucherpreisniveau entstehen lassen (vgl. Tabelle 1). Unter 
den betrachteten europa1schen Staaten war der Preisanstieg 
am heftigsten in Griechenland, das, auch infolge des Burger-
kneges, die Inflation erst in den Jahren nach 1948 emiger-
maßen unter Kontrolle bringen konnte. Auch Italien konnte 
die inflat10näre Entwicklung in den Jahren einer ersten wirt-
schaftlichen Konsolidierung 1947 bis 1949 nur auf einem ge-
genuber der Vorkriegszeit auf etwa das 50fache gestiegenen 
Preisniveau abfangen. Als drittes europäisches Land hatte 
Frankreich im Verhaltnis zu 1938 eine ganz erhebliche Geld-
wertminderung aufzuweisen. Bis Ende des Krieges hatten sich 
hier die Verbraucherpreise etwa vervierfacht. Sie stellten sich 
erst nach 1952 auf ein fur emige Jahre im ganzen gleichblei-
bendes Niveau em, das etwa dem 25fachen der Vorkriegszeit 
entsprach. In den ubrigen europa.1schen Staaten, wie auch in 
Nordamenka, hatten sich gegenüber 1938 bis etwa 1950 die 
Verbraucherpreise verdoppelt bis vervierfacht. Es zeigt sich 
u. a., daß in vielen Landern das stark erhilhte Preismveau in 
den ersten Nachknegsjahren auf einem bestimmten Stadrnm 
der Entwicklung stabilisiert wurde, teils verbunden mit dem 
Versuch, die Preise wieder zu senken. In der Bundesrepublik 
Deutschland waren die Preise 1m ganzen bis zur Wahrungs-
reform von 1948 und zum Teil noch daruber hinaus gesetzlich 
gebunden. Die inflationären Erschemungen beschränkten sich 
1m wesentlichen auf die illegalen Markte und verschwanden 
zum großten Teil nach Verminderung des Geldumlaufs mit 
c1er Normalisierung der Versorgung. 

Vergleicht man den Verlauf der Preismdices seit dem als 
ßasJs ±ur den deutschen Prei,mclex der Lebenshaltung aus-
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Tabelle 1: Indices der Verbraucherpreise1 ) Juli 1958 

Land 1938 = 1002) 1950 = 100 

427 119 
186 120 

3 160 158 
56 333 169 

:';!~~.~~p;,:hiii." Ö~~ts0dhi,;.;d · : : : : : : 1 
Frankreich ........................ . 
Griechenland ..................... . 
Großbritannien .................... . 270 146 
Italien ................ , .......... . 6 795 140 

319 134 
757 159 

Niederlande ....................... . 
Österreich ............ , ........... . 

223') 1053) 

254 150 
Portugal .......................... . 
Schweden ........................ . 

1524) 

183 115 
Spanien ..... , .................... . 
Schweiz .... · · ·, ·, ·,, · · · · · · · · · · · · · · 
Turkei ........................... . 

Vereinigte Staaten ................. . 205 121 
Kanada ......................... .. 200 121 

1 356') Argentinien ............ , .......... . 
Brasilien ....... , ...... · · ·,, .. · ·, · .. 

401') 

Chile ........................... .. 

371') 1264) 

140') 
Indien ..... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Japan .......... ·, · · .. · · · · · · ·,, · ·,, 

Südafrikanische Union ............. . 219') 137') 
Australien .. , ............. , ...... . 219') 137') 

1) Preisindex der Lebenshaltung bzw. Index der Einzelhandelspreise (vgl. aus-
führliche Übersicht im Tabellenteil des Heftes, S ... * - ') Wegen Änderungen 
in den Berechnungsgrundlagen und deswegen notiger Verkettungen bedarf der 
Vergleich mit der Vorkriegszeit eines Vorbehaltes. - ') Stand Juni 1958. -
') Stand Mai 1958. 

gewählten Nachkriegs j a h r 1 9 5 0, so ist allenthalben 
ein weiterer Amtieg des Preisniveaus festzustellen. Es gibt 
kein Land, das im Jahre 1958 niedrigere Preise als 1950 auf-
zuweisen hätte. An der Spitze des Preisanstiegs stehen Län-
der, die mit besonderen wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hatten, wie die Turkei, Griechenland und Osterreich 
(vgl. hierzu Tabelle auf Seite 544"', im Anhang). Es folgten u. a. 
Frankreich, Schweden und Großbritannien. Belgien, Luxem-
burg, die Schweiz, Portugal und die Bundesrepublik haben 
die geringsten Verteuerungen aufzuweisen. Ahnlich war die 
Preisentwicklung in den Vereinigten Staaten und Kanada. 
Einige südamerikanische Staaten haben in den Jahren seit 
1950 große Inflationen durchgemacht, z.B. Bolivien, Chile, 
Paraguay. Das gleiche gilt für Süd-Korea, Israel, Indonesien 
und Süd-Vietnam, wo sich regionale Kriege und Schwierig-
keiten eines staatlichen Neubeginns auch in den Preisen aus-
gewirkt haben. 

Bei Niveauvergleichen darf die Lage des Basisjahrs nicht 
übersehen werden. In den meisten Ländern standen die Preise 
im Jahre 1950 gegenüber den vorangegangenen Jahren schon 
etwas hoch. Anders verhielt es sich in der Bundesrepublik, 
Belgien, der Schweiz, der Türkei und in em1gen tiberseeischen 
Staaten, deren Preisindices z.B. 1949 uber denen des Jahres 
1950 lagen. 

Phasen des Preisauftriebs seit 1950 
Die weltweiten Preisauftriebstendenzen seit 1950 haben in 

vielen Ländern gemeinsame Ursachen. Fast allgemein wirk-
ten z.B. allmahlich erreichte Vollbeschafügung und steigende 
Massenkaufkraft, anfänglich auch deutliche Weltmarktein-
fllisse durch steigende Rohstoffpreise wahrend des Korea-
krieges und spater etwas schwächer wahrend des Suezkon-
fliktes. Jedoch kamen diese Einflusse infolge der unterschied-
lichen Wirtschafts- und Geldpolitik mnerhalb der einzelnen 
Volkswirtschaften sowohl dem Ausmaß nach wie auch zeit-
lich verschieden zum Zuge. Gewisse emheitliche Tendenzen 
lassen sich im Verlauf der Preisindices jedoch erkennen. Ver-
gleicht man z.B. die Entwicklung der Verbraucherpreisindi-
ces ftir einige ausgewahlte europaische Staaten und die USA 
(siehe Schaubild), dann sind, von Saisonschwankungen ab-
gesehen, seit 1950 etwa die folgenden drei Phasen ersichtlich: 

1950 bis Ende 1952 
Bis zur Jahreswende 1952/53 erfolgte unter dem Einfluß 

einer verstarkten wirtschaftlichen Aktivität in allen Ländern 
ein verhaltnismaßig steiler Anstieg der Verbraucherpreise, 
teils auch in Auswirkung des durch den Koreakneg nach 
oben gertickten und in den Jahren 1952 und 1953 erst wieder 
abgebauten Niveaus der Stapelwarenpreise und der See-

i~ ,i; ' 
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PREISINDEX DER LEBENSHALTUNG IN VERSCHIEDENEN LÄNDERN 
L11g1~ißstab 1950 = 100 Ing M~:~ab 

150 

140 
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110 

100 

1950 

" 

PREISVERGLEICH JULI 1958 
Frankreich 
Schweden 
Großbr1tann1en 
Italien 1954 a 100 

1'St v Amenka -Fran~reich 

150 

140 

130 

120 

110 

100 

195b• 100 

Schweiz Großbritannien Schweden 

-t~n1~~~~:~ld {~tt1j~mm~d 

<ßund!l'pOeutsch'Ad ,_ft~~~~den ~rrankre1ch 

'Sch\\e1z \ Großbrit~nnren 
,,~---- 100, 100, !1/~·;,'fDeutschld 

ST.\T eLNCJt.iMIT se 1731 

frachtraten. Gestützt durch Lohn- und Verdiensterhöhungen 
traten verschiedene durch den Nachholbedarf bestimmte Kon-
sumwellen auf. Die Beseitigung allenthalben seit den Jahren 
des Mangels noch bestehender Preisbindungen, ferner die 
Anpassung von Preisen an ein erhöhtes Kostenniveau sind 
weiterhin als Ursachen zu erwahnen. 

1953 bis 1954 
Mit dem Abklingen der Einflusse des Koreakrieges auf die 

internationalen Rohstoffpreise und auf die wirtschaftliche Ak-
tivitat stabilisierte sich das Niveau der Verbraucherpreise 
1953 und 1954 weitgehend und senkte sich zum Teil auch 
etwas. 

1955 bis 1958 
Seit 1955 kam es in fast allen Landern zu einem weiteren 

Preisauftrieb, der meist bis in die Gegenwart anhielt. In 
Schweden, in Frankreich und in anderen Ländern kann dabei 
auch das System der Lohnbindung an den Preisindex wirk-
sam sein. In Frankreich ftihrten außerdem Finanzschwierig-
keiten, vor allem im Zusammenhang mit dem Algerienkrieg, 
zu starken Preiserhöhungen und zu einer Wahrungsabwer-
tung. 

Von der Suezkrise gingen im Gegensatz zum Koreakrieg im 
allgemeinen nur schwache Einflusse auf das Verbraucher-
preisniveau aus. Allenthalben wird jedoch in den Jahren 1955 
bis 1957 der Produktionszuwachs wegen erreichter Kapazi-
tatsgrenzen mit gestiegenen Investitionskosten erkauft wor-
den sein, was eine Tendenz zu Preiserhbhungen m s.ich 
schließt. 

Der seit der Jahreswende 1956/57 erfolgte Preisabbau auf 
den Weltwaren- und -frachtenmärkten und die teilweise beob-
achtete Abschwachung der wirtschaftlichen Aktivitat hat bis 
jetzt keine einschneidenden Ruckwirkungen auf den Verlauf 
der Verbraucherpeise gehabt, zumal diese durch eine hohe 
kaufkräftige Nachfrage gestutzt werden. Besonders in den 
Vereinigten StaRten, dem von der „Rezession" und einer 
merklichen Teilarbeitslosigkeit am stärksten betroffenen 
Land, wurde mfolge mangelnder Nachgiebigkeit der Verbrau-
cherpreise im Durchschnitt em weiteres leichtes Ansteigen des 
Pre1smdex verzeichnet. Vcrsch1ed0nthch sind indessen in den 
letzten Wochen zummdcst Ansatze zu einer Korrektur auch 
des Verbraucherpreisniveaus sichtbar und Preisruckgange im 
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Einfuhr-, Erzeuger- und Großhandelsbereich auch für den 
Verbraucher wirksam geworden. Auch die zunehmende Be-
deutung des sog. ,.Beziehungshandels" zu Großhandelsprei-
sen und die sich auflockernde Preisbmdung der zweiten Hand 
für Markenartikel vor allem in England und den Vereimg-
ten Staaten, teilweise auch im Bundesgebiet, sind Symptome 
für eine gewisse Aufweichung des starren Preisgefüges in der 
gegenwärtigen Phase der wirtschaftlichen Entwicklung. In 
einigen europaischen Landern: sind die Verbraucherpreisindi-
ces in den Monaten Juni/Juli leicht zurückgegangen. Es kann 
sich hier jedoch auch teilweise um saisonale Einflüsse han-
deln. 

Preisentwicklung in einzelnen Bedarfsgruppen 
der Lebenshaltung 

Einen Einblick in die Preisbewegung im einzelnen gewinnt 
man bei einer Betrachtung des Verlaufs der Indexgruppen. 
Diese Gruppen smd haufig in den einzelnen Indices verschie-
den abgegrenzt. Einige Gruppen eignen sich jedoch wegen 
ziemlich übereinstimmender Abgrenzung auch für den Ver-
gleich unter den einzelnen Ländern wie „Ernährung", ,.Be-
kleidung", ,.Heizung und Beleuchtung". Sehr emgeschrankt 
trifft dies auch noch für die "Wohnung" zu (vgl. die Tabellen 
2-5). Nimmt man die bedeutendste Gruppe „E r nähr u n g", 
die in den Verbraucherbudgets mit emem Ausgabenanteil von 
meist 40 bis 50 vH (USA 30 vH) beteiligt ist, so laßt sich in 
vielen Ländern feststellen, daß die Nahrungsmittelpreise etwa 
die gleiche Erhbhung wie der Gesamtindex aufweisen. We-
sentlich starker gestiegen sind sie z.B. in Großbritannien, 
Norwegen und Schweden. lm Bundesgebiet stieg der Teil-
index für Nahrungsmittel mit 26 vH um 6 vH stärker als der 
Durchschnitt aller Verbraucherpreise, weil ein Großteil der 
Nahrungsmittelpreise 1950 noch gebunden oder gerade erst 
aus der Bindung entlassen war und sich auf den allgemeinen 
Preisstand noch nicht eingependelt hatte. Bei einer Reihe von 
Landern war erst m den letzten 2 bis 3 Jahren ein starkerer 
Anstieg der Nahrungsmittelpreise zu beobachten. 

Tabelle 2: Preise für „Ernahrung" 
1950 = 100 

Land 11951 i 195211953119541195511956 l 1957 /_ __1_95_8_ -
) : : 1 Jan. , Apnl' Juli 

Belgien') 107/111: 112 115 114 1171 120 122 i 121 1 120 
Danemark ..... 110 1116 1 

117 120 129 1351 130 129 130 131 
Bundesrepubl. 

Deutschland 109 114 112 114 116 119 122 127 127 126 
Finnland') ..... 107 1 115 116 113 109 124 , 140 145 150 149 
Frankreich ..... 116 127 124 122 123 125 / 128 145 149 151 
Großbritannien . l1l 1 

128 135 139 149 156 160 161 166 162 
Italien') ....... 107 111 114 117 120 125 126 130 131 134 
Jugoslawien 2) 100 1 63 68 68 80 85 87 97 101 1 92 
Niederlande') .. 109 112 113 117 1 120 123 130 134 135 132 
Norwegen ..... 118 1 134 136 1 147 1 146 153 153 153 163 170 
Österreich ..... 1271151 142 151 150 156 156 164 162 156 
Portugal ....... 96 96 99 981 99 104 105 104 108 105 
Schweden , .... 117 131 134 j 134 141 151 154 159 162 162 
Schweiz .... , .. 103 105 105 107 108 1 110 112 113 112 113 
Spanien ....... 110 1 105 105 i 106 111 / 119 134 144 152 
Vereinigte 

111 1 110 l 110 114 1111 I Staaten ...... 113 111 1 111 120 120 
Kanada 114 / 114 110 109 109 1111 116 116 1 120 118 
Argentinien .... 136 198 203 1 201 223 255 1 340 1 369 401 
Brasilien3) ••••• 105 J 1361183 218 259 1 318 356 ' 365 1 393 
Sudafrikanische 

107 1 126 132 1 1381141 1 146 i 148 / 149 1 Union') ..... 133 
Japan ......... 115 120 1271 137 133 131 / 136 133 133 
Australien ..... 130 ! 161 1169 171 180 1197 1 190 1 190 ! .. . 1 

1) Einschheßlich Genußmittel. - ') Basis 1951 
tranke. 

100. 3) Einschließlich Ge-

Dagegen sind die Preise für Be k I e.i dun g, auf die etwa 
10 bis 16 vH der Verbrauchsausgaben entfallen, hauptsächlich 
wegen der Preisentwicklung für Rohtextilien am Weltmarkt 
wesentlich schwächer angestiegen als der Gesamtindex und 
die übngen Untergruppen. In den europaischen Ländern lie-
gen sie um durchschnittlich 18 vH über dem Stand des Jahres 
1950, in Norwegen als einzigem Land leicht niedriger. In der 
Gruppe „H e i zu n g u n d B e 1 e u c h tun g", auf die im 
Durchschmtt 4 bis 8 vH der Verbrauchsausgaben kommen, 
stiegen die Preise hauptsächlich infolge der in den letzten 
Jahren in den meisten Ländern eingetretenen Kohlepreiser-
hbhungen und der Verteuerung insbesondere von Haushalts-
gas, meist sehr erheblich stärker als der Gesamtdurchschnitt 
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Tabelle 3: Preise für „Bekleidung" 
1950 = 100 

Land 11951119521195311954119551195611957 I-~--~~ 
J J Jan. 1 Aprill Juli 

Danemark , ... , 113 101 99 99 104 1 109 ,,, I '" 114 114 
Bundesrepubl. 

971 Deutschland 111 103 98 97 97 101 104 105 105 
Finnland ...... 141 128 123 120 106 110 116 119 120 122 
Großbritannien . 115 120 117 118 119 122 1-24 125 125 125 
Italien 121 112 108 110 109 109 112 113 113 113 
Jugoslawien') 100 82 80 67 72 72 72 71 71 71 
Niederlande .... 119 104 102 104 104 99 104 101 101 99 
Norwegen ..... 128 133 133 134 133 133 139 141 142 142 
Österrei eh •.... 128 131 114 111 111 113 118 122 124 124 
Portugal . , ..... 108 107 107 106 105 105 106 110 108 108 
Schweden ..... 122 125 121 121 118 118 120 122 123 123 
Schweiz . , ..... 110 111 106 105 105 104 107 109 109 109 
Vereinigte 

Staaten ...... 109 108 107 106 106 108 109 109 109 ... 
Kanada ....... 110 112 

110 1 
110 1081 109 109 109 110 110 

Argentinien .... 147 199 213 238 272 296 333 348 372 . .. 
Südafrikanische 

Union ....... 108 113 111 112 
1131 

113 113 114 114 ... 
Japan ..... , ... 127 1091 1091 110 105 107 106 105 102 ... 
Australien ..... 120 135 141 141 142 143 147 ... ... ... 

1 

1) Basis 1951 = 100. 
an. Zu nennen sind hier vor allem Osterreich, Finnland, 
Frankreich, Großbritannien, Jugoslawien, die Niederlande und 
Schweden. Im Bundesgebiet liegen diese Preise zur Zeit um 
uber 40 vH höher als im Basisjahr. In Italien stieg dieser 
Gruppenindex schwächer als der Gesamtindex, was teilweise 
mit dem geringeren Kohlen- und Gasverbrauch zusammen-
hangen dürfte, zumal die Preise ftir elektrischen Strom ge-
ringere Steigerungsgrade aufweisen. 

Tabelle 4: Preise für „Heizung und Beleuchtung" 
1950 = 100 

Land 

Danemark ..... 
Bundesrepubl. 

Deutschland 
Finnland ... , .. 

11951 111952 111953 11, 1954 111955 1 1956 111957 l~~l~- --
1 Jan. / April/ Juli 

Frankreich ..... J 

1161126 11114 111091120 [ 143 144 140 11137 137 

1081116 120 149 130 l 132 136 140 142 143 
156 176 162 1156 151 1173 180 191 191 182 
133 1571156 134 1 155 150 165 193 192 185 
110 122 128 1171141 1155 165 177 1 177 170 
108 1116 118 149 117 119 122 120 120 119 
100 160 140 135 159 1169 175 180 182 'i 182 
118 'i 131 132 147 142 148 160 165 165 160 
121 144 147 185 160 1 190 199 194 193 189 
155 , 188 189 97 185 184 197 203 199 197 

Großbritannien . 
Italien 
Jugoslawien') .. 
Niederlande .... 
Norwegen2) •••• 

Österreich .... . 
Portugal ...... . 
Schweden ... . 
Schweiz ...... . 
Vereinigte 

Staaten') 
Argentinien3) ••• 

Sudafrikanische 
Union ...... . 

Japan .. , ... , ·, 

951 94 961130 98 99 103 100 100 100 
135 145 134 104 1351153 169 171 171 168 
104 108 106 105 108 111 1121111 111 

1 
112 

105 1 107 112 1 1471113 i 118 124 125 ' 121 ... 
1021131 11461118 1521155 176 176 / 217 ... 

103 107 111 1571123 1261133 1381138 ... 
1151 13711531127 1571159 173 176 169 ... 

1 ) Basis 1951 = 100. - ') Nur Heizung. - ') Nur Beleuchtung, 
Von Interesse ist auch die Entwicklung der Mieten, für 

die 6 bis 20 vH der Verbrauchsausgaben aufgewendet wer-
den. Leider wird der Vergleich unter den einzelnen Landern 
stark dadurch beeinträchtigt, daß in der Position „Wohnung" 

Land 

Danemark ..... 
Bundesrepubl. 

Deutschland 
Finnland ..... . 
Großbntannien') 
Italien 
Jugoslawien1) •• 
Niederlande ... . 
Norwegen .... . 
Österreich') , .. . 
Portugal ...... . 
Schweden .... . 
Schweiz ...... . 
Vereinigte 

Staaten ..... . 
Kanada ..... .. 
Argentinien ... . 
Sudafrikanische 

Union ...... . 
Japan ........ . 
Australien . , .. . 

Tabelle 5: Preise für „Wohnung" 
1950 = 100 

11951 '1· 1952 l 195311954111955 !11956119571- -~- 1958~_ -
/ 1 Jan. 1 April, Juli 

105 109 / 114 / 118 / 1251130 1137 145 l 145 .. 

102 1041107 107 110 117 119 120 / 120 120 
145 178 232 286 310 3691441 4681468 468 
102 105 1111 115 1181125 134 143 147 149 
169 214 236 250 286 368 440 508 529 548 
100 117 200 226 2621270 1 273 273 273 273 
115 115 116 138 140 1451159 178 178 178 
102 105 108 114 / 120 123 130 133 136 139 
142 1 271 271 271 271 276 279 284 278 278 

92 93 93 94 / 104 1081110 114 112 112 
102 1108 116 120 1241135 140 149 149 149 
104 109 111 1131117 120 '1123 124 124 131 

104 1 108 114 118 120 122 124 126 126 ... 
1081113 116 119 122 125 1271129 130 130 
100 100 100 100 1100 1100 100 100 100 .. . 

105 109 117 1121 / 129113311391145 145 .. . 
1251136 150 159 166 179 190 193 193 .. . 
102 107 1115 / 121 / 124 134 ' 140 . .. .. . .. . 

1 1 1 1 1 

1) Basis 1951 = 100, - ') Miete und Baukosten. 



jeweils sehr Unterschiedliches erfaßt wird; vereinzelt sind 
auch Baukosten (Instandhaltung) berücksichtigt. Vor allem 
sind Mietwohnungen von jeweils unterschiedlichem Standard 
und verschiedener Baualtersklasse einbezogen, so teilweise 
nur Altwohnungen, teilweise nur preisbeglinstigte, in anderen 
Ländern auch freifinanzierte Wohnungen. In manchen Lan-
dern werden die Mieten verschiedener Wohnungskategorien, 
die für das Basisjahr ausgewählt wurden, fortlaufend mitein-
ander verglichen (Deutschland). in anderen Ländern die 
Durchschnittsmieten in jeweiliger Struktur des Wohnungs-
bestands. In vielen Ländern sind in den letzten Jahren im Zuge 
von Liberalisierungsmaßnahmen auf dem Wohnungsmarkt 
die Preise erheblich angestiegen. Bei einer Reihe von Staa-
ten übertrifft die Indexsteigerung fur die Gruppe „Wohnung" 
die aller anderen Indexgruppen. Anzuführen smd hier beson-
ders Italien, Finnland und Osterreich. Doch kcinnen hier die 
erwähnten Besonderheiten der Auswahlmethode mit eine 

Rolle spielen. Im Bundesgebiet haben sich die Mietpreise seit 
1950 etwa im gleichen Verhältnis erhöht wie der Gesamtindex. 

Ein Augenmerk beansprucht auch die in einigen wenigen 
Indices vorkommende besondere Gruppe „D i e n s t I e i -
s tun g e n", da der Verlauf dieser Indices mit der Lohnbe-
wegung verha.ltnismäßig eng zusammenhangt. So stiegen die 
Prei,se für Dienstleistungen in Großbritannien seit 1950 um 
56 vH (Gesamtindex + 46 vH) und in den Vereinigten Staa-
ten um 30 vH (Gesamtindex + 20 vH). 

Wenn die Gesamtindices den Eindruck eines in der letzten 
Zeit international zum Stillstand gekommen oder wenigstens 
verlangsamten Preisanstiegs im Verbrauchsbereich vermitteln, 
so deuten die hier untersuchten Gruppenindices in einigen 
Ländern eher auf weitergehende Preiserh6hungen hin. Doch 
sind diese zum großen Teil jahreszeitlich bedingt, wie beson-
ders in der Bedarfsgruppe Ernährung. Gti. 

Löhne und Gehälter 
Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 

im Mai 1958 
Zusammenfassende Ubersicht 

Wie die Ergebmsse der Verdiensterhebung fur Mai 1958 
erkennen lassen, sind die durchschnittlichen Brutt_pmonats-
gehälter der Angestellten in Industrie und Handel gegenüber 
Februar 1958 nahezu unverändert geblieben. Die mannli-
chen Angestellten verdienten im Mai 1958 im Durchschmtt 
aller erfaßten Gewerbezweige 633 DM und damit 2 DM 
(0,3 vH) mehr als im Februar 1958. Bei den weiblichen An-
gestellten belief sich das durchschnittliche Bruttomonatsge-
halt im Mai 1958 auf 366 DM und war somit ebenso hoch 
wie im Februar d. J. Im Vergleich zum Mai 1957 haben sich 
vornehmlich infolge tariflicher Gehaltserhohungen die durch-
schnittlichen Bruttomonatsgehälter der männlichen Angestell-
ten um 34 DM (5,7 vH) und die der weiblichen Angestellten 
um 18 DM (5,2 vH) verbessert. 

Geringfügige Veränderungen des Verdienstniveaus 
der Angestellten in den Gewerbezweigen 

In fast allen Gewerbezweigen weichen auch die durch-
schnittlichen Bruttomonatsgeha.lter der man n 1 ich e n An-
gestellten 1m Mai 1958 nur unwesentlich von den fur Fe-
bruar ermittelten Verdiensten ab, wie aus den Tabellen 
auf Seite 547'' ff. hervorgeht. Eine Ausnahme hiervon machen 
lediglich der Salzbergbau, das Baugewerbe, die feinkera-
mische Industrie und die Schuhindustrie. Hier haben sich die 
durchschnittlichen Bruttomonatsgehälter der männlichen An-
gestellten vom Februar zum Mai um 3 vH und mehr ange-
hoben. Das bedeutet absolut eine Verdienststeigerung um 
mindestens 18 DM je Angestellten, die te1lwe1se durch 
eine Aufbesserung der Tarifgeha.lter eingetreten ist. In man-
chen Gewerbezweigen, insbesondere in denjenigen, die zu 
den Investitionsgüterindustrien gehören, sind die durch-
schnittlichen Bruttomonatsgehälter der m,mnhchen Angestell-
ten 1m Mai 1958 etwas niedriger gewesen als im Februar 1958. 
Dieser Rückgang betrug im Hochstfalle 1,8 vH (12 DM) 
und dürfte im wesentlichen durch eme Verschiebung m der 
Besetzung der Leistungsgruppen zugunsten gennger bezahl-
ter Angestellter hervorg,erufen worden sem. 

Die Verdienstentwicklung der w e i b 1 ich e n Angestell-
ten entsprach weitgehend der der mannhchen Angestellten. 
Eine bemerkenswerte Verbesserung 1hres durchschmttlichen 
Bruttomonatsgehaltes verzeichneten die Frauen nur im Salz-
bergbau (4,8 vH oder 23 DM) und in der feinkeramischen 
Industrie (3,2 vH oder 13 DM). In den übrigen Gewerbe-
zweigen schwankte die Zunahme zwischen 0,2 vH und 1,8 vH 
und die Abnahme zwischen 0,2 vH und 2,0 vH. 

Infolge der nur geringfügigen Änderungen im Verdienst-
niveau der Angestellten vom Februar zum Mai sind natur-
gemäß auch im Gehaltsgefüge keine bemerkenswerten Ver-
schiebungen eingetreten. Den männlichen Angestellten wur-

Tabelle 1: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der 
Angestellten in Industrie und Handel im Mai 1958 
nach Geschlecht, Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

Gewerbezwe1g 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Steinkohjenbergbau ... 

Durchsclmi ttlicher Bruttomonatsverdienst 
der 

manniichen weiblichen 
kaufm.\ -tecl:mischen kaufm.' technischen 

Angestellten Angestellten 
kaufm. ·--~----lkaufoi. 

DM , Ange- DM , Ange-l stellte , stellte 
i = 100 1 CC 100 

692 1 875 1 126,4 472 1 469 
697 897 128, 7 478 493 

i 99,4 
; 103,1 

Energiewirtschaft ... . . 622 737 1 118,5 459 1 493 i 107,4 

Grundstoff- u. Produktionsguter-
industrien ..... 
Steine und Erden ... 
Eisen- und Stahlindustne . , .. 
Chemische Industrie . . . . . 

Investitionsguterindusrnen .. . 
Stahlbau ................ . 
Maschinenbau ............. . 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau . 
Elektrotechnik . . . . . 
fasen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ..... . 

VerbrauchsgU.terindustrien 
Textilgewerbe ....... . 
Bekleidungsgewerbe .. 

650 719 
607 690 
679 , 742 
651 ' 716 

641 1 709 
615 694 
625 1 708 
751 748 
612 1 706 

614 1 700 

1110,6 
1113,7 
, 109,3 

110,0 
1 

110,6 
l 112,8 
, 113,3 
1 99,6 

115,4 
1 , 114,0 

609 1 679 1, 111,5 
621 666 , 107,2 
572 624 1109,1 

Nahrungs- und Genußmittel- , 
mdustrien . . . . . . . . . . . . . . . 612 1 663 ! 108,3 

Baugewerbe . .. .. . .. . .. .. . . .. 624 i 778 1 124,7 

Gesamte Industrie . . . ..... 634 729 115,0 

Handel, Geld- und Versiehe-
1111,1 rungswesen . . . . . . . . . . 566 

1 

629 
Ein- und Ausfuhrhandel ..... 604 702 1116,2 Binnengroßhandel ·········· 568 

1 
617 108,6 

Einzelhandel ............... 520 626 1120,4 
Geld-, Bank- u. Borsenwesen . 578 699 120,9 

Industrie und Handel insgesamt . 594 
1 

721 j 121,4 

423 477 112,8 
393 1 409 1104,1 
454 493 108,6 
416 1 483 1 116,1 

409 1 418 
409 1 438 
404 

397 1 

1 
384 
392 
370 i 

1 

404 
388 
397 
442 
410 

395 

462 
463 
476 

1 
98,8 
92,8 

, 97,1 
I
I 100,9 
1 101,5 

i 99,5 

' 120,3 
I 118,1 
1128,6 

386 

408 

406 

1 448 116,1 
! 

1 405 99,3 

444 ) 109,4 

1 127,4 343 
1 

437 
399 398 ' 99,7 
364 

1 

375 l 103,0 
316 477 1 150,9 
392 

1 
284 : 72,4 

1 363 ! 443 I 122,0 
1 

den 1m Mai 1958 ebenso wie im Februar 1958 die höchsten 
durchschnittlichen Bruttomonatsgeha.lter im Steinkohlenberg-
bau (831 DM) bezahlt. Es folgten der Braunkohlenbergbau 
(822 DM). der Salzbergbau (795 DM) und der Straßen-
und Luftfahrzeugbau (750 DM). An letzter Stelle der Ge-
haltsskala stand der Einzelhandel (526 DM). Die weiblichen 
Angestellten erzielten die höchsten Bruttomonatsverdienste 
1m Braunkohlenbergbau (521 DM) und im Salzbergbau 
(499 DM). Das mcdng,te Bruttomonatsgehalt erhielten die 
Frauen ebenfalls im Emzelhandel (318 DM). 

Vom Mai 1957 zum Mai 1958 sind die Bruttomonatsver-
dienste der mannlichen Angestellten m allen ausgewiesenen 
Gewerbezweigen gestiegen. Diese Entwicklung ist vornehm-
lich auf Tarifgehaltserhohungen zurückzuführen, die inner-
halb dieses Jahres vorgenommen wurden. Die Zuwachsrate 
bewegte sich in den einzelnen Gewerbezweigen zwischen 
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9,4 vH (54 DM) und 1,0 vH (7 DM). Am nachhaltigsten 
haben sich die Bruttomonatsgehälter der männlichen Ange-
stellten in der Schuhindustrie (9,4 vH oder 54 DM). in der 
Energiewirtschaft (8,4 vH oder 52 DM), in der Elektrotech-
nik (8,1 vH oder 50 DM), im Druckereigewerbe (8,0 vH 
oder 52 DM). im Schiffbau (7,7 vH oder 49 DM). im Ern-
und Ausfuhrhandel (7,6 vH oder 43 DM) und in der Mine-
ralölverarbeitung (7,5 vH oder 49 DM) verbessert. Auch 
bei den weiblichen Angestellten waren im Vergleich zum Mai 
1957 die durchschnittlichen Monatsverdienste im Mai 1958 in 
fast allen Gewerbezweigen höher. Eine Ausnahme macht 
lediglich die Chemiefaserherstellung mit einem Rückgang um 
0,5 vH (2 DM). Die stärksten Verdienststeigerungen er-
gaben sich im Salzbergbau mit 10,6 vH (48 DM), in der Schuh-
industrie mit 8,6 vH (29 DM). in der Energiewirtschaft mit 
7,4 vH (32 DM) und in den Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien mit 7,1 vH (26 DM). 

Bruttomonatsverdienste der kaufmännisdlen 
und technischen Angestellten 

Im Mai 1958 verdiente ein männlicher kaufmännischer An-
gestellter in Industrie und Handel 594 DM, ein techmscher 
Angestellter hingegen 721 DM. Der Verdienstunterschied 
betrug somit 127 DM (21,4 vH). Fast die gleiche prozen-
tuale Verdienstabstufung bestand zwischen den weiblichen 
kaufmännischen und technischen Angestellten. Erstere hat-
ten im Mai ein Monatsgehalt von 363 DM; um 80 DM 
(22,0 vH) hoher war das der technischen Angestellten mil 
443 DM. Auch in den meisten Gewerbezweigen erhalten 
die technischen Angestellten ein hoheres Monatsgehalt als die 
kaufmannischen. Am stärksten tritt dieser Verdienstunter-
schied - wenn man die Betrachtung lediglich auf die männ-
lichen Angestellten erstreckt - im Steinkohlenbergbau auf. 
Hier war das durchschnittliche Monatsgehalt der technischen 
Angestellten um 200 DM (28,7 vH) höher als das der kauf-
männischen Angestellten. Die geringsten Verdienstunter-
schiede zwischen kaufmännischen und technischen Angestell-
ten bestanden im Textilgewerbe. In dieser Wutschaftsgruppe 
lag das durchschnittliche Bruttomonatsgehalt eines techni-
schen Angestellten lediglich um 45 DM (7,2 vH) über dem 
Verdienst emes kaufmännischen Angestellten. Dieser Ver-
dienstunterschied beruht u. a. darauf, daß die technischen An-
gestellten infolge der an sie gestellten Anforderungen relativ 
haufiger in den höher qualifizierten Leistungsgruppen ver-
treten sind als die kaufmänmschen Angestellten.1 ) 

Vom Februar zum Mai 1958 haben sich im Durchschnitt 
aller einbezogenen Gewerbezweige lediglich die Brutto-
monatsgehälter der männlichen technischen Angestellten ge-
ringfligig angehoben (um 6 DM oder 0,8 vH), während die 
der kaufmännischen Angestellten nahezu unverändert blie-
ben (um 1 DM oder 0,2 vH). Für die weiblichen Angestell-
ten der kaufmannischen und der techmschen Laufbahngruppe 
wurden für Mai 1958 die gleichen Monatsverdienste ermit-
telt wie für Februar 1958. 

Gegenuber Mai 1957 sind die Bruttomonatsgehälter der 

1) Vgl. ,,Die Angestelltenverdienste m Industrie und Handel 1m 
Februar 1958", Wirtschaft und Statistik, 10. Jg N. F., Heft 7, Juli 
1958, s. 417. 

kaufmännischen und technischen Angestellten prozentual 
ziemlich gleichmäßig gestiegen. Dabei haben sich die Ver-
dienste der Männer in beiden Beschaftigungsgruppen etwas 
stärker angehoben als die der Frauen. Die männlichen An-
gestellten der technischen Laufbahngruppe verzeichneten in-
nerhalb dieses Jahres eine Gehaltserhöhung von 681 DM 
auf 721 DM (um 40 DM oder 5,9 vH) und in der kauf-
männischen Laufbahngruppe von 562 DM auf 594 DM 
(um 32 DM oder 5,7 vH). Bei den Frauen erhöhte sich das 
durchschnittliche Bruttomonatsgehalt der techmschen An-
gestellten von 421 DM auf 443 DM (um 22 DM oder 
5,2 vH), das der kaufmannischen Angestellten von 345 DM 
auf 363 DM (um 18 DM oder 5,2 vH). In den einzelnen 
Gewerbezweigen war die Entwicklung sehr unterschiedlich. 
Bei den mannlichen technischen Angestellten streuten die Zu-
nahmen zwischen 26,5 vH und 0,3 vH. Die starke Zunahme der 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste im Versicherungs-
wesen (um 26,5 vH) und im Geld-, Bank- und Börsenwesen 
(um 25,5 vHJ ist allerdings nicht durch eine Erhöhung der Ta-
rifgehalter, sondern durch eine Strukturänderung in den Lei-
stungsgruppen eingetreten. Die nachhaltigsten tarifbedingten 
Verdienststeigerungen waren in der Schuhindustrie (8,9 vH 
oder 55 DM), in der Musikinstrumenten- und Spielwaren-
industne (8,9 vH oder 56 DM), im Schiffbau1 (8,4 vH oder 
57 DM). in der Mineraleilverarbeitung (8,3 vH oder 57 DM) und 
im Druckereigewerbe (8,0 vH oder 58 DM) festzustellen. 

Abgesehen von einem Ruckgang um 0,4 vH in der papier-
erzeugenden Industrie schwankt bei den k a u f m ä n n i-
s c h e n mannlichen Angestellten die Zunahme zwischen 
9,9 vH und 2,3 vH, das sind effektiv 54 DM und 13 DM. 
Um mehr als 8 vH stiegen hier die Monatsverdienste in der 
Schuhindustrie (9,9 vH oder 54 DM), in der Energiewirt-
schaft (8,6 vH oder 49 DM) und im Druckereigewerbe 
(8,5 vH oder 51 DM). Bei den kaufmannischen weiblichen 
Angestellten waren die durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste im Mai 1958 in allen Gewerbezweigen höher als im 
Mai 1957. Die Zuwachsrate bewegte sich zwischen 10,6 vH 
und 1,8 vH (48 DM und 9 DM). Die wesentlichsten Ge-
haltsverbesserungen verzeichneten die Angestellten im Salz-
bergbau (10,6 vH oder 48 DM), in der Schuhindustrie 
(9,0 vH oder 30 DM) und m der Energiewntschaft (7,5 vH) 
oder 32 DM). Aber auch in zahlreichen anderen Gewerbe-
zweigen lagen die Verdiensterhohungen uber dem für Indu-
strie und Handel ermittelten Gesamtdurchschnitt, darunter 
auch im Einzelhandel (um 6,8 vH oder 20 DM). in dem 
mehr als ein Drittel aller weiblichen kaufmannischen Ange-
stellten tatig sind. Fur die weiblichen technischen Angestell-
ten wird dieser Vergleich nicht durchgeführt, we!l die Zahl 
der erfaßten Angestellten in vielen Gewerbezweigen so ge-
rmg ist, daß die aufgezeigte Entwicklung durch Zufalligkeiten 
beeinflußt sein kann. 

Verdienstentwicklung und Bruttomonatsgehälter der 
Angestellten nach Leistungsgruppen 

Aus der Gliederung der Verdiensterhebung nach Leistungs-
gruppe, Beschaftigungsart und Geschlecht (Tabelle 2) geht 

Tabelle 2: Die Entwicklung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
vom Mai 1957 bzw. Februar 1958 bis Mai 1958 

nach Leistungsgruppen 

Zeit 1 1 
- Kaufmannische Angestellte_ I 1 _ _ Technische Angestell_t:_ _______ _ 

!~i; =II--_ - Leistungsgruppe zusammen Leistungsgruppe __ _ _ __ V _ 1, z~sammen 1--III - 1 VI-,--v --, ___ II ___ 1 - III -- IV 

Mannliche Angestellte 
1958 Mai ················· .. DM 860 624 427 367 594 927 701 533 398 721 
1958 Februar .... , ..... DM 849 

1 

617 431 
i 

369 1 593 919 693 531 401 
1 

715 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) .. vH + 1,3 + 1,1 

1 
- 0,9 - 0,5 + 0,2 + 0,9 t 1,2 -+- 0,4 - 0,7 

1 

-+- 0,8 
1957 Mai ··············· ... DM 812 

1 

593 411 
1 

350 562 873 666 505 1 383 681 
Zunahme Mai 58 gegen Mai 57 vH + 5,9 1 -+- 5,2 + 3,9 -+- 4,9 1 1- 5,7 + 6,2 + 5,3 

1 
+ 5,5 + 3,9 1- 5,9 

Weibliche Angestellte 
1958 Mai ············ ...... DM 695 494 331 276 363 816 541 398 317 

1 

443 
1958 Februar .... , , , , , .. , .... , DM 679 488 331 278 ' 363 805 535 397 316 443 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) .. vH + 2,4 

1 

+ 1,2 - - 0,7 1 - + 1,4 
1 

+ 1,1 + 0,3 + 0,3 -
1957 Mai ···················· DM 621 465 317 261 ' 345 717 506 1 370 

1 
302 

i, 

421 
1 

1 

1 

Zunahme Mai 58 gegen Mai 57 vH +11,9 + 6,2 + 4,4 + 5,7 
1 

+ 5,2 +13,8 
1 

+ 6,9 + 7,6 1 + 5,0 + 5,2 
1 i 1 

1 
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Tabelle 3:· Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel im Mai 1958 
nach Geschlecht, Beschaftigungsart, Leistungsgruppe und Gewerbezweigen 

DM 

1 

Ge- ! Kaufmannische Angestellte ! Technische Angestellte 
Gewerbezweig schlecht - Leistungsgruppe ] zu- - Leistungsgruppe I zu-

II-1 III I IV I V ,sammen II I III I IV I V sammen 

Bergbau ··············································· männlich 
weiblich 

darunter: Steinkohlenberg bau ........•..............•... mannlich 
weiblich 

Energiewirtschaft ....................................... männlich 
weiblich 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ················ mannlich 
weiblich 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie ····················· mann!ich 
weiblich 

Chemische Industrie ·························· mannlich 
weiblich 

Investitionsgüterindustrien ······························· mannlich 
weiblich 

darunter: Stahlbau ···································· mannlich 
weiblich 

Maschinenbau ······························· mannlich 
weiblich 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ················· mannhch 
weiblich 

Feinmechanik und Optik ...................... mannlich 
weiblich 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe ... männlich 
weiblich 

Verbrauchsgtiterindustrien ······························· männlich 
weiblich 

darunter: Textilgewerbe ............................... mannlich 
weiblich 

Bekleidungsgewerbe ·························· mannJich 
weiblich 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..................... mannlich 
weiblich 

Baugewerbe ............................................ mannlich 
weiblich 

Handel, Geld- und Versicherungswesen ···················· mannlich 
weiblich 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel ······················ mannlich 
weiblich 

Binnengroßhandel ............................ mannlich 
weiblich 

Einzelhandel ................ · · ... · · · · . · · · · · · · mannlich 
weiblich 

Geld-, Bank- und Bbrsenwesen ................. männlich 
weiblich 

Versicherungswesen ·························· mann!ich 
weiblich 

weiblich 
Industrie und Handel insgesamt ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 mann!ich 1 

u. a. hervor, daß sich die durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste sowohl der kaufmännischen als auch der technischen 
Angestellten vom Februar zum Mai 1958 in den Leistungs-
gruppen II und III bei beiden Geschlechtern stärker verbes-
serten als in den Leistungsgruppen IV und V, in denen teil-
weise sogar ein leichter Rückgang zu verzeichnen war. Auch 
gegenuber Mai 1957 sind die durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienste in der Leistungsgruppe II nachhaltiger gestiegen als 
in den anderen Leistungsgruppen. So erhöhten sich z. B. 
innerhalb dieses Jahres bei den männlichen kaufmannischen 
Angestellten der Leistungsgruppen II und III die durchschnitt-
lichen Monatsverdienste um 5,9 vH (48 DM) bzw. 5,2 vH 
(31 DM), hingegen in den Leistungsgruppen IV und V um 
3,9 vH (16 DM) bzw. 4,9 vH (17 DM). Bei den weib-
lichen kaufmännischen Angestellten betrug die Verdienst-
steigerung in der Leistungsgruppe II 11,9 vH (74 DM) und 
in der Leistungsgruppe III 6,2 vH (29 DM), wahrend sich 
die Zunahmen in den Leistungsgruppen IV und V nur auf 
4,4 vH (14 DM) bzw. 5,7 vH (15 DM) beliefen. Ähnlich 
war die Entwicklung bei den technischen Angestellten. Je-

899 729 575 481 

1 

692 1 083 839 732 

1 

510 875 
674 572 457 319 472 714 516 441 330 469 
895 758 585 496 697 1116 862 753 511 897 
667 568 470 327 478 - 550 460 - 493 
935 687 526 462 622 1 000 745 563 483 737 
854 601 443 308 459 926 612 460 326 493 
906 660 470 376 650 957 701 531 423 719 
784 563 393 283 423 896 573 424 313 477 
894 698 491 359 679 923 723 538 402 742 
826 640 430 285 454 802 635 459 308 493 
937 659 456 367 651 1 038 697 519 443 716 
790 552 374 273 416 945 565 411 318 483 
922 665 467 363 641 904 698 509 383 709 
754 563 401 303 409 777 558 402 324 404 
855 657 472 371 615 903 700 468 364 694 
743 574 405 297 418 934 585 379 317 388 
892 661 466 372 625 918 707 507 383 708 
745 569 403 301 409 789 572 394 332 397 

1 094 720 505 384 751 920 727 577 401 748 
855 580 414 336 438 758 560 429 349 442 
923 655 453 363 637 946 704 

1 

548 409 728 
714 555 402 312 414 617 536 413 343 414 
876 636 455 334 1 614 896 682 508 380 700 
737 545 385 286 397 724 537 397 309 395 
884 620 441 337 609 882 659 545 426 679 
711 505 366 278 384 745 533 416 347 462 
932 641 462 359 621 916 661 541 447 666 
757 528 381 286 392 826 543 419 370 463 
879 579 409 317 572 852 591 502 401 624 
715 483 351 283 

1 

370 696 527 416 356 476 
866 622 446 360 612 830 633 

1 

528 453 663 
736 505 355 273 386 837 526 403 336 448 
860 616 401 300 624 954 711 532 339 778 
731 536 353 247 408 913 540 368 268 405 
831 601 402 366 566 869 622 447 384 629 
674 468 

1 

311 265 343 827 487 

1 

330 242 437 
867 589 423 370 604 832 610 459 300 702 
685 468 349 268 

1 

399 - 550 378 261 398 
825 582 

1 

391 318 568 888 611 439 384 617 
650 462 330 253 364 806 455 

1 

324 258 

1 

375 
792 570 

1 

361 286 

1 

520 821 615 454 315 626 
677 448 285 236 316 830 503 328 222 477 
849 684 

1 

463 428 578 983 887 596 461 

1 

699 
719 610 427 292 392 - 534 

1 

280 217 284 
884 

1 

653 
1 

446 
1 

404 
1 

620 1 067 836 558 - 822 
795 559 401 296 424 - - - - -
860 

1 

624 

1 

427 
1 

367 1 594 

1 

927 

1 

701 
1 

533 

1 

398 

1, 

721 
695 494 331 276 

1 
363 816 541 

1 

398 317 443 
1 1 

doch war hier die relative Zunahme in der Leistungsgruppe III 
geringer als in der Leistungsgruppe IV. 

'Uber die durchschnittliche Höhe der Bruttomonatsgehälter 
in den Leistungsgruppen im Mai 1958 gibt die Tabelle 3 Auf-
schluß. Sie zeigt, daß sowohl bei den Männern als auch bei 
den Frauen ein starkes Gefälle der Durchschnittsverdienste 
in gleichen Leistungsgruppen zwischen den Gewerbezwei-
gen besteht. So verdiente z. B. im Mai 1958 ein männlicher 
kaufmännischer Angestellter der Leistungsgruppe II im Stra-
ßen- und Luftfahrzeugbau 1094 DM gegenüber 792 DM 
im Einzelhandel und eine kaufmännische Angestellte der Lei-
stungsgruppe III in der Eisen- und Stahlindustrie 640 DM 
gegenuber 448 DM im Einzelhandel. Derartige Unter-
schiede, die auch über das Ausmaß der genannten Beispiele 
hinausgehen, treten zwischen den Gewerbezweigen bei allen 
Leistungsgruppen gleicher Beschäftigungsart auf. Ob diese 
Abstufung in der durchschnittlichen Verdiensthöhe durch Un-
terschiede der Tariflage oder durch leistungsmäßig unter-
schiedliche Tätigkeiten in den Gewerbezweigen bedingt ist, 
läßt das vorliegende Zahlenmaterial nicht erkennen. v. D. 

- 530 -



1 } 'tl")' ,1 /' : '\ 

1 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 10. Jahrgang N. F., Januar bis September 1958, Heft 1 bis 9 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Bevblkerungsstand am Ende des Ber1chtszei traumes Veranderung 2) 
Zeit Wohnbevolkerung Mehr ( +) bzw. Bevolkerungszu-( +) Index des 

Zu-(+) bzw.Ab- Bevolke--- und zwar weniger (-) Wanderungs- bzw. -abnahme (-) 
insgesamt geboren rungs-Land mannlich weiblich Vertriebeir als gestorben uberschuß (-) Auf 1 000 stand es 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 25.9.56= 100 

Bundesgebiet ohne Saarland 

1953} 48 468 22 647 25 821 8 451 + 221 + 349 + 569 + 11,9 97 ,o 
1954 3) 48 954 22 892 26 062 8 576 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 23 187 26 321 8 756 + 244 + 311 + 555 + 11,3 99, 1 1956 25.Sept. 49 971 23 426 26 545 8 843 100 
1956 50 111 23 496 26 614 8 889 + 263 + 339 + 603 + 12, 2 100,3 1957 50 813 23 857 26 956 9 148 + 285 + 415 + 702 + 14,0 101,7 
1958 1.VJ. 50 954 23 930 27 024 9 208 + 60, 5 + 77,0 + 141,3~1 + 11, 3 102,0 

2.Vj. 51 119 24 016 27 103 9 272 + 84,8 + 79,4 + 164, 9 1 + 13,0 102,3 

nach Landern ~2. ViertelJahr 19582 
Schlesw. -Holst. 2 269 1 062 1 207 639 + 2, 3 + 2, 6 + 4,81 + 8,6 100,7 
Hamburg 1 797 828 969 244 + 0,3 + 4,8 + 5, 1 + 11,3 102,6 
Niedersachsen 6 503 3 054 3 449 1 667 + 10,3 - 5,8 + 4, 6 + 2,8 100,3 
Bremen 670 315 355 101 + 0,8 + 1,8 + 2,6b) + 15,6 105,0 
Nordrh. -Westf. 15 320 7 285 8 035 2 398 + 26, 1 + 33, 1 + 

"·' 1 

+ 15,7 103,4 
Hessen 4 623 2 164 2 459 855 + 6, 1 + 7, 5 + 13, 7 + 11,9 102, 1 
Rheinld. -Pfalz 3 335 1 569 1 766 291 + 6, 6 + 5,4 + 12,0 + 14,4 102,3 
Baden-Wurttbg. 7 367 3 460 3 907 1 312 + 16,0 + 22, 7 + 38,7 + 21,2 103, 3 
Bayern 9 235 4 279 4 956 1 764 + 16, 3 + 7,3 + 23, 6 + 10,3 101, 3 

Saarland 
1958 2. VJ. 1 1 030 1 496 1 5'l5 1 1 + 2, 3 1 + 4, 1 I+ 6,4 1 + 25, 1 1 102, 7 

Bundessebiet einschl. Saarland 
1953 49 446 23 114 26 332 + 228,8 + 350,5 + 579, 31 + 11,9 97,0 
1954 49 941 23 364 26 577 + 273, 5 + 221,8 + 495, 3 + 10,0 98,0 
1955 50 504 23 664 26 841 + 251, 7 + 311, 5 + 563,2 + 11,3 99, 1 
1956 51 116 23 977 27 139 + 271, 2 + 340,2 + 611, 5 + 12t 1 100,3 
1957 51 832 24 346 27 486 + 293, 6 + 420,8 + 716, 1 + 14,0 101,7 
1958 1. VJ. 51 978 24 422 27 556 + 62, 3 + 80, 1 + 146,2~l + 11,4 102,0 

2.VJ. 52 150 24 512 27 638 + 87, 1 + 83,6 + 171 '3 1 + 13, 2 102,3 

~e::l~n_ (!!e~tl 
1958 2.VJ, 1 2 224 1 943 1 1 280 1 183 1 - 3,0 1 + 5,0 I• 2,0 1 + 3,6 1 100,0 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z. Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31.12.1937) 
oder ini. Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.-2) Ab 1958 
vorlaufige Ergebnisse.- 3) Fur Wohnbevolkerung insgesamt auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme der Bevblkerung bei der Wohnungsstatistik 
am 25.9.1956 ruckwirkend berichtigt. - a) Einschl. 3 836 Personen durch Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - b) Einschl. 805 Personen durch Be-
richtigung von Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorl9.ufigen und endgultigem Ergebnis uber Geburten und Sterbefälle fil.r die Zeit vom 
1.1. bis 31.12.1957. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West)l) 
Grundzahlen Verhal tniszahlen 

Lebendge borem Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
und zwar Mehr(+)bzw. Gestorbene Von 100 

weniger(-) i~ den Lebend- u. 
Zeit Ehe- ins- dar.: Tot- ins- im in den Geborene Ehe- Ge- Mehr(+)bzw. Un- im ersten Tot-

schlies ge- un- ge- ge- ersten ersten 28 als schlies- Lebend- stor- weniger (-) ehelich ersten 28 Le- geborenen 
sungen samt ehelicl borene samt Lebens- Lebens- Gestorbene sungen geborene bene geboren als Lebend- Lebens- bens- waren 

Jahr tagen 2) gestorben geborene jahr tagen Totgeboren, 
4) 5 

Bundeae;ebiet 

"" ~~ 
30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11 ,4 + B,4 6,5 5,9 2,2 

1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,8 16,4 10,5 + 5,9 9,6 5, 5 3,4 2,2 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5 ,4 8, 3 4, 3 2,9 2,0 
1955 MD 3 ) 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 7, 7 4,2 2,8 2,0 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16, 4 11 ,2 + 5, 3 7,3 3,9 2,6 1,8 
1957 MD 37 809 71 264 5 045 1 270 47 517 2 588 1 738 + 23 746 9,0 16, 9 11 ,3 + 5, 6 7, 1 3, 7 2,4 1,9 
1957 Jan. 18 723 70 234 5 152 1 347 49 925 2 660 1 737 + 20 309 4,4 16, 5 11, 7 + 4,8 7, 3 3,8 2, 5 1,9 

Febr. 28 029 69 431 5 067 1 302 44 592 2 459 1 648 + 24 839 7, 3 18,0 11,6 + 6, 5 7,3 3,9 2,4 1,8 
Marz 30 897 75 224 5 306 1 413 48 934 2 796 1 836 + 26 290 7, 2 17,6 11, 5 + 6, 2 7, 1 3,8 2,4 1,8 
April 34 944 74 451 5 258 1 324 46 082 2 658 1 811 + 28 369 8,5 18,0 11,1 + 6,9 7, 1 3, 7 2,4 1,7 
Mai 43 915 75 320 5 480 1 289 46 429 2 751 1 878 + 28 891 10,3 17,6 10,9 + 6,8 7, 3 3, 7 2, 5 1,7 
Juni 46 229 71 333 4 955 1 222 43 285 2 694 1 757 + 28 048 11,2 17, 2 10,4 + 6,8 6,9 3,8 2, 5 1,7 
Juli 43 240 71 540 4 969 1 253 45 167 2 754 1 770 + 26 373 10, 1 16, 7 10,5 + 6, 1 6,9 3,8 2, 5 1 ,7 
Aug. 91 634 69 315 4 751 1 253 41 442 2 341 1 602 + 27 873 21, 3 16, 1 9, 6 + 6, 5 6,9 3, 3 2, 3 1 ,8 
Sept. 19 ,97 70 826 4 885 1 151 43 710 2 296 1 640 + 27 116 4,8 17,0 10,5 + 6,5 6,9 3, 3 2, 3 1,6 
Okt. 29 596 69 669 4 731 1 239 58 845 2 482 1 687 + 10 824 6,9 16, 2 13, 7 + 2, 5 6,8 3, 5 2,4 1,7 
Nov. 34 374 66 577 4 762 1 154 47 831 2 350 1 651 + 18 746 8,2 16,0 11, 5 + 4, 5 7, 2 3, 5 2, 5 1, 7 
Dez. 32 n5 71 242 5 220 1 298 53 967 2 814 1 838 + 17 275 7, 4 16, 5 12,5 + 4,0 7 ,3 3,9 2,6 1,8 

1958 Jan. 21 099 73 389 5 267 1 339 57 274 3 094 1 945 + 16 115 4,9 17 ,o 13, 3 + 3, 7 7,2 4, 2 2, 7 1,8 
Febr. 27 342 69 786 4 867 1 162 52 332 2 836 1 622 + 17 454 7,0 17 ,9 13,4 + 4, 5 7,0 4,4 2, 3 1, 6 
Marz 27 831 79 595 5 544 1 306 52 682 2 939 1 851 + 26 913 6,4 18,4 12,2 + 6, 2 7,0 ,,8 2,3 1,6 
April 36 W5 73 688 4 908 1 198 47 421 2 667 1 739 + 26 267 8, 7 17,6 11, 3 + 6, 3 6, 7 3, 6 2,4 1, 6 
Mal 54 442 76 623 4 970 1 210 45 015 2 816 1 864 + 31 608 12, 6 17, 7 10,4 + 7, 3 6, 5 3, 7 2, 4 1, 6 
Juni 34 093 68 774 4 434 1 146 41 199 2 400 1 654 + 27 575 8, 1 16, 4 9,8 + 6, 6 6, 4 3, 5 2,4 1, 6 
Juli 48 339 68 159 4 237 1 117 41 365 2 441 1 732 + 26 794 11,1 15, 7 9,5 + 6, 2 6, 2 3, 6 2, 5 1, 6 

~ 
1958 Juli 1 913 1 1 4841 59 1 36 1 775 1 55 1 43 1 + 709 1 10, 4 1 16, 9 1 8,8 1 + 8, 1 1 4,0 1 3, 7 1 2, 9 1 2,4 

~•El!n_(!!e~tl 
1958 Juli 1 2 031 1 1 575 I 255 1 31 1 2 399 1 56 1 41 1- 824 1 10,8 / 8, 3 1 12,7 1 - 4, 4 1 16, 2 1 3, 6 1 2,6 1 1, 9 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1957 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene,nachtrag-
lich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Bei Verh8.ltniezahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Beruckeich-
tigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 19~8 'bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtezeitraume. - 5} Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Zum Aufsatz: "Die Pendelwanderung 1956u in diesem Heft. 
Die Auspendler in den Landkreisen des Bundesgebietes am 25. September 1956 
Auspendler Auspendler Auspendler Auspendler 

Landkreise in vH der Landkreise in vH der Landkreise in vH der Anzahl Wohnbe- Anzahl Wohnbe- Anzahl Wohnbe-
Landkrel.se in vH der 

volkerung Anzahl Wohnbe-volkerung volkerung olkerung 

Schleswig-Holet ein noch: Nordrhein-Westfalen noch: Rheinland-Pfalz noch: Bayern 

Eckernforde 4 058 6, 1 Lud1.nghausen 15 ?44 12,8 Speyer 
1 

8 6801 26, 6 Straubing 1 929 6, 5 
Eiderstedt 528 2,7 MW1ster 11 808 13 ,o Zweibrucken 7 i'14 27 ,4 Viechtach 1 036 4,4 
Eutin 7 125 8,o Recklinghausen 21 635 7, 5 Baden-Wurttemberg Vilsbiburg 1 862 4,8 
Flensburg 4 331 7,0 Steinfurt 8 441 5, 3 Vilshofen 2 100 ,, 9 
Herzogtum Lauenburg 12 988 10,0 Tecklenburg 10 417 8,8 

t:~~~ang 
15 644 11,8 Wegscheid 1 500 6, 5 

Husum 1 195 1, 9 Warendorf 5 116 8,9 11 487 14,0 Wolfstein 1 673 4, 1 
Norderdi thmarschen 1 846 3, 1 Bielefeld 27 710 24, 1 Boblingen 23 525 20, 5 Amberg 5 018 11, 5 
Oldenburg/Halstein 2 541 3, 3 Buren 6 214 10,8 Crailsheim 3 370 5, 5 Beilngries 1 042 6, 2 
Pinneberg 29 108 15,0 Detmold 19 221 14, 5 Eßl1ngen 29 74 7 17, 5 Burglengenfeld 5 369 12, 3 
Plon 12 058 11, 2 Halle(Westf.) 10 359 18, 3 Goppingen 27 403 14, 6 Cham 1 09 3, 8 
Rendsburg 13 895 8,9 Herford 36 919 23 ,0 Heidenheim 10 483 10, 2 Eschenbach 1..d.OPf. 3 0,6 9, 0 
Schleswig 2 844 2, 9 Hoxter 6 198 6, 9 Heilbronn 24 787 16, 2 Kemnath 2 668 12, '3 
Segeberg 7 997 8, 7 Lemgo 19 512 15, 1 KWlzelsau 1 652 5, 5 Nabburg 2 142 7, 6 
Steinburg 8 237 6, 7 Lubbecke 10 121 12, 5 Leonberg 19 710 24, 5 Neumarkt .1. d. OPf. 3 400 10,0 
Stormarn 25 070 19,0 Minden 30 329 16,6 Ludwigsburg 38 172 18,0 Neuenburg vorm Wald 782 4, 7 
Suderdi thmarschen 3 775 5 ,0 Paderborn 11 246 9,8 Mergentheim 2 016 5, 1 Neustadt a.d. Waldnaab 6 241 12 ,2 
Sudtondern 1 623 2,8 Warburg 2 506 5, 7 Nurtingen 20 55, 17, 5 Oberviechtach 430 2 ,9 

Wiedenbruck 16 002 11,2 Öhringen 4 294 10,4 Parsberg 1 464 4, 1 
Niedersachsen Altena 9 037 6 ,o Schwab1sch Gmund 13 264 14, 1 Regensburg 10 945 n,5 

Arnsberg 11 549 9, 5 Schwabisch Hall 4 654 8, 2 Riedenburg 719 4, 1 
Grafschaft Diepholz 3 465 4, 8 Brilon 5 666 8, 1 Ulm 13 825 17,8 Roding 1 279 4, 4 
Grafschaft Hoya 12 851 11, 2 Ennepe-Ruhr-Kreis 28 924 11,9 Vaihingen 12 214 17, 9 Sulzbach-Rasenberg 1 985 6, 2 
Grafschaft Schaumburg 10 843 13,9 Iserlohn 20 079 11, 7 Waiblingen 3 l 428 20, 5 Tirschenreuth 4 766 8,2 
Hameln-Pyrmont 10 404 12, 9 Lippstadt 7 486 8, 3 Bruchsal 19 84 S 17, 9 Vohenstrauß 1 897 7 ,4 
Ha.r).nover 34 066 21, 9 Meschede 6 558 9,0 Buchen 2 951 4, 9 Waldmunchen 447 2,6 
Neustadt a.Rubenberge 10 123 14,8 Olpe 9 843 11,1 Heidelberg 25 230 18,9 Bamberg 13 444 17 ,2 
Nienburg (Weser) 6 229 6, 2 Siegen ,o 357 19, 7 Karlsruhe 34 271 22, 4 Bayreuth 7 117 15, 3 
Schaumburg-Lippe 11 772 15,0 Soest 9 890 9,7 Mannheim J4 026 23, 2 Coburg 12 481 19, 3 
Springe 8 813 14, 2 Unna 32 128 15, 3 Mosbach 7 318 12, 1 Ebermannstadt 1 926 7, 3 
Alfeld 10 392 12, 3 W1 ttgenstein 5 4'0 13, 2 Pforzheim 17 055 28, 7 Forchheim 7 784 19, 1 
Duderstadt 3 698 9, 7 Sinsheim 1 o c22 13, 8 Hochstadt a.d.Aisch ', 581 13, 2 
Einbeck o 012 7, 0 HesBen Tauberbischofsheim 5 417 7, 2 Hof 5 219 15, 5 
Gottingen 10 837 18, '3 Buhl 8 353 11 ,0 Kronach 1 J 350 13, 3 
Hi ldesheim-Marienburg 18 906 17, 1 Alsfeld 4 481 8,0 Donaueschingen 6 327 10, 3 Kulmbach 5 497 15, 5 
Holzminden 6 621 7, 9 Bergstraße 32 358 18, 5 Emmendingen 1' C57 n,5 Lichtenfels 7 085 1'3,'i 
Munden 4 309 9,8 Budingen 10 360 12, 5 Freiburg 10 717 15, ~ Munchberg 3 834 9,0 
Northeim 9 527 10,2 Darmstadt 20 760 23, 4 Hochschwarzwald 1 708 4, 1 Naila 4 018 11,1 
Osterode am Harz 7 052 8, 3 Dieburg 17 705 19, 6 Kehl 5 725 11, 5 Pegn1 tz 2 975 8, 3 
Peine 13 337 13, 7 Erbach 8 086 12, 7 Konstanz 12 194 a, 5 Rehau 3 632 13,0 
Zellerfeld 1 399 3, 8 Friedberg 27 429 19, 1 Lahr 8 77: 11,'i Stadtsteinach 2 260 11 ,O 
Burgdorf 17 260 15, 6 Gießen 18 571 18,4 Lorrach 18 2l6 14, 8 Staffelstein 3 058 12, 2 
Celle 8 411 9,0 Groß-Gerau 26 552 18, 6 Mullheim 5 011 9' ;.J WW1siedel 7 781 13, 2 
Fallingbostel 4 790 7, 7 Lauterbach 2 994 6, 7 Offenburg 11 8GO 12, 6 Ansbach 6 268 12, 4 
Gifhorn 13 173 11, 4 Offenbach 32 230 20,9 Rastatt 18 338 17. J Dinkelsbul11 1 370 ,,9 
Harburg 14 714 13, 4 Eschwege 5 610 8,' Sackingen 6 202 1 o, 4 Eichstatt 2 224 7, 5 
Luchow-Dannenberg 1 849 3, 2 Frankenberg 3 871 8, 1 Stockach 4 906 11, 4 Erlangen 6 815 24,8 
Luneburg 5 321 9, 4 Fritzlar-Homberg 8 993 1, 5 Überlingen 4 583 8, 7 Feuchtwangen 2 001 5, 8 
Sol tau 2 043 3, 5 Fulda 17 861 19, 2 Villlngen 6 005 8, 2 Furth 14 460 25, 3 
Uelzen 6 066 6 ,0 Hersfeld 7 822 11,0 Waldshut 8 305 13, 5 Gunzenhausen 2 484 6, 2 
Bremervorde o 209 4,6 Hofgeismar 7 'l96 12, 2 Wolfach 4 815 9,6 Hersbruck 5 828 18, 1 
Land Hadeln 5 595 8,9 Hunfeld 3 871 11,0 Balingen 6 681 7.' Hi pol tstein 2 520 8, 1 
Osterholz 12 193 18,0 Kassel 17 897 24, 8 Biberach 7 507 8,0 Lauf (Pegnitz) 9 740 21, 4 
Rotenburg (Hannover) 3 268 6, 1 Marbur6 11 803 12, 8 Calw 16 082 14,8 Neustadt a.d.Aisch 4 549 11,1 
3tade 7 166 5, 5 Melsungen 6 643 14,4 Ehingen 1 098 7, 6 Nurnberg 12 'l48 26, 7 
Verden 11 410 14, 1 Rotenburg 5 459 9, 6 Freud ens tad t , 499 6, 4 Rothenburg ob der 
Nesermunde 10 485 14, 1 Waldeck 5 227 6, 1 Hechingen 6 047 12, 5 'l'auber 697 3, 4 
Aschendorf-Humml1ng 1 297 2 ,0 W1 tzenhausen 5 ,12 10, 1 Horb 5 57 2 14, 0 Scheinfeld 1 127 5, 2 
Bersenbruck 5 216 6, 5 Wolfhausen 4 169 11, 2 Munsingen 4 094 10, 9 Schwabach 10 518 19, 7 
Grafschaft Bentheim 4 457 4,6 Ziegenhain 'l 461 6,4 Ravensburg 6 707 6, 8 Uffenheim 1 7,7 4, 4 
Lingen 3 822 5, 7 Biedenkopf 7 966 14,4 Reutlingen 15 404 1'), 6 Weißenburg 1.. Bay. 3 868 1 o, 7 
Melle 2 416 4, 3 Dillkreis 14 352 16, 2 Rottweil 11 000 '?,4 Alzenau i. UFr. 9 100 21 ,0 
Meppen 2 416 3 ,9 Gelnhausen 12 055 ,s ,2 Saulgau 4 ,':6 6,6 Aschaffenburg 13 363 21, '3 
Osnabruck 24 467 21, 2 Hanau 21 761 25, 6 Sigmaringen ' 540 a,,J Bad Kissingen 5 896 14, 6 
'Ni ttlage 3 827 13, 9 Limburg 11 316 13, 9 Tettnang 4 204 6, 4 Bad Neustadt a.d. 
Aurich 5 378 7,8 Ma1.n-Taunus-Kre1s 27 967 25, 4 'rub1ngen 13 221 11, 9 Saale 3 600 11,1 
Leer 7 810 6,4 Ober lahnkre1 s 8 752 15, 5 Tuttlingen 5 795 8,0 Bruckenau 875 4, 6 
Norden 4 500 6,0 ,)liertaW1uskre1s 14 937 16, 1 Wangen 3 25- 4' ~ i;bern 2 578 10, 3 
'Ni ttmund 1 969 3, 9 R'.le 1.ngaukre is 9 006 15 ,8 Ge::nunden 1 352 6,6 
Blankenburg 544 3, 7 3chluchtern 4 067 9, 9 Bayern Gerolzhctfen 3 150 7 ,9 
Braunschweig 13 388 20, 0 Untertaunuskre1s 9 161 17, 2 Hammelburg 1 718 6, 8 
Gandersheim 9 289 8,0 Usingen 4 776 17, 8 Aichach 4 ,115 1,),1 Haßfurt 4 989 11,8 
Goslar 6 350 14,4 Wetzlar 25 981 19 ,2 Al tott1ng 607 1'. 9 Hofheim 1. UFr. 1 405 7, 5 
Helmstedt 11 972 9,9 Bad Aibling 4 49J 10, 7 Karlstadt 4 582 11 ,O 
Wolfenbuttel 16 878 12, 6 Rheinland-Pfalz Bad Tolz 2 558 7' ,J Ki tz1ngen 5 034 13 ,6 
Ammer land 2 894 4, 2 Berchtesgaden 3 699 9 ,9 Kon1gshofen 1. 
Cloppenbllrg 1 666 1,9 Ahrweiler 9 370 11, 9 Dachau 11 859 18, 9 Grabfeld 1 041 5,8 
Fr1 es land 5 965 7 ,0 Altenkirchen (West er- Ebersberg 9 779 19, 2 Lohr a.Main 3 164 9, 5 
Oldenburg( Oldenburg) 7 128 10,2 wald) 18 978 17, 9 Erding 6 389 10, 3 Marktheidenfeld 3 366 8,8 
Vechta 1 777 2,4 Birkenfeld 9 378 10, 7 freis1ng 5 532 11 ,8 Mellrichstadt 1 803 8, 1 
Wesermarsch 1 611 6,2 Cochem 2 200 5, 1 fu.ratenfeldbruck 17 624 24, 2 Miltenberg 3 659 10,5 

Koblenz 12 175 17,0 Garmisch-Parten- Obernburg 8 4TJ 16, 2 
Nordrhein-Westfalen Kreuznach 14 072 11, 6 kirchen 2 729 5, 1 Ochsenfurt 3 817 10,6 

Mayen 11 772 10, 2 Ingolstadt 9 125 20, 1 Schweinfurt 12 697 21, 7 
Dinslaken 14 655 14, 3 Neuwied 19 763 15, 3 Landsberg s.. Lech 3 514 8, 9 Wurzburg 15 533 23, 6 
Dus aeldorf-Met tmann 34 433 12, 2 St. Goar 5 4 74 11, 2 Laufen 3 435 6, 5 Augsburg 20 648 22, 9 
Geldern 9 419 12, 3 Simmern 3 049 7, 5 Miesbach 6 233 9, 2 Dillingen a. d. 
Grevenbro1.ch 29 493 18, 7 Zell (Mosel) 1 870 5, 1 Muhldorf 4 202 7, 2 
Kempen-Krefeld 33 790 17, 4 Bernkastel 3 486 6, 3 MW1chen 26 752 27, 7 Donau 5 436 10,6 

Kleve 10 962 1 11 '6 Bitburg 4 862 8, 9 Pfaffenhofen a. d. Ilm 3 484 7, D Donauworth 4 626 8,4 
Moers 32 044 11, 5 Daun 2 532 6,6 Rosenheim 9 316 11,8 Friedberg 7 808 21, 5 
Rees 8 419 9, 7 Prum 1 713 4,4 Schongau 2 192 6, 0 Fussen 1 426 4, 2 

:;!~~:Pf ;~f~eia 22 259 13, 5 Saarburg 5 637 12, 8 Schrobenhausen 1 709 5, 8 Gunzburg 6 954 14, 1 
18 864 ,9, 1 Tr1e·r 13 729 16, 1 Starnberg 12 850 19, 5 Illertissen 4 544 12 ,o 

Bonn 23 326 13, 8 W1 ttlich 3 645 7 ,o Traunstein 6 467 8, 2 Kaufbeuren 4 007 11 ,2 
Euskirchen 15 418 16,0 Oberwes terwaldkreia 9 763 15, 3 ,Wasserburg a. Inn 2 951 5, 9 Kempten 
Koln 23 963 14,0 St. Goarshausen 6 839 12, 3 Weilheim 5 264 8, 1 (Allgau) 5 398 10, 7 
Qberberg1scher Kreis 13 373 10,9 Unterlahnkreia 7 857 14, 1 Wolfratshausen 6 914 17,0 
Rheinisch-Bergi- Unterwesterwaldkreis 11 372 15 ,8 Bogen 1 284 3, 7 Krumbach 

scher Kreis 24 064 13,5 Alzey 8 406 13,5 :Deggendorf ' 488 6,6 (sc:rnaben) 2 581 7, 4 
Siegkreis 31 030 14, 5 Bingen 9 100 13, 1 Dingolfing 1 601 4,8 Lindau 
Aachen 37 812 15, 6 Mainz 14 079 20, 7 Eggenfelden 2 071 4, 2 (Bodensee) 3 646 9, 3 
Duren 22 374 16, 9 Worms 7 631 16,0 Grafenau 1 666 6,0 Marktoberdorf 3 121 8, 2 
Erkelenz 10 721 13,8 Bergzabern 7 576 16, 9 Griesbach 1. Rottal 1 648 3,9 Memmingen 5 303 11,1 
Juli eh 10 909 16,9 .!'rankenthal (Pfalz) 11 804 22,0 Xehlheim 3 723 7, 3 Mindelheim 2 486 4,8 
Monschau 4 580 17 ,4 

~r::;:~!!~ern 
13 603 18,8 ~tzting 1 311 4,0 

Schleiden 5 998 10,0 23 239 24, 7 Landau a. d. Isar 1 432 4, 5 Neuburg a. d. 

Selfkantkreis ~frchheimbolanden 4 536 13, 3 Landshut 4 910 13, 0 Donau 2 482 6, 2 
Geilenkirchen- usel 13 941 18,9 Mainburg 744 3,4 Neu-Ulm 10 309 22 ,9 
Heinsberg 17 300 15, 6 Landau i. d. Pfalz 10 191 17, 1 Mallersdorf 1 423 4, 6 Nbrdlingen 2 485 6,8 

Ahaus 6 004 6, 1 i~!:t~:~af.~w:1:i;~ 12 493 31,9 Passau 5 657 9, 5 Schwabmunchen 6 491 16, 1 
Beckum 8 881 6,2 17 342 18,B Pfarrkirchen. 2 175 4, 2 Sonthofen 3 814 5,9 
Borken 10 098 13, 1 Pirmasens 14 497 19,6 Regen 2 357 5, 5 Wertingen 3 780 11,7 
Coesfeld 6 496 8,3 Rockenhausen 6 002 14, 7 Rottenburg 757 3, 2 
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Zum Aufsatz: "Die unterschiedliche Fruchtbarkeit der Ehejahre im Zeitraum 1947 bis 1956u in diesem Heft. 
Die Häufigkeit der Eheschließungen von Witwen und geschiedenen Frauen in den Jahren 1947 bis 1955 

im Vergleich zum Jahre 1936 

Alter Von 100 eheschließenden Frauen vorstehenden Alters waren vorher 
(von •••• bis verwitwet geschieden unter •.. 

Jahre) 19361) 1947 1948 1949 1950 , 1951 1952 1953 1954 1955 19361) 1947 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 

20 - 21 o, 1 0,3 o, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,02 0,2 0,4 0,3 0,4 0,4 0,4 0,3 0,2 0,3 
21 - 22 o, 1 0,6 0,3 0,1 0,1 0,1 0,05 0,05 0,1 0,1 0,3 0,7 o,8 0,7 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5 
22 - 23 0,1 1 ,4 o,8 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,4 1, 2 1, 5 1 ,3 1,1 1,0 0,9 0,9 1 ,o 
23 - 24 0,2 2, 7 1, 7 0,8 o, 5 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 o, 7 2,0 2, 6 2,3 2,0 1, 7 1, 5 1,6 1 ,7 
24 - 25 0,3 4,8 3,0 1 ,6 1,1 o, 5 o, 3 0,3 0,3 0,3 0,9 2,9 3, 6 3,4 3,0 2,6 2, 3 2, 3 2, 3 
25 - 26 0,4 7,6 5, 2 2, 9 2,4 1 ,2 0,6 0,4 0,4 0,4 1,4 4, 1 5,0 4,8 4,2 3,3 3,6 3,5 3,6 
26 - 27 0,6 11, 9 8,4 5,0 4,8 2, 7 1, 2 0,8 o,6 0,6 1 ,9 5, 2 6,6 6,4 5,8 5, 3 4,6 4,6 5, 1 
27 - 28 1,0 16, 5 12, 4 7,9 7,9 4, 9 2,3 1, 2 1 ,o 0,9 2, 6 6,9 8,5 8,3 7, 5 6,6 6,4 6, 3 6,8 
28 - 29 l ,4 20, 9 16, 9 11, 7 11,8 8,4 4, 7 2,4 1, 6 1 ,3 3, 7 8,3 10,a 10,3 9,8 8,9 8,2 8,1 8,4 
29 - 30 2,0 25, 5 21, 3 16,0 11, 2 12,9 7,6 4,9 2, 7 2, 2 4, 7 9, 2 12,9 12,7 11,7 10,9 10,0 10,0 10,6 

30 - 35 4, 5 33,8 31, 2 25,9 27, 4 24, 6 19,3 14, 5 11, 2 8,4 8,8 12, 1 15,9 17,0 16,4 16, 1 16,2 17, 1 17,6 
35 - 40 12,0 41, 1 39, 2 35,9 39,0 39,4 35,6 31, 1 27,9 23, 2 18,2 16, 6 20,3 22, 7 22, 7 23, 2 24, 6 26,0 28,0 

1) Ehemaliges Reichsgebiet. 

Die Häufigkeit der Geburten der einzelnen Ehejahrgänge im Zeitraum 1948 bis 19561} 

Auf 100 Ehen der vorstehenden EheJahrgange kamen Auf 100 Ehen der vorstehenden Ehejahrgange kamen 
lebendgeborene 1. leinder 1.m Kalenderjahr lebendgeborene 2. Kinder im Kalenderjahr 

Ehe Jahrgange 
1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 

1956 - - - - - - - - 18,03 - - - - - - - -
1955 - - - - - - - 17,33 28,92 - - - - - - - 0,88 
1954 - - - - - - 17,20 27, 59 12,03 - - - - - - 0,93 3,80 
1953 - - - - - 16, 53 27,42 11 ,99 6, 62 - - - - - 0,94 3, 75 9, 17 
1952 - - - - 16, 91 26,84 12, 10 6,44 3,93 - - - - 0,94 3, 65 9,01 9, 14 
1951 - - - 17 ,01 27,05 11, 73 6, 21 3, 73 2, 42 - - - 0,82 3,63 e, 72 8,99 7, 65 
1950 - - 16, 99 28,29 11, 74 5,81 3,41 2,18 1,49 - - 0,83 3, 77 9,01 9,01 7,67 6, 10 
1949 - 17,92 30, 13 11, 14 5, 56 3, 18 2,04 1,38 0,97 - 0,90 3,83 9,39 9, 23 7,66 6, 18 4, 79 
1948 16, 64 31,00 10, 63 4; 63 2, 83 1 ,83 1, 25 0,87 o, 66 0,89 3, 78 9, 20 8,91 7, 15 5, 56 4,41 3, 39 
194 7 34, 30 11, 45 4,34 2, 30 1,60 1,08 o, 78 0,56 0,40 3, 98 10,31 9,81 7, 16 5, 65 4,36 3,37 2,52 
1946 11, 69 4, 58 2,28 1, 26 0,97 o, 65 0,46 0,34 0,26 11, 32 10,80 7, 79 5, 51 4, 15 3, 16 2,42 1,81 
1945 4,99 2, 70 1, 57 0,93 o, 70 0,48 o, 35 o, 25 0,20 10,42 7, 50 5, 52 3, 70 2,81 2, 15 1,71 1 ,24 
1944 4, 25 3, 34 2, 20 1, 21 o, 78 o, 53 0,38 o, 27 0, 19 8,69 7,33 5, 66 3,91 2,96 2, 26 1, 74 1 ,35 
1943 3,06 2, 61 1, 67 0,91 o, 57 0,38 0,30 o, 19 o, 12 7,26 6,41 4,82 3,20 2,42 1 ,83 1 ,39 1,04 
1942 2, 27 1,84 1, 17 o, 65 o, 45 0,30 0,20 o, 13 0,10 6, 14 5,39 3, 95 2, 53 1,90 1 ,38 1,05 0,76 
1941 1,48 1, 12 o, 77 O, 46 0,30 O, 19 O, 15 o,oa 0,06 4, 69 4,07 2,93 1,89 1,34 0,99 0,71 0,51 
1940 '1 ,03 0,84 o, 59 0,31 0,23 0, 14 o, 10 0,01 0,05 3 ,59 3, 14 2, 23 1, 43 0,95 0,70 0,50 0,36 
1939 o, 74 0, 59 o, 39 0, 22 o, 17 o, 11 0,07 0,04 0,03 2, 73 2, 52 1, 77 1 ,07 o, 77 0,50 0,35 o, 24 
1938 o, 45 o, 39 0,26 o, 13 o, 11 0,07 0,04 0,02 0,01 1,87 1, 66 1, 15 0,68 0,46 0,29 0,21 o, 15 
1937 o, 36 o, 26 0, 17 0,09 0,08 0,05 0,03 0,02 0,01 1 ,43 1, 20 0,83 0,50 0,32 0, 19 0, 15 0,08 
1936 o, 26 o, 19 o, 12 0,07 0,06 0,03 0,02 0,01 0,01 1,04 0,85 o, 56 0, 35 0,20 o, 12 o,oe 0,06 
1935 o, 19 0, 13 0,09 0,05 0,05 0,03 0,02 0,01 0,74 0, 60 o,38 o, 23 0, 13 0,09 0,05 0,03 

A1J.f 100 Ehen der vorstehenden EheJahrgange kamen Auf 100 Ehen der vorstehenden EheJahrgange kamen 
Ehe Jahrgange lebendgeborene 3. Kinder im KalenderJahr lebendgeborene 4. und folgende Kinder im Kalenderjahr 

1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 
1956 - - - - - - - - o, 11 - - - - - - - -
1955 - - - - - - - o, 11 o, 32 - - - - - - - 0,05 
1954 - - - - - - o, 14 0, 32 1,11 - - - - - - 0,04 0,06 
1953 - - - - - o, 15 o, 29 1,04 2, 70 - - - - - 0,03 0,06 o, 15 
1952 - - - - o, 14 0,30 1 ,03 2,49 3 ,53 - - - - 0,03 0,05 o, 16 o, 45 
1951 - - - o, 10 o, 31 1,02 2,45 3, 36 3, 54 - - - 0,02 0,04 o, 14 0,41 1,01 
1950 - - 0,09 0,30 o, 99 2,48 3, 41 3, 49 3,40 - - 0,03 0,04 o, 13 0,38 0,96 1 ,66 
1949 - o, 14 0,28 1,00 2, 43 3, 42 3, 51 3, 31 3,07 - ll, 05 0,05 o, 12 o, 36 0,92 1, 62 2, 12 
1948 0,08 0,28 0, 92 2, 28 3, 16 3, 17 3,03 2,66 2, 41 0,03 0,05 0,10 0, 30 0,78 1,40 1,85 2, 20 
1947 0,30 0,96 2, 50 3, 41 3, 36 3,01 2,81 2, 41 2, 15 o,os o, 12 0,31 0,82 1,42 1,86 2, 22 2,39 
1946 o, 99 2, 72 3, 91 3, 73 3, 29 2, 62 2,42 2, 10 1,60 o, 11 0,30 0,83 1, 57 2,06 2, 33 2, 51 2, 55 
1945 2, 39 3, 63 3, 50 3,01 2, 53 2, 16 1,90 1, 62 1, 36 o, 29 o, 75 1,43 1,86 2, 14 2, 16 2, 29 2,22 
1944 3, 21 3, 57 3, 57 3,03 2, 73 2, 33 2,05 1, 77 1 ,49 o, 59 1, 17 1, 74 2,04 2, 23 2,30 2,38 2,33 
1943 3,36 3,44 3,38 2, 75 2,39 2,04 1,81 1,47 1,27 0,96 1, 49 1,89 2, 10 2,20 2,25 2,2a 2, 16 

·1942 3, 34 3, 33 2,96 2,49 2,03 1, 69 1 ,44 1, 19 0,93 1, 39 1, 77 .:::,09 2, 15 2, 17 2, 12 2,04 1 ,95 
1941 3, 27 3, 16 2, 58 2,07 1, 67 1 ,34 1, 15 0,86 o, 71 1,84 2, 14 2,28 2,26 2, 09 2,06 1 ,95 1,80 
1940 2, 76 2, 60 2, 17 1, 64 1,33 1, 10 0,86 o,69 o, 51 1,96 2, 14 2, 14 2,04 1,94 1 ,77 1,64 1,43 
1939 2, 57 2,40 1,95 1,42 1,11 0,87 o, 67 o, 51 0,37 2, 30 2, 37 2,32 2, 14 1,91 1,69 1, 53 1,27 
1938 2, 12 1,94 1,49 1,09 0,79 0,58 0,45 0,31 o, 22 2, 56 2, 53 2,35 1,96 1, 69 1,45 1,24 1,02 
1937 1 ,75 1,58 1,18 0,84 0,61 0,44 0,32 0,21 0,14 2 ,52 2 ,45 2, 14 1,86 1,50 1 ,26 1,03 o,e1 
1936 1, 33 1, 25 0,89 0,65 0,43 0,32 0,21 o, 15 o, 10 2,39 2,29 2,00 1,63 1,33 1 ,03 0,86 o, 63 
1935 1,00 0,93 o,65 0,48 0,34 0,22 o, 15 0,09 . 2, 23 2,06 1, 77 1,47 1, 13 0,89 o, 67 0,49 

1) Unter Berucks1ohtigung sar:..tlicher in der Jetzigen Ehe lebendgeborenen und legitimierten Kinder. 
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1955 

0,3 
0,6 
1,1 
1 ,7 
2,7 
3, 7 
5, 5 
7,2 
9,2 

12,2 

18,4 
29,3 

1956 

0,86 
3,95 
9,72 
9,40 
7,95 
6,40 
4,81 
3, 66 
2,60 
1,91 
1 ,34 
0,93 
1 ,04 
0,76 
0,56 
0,38 
0,26 
o, 17 
0,09 
0,05 
0,03 

1956 

0,05 
0,06 
o, 16 
0,50 
1,06 
1, 73 
2,28 
2, 56 
2,41 
2, 51 
2, 63 
2, 16 
2,34 
2,09 
1,60 
1, 65 
1,33 
1,11 
0,83 
0,63 
0,47 



1:' / 1. ·~. ' ,! ,'t,,"' ~ ( ' '<, .' ,r~ • \"- '/{" 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: nDie an Krebs gestorbenen Männer nach dem Beruf im Bundesgebiet 1955" in diesem He~t. 

Die an bösartigen Neubildungen gestorbenen männlichen Erwerbspersonen 
im Alter von 15 bis unter 65 Jahren 1955 

Kenn- Gestorbene 
ziff'er darunter im Alter von bis unter ••.•• Jahren 

Berufsgruppe der an 1:, - 4:, 4:, - :,5 
Berufs bosartig. des d.I.uftrdhre, 
syate- N eublJJ:hnigen Magens Bronchien Bdsartige des d.I.uftrobre, Bdaartige des d.J.u:t"trdlre, Bosartige 
matik insgesamt u.d.Lunge Neulnldungen Magens Bronchien ~eulllldmgen Magens Bronchien -~en 

insgesamt u.d.Lunge insgesamt u.d.Lunge insgesamt 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gar-
tenbauer 11 1 853 685 331 136 29 11 612 207 121 1 105 

Forst-, Jagd-, Fischerei berufe 12 138 47 26 12 5 1 48 20 7 78 
Bergmallllische Berufe 21 250 67 50 54 12 2 105 29 25 91 
Steingewinner u.-verarb.,Ke-
ramiker 22 169 51 47 24 5 1 61 20 22 84 

Bauberufe 24 1 277 330 357 165 31 24 480 125 121 632 
Metallerz.u.-verarbei ter 25/26 1 918 435 556 323 50 36 727 183 207 868 
Elektriker 27 275 62 85 49 8 7 89 26 25 137 
Chemiewerker 28 155 33 42 27 1 3 58 9 22 70 
Holzverarb. u. zugeh. Berufe 30/31 459 112 100 73 13 8 152 40 29 234 
Graphische Berufe 33 111 25 26 14 1 1 44 10 11 53 
Textilherst. u. -verarbei ter 34/35 304 77 65 35 7 2 96 27 23 173 
Lederherst., Leder-u.Fellverarb 36 241 56 54 28 5 1 88 19 19 125 
Nahrunga-u. Genußmi t telhers t. 37 463 90 143 57 5 7 152 34 45 254 
Gewerbliche Hilfsberufe 39 207 56 52 23 2 3 75 22 18 109 
Ingenieure u. Techniker 41 487 102 114 54 11 5 162 34 33 271 
Maschinisten u.zugeh.Berufe 43 519 90 120 37 6 4 193 37 42 289 
Kaufmannische Berufe 51 2 022 391 603 231 22 23 600 127 171 1 191 
Verkehrsb"erufe 52 1 109 289 311 152 39 26 438 113 131 519 
Gaststattenberufe 53 270 44 91 17 4 3 78 12 28 175 
Gesundheitsdienst u.Korper-
pflege berufe 63 237 37 64 21 1 1 72 14 16 144 

Verwal tungs-u. Euro berufe 71 789 186 177 80 16 9 238 48 56 471 
Rechta-u. Sicherheitswahrer 72 218 43 56 22 4 2 66 14 19 130 
Dienst-u. Wachberufe 73 199 59 54 12 2 1 40 9 13 147 
Erziehungs-u.Lehrber., Seel-

sorger, Bildungs- und 
81/82 Forschungsberufe 256 43 53 19 1 1 70 8 15 167 

Berufstatige o.n.A.od.m. 
91/92 unbest.Beruf 482 138 119 55 12 7 168 47 40 259 

Ubrige Berufe - 291 62 66 51 4 3 81 21 17 159 
Insgesamt - 14 699 3 610 3 762 1 771 296 192 4 993 1 255 1 276 7 935 

nach 18.ndern 

Eo sartige„ Neubildungen 

Berufsgruppe darunter darunter darunter darunter 

ins- der ins- der ins- der ins- der ins-
gesamt d e s ll.lf'trchre , gesamt des Luftrohre, gesamt des Luftrchre gesamt des D..rftrdlre, ßesamt Magens Bronchifil Magens BroncbJ..ei Magens Bronchien Magens Bron::::b.ia:i 

U.d, T,== Uod.Iun.12:e u.d.Tun.o'F' u.d.Ltm.ire 

55 - 65 

des d.Iilftl'Ohre, 
Magens Bronchien 

u.d.Lunae 

449 199 
22 18 
26 23 

26 24 
174 212 
202 313 

28 53 
23 17 
59 63 
14 14 
43 40 
32 34 
51 91 
32 31 
57 76 
47 74 

242 409 
137 154 

28 60 

22 47 
122 112 

25 35 
48 40 

34 37 

79 72 
37 46 

2 059 2 294 

darunter 
der 

des uftr(i:J.re 
Magens Bronchien 

.d.Ln-noe 
Schleswig-Holstein Hamburg Niedersachsen Bremen Nordrhein-Westfalen 

Ackerbauer, Tierzuch ter, Gar-
1 tenbauer 104 29 17 16 5 8 294 120 45 5 1 2 239 78 62 

Forst-, Jagd-, Fischerei berufe 11 3 5 1 - - 15 4 4 1 - 1 13 3 5 
Bergmannisohe Berufe 2 - - - - - 19 6 6 - - - 199 49 35 
Steingewinner u.-verarb.,Ke-
ramiker 7 3 1 - - - 17 8 4 1 - - 25 4 11 

Bauberufe 60 16 16 39 14 13 118 25 34 14 - 3 390 89 136 
Metallerz. u.-verarbei ter 72 9 22 79 12 30 158 35 39 41 16 16 796 158 257 
Elektriker 11 3 5 15 3 8 21 9 8 3 - 2 102 13 29 
Chemiewerker 1 - 1 1 - 1 16 4 3 2 - 1 81 18 23 
Holzverarb. u. zugeh. Berufe 16 4 4 17 4 6 49 10 10 6 1 1 113 18 30 
Graphische Berufe 4 1 2 7 1 2 7 3 2 2 1 - 36 9 9 
Textilherst. u. -verarbei ter 16 6 3 5 - 3 32 8 6 2 - - 104 22 27 
Lederherst., Leder-u. Eellvemrb. 8 3 3 5 2 3 25 6 4 1 - 1 43 2 15 
Nahrungs-u. Genußmi ttelherst. 32 9 9 16 3 6 49 10 15 10 1 - 115 20 42 
Gewerbliche Hilfsberufe 7 1 3 17 5 4 14 4 5 4 1 3 87 19 20 
Ingenieure u. Techniker 16 4 2 30 5 7 50 12 12 8 2 - 138 21 35 
Maschinisten u.zugeh.Berufe 12 4 3 18 6 5 23 7 8 9 2 3 318 30 57 
Kaufmä.nnische Berufe 88 16 26 178 23 69 224 42 58 31 5 4 562 113 204 
Verkehrsberufe 42 9 10 103 24 35 109 30 26 26 8 8 289 63 87 
Gaststattenberufe 11 2 4 19 6 4 22 4 8 3 - 1 82 5 36 
Gesundhei tsdienet u.Kdrper-

2 3 3 1 81 17 24 pflege beru~e 6 2 1 17 - 8 20 -
Verwal tungs-u. Büro berufe 37 11 6 43 7 11 111 23 26 16 4 4 224 49 55 
Rechts-u. Sicherheitswahrer 15 2 6 16 2 2 21 1 4 6 - 2 58 13 16 
Dienst-u. Wachberufe 7 3 - 15 3 7 19 7 6 6 - 4 62 15 18 
Erziehunge-u.Lehrber., Seel-

sorger, Bildungs- und 
Forschungsberufe 21 2 3 9 1 1 35 6 9 4 - - 58 9 14 
Berufstatige o.n.A.od.m. 

92 30 22 1 1 47 10 12 unbest.Beruf, 26 10 ! 79 22 21 -
Ubrige Berufe 14 2 12 6 3 21 2 1 4 - 3 92 17 24 

Insgesamt 646 154 160 757 154 257 1 581 418 3b8 209 1 4, bU 4 ,54 ou, '1 ,o, 
Hessen Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg Bayern Bundesgebiet 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gar-
tenbauer 110 32 21 178 36 4~ 307 98 4; 600 286 82 1 853 685 331 

Forst-, Jagd-, Fischerei berufe 18 8 3 10 3 23 4 46 22 3 138 47 26 
Berfmannische Berufe 8 3 2 10 1 5 1 - 1 11 8 1 250 67 50 
Ste nfewinner u.-verarb. ,Ke-

3 2 19 3 7 27 5 7 64 25 rami er 9 15 169 51 47 Bauberufe 113 24 25 85 20 22 170 ig 42 288 94 66 1 277 330 m Metallerz. u.-verarbei ter 147 35 42 86 26 19 296 68 243 76 63 1 918 435 
Elektriker 27 4 10 12 2 3 39 12 8 45 16 12 275 62 85 
Chemiewerker 15 2 5 13 3 3 13 3 3 13 3 2 155 33 42 
Holzverarb. u. zugeh. Berufe 26 7 5 25 7 8 84 ,2 12 123 39 24 459 112 100 
Graphische Berufe 13 2 2 3 - 1 14 2 2 25 6 6 111 25 26 
Textilherst. u. -verarbei ter 22 4 4 9 3 1 46 11 7 68 23 14 304 77 65 
Lederherst., Leder-u ..Fellverarb. 37 10 4 26 7 6 46 12 11 50 14 7 241 56 54 Nahrunge-u. Genußmi ttelherst. 38 g 15 26 1 10 63 16 17 114 21 29 463 90 143 Gewerbliche Hilfsberufe 13 - 9 3 2 21 5 5 35 12 10 207 56 52 Ingenieure u. Techniker 63 13 11 36 11 8 83 13 18 63 21 21 487 102 114 Maschinisten u.zugeh.Berufe 19 8 5 20 2 4 37 12 11 63 19 24 519 90 120 Kaufmannische Berufe 211 40 60 102 19 25 m l~ ~9 m H H 2 ~8§ ~M m Verkehrsberufe 89 23 20 78 18 27 1 
Gaststättenberufe 26 3 10 13 1 5 42 8 11 52 15 12 270 44 91 
Gesund.bei tsdienst u.Kdrper-
pflege berufe 27 4 7 14 4 6 34 3 9 35 5 5 237 37 64 

Verwal tungs-u. Btlro berufe 81 15 23 39 7 3 98 27 16 140 43 33 789 186 177 
Rechts-. u. Sicherheitswahrer 16 3 5 13 3 3 31 9 6 42 10 12 218 43 56 
Dienst-u. Wachberufe 10 1 3 13 4 4 22 7 3 45 19 9 199 59 54 
Erziehunge-u.Lehrber., Seel-
eorger, Bildungs- und 

Fora chungs berufe 33 8 6 10 - 4 40 10 9 46 7 7 256 43 53 
Berufstätige o.n.A.od.m. 

69 16 unbest.Beruf 72 16 23 52 13 13 44 14 8 22 482 138 119 
Ubrige Berufe 21 6 s 10 2 2 so n 8 67 14 , 16 201 62 66 

Insgesamt 1 264 289 318 911 199 242 2 031 503 447 2 946 986 627 14 699 3 610 3 762 

-500*-



' " - "t'' " ,, ·1 ,, '1 1 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdläftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Abhangige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbeitslose 

Zeit insgesamt männlich darunter: Vertriebene 1) 
-- insgesamt männlich insgesamt männlich 1 vH der 1 vH der insgesamt 

Land abhijng. abhäng. J vH der männlich 
Erwerbs- Erwerbs,. Arbeits-

Anzahl pereonen Anzahl persone1 Anzahl losen Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035~ 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 ooo: 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26, 3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 oooa 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25,2 149 311 
1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 178 765 23,5 112 200 
1957 JD 19 273 806 12 741 949 18 611 472 12 326 15} 662 334 3,4 415 796 3,3 150 938 22,8 96 817 
1956 März 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5, 5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 

Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 4 73 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2 ,2 179 673 1 ,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez. 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 Marz 19 166 822 12 700 888 18 464 590 12 298 396 702 232 3,7 402 492 3,2 164 675 23,~ 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2,3 237 257 1,9 103 420 22,8 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 90, 12 559 986 367 4 77 1,9 189 500 1 '5 79 046 21 ,5 43 437 
Dez. 19 398 4 12 12 787 396 18 185 546 11 857 267 1 212 866 6,3 930 129 7, 3 262 519 21 ,6 199 889 

1958 118.rz 19 428 036 12 807 765 18 319 805 11 974 039 1 1g~ m.) 5, 7 833 726 6, 5 232 275 21 ,o 173 347 
Juni 19 602 545 12 898 231 19 201 217 12 694 160 2,0 204 071 1 ,6 80 835 20, 1 43 652 

nach Landern(Juni 1958) 
Schlesw .-Holst. 801 648 531 404 769 795 515 947 31 853 4,0 15 457 2, 9 11 050 34, 7 5 828 
Hamburg 786 659 483 626 771 980 477 465 14 679 1,9 6 161 1, 3 1 220 8, 3 514 
Niedersachsen 2 433 409 1 624 579 2 359 344 1 586 306 74 065 3,0 38 273 2, 4 19 275 26,0 10 309 
Bremen 285 183 185 672 275 932 182 255 9 251 3,2 3 417 1 ,8 837 9,0 275 
Nordrh.-Westf. 6 374 515 4 332 848 6 282 736 4 287 985 91 779 1 ,4 44 863 1,0 10 244 11. 2 5 182 
Hessen 1 705 310 1 145 892 1 668 951 1 125 126 36 359 2, 1 20 766 1,8 7 537 20,7 4 649 
Rheinld. -Pfalz 1 082 081 750 136 1 061 345 735 732 20 736 1. 9 14 404 1, 9 2 204 10,6 1 675 
Baden-Wurttbg. 2 843 942 1 774 692 2 821 646 1 762 640 22 296 0,8 12 052 0,7 5 309 23,8 3 106 
Bayern 3 289 798 2 069 382 3 189 488 2 020 704 100 310 3,0 48 678 2, 4 23 159 23, 1 12 114 

Saarland 
1958 Juni 1 341 283 1 257 052 I 335 868 1 252 927 1 5 415 I 1 ,6 1 4 125 I 1 ,6 1 - 1 - 1 -

j!e,:lin_ ( !e~tl 
1958 Juni 1 937 949 1 529 117 I 858 126 1 497 545 1 79 8231 8,5 1 31 572 I 6,0 1 4 139 1 5, 2 1 1 779 

1) Personen deutscner Staats- oder Volkszugt!horigke1t, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren standigen Wohnsitz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder 1n den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten g~legenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschatzte Zahlen.- b) Einschl. 10 063 arbeitslose FlUchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fl.ir Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Arbeitslose 

Offene I Notstands-Zeit .1nsgesamt mannlich weiblich Zu- ( + )bzw.Ab-(-)nahme gegenuber dem Vor Jahr (-monat) Stellen arbei ter --
Land Anzahl vH Anzahl vH 

insgesamt mannlioh weib1.ich am Ende des Monate 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71, 3 453 702 28,7 ... . .. . .. ... . .. 118 572 70 356 1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33 ,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 +· 1 406 + 0,3 138 352 56 041 1955 JD 928 308 570 631 61, 5 357 677 38, 5 - 292 299 - 23, 9 .- 235 827 - 29,2 - 56 4 72 :: ·iJ: ~ 201 157 46 876 1956 JD 761 413 469 855 61, 7 291 558 38, 3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 218 513 22 545 1957 JD 662 334 415 796 62 ,8 246 538 37, 2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 4 5 020 - 15,4 216 607 17 959 
1957 Jan. 1 476 416 1 128 933 76, 5 34 7 483 23,5 + 387 774 + 35,6 +359438+ 46, 7 + 28 336 + 8,9 159 265 6 083 Febr. 1 112 331 770 625 69, 3 341 706 30, 7 - 364 085 - 24,7 - 385 308 - 31, 7 - 5 777 - 1, 7 208 813 11 000 Marz 702 232 402 492 57 ,3 299 740 42,7 - 410 099 - 36,9 - 368 133 - 47 ,8 - 41 966 - 12,3 249 356 19 111 

April 588 520 313 290 53, 2 275 230 46,8 - 113 712 - 16,2 - 89 202 - 22 ,2 - 24 510 - 8,2 235 592 23 055 Mai 493 633 252 789 51 ,2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19, 3 - 34 386 - 12, 5 231 910 23 775 Juni 453 672 237 257 52,3 216 415 47, 7 - 39 961 -- 8, 1 - 15 532 - 6' 1 - 24 429 - 10, 1 237 387 23 094 
Juli 390 250 204 381 52 ,4 185 869 47,6 - 63 422 - 14 ,0 - 32 876 - 13,9 - 30 546 - 14, 1 252 185 22 840 Aug. 365 002 187 610 51 ,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6 ,5 - 16 771 - 8,2 - 8 477 - 4,6 24 7 853 21 273 Sept. 367 4 77 189 500 51, 6 177 977 48,4 + 2 475 + 0,7 + 1 890 + 1,0 + 585 + 0,3 249 618 19 193 
Okt. 368 637 187 904 51 ,o 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 + 2 756 + 1, 5 233 383 18 688 Nov. 479 116 264 983 55, 3 214 133 44, 7 + 110 479 + 30,0 + 77 079 + 41 ,0 + 33 400 + 18,5 168 251 15 993 Dez. 1 212 866 930 129 76, 7 282 737 23,3 + 733 750 + 153, 1 + 665 146 + 251 ,o + 68 604 + 32 ,o 125 171 4 571 

1955 Jan. 1 432 067 1 133 557 79,2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21,9 + 15 773 + 5, 6 167 263 3 520 Febr. 1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 131 - 7, 5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1,9 208 265 5 348 März 1 108 231 833 726 75 ,2 274 505 24,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6, 2 222 06, 9 678 
April 589 682 344 014 58,3 245 668 41, 7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58, 7 - 28 837 - 10, 5 224 061 21 053 Mai 469 917 250 600 53, 3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20, 3 - 93 414 - 27, 2 - 26 351 - 10, 7 228 434 2) 301 Juni 401 328 204 071 50,8 197 257 49, 2 - 68 589 - 14, 6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10, 1 246 986 22 328 
Juli 356 139a) 18L 187 51, 2 173 952 48,8 - 45 189 - 11, 3 - 21 884 - 10,7 - 23 305 - 11 ,8 256 928 21 094 

nach Landern (Juli 1958) 
Schlesw. -Holst. 27 146 , 3 645 50, 3 13 501 49, 7 - 4 707 - 14,8 - 1 812 - 11, 7 - 2 895 - 17, 7 6 089 4 701 
Hamburg 12 331 5 606 45, 5 6 725 54, 5 - 2 348 - 16,0 - 555 - 9,0 - 1 793 - 21 ,o 13 488 1 048 
Niedersachsen 64 012 33 070 51, 7 30 942 48,3 - 10 053 - 13, 6 - 5 203 - 13,6 - 4 850 - 13,6 24 724 3 819 
Bremen 8 605 3 169 36,8 5 436 63, 2 - 646 - 7,0 - 248 - 7, 3 - 398 - 6,8 2 278 -Nordrh.-Westf. 83 723 42 366 50,6 41 357 49,4 - 8 056 - 8,8 - 2 497 - 5,6 - 5 559 - 11,8 89 280 358 
Hessen 31 249 17 868 57, 2 13 381 42,8 - 5 110 - 14, 1 - 2 898 - 14,0 - 2 212 - 14,2 19 861 1 066 Rheinld. -Pfalz 17 380 11 776 67 ,8 5 604 32, 2 - 3 356 - 16,2 - 2 628 - 18,2 - 728 - 11, 5 8 720 609 Baden-Wurttbg. 20 200 11 368 56, 3 8 832 43, 7 - 2 096 - 9,4 - 684 - 5, 7 - 1 412 - 1),8 52 346 378 Bayern 91 493 43 319 47, 3 48 174 52, 7 - 8 817 - 8,8 - 5 359 - 11,0 - 3 458 - 6, 7 40 142 9 115 

Saarland 
1958 Juli 1 5 3.\ 1 1 4 0971 76, 7 1 1 244 1 2), 3 1- 741- 1 ,41 - 281- 0,71- 46 1- 3. 6 1 5 086 1 -

c!!e!:l_!n_ (!e~t2 
1958 Juli 1 66 081 1 26 9221 40, 7 1 39 1 59 1 59, 3 1- 13 742 I- 17, 21 - 4 6501- 14, 71- 9 092 1- 18, 8 1 8 275 1 7 731 

a) Einschl. 9 192 arbeitslose Fluchtlinge in DurchgangslE..E3ern. 

Bundesanstalt fur Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung; 
Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-

-- Insgesamt Tierzucht., Jagd-u. m3.nnische gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-
Geschlecht 1) Gartenbauer Fischerei- Berufe -verarb., und werker verarbei ter 

berufe Keramiker -verarb. 

Arbe1 tslose 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1957 April 588 520 25 022 8 476 2 291 9 350 1 868 85 975 30 533 6 232 5 176 904 

Mai 4~3 633 15 720 7 827 1 342 6 176 1 645 59 226 26 178 5 579 4 451 761 
Juni 453 672 13 066 7 737 1 288 6 154 1 503 55 052 23 859 5 104 4 021 661 
Juli 390 250 11 254 6 884 1 370 5 391 1 495 38 685 20 041 4 201 3 460 569 
Aug. 365 002 10 073 6 896 1 608 4 695 1 275 31 507 18 634 3 560 3 327 538 
Sept. 367 4 77 11 034 7 166 2 019 4 804 1 314 30 751 18 788 3 365 3 293 524 
Okt. 368 637 11 109 5 147 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 4 79 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 587 
Dez. 1 212 866 63 409 28 201 8 543 51 817 2 480 545 036 44 988 6 325 4 855 933 

1958 Jan. 1 432 067 69 779 42 888 8 962 64 566. 2 407 667 254 53 702 8 100 5 768 1 189 
Febr. 1 324 936 6~ 198 43 557 8 791 58 751 2 251 589 029 51 638 7 896 5 543 1 134 
März 1 108 231 50 147 40 845 8 106 44 854 2 168 436 272 48 673 7 547 5 454 1 182 
April 589 682 23 160 10 184 3 777 13 378 1 718 87 254 36 437 6 296 4 909 997 
Mai 469 917 13 754 6 166 2 418 6 469 1 556 43 777 30 166 5 417 4 473 871 
Juni 401 328 9 566 5 051 1 874 4 425 1 380 28 346 24 499 4 413 3 917 699 
Juli 356 139") 8 217 4 111 1 472 3 515 1 233 21 558 21 041 3 713 3 535 693 

dar.: man!llich 182 187 5 320 2 733 1 410 2 400 488 21 446 16 950 2 164 1 329 108 

Offene Stellen 

1958 Juli 
1 

256 928 
1 

15 507 
1 

279 
1 

6 945 
1 

3 098 
1 

623 
1 

56 369 
1 

25 571 
1 

4 587 
1 

2 688 
1 

605 
dar.: mannlich 146 421 10 216 136 6 874 2 603 420 56 320 22 109 3 168 1 889 295 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinist. Kauf--- arbeiter u. hersteller Graphische hersteller steller, u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- und mannische 
Geschlecht zugehbrige und -ver- Beruf'e und -ver- Leder-u. mittel- Hilfsberufe Techniker fachkraft zugehbrige Berufe Berufe arbe1 ter arbe1 ter Fellverarb. hersteller Berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 ' 944 42 601 10 497 25 54 7 102 460 4 043 830 5 495 56 781 
1957 JD 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1957 April 14 804 4 085 3 781 37 899 8 731 27 007 97 164 4 092 797 4 226 57 549 

Mai 11 230 3 658 3 393 33 828 7 335 21 857 86 392 3 805 696 3 604 53 612 
Juni 10 437 3 242 3 063 33 345 6 712 17 601 79 ß97 3 635 627 3 306 50 111 
Juli 8 365 2 743 2 806 29 419 5 672 13 859 70 596 3 760 568 2 891 42 439 
Aug. 7 453 2 348 2 689 27 477 4 773 11 521 64 741 3 694 530 2 697 46 627 
Sept. 7 463 2 291 2 808 25 631 4 527 12 271 65 731 3 567 542 2 781 45 004 
Okt. 7 231 2 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 
Nov. 10 182 2 477 3 276 27 057 5 305 17 696 76 904 3 757 685 3 496 43 698 
Dez. 33 618 3 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 476 

1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 812 4 746 806 14 748 50 766 
Febr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 851 4 551 734 13 403 56 415 
Marz 30 179 3 835 3 868 39 449 10 951 27 583 117 108 4 516 749 10 979 53 011 
April 16 400 3 622 3 764 38 482 9 090 23 465 gs 124 4 608 721 5 210 55 935 
Mai 10 664 3 351 3 397 39 304 7 806 18 989 17 35S 4 116 704 4 082 50 874 
Juni 7 761 3 045 3 038 38 228 6 556 15 549 77 191 3 779 597 3 394 46 777 
Juli 6 481 2 587 2 870 34 791 5 614 11 969 69 732 3 781 561 2 954 40 464 

dar.: mannlich 5 127 470 1 356 6 549 2 818 3 911 35 419 ~ 536 251 2 892 16 958 

Offene Stellen 
1958 Juli 

1 
5 388 

1 
1 831 

1 
2 875 

1 
12 713 

1 
2 993 

1 
13 113 

1 
22 491 

1 
2 430 

1 
445 

1 
868 

1 
12 977 

dar.: mannlich 4 983 496 2 119 1 883 1 005 3 361 11 429 2 344 65 866 4 104 

Zeit Hauswirt- Re1ni- Gesundh.- Volks- Verwal- Rechts-u. Dienst- Erziehungs Bildungs- KUilst--- Verkeh:rs- schaft- gu.ngs- dienst u. pflege- tungs- u. Sicher- und und Lehr- und lerische 
Geschlecht berufe liehe berufe Korperpfl.- berufe Buro- hei ts- Wachberufe berufe, Forschungs Berufe Berufe berufe berufe wahrer Seelsorger berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 71 714 

1 

28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 690 19 574 4 OP 1 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 6(,6 1 571 9 240 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 54 7 11 5'J2 j 013 1 234 6 779 
1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 1 021 5 384 
1957 April 32 178 13 269 19 150 7 205 359 37 618 1 364 8 5b2 2 725 1 (1 54 5 606 

Mai 26 536 11 105 17 090 6 606 326 35 413 1 281 8 167 2 7 74 991 4 870 
Juni 23 436 9 800 1 s 3"i5 6 024 313 3~ 719 1 270 7 818 2 146 980 4 689 
Juli 20 4"31 8 964 13 514 5 457 300 31 710 1 206 7 431 2 019 973 4 598 
Aug. 19 792 8 659 10 328 5 388 293 30 463 1 156 7 172 2 097 929 4 193 
Sept. 21 749 9 344 12 882 5 603 281 30 618 1 148 7 133 2 177 930 4 403 
Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 1 183 7 336 2 301 977 5 135 
Nov. 33 313 11 902 15 895 6 934 329 31 626 1 189 8 165 2 470 985 5 725 
Dez. 52 298 13 214 17 907 7 24 7 337 31 406 1 263 9 325 2 590 988 6 088 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 1 304 9 704 2 702 1 046 6 016 
Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 1 261 9 354 2 615 1 029 5 963 
Marz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 31 099 1 199 9 204 2 538 956 5 589 
April 35 150 11 037 15 688 7 089 381 33 922 1 298 8 600 2 672 930 5 205 
Mai 26 473 9 328 13 854 6 169 390 31 771 1 151 7 586 2 375 912 4 644 
Juni 21 632 8 009 12 485 5 480 328 28 996 1 150 7 143 2 139 849 4 353 
Juli 18 992 7 546 11 217 4 900 354 28 316 1 069 6 941 2 254 665 4 390 

dar. 1 mannlich 14 e6o 9 862 1 006 77 7 365 790 6 123 588 506 3 340 
Offene Stellen 

1958 Juli 
1 

9 991 
1 

26 729 
1 

9 732 
1 

4 540 
1 

114 
1 

9 279 
1 

236 
1 

619 
1 

773 
1 

84 
1 

235 
dar.: mannlich 6 015 5 643 1 106 24 763 192 653 62 51 202 

1) Einschl. der Gruppe Berufetatige ohne nahere Angabe des Berufes.- a) Einschl. 9 192 arbeitslose Fluohtlinge in Durchgangslagern und 16 403 (da-
runter 13 602 llanner) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt !ur Arbe1 tsvermi ttlung und Arbe1 tslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Mildlerzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 6) 
M1lchkuhe <i Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Ze1 t 1) nionatl1ch I' tagl1ch insgesamt Handler geliefert absatz 3) Butter j Kase f Speisequark 

>---
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702, 3 214 7,0 1 217 ,5 842, 1 69, 2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 4 ) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 965,6 67, 7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649, 4 250 8,2 1 410, 3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 

1957 April 5 641, 2 257 8,6 1 -m:; 987,8 68, 1 228,2 24 613 11 842 10 869 
Mai 5 641, 2 307 9,9 1 1 262,0 72,8 236,2 32 426 15 326 11 139 
Juni 5 641, 2 309 10,3 1 744, 7 1 283, 5 73,6 237, 3 32 055 13 465 11 217 
Juli 5 641,2 295 9,5 1 663, 7 1 211, 3 72,8 269,4 30 132 12 082 10 618 
Aug. 5 641, 2 281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72,3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5 641,2 251 8,4 1 416, 5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641,2 240 7, 7 1 355, 1 943, 7 69, 6 235, 9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641,2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67 ,6 224, 3 22 879 12 031 9 091 
Dez. 5 641,2 231 7,5 1 305, 1 886,8 67 ,9 214,0 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572 ,4 240 7 ,7 1 335, 4 928,0 69, 5 219, 5 26 148 12 615 7 948 
Febr.- 5 572,4 231 8, 3 1 288, 3 888,3 69,0 211, 6 24 469 11 017 8 547 
März 5 572 ,4 271 8,7 1 512, 2 1 075,0 71, 1 234, 5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9, 3 1 554, 7 1 117, 5 71 ,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mai § 572,4 315 10,2 1 756, 1 1 302,3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 572, 3 313 10,4 1 744,0 1 304, 3 74,8 232,0 35 113 11 254 11 100 
Juli 5 572, 3 301 9, 7 1 677, 5 1 245, 3 H,3 230,0p 32 783p 9 497p ... 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafts-
Jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Sch1chtkase urid ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 6) C.uelle: Bundesministerium :f'ur Ernahrung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerblidle Sdlladltungen 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandiecher Herkunft 4) 
Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Tiere 3) 

Zeit menge 
insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD} 101 868 7 983 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32,6 3 084 
1954/55 MD 5 ) 152 838 13 1.25 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,B 2 750 
1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104,4 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 696 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 898 10 276 22,6 6 064 37 ,5 4 212 

1957 April 192 317 17 778 228,0 58 558 1 375, 2 120 669 13 090 10 671 29, 1 8 716 12,8 1 955 
Mai 169 848 15 516 212,0 54 490 1 186,9 104 499 10 859 9 090 27, 1 7 1.95 11, 7 1 895 
Juni 163 886 14 968 205, 1 52 479 1 143,2 100 835 10 572 9 084 25, 2 7 415 10,4 1 669 
Juli 184 912 16 572 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 854 
Aug. 169 761 14 976 242, 3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 
Sept. 184 075 16 310 263,8 66 575 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17,3 4 572 24, 7 2 696 
Okt. 199 623 17 274 301 ,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16,7 2 387 
Nov. 184 997 16 341 265,4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 590 21 ,2 5 709 12,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26, 6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 -167, 5 103 753 10 423 12 277 35, 9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104, 7 95 728 9 433 9 744 26, 6 7 140 20,9 2 604 
Marz 191 129 17 231 244,6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33, 5 8 843 23,0 2 787 
Mai 180 760 16 562 224,5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26, 3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33, 6 8 459 27 ,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240, 5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28.3 7 169 31,8 3 579 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; ee wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13, 2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. - 4) Sone tige Tiere MD 
1950/51 7 t.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfisdlerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampfe rhochseef ischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Kustenf1scherei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 64 7 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 1a: 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1957 Jan. 32 264 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 

Febr. 37 252 16 512 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
Marz 45 112 16 678 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
April 48 118 17 105 34 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 751 28 776 9 275 4 218 1 252 18 505 4 223 
Juni 59 297 14 719 32 039 8 010 6 583 2 787 20 675 4 024 
Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 
Aug. 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 '577 - - 8 366 2 926 
Febr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
Marz 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 103 18 613 34 125 14 264 4 140 1 437 6 838 2 913 
Mai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 213 1 ma) 13 113 4 163 
Juni 54 983 20 469 27 550 11 968 7 258 3 20 175 5 027 

a) Erlese der Salzheringsanlandungen der Logger sind auf VorJ 3.]'-,resbasis errechnet. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Erfaßte Beschaftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz~) 
Betriebe 

1 

Kohle- Strom-Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- darunter, verbrauch verbraucl'. -- heiten) arbeiter) stunden Löhne Gehalter insgesamt Auslands-Land umsatz 3) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE4) Mill.kWh 

Bundesgebiet 

"" ~} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 

~955 MD 5) 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 MD 52 884 6 991 l 079,3 2 136,8 680,6 15 470, 1 2 173, 0 6 237 4 715,4 
1957 MD 52 609 7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532, 1 6 165 5 054,2 
1957 Jan. 52 274 6 993 1, 074,0 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 045,2 

Febr. 52 525 7 018 1 011,3 2 050,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 
März 52 662 7 065 1 058,4 2 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
April 52 700 7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 940 4 856,3 
Mai 52 687 7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 
Juni 52 671 7 232 977,4 2 245, 1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 355 4 703,3 
Juli 52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 5 780 5 095,3 
Aug. 52 673 7 328 1 048, 1 2 358,6 745,7 16 781,1 2 504,3 5 854 5 113, 1 
Sept. 52 652 7 354 1 044,9 2 253,1 752,0 17 264,8 2 575,2 5 937 5 087,2 
Okt. 52 619 7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687,5 6 694 5 413,9 
Nov. 52 584 7 359 1 076,3 2 390,1 786,8 17 664,7 2 561,4 6 625 5 277, 1 
Dez. 52 572 7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 5 227,9 

1958 Jan. 52 009 7 208 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 6 64 7 5 313,9 
Febr. 52 203 7 198 976,9 2 159,5 799,1 15 487,8 2 428,3 5 895 4 883,6 
März 52 295 7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126, 5 2 648,3 6 322 5 3?5,9 
April 52 297 7 302 1 039,5 2 392,7 811, 3 16 591, 3 2 483, 3 5 705 5 082,~ 
Mai 52 299 7 307 1 025,2 2 458,9 817, 3 16 512,4 2 484, 9 5 453 5 112,2 
Juni 52 315 7 306 984,3 2 378,4 827,4 16 211,0 2 525, 3 5 178 5 008, 7 
Juli 52 284 7 319 1 056,4 2 509,9 830,4 17 548,3 2 561, 6 5 407 5 265,9 

nach Landern (Juli 1958) 
Schlesw .• -Holst. 1 542 166 23,7 55,5 16,2 487, 3 80, 1 69 71, 5 
Hamburg 1 520 226 29,6 76,9 31,5 876,6 98,2 21 75,7 
Niedersachsen 4 489 655 94,7 225,3 67, 1 1 678, 1 221, 3 434 338,9 
Bremen 477 106 14,3 39, 1 11, 5 316,7 61, 1 14 33,5 
Nordrh.-Westf. 16 143 2 821 410,6 1 070,8 325, 1 6 898,4 1 006,9 3 800 2 859,6 
Hessen 4 529 600 83,6 193, 1 83,7 1 371 ,4 260,5 177 257,9 
Rheinld.-Pfalz 2 931 340 49, 1 111, 5 38,5 847 ,6 122, 2 - 248 '367,3 
Baden-Wurttbg. 10 084 1 320 191,4 415,3 146,3 2 840, 1 424,2 272 572, 1 
Bayern 10 569 1 083 159,4 1 322,5 110,4 2 232,0 287,0 372 689,3 

~e:cl_!:n_(!'!e~tl 
1958 Juli 1 3 044 1 283 1 33,7 1 80,2 1 37,6 1 446,3 1 85,0 1 19 1 44,6 

Beschaftigtelohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt I dar., we1bl. insgesamt J dar., weibl. insgesamt 1dar.:we1blo 

1 000 
Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330,1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 111,2 366,8 5 512, 1 1 613, 7 307,6 26,4 
1957 JD 7 221,1 2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 307,7 24,4 
1957 Jan. 6 993,3 2 005,8 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606, 6 298,8 24,5 

Febr. 7 018,1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
April 7 171, 1 2 039, 1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
Mai 7 217,3 2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
Juni 1 232,3 2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4 26, 1 
Juli 7 279,9 2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
Aug. 7 327,9 2 113,2 1 252,1 398,0 5 755,5 1 689, 2 320,3 25,9 
Sep\ 7 353,7 2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 319,5 25,5 
Okt. 7 372,6 2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726,3 300,7 22,7 
Nov. 7 359,4 2 150,3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726,3 294,8 21,6 
Dez. 7 262,2 2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 292,8 21,2 

1958 Jan. 7 208,4 2 089,5 1 261,5 400,7 5 656,7 1 668,0 290,2 20,8 
Febr. 7 198,5 2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661,1 288,0 20,6 
Marz 7 211,5 2 076,2 1 269,6 402,3 5 659,7 1 653,9 282,2 20,0 
April 7 302,4 2 090,5 1 291, 3 413,9 5 704,9 1 653,8 306,2 22,8 
Mai 7 306,7 2 087, 1 , 295,2 415,6 5 702,8 1 648,5 308,7 22,9 
Juni 7 305, 7 2 088, 3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 308,0 22,8 
Juli 7 318,7 2 095, 1 , 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 306,4 22,6 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Gesamte 
Zeit Industrie Kohlen-

1) bergbau 

1950 JD 4 796 ,9 516 ,5 
1954 JD 6 061 ,6 563, 7 
1955 JD 6 576, 2 563 ,4 
1956 JD 6 991,0 571, 3 
1957 JD 7 221, 1 583,8 
1957 Jan. 6 993, 3 579, 9 

Febr. 7 018, 1 581, 1 
Marz 7 065 ,0 580,9 
April 7 171, 1 585,9 
Mai 7 217,3 584, 3 
Juni 7 232, 3 582, 5 
Juli 7 279, 9 581, 7 
Aug. 7 32·7,9 583, 5 
Sept. 7 353,7 585 ,9 
Okt. '/ 372,6 586,4 
Nov. 7 359 ,4 587,0 
Dez. 7 262,2 586,4 

1958 Jan. 7 208,4 587, 3 
Febr. 7 198,5 586, 6 
Marz 7 211,5 585,0 
April 7 302 ,4 588, 3 
Mai 7 306, 7 584, 1 
Juni 7 305, 7 581,2 
Juli 7 318, 7 579, 1 

1950 MD 6 699, 6 332, 7 
1954 MD 11 745, 3 536, 1 
1955 MD 13 875,9 585, 6 
1956 MD 15 4 70,5 655, 6 
1957 MD 16 629 ,2 693,0 
1957 Jan. 15 559 ,4 738, 2 

Febr. 15 153,0 669, 3 
Marz 16 528,9 731,0 
April 16 209,2 688,4 
Mai 16 804,5 731,8 
Juni 15 249,5 604 ,9 
Juli 16 980,8 698,2 
Aug. 16 781, 1 667,0 
Sept. 17 264 ,8 620, 3 
Okt. 18 343,4 749, 7 
Nov. 17 664, 7 731,0 
Dez. 17 011, 3 686, 1 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 
Febr. 15 487,8 607, 6 
Marz 17 126, 5 636, 1 
April 16 591, 3 576, 2 
Mai 16 512 ,4 664, 1 
Juni 16 211,0 624,2 
Juli 17 548, 3 656, 2 

1954 MD 1 543, 3 125,6 
1955 MD 1 816, 2 123, 1 
1956 MD 2 1Tl,O 132 ,9 
1957 MD 2 532, 1 141 ,4 
1957 Jan. 2 281,5 151, 3 

Febr. 2 365 ,9 131, 3 
Marz 2 575, 7 159,0 
April 2 541, 3 142,7 
Mai 2 638,8 152,7 
Juni 2 451, 3 126,3 
Juli 2 523, 6 142,0 
Aug. 2 504, 3 136, 3 
Sept. 2 575, 3 128,4 
Okt. 2 687 ,5 144,3 
Nov. 2 561,4 142,6 
Dez. 2 678,4 140,6 

1958 Jan. 2 426 ,2 187,8 
Febr. 2 428, 3 127,3 
Ma.rz 2 648,3 135,5 
April 2 483,3 126,8 
Mai 2 484,9 135,4 
Juni 2 525, 3 120,5 
Juli 2 561, 6 133,9 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen6l 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewahl te Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 Elektro- j Metall- Maschinen- Fahrzeug- Schiff-der Steine schaffende bau bau bau und Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt, in 1 000 

194 ,4 193,5 51 ,9 462,3 193,0 45,0 264 ,4 
233, 5 231 ,2 69, 7 641,6 237,0 83,8 402,8 
248, 1 251, 2 72,3 725,6 276,8 92,8 480, 7 
257, 1 273, 2 72,3 796,9 303,9 102,5 536, 7 
253,9 294 ,0 73,5 831,0 316,3 111,8 578, 1 
217, 1 281,0 71,6 810,2 306,0 105,2 549, 7 
223 ,8 283,6 71,9 813,8 306,4 106,2 554 ,0 
252, 2 286,0 72, 1 814,5 309, 3 1u6,8 557, 2 
266, 5 291,6 73,0 832,6 314,5 111,1 566, 4 
272,0 293, 1 73 ,4 836,2 317, 1 112, 1 571, 3 
271,6 294 ,4 73, 7 835, 3 318,2 112 ,6 574, 7 
271,2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113, 7 580,5 
269, 5 299, 1 74,6 841,9 320, 7 114, 3 589, 7 
265, 6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595, 1 
259, 6 300,4 74,6 837,'> 321,2 115,2 599,4 
251,4 300,9 74,4 836,4 321, 1 115,2 601,4 
226,7 301,4 73,9 833,9 ;20,2 114,8 597,8 
204 ,2 301,5 74,6 838,6 317,2 113,6 597,2 
203,2 301,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598, 7 
216,8 301,2 74, 7 838,8 321 ,? 112,2 602,9 
243,9 302,7 75, 1 854,0 324,0 113, 5 610,5 
254, 7 301 ,5 75, 1 854,0 325,0 112 ,9 614,5 
257, 9 300,3 75 ,0 852, 7 324,9 111 ,9 619,5 
259,8 298, 7 75, 2 853, 1 324, 5 110,8 625, 5 

Umsatz insgesamt2 ), Mill.DM 

178,5 391, 1 136, 3 464,2 275, 9 32,5 285, 1 
338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 
400,6 1 084,3 296,7 1 253, 5 710,4 162,8 850,9 
432, 5 1 253, 3 314 ,9 1 400, 3 783,8 177,0 978,7 
454,0 1 324,4 288,9 1 512 ,8 844 ,3 205,4 1 088,8 
299, 2 1 312,9 302 ,4 1 364,0 784, 1 93,2 1 034,4 
343 ,4 1 273, 1 282, 3 1 389 ,4 819 ,2 119, 7 963,8 
461,0 1 349 ,8 302,3 1 516,2 915 ,4 156,3 1 045, 5 
487,2 1 252,8 288,0 1 465,9 903,0 203,5 981,6 
523, 3 1 335, 3 297 ,8 1 564, 1 937 ,2 201,9 1 008,2 
447,9 1 200,3 273,2 1 511,6 804,6 166,9 975,3 
521, 5 1 352 ,9 289, 1 1 589,2 808,8 199,5 1 071,9 
515 ,0 1 370,0 289,3 1 456,7 742,9 246, 1 1 091, 1 
486,2 1 341, 1 288,4 1 533, 7 802, 1 197,4 1 301,6 
519, 6 1 435,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,8 1 097,9 
481,5 1 377,2 287, 3 1 516, 9 865, 3 273,7 1 225, 3 
368,0 1 291, 3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269,5 
288,9 1 387,0 275,9 1 414 ,2 847, 1 175,7 1 112 ,2 
278,9 1 253, 5 257,9 1 438,7 902,0 207,5 1 047, 3 
351,2 1 325, 9 279,0 1 666,0 1 020,7 174,9 1 172 ,2 
465, 9 1 206, 7 265,4 1 564, 6 988, 1 210,4 1 097,7 
513, 5 1 171,4 262, 6 1 552, 7 967, 6 222,8 1 11?,0 
523,6 1 155,8 261,9 1 621, 5 960,6 193,5 1 151,6 
594,8 1 248,6 278,2 1 647, 5 951, 7 199, 1 1 205,8 

darunter: Auslandsumsatz 3 ), Mill .DM 

16,0 104, 7 31,8 292,6 146, 2 65,7 107 ,8 
19,7 126, 9 34, 7 341,9 196,4 69, 1 138,7 
19,8 197 ,o 4 7,0 399 ,9 236,5 91,9 172,3 
23, 1 246, 1 44,9 4 72, 7 284,6 114,0 214,0 
20,7 245,0 45,7 396,5 252, 3 52 ,3 191, 3 
20, 7 253, 6 42,4 415,6 261 ,8 84,8 203,0 
22,3 268,6 48, 3 459, 1 2C5,8 80,7 218,6 
22, 9 259 ,4 42, 7 466 ,9 281,5 143,8 202,5 
25,8 262,0 41,9 4% ,4 306, 1 141,9 206 ,3 
23, 3 249,0 48,7 531,3 200,s 58,9 203,0 
26, 5 253,8 43, 5 492,7 277,4 96,5 206, 5 
25,8 250,5 46, 1 453,7 250 ,4 165, 2 209 ,0 
22,7 227,5 41, 1 485, 7 273, 3 111, 6 255, 1 
24 ,o 251, 5 51,9 481 ,o 331, 7 121, 7 202,8 
24,0 228,4 42,4 454, 1 321,8 136, 3 232, 1 
18, 7 2U3,9 43, 7 539, 9 313 ,o 174,6 237,8 
20,2 206 ,8 46,0 419,8 334, 6 89,4 200,8 
17, 2 186,0 42, 1 429,0 341, 5 143,6 211,4 
21 ,o 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229,9 
19,3 176,6 40,8 481,4 341,4 101,8 208, 7 
22, 1 179, 3 34, 1 482,8 326, 2 132 ,2 209,8 
20,0 211, 3 36,0 535, 1 332, 5 101,0 212, 2 
21, 7 251, 6 34,2 483,2 332,8 105,3 219,9 

Chemische 1 1 
Beklei-Textil- dungs-

Industrie 

287, 1 530,6 180,3 
333,6 609,2 251 ,4 
358,7 625,4 272,, 
382 ,5 641,0 299,5 
400,3 648,0 317, 3 
386,4 644,4 310,6 
388,2 643,4 311,4 
390,8 640,8 312,4 
395, 2 645, 5 317, 3 
397,5 646 ,2 318,2 
399, 5 645,7 316,2 
404, 1 648,2 316, 5 
408,0 649,7 317,9 
409,4 652,4 320,0 
409,3 654,9 323, 3 
408,9 655,0 324,2 
406,4 649,4 319,3 
408,0 643,4 320,4 
409, 1 635,8 320,5 
410, 1 631,5 319, 1 
41,r,o 631,6 321, 7 
414, 1 624,5 317,4 
414, 7 619,5 312,8 
416,0 616,5 310,7 

573,4 821,9 209,6 
967,0 1 022,6 330,8 

1 103,4 1 116,4 383,7 
1 217,9 1 204,8 447,3 
1 363,3 1 282, 1 491,8 
1 277,8 1 336, 1 429,8 
1 267, 1 1 245, 1 448,4 
1 391, 6 1 306,6 527,9 
1 349, 1 1 216,9 539,6 
1 368,4 1 244,4 512,8 
1 296,6 1 014,4 375,8 
1 465, 5 1 247,4 403,7 
1 436,8 1 264,9 448,6 
1 383,0 1 412,6 561, 5 
1 471 ,5 1 528, 3 643,2 
1 371, 1 1 399,5 578, 1 
1 281,6 1 169,4 431,8 
1 420,2 1 319,9 449,2 
1 316,6 1 187,8 475,6 
1 413,0 1 260,5 570, 5 
1 438,8 1 117 ,8 523, 7 
1 382,4 1 021, 7 471 ,2 
1 363,3 982,3 362,2 
1 555, 1 1 145,9 402,6 

193,5 83,9 5, 1 
226 ,4 89,4 6, 7 
260, 3 92,7 8,9 
312, 1 98,3 10,0 
289, 7 101,3 7,8 
307, 3 103,3 10,5 
32'3 ,2 111, 7 13, 6 
316,5 98, 1 11, 7 
314,7 101,2 9,6 
309,0 84,8 8, 1 
303, 1 95 ,6 9,0 
304,2 93 ,3 10,9 
315 ,9 99,0 11, 7 
328,5 105,6 11, 7 
311,6 93,9 8,9 
321,0 91,8 7,0 
293,6 93,6 7, 3 
299, 3 91,9 9, 7 
321,0 98, 1 11 ,8 
328,9 88,0 10, 1 
315, 3 81,2 7,7 
318, 1 74,2 6,8 
315,0 85, 1 8, 3 

1) Ohne Elektrizitäts-,l'}as- und ','lasserwerke f1.i.r die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschließlich 
verbrauchsteuern. - 3) Umsatze d@r Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen Ex~orteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Sternkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1,5 t"Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayer. Pechkohle,- 5) Fur Betriebe und Beochaft1gte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 11 hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betr:i.ebe sind mit ihrem 
gesamten Umsatz derJenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.Dadurch ergeben sich gewisse Differen-
zen gegenuber den fruher an dieser Stelle veroffentlichten Zahlen, die nach 11 beteiligten" Industriegruppen aufbereitet waren. (Vergleiche 11 Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben fur die ubrigen Industriegruppen enthalt). 
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Industrie 
ohne 

Bauhaupt-
Ze1 t Bau- gew.und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg. -
betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1957 April 207 207 208 

Mai 210 210 211 
Juni 206 206 207 
Juli 194 194 194 
Aug. 192 192 192 
Sept. 209 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 198 201 200 
M8.rz 201 203 203 
April 211 212 212 
Mai 209 209 210 
Juni 21, 213 214 
Juli3 ) 201 200 201 
AUg. 4) 199 198 199 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1957 April 229 229 226 

Mai 233 233 230 
Jun1 229 228 225 
Juli 215 215 211 
Aug. 213 213 209 
Sept. 231 232 228 

1958 April 234 235 231 
Mai 232 232 229 
Juni 236 236 233 
Jull 3) 222 222 219 
Aug. 4 ) 220 220 216 

Bergbau 

Eisen- Metall-Ze1 t Kohlen-
bergbau erz- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1957 April 131 163 131 

Mai 131 170 143 
Juni 128 170 141 
Juli 122 163 146 
Aug. 117 165 148 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez. 126 164 134 

1958 Jan. 130 172 135 
Febr. 124 171 129 
Marz 125 168 129 
April 129 173 125 
Mai 129 173 135 
Juni 128 171 130 

Julil l 121 141 125 
Aug. 117 147 123 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1 957 124 234 152 
1957 April 128 230 142 

Mai 128 240 156 
Juni 125 241 153 
Juli 119 231 158 
Aug. 114 233 160 
Sept. 115 234 149 

1958 April 126 245 136 
Mai 126 245 146 
Juni 125 241 141 
Juli3 ) 118 200 136 
Aug. 4 ) 114 209 134 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglicb 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund- Ver-stoff'-u. Invest1- Nahrungs-Bergbau brauchs-Produk- tions- u.Genuß-
tions- guter- guter-

m1 ttel- insgesamt 
1ndustr. guter- 1ndustr. 1) 1ndustr. 

industr. 

Or1ginalbas1s 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
148 202 262 189 193 213 
1 51 207 266 192 197 21? 
149 203 265 172 206 213 
143 195 234 170 196 199 
140 196 228 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 203 251 172 195 207 
140 201 249 169 194 205 

umbas1ert a.J.f' 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
154 209 295 215 209 233 
157 214 300 217 213 237 
154 210 299 195 223 232 
148 202 264 192 212 218 
145 202 257 195 206 216 
144 211 297 225 205 236 
155 212 311 216 210 239 
155 213 306 203 216 236 
155 218 321 199 219 241 
148 210 283 195 211 226 
145 208 281 192 210 224 

'1 .~, ' \ 

Energ1eversorgungs be tr1e be 

Elektri- Gas-z1 tats- insgesamt 
erZeugung erzeugung 

155 138 1 51 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
199 167 193 
202 166 195 
192 160 185 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 
236 172 223 
244 179 231 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
192 154 184 
194 154 186 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
412 204 350 
418 203 354 
396 196 337 
387 196 330 
392 205 336 
451 212 379 
443 208 372 
411 193 346 
409 188 343 
397 189 335 
402 188 338 

Grundstoff- und Pro dukt1 onsgu ter1ndus tr1en 
Kali- und Industr. E1.sen- Eisen- Z1e- NE- NE- Chemische Stein- Erdol- schaf- Stahl- u. here1en 

salz- gew1nnung d.Ste1ne fende Temper- U, Kalt- Metall- Metall- Industr. 
bergbau u.Erden Industr. gießere1 walzwerke 1.ndustr. g1.eßerei 2) 

Original bas1 s 1950 = 100 
166 238 147 141 140 1 58 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
176 360 198 198 174 221 192 243 223 
183 365 207 204 175 223 194 250 225 
175 368 193 201 165 227 189 249 223 
164 369 200 191 160 203 ·188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 209 187 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 217 179 147 207 188 227 232 
172 410 215 175 133 . .. 184 . .. 227 

umbas1ert auf 1936 = 100 
149 252 1 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
263 908 199 158 153 173 193 292 276 
274 918 208 163 154 175 195 300 279 
262 927 194 161 146 178 190 298 276 
245 928 201 153 141 159 189 258 263 
258 938 199 156 132 156 184 270 263 
253 938 196 164 145 164 188 295 278 
261 1 004 181 153 144 179 195 319 296 
255 1 010 201 151 135 178 198 300 292 
249 1 039 212 152 137 180 197 313 298 
244 1 019 218 144 130 162 189 272 287 
256 1 034 216 140 117 ... 185 . .. 281 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
200 
204 
214 
191 
190 
194 
188 
197 
153 
101 
106 
116 
190 
213 
224 
211 
209 

110 
169 
191 
200 
196 
221 
226 
236 
211 
210 
214 
210 
236 
248 
233 
231 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
226 
241 
222 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
227 
231 

268 
379 
494 
538 
613 
606 
645 
594 
627 
618 
619 
575 
582 
595 
609 
619 

1) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustr1en.- 2) Einschl. Kohlenwertstoff1ndustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) VorlB.ufige, z.T.berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Ze1 t 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 5 ) 
Aug. 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni· 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1958 April 
Mai 
Juni 
Juli~\ 
Aug. 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli5 ) 
Aug. 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1958 April 
Mai 
Juni 

Juli~ l 
Aug. 

nodt: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidt 

noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustr1en Invest1 t1onsguter1.ndustr1en 
Kaut- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- Flach- stoff- Ma- Fahr- Elektro- mechun. 
olverar- verar- gldS- und holz- einschl. schinen- zeug- Schiff- techn. u. opt. bearbe1 t. u, pap1er- 11/aggon- bau bei tung be1tende 1nd-1str1.e Industrie er zeug. bau bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industr. 1) 

Original bas1s 1950 = 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 1 54 164 210 276 361 247 223 
284 19'4 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
253 200 197 126 167 187 246 344 425 292 253 
279 213 177 127 178 191 250 352 419 297 24 7 
301 208 165 134 176 196 259 336 412 297 251 
307 191 162 107 171 171 225 265 374 267 227 
319 192 189 117 173 174 212 273 366 264 220 
292 217 208 115 177 195 238 330 428 313 255 
314 202 213 108 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 387 422 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 417 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 398 351 246 
372 195 177 111 170 177 223 327 342 319 226 
381 200 187 ... 172 181 218 332 . .. 310 . .. 

umbasiert auf 1 936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 11 5 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
354 236 260 139 158 109 284 494 228 583 311 
391 251 234 139 168 111 259 505 225 593 304 
421 245 218 147 166 114 299 482 221 592 308 
429 225 215 118 162 100 261 381 201 534 279 
446 226 251 129 164 102 245 391 197 526 271 
409 255 276 127 167 114 275 474 230 624 314 
448 241 251 131 158 109 292 555 227 649 303 
470 242 230 133 166 105 283 557 224 650 293 
476 24 7 210 135 169 115 299 571 214 701 303 
520 230 235 123 161 103 258 468 184 637 278 
533 235 247 ... 163 105 252 477 ... 620 . .. 

Verbrauchsgut erindus trien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-1nstr.-, verar- :reien stoff-

Spiel- u. kera- Hohlglas bei tende Mobel- verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
Schmuck- mische Industrie Industrie 1ndustr1e bei tende vielfalt. be1tende gende bei tende industr1e 
waren1nd. Industrie 3) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

Or1g1nal ba.s1s 1950 = 100 
221 164 149 141 185 14, 145 252 111 162 123 
252 188 164 1 51 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 24 7 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 4 75 135 228 162 
241 201 193 179 265 185 185 465 133 230 176 
24 7 200 197 178 265 185 185 478 136 219 182 
249 195 184 175 248 179 186 483 123 207 129 
258 192 194 159 228 17·1 158 453 125 180 129 
273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 
324 201 188 184 269 194 184 508 141 254 176 
337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 184 197 300 204 219 504 135 261 147 
2,, 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 ... 193 214 ... 247 ... ... ... 120 ... 155 

umbas1ert auf 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 1 61 175 564 86 162 109 
1 59 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
136 196 358 200 188 207 806 94 190 139 
139 195 364 199 188 207 829 96 181 144 
141 190 341 196 182 209 838 87 171 102 
146 187 360 178 174 177 784 88 149 102 
154 189 365 177 179 179 786 92 169 128 
183 196 348 206 197 206 880 99 210 139 
141 195 393 206 191 232 1 008 93 189 138 
138 189 396 205 185 223 986 86 175 131 
143 196 412 204 187 230 1 052 87 157 87 
149 190 401 192 176 199 955 82 146 107 ... 188 396 ... ... ... . .. 84 ... 12, 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
238 198 
241 201 
231 195 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
232 184 
232 187 
240 193 
233 189 
239 193 
217 186 
203 196 

95 
150 
180 
193 
196 
197 
200 
193 
191 
183 
203 
194 
190 
194 
184 
188 

Bekle1-Textil- dungs-industr1e 1.ndustrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
168 256 
172 257 
150 209 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
156 248 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
141 . .. 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 41, 
203 440 
207 442 
181 360 
188 355 
185 370 
212 468 
194 431 
180 387 
181 337 
184 332 
170 . .. 

1) Einschl.Uhrenind.istrie.- 2) Bei Umbas1erW1g auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.- 3) .E1nschl.Mobel1ndustr1e.- 4) Nur Mobel fur Wohnzwecke.-
5) Vorlaufige, z.T. ber1cht1gte Zahlen.- 6) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Steinkohle 3 l4) 
(Forderung 

Zeit monatlich 1 
arbei ts-
taglich 

1950 MD} 9 230 364, 3 
1~54 MD 10 670 422,5 
1955 MD 2) 10 894 431,4 
1956 MD 11 201 443,6 
1957 MD 11 096 442 ,4 
1957 April 11 099 462,5 

Mai 11 614 464,6 
Juni 9 953 452,3 
Juli 11 470 424,ß 
Aug. 10 838 401,4 
Sept. 10 045 401,8 
Okt. 11 770 435,9 
Nov. 11 597 483,1 
Det. 10 514 438, 1 

1958 Jan. 11 978 460, 7 
Febr. 10 573 440,5 
März 11 551 444,3 
April 11 140 464,2 
Mai 11 008 458, 7 
Juni 10 485 455,8 
Juli15 ) 11 513 426,4 
Aug. 10 534 405,2 

Roheisen 
Mauer- und 
ziegel Hochofen-Zeit ferroleg. 

1 000 cbm 

1950 MD} 861 789 
1954 MD 1 105 1 043 
1955. MD 2) 1 181 1 374 
1956 MD 1 164 1 465 
1957 MD 1 117 1 530 
1957 April 1 120 1 464 

Mai 1 346 1 546 
Juni 1 279 1 410 
Juli 1 441 1 530 
Aug. 1 411 1 565 
Sept. 1 336 1 561 
Okt. 1 333 1 663 
Nov. 1 156 1 605 
Dez. 877 1 547 

1958 Jan. 578 1 602 
Febr. 432 1 449 
März 586 1 513 
April 896 1 378 
Mai 1 195 1 351 
Juni 1 339 1 325 
Juli, 5 ) 1 511 1 398 
Aug. 1 500 1 367 

Soda, Chlor 
berechnet (Primar-

Zeit auf Na2co3 produktion) 

1950 MD} 61 240 18 229 
1954 MD 77 886 30 133 
1955 MD 2) 81 928 33 663 
1956 MD 83 003 38 462 
1957 MD 82 412 43 353 
1957 April 86 318 42 647 

Mai 79 638 44 013 
Juni 80 213 41 381 
Juli 79 834 4 3 328 
Aug. 79 562 44 503 
Sept. 77 881 44 103 
Okt. 87 883 45 356 
Nov. 83 855 43 910 
Dez. 83 041 44 678 

1958 Jan. 80 402 47 585 
Febr. 72 454 40 841 
März 71 666 45 409 
April 69 262 42 975 
Mai 72 292 44 348 
Juni 70 288 43 s35 

Juli15 ) 71 342 44 557 
Aug. 81 963 45 456 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftlgten 

Braunkohle, Eisenerz Absatz-
Braunkohlen- fahige Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 

4) ( Fbrderunf \ 4) der (berechnet Fbrderung) auf K2o) 

1 000 t 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 376 138 
3 441 8 068 1 402 402 141 
3 406 7 597 1 345 379 136 
3 534 7 907 1 424 412 148 
3 379 6 869 1 249 373 125 
3 504 8 086 1 517 427 138 
3 498 8 061 1 495 429 148 
3 358 8 039 1 376 400 133 
3 499 8 883 1 482 428 147 
3 416 8 477 1 334 426 136 
3 427 8 399 1 316 381 115 
3 475 8 643 1 434 431 160 
3 124 7 543 1 354 398 147 
3 434 8 276 1 473 422 153 
3 235 7 530 1 320 403 133 
3 384 7 234 1 357 403 132 
3 307 7 035 1 279 390 124 
3 405 7 608 1 406 370 142 
3 362 7 665 1 391 370 143 

Hutten- Elektro-Stahl- Gießerei- alununium lyt-rohblocke Walzstahl erzeugnisse (Elektrolyse) kupfer u.-brammen 6) 6) 

1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 865 
1 880 1 302 310 12 280 14 996 
1 992 1 371 297 12 820 15 240 
1 879 1 263 297 12 807 15 692 
2 015 1 373 310 13 738 15 414 
1 801 1 194 260 13 281 14 696 
2 013 1 388 306 13 634 15 975 
2 072 1 408 286 13 628 16 815 
2 015 1 384 293 12 832 15 486 
2 172 1 537 316 12 813 15 788 
2 128 1 427 289 11 350 15 008 
1 943 1 318 259 11 483 15 265 
2 169 1 491 303 10 806 15 716 
1 935 1 346 279 9 745 14 263 
2 012 1 375 298 11 090 16 095 
1 833 1 273 279 11 390 15 464 
1 833 1 257 262 12 438 16 270 
1 818 1 182 256 12 481 15 610 
1 877 1 340 286 12 852 16 002 
1 819 1 229 244 12 859 16 712 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstharze und hal tige hal tige carbid und Natronlauge, Dungemi ttel, Dungemittel, (Primar- plastische 

,-,,:1 "f.,' 

Erdol 
(roh) 

4) 

93 
222 
262 
292 

'530 
318 
331 
326 
339 
343 
332 
346 
334 
373 
34 3 
321 
358 
355 
374 
371 
380 
384 

Rohzink 
6)7) 

t 

10 233 
13 971 
14 895 
15 495 
15 312 
15 334 
15 520 
14 988 
15 073 
15 075 
14 959 
15 241 
15 041 
16 043 
15 592 
14 118 
15 189 
14 237 
14 631 
14 209 
14 706 
14 700 

Chemie-
fasern11 ) berechnet berechnet berechnet produktion) Massen io) auf NaOH auf N auf P2o5 

t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 236 13 440 
41 513 58 003 40 899 66 g95 21 152 15 794 
46 342 63 589 43 725 68 538 27 515 18 113 
49 455 67 131 47 470 73 387 33 136 19 083 
54 033 81 121 50 633 79 991 40 196 19 892 
53 928 78 695 52 467 81 260 39 028 19 988 
53 651 81 814 56 120 86 444 41 639 22 050 
51 376 80 063 51 270 89 026 37 223 19 120 
53 821 83 096 55 568 87 126 39 673 20 846 
54 779 90 705 56 012 93 910 40 752 20 147 
55 124 84 317 52 772 83 552 41 924 18 494 
56 505 84 493 56 218 81 622 44 561 20 323 
54 433 81 936 50 292 70 889 44 509 19 150 
54 843 86 890 48 661 75 669 38 768 16 390 
54 573 93 110 53 585 f,7 540 42 697 18 270 
50 203 85 013 50 977 66 601 40 755 16 292 
52 974 91 635 52 397 83 276 45 054 17 695 
49 625 88 554 50 104 81 591 43 625 16 309 
51 331 89 086 50 726 90 693 g 370 16 535 
51 059 88 576 52 554 88 757 382 17 151 
54 029 91 467 58 463 86 942 47 910 17 325 
54 395 94 100 52 978 90 758 46 859 16 643 

Gebrannter 
Zement Kalk 

5) 

906 434 
1 357 563 
1 564 641 
1 638 659 
1 604 675 
1 856 740 
1 962 756 
1 675 654 
1 870 708 
1 879 745 
1 755 707 
1 783 729 
1 608 646 
1 058 539 

758 495 
857 496 

1 141 626 
1 740 734 
1 951 716 
1 900 690 
2 131 751 
2 096 720 

Schwefel-
Hüttenblei säure, 

6)8) berechnet 
auf so3 

9) 
1 000 t 

11 794 98 
12 306 142 
12 285 155 
13 417 172 
14 778 185 
15 929 177 
15 807 193 
12 521 182 
14 801 183 
13 978 185 
14 459 183 
16 006 199 
15 153 197 
15 617 201 
16 345 199 
14 460 182 
15 012 207 
13 739 197 
14 812 193 
13 784 196 
10 187 194 
12 483 195 

Vergaser- Dieselöl kraftstoff 12)14) 12) 13) 
(aus in- und aueländ. 

Rohblen) 
1 000 t 

81 63 
216 193 
248 245 
261 269 
276 267 
234 246 
266 282 
284 285 
301 293 
318 302 
289 268 
302 282 
269 263 
299 266 
313 270 
276 255 
298 298 
295 294 
308 328 
315 299 
352 351 
352 358 

1 ) Ausfuhrliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 Reihen 2 und 
3. - 2) Die Durchschnittswerte werden z. T. aus besonders errni ttel ten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 3; Ohne 
Stockheimer Steinkohle. - 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. flir Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband ErdOlgewinnung e. v. für Erdöl._ 
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 7) Gesamterzeugung der Hütten.- 8) Weich-, Fein- und Hartblei aus 
Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 9) Einschl.Oleum.- 10) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 11) Zellwolle und Reyon (ohne 
Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten). - 12) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbei tung. - 13) Motoren-, Flug-, Spezial-und Test-
benzin. - 14) Einschl. sonstiger dieselblversteuerter Kraftstoffe.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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·1l•1' ', V ) " 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff Zellstoff darunter Metall- Verbrennungs Landwirt-Bereitungen ( mechanisch (chemisch Papier Pappe bearbeitungs-
2) holz berei tot) bereitet) (unveredel t) Zeitungs- ( unveredel t) maschinen motoren schaftliche 

Zeit 20) 3) 3) druckpapier 4) 4)5) Maschinen 

t 1 000 cbm t 

1950 MD} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 13 572 578 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
1957 April 12 934 653 46 914 54 704 161 674 20 266 53 080 22 730 9 882 20 344 

Mai 14 476 660 51 820 59 336 180 857 23 820 58 018 22 505 10 582 21 074 
Juni 12 997 638 45 661 55 168 158 938 20 920 52 188 18 707 9 172 18 086 
Juli 13 881 608 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 21 468 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 187 947 24 199 61 046 17 541 9 965 18 740 
Sept. 14 645 588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 20 445 9 583 18 613 
Okt. 14 438 568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 
Nov. 13 841 500 49 735 56 420 176 007 21 587 59 118 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 457 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 923 19 175 9 893 19 976 
Febr. 12 152 439 49 871 52 098 170 298 20 847 58 462 18 351 10 600 21 192 
März 13 341 506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 464 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 582 46 403 51 050 165 680 19 753 55 659 19 979 10 269 21 841 
Mal 12 381 360 49 226 53 540 174 713 18 746 57 808 19 316 10 740 19 840 
Juni 13 022 610 47 970 52 013 171 531 19 16e 59 148 18 425 10 86R 19 181 

Juli19) 14 068 658 50 780 55 543 190 760 20 537 65 366 19 305 10 104 24 304 
Aug. 13 874 630 47 775 55 762 183 373 20 '165 61 713 17 353 10 099 22 003 

Personen- Liefer- und Fahrrad er Elektromoto- Elektrische Runf'unk-kraft- Lastkraft- Krafträder Textil- (uber 100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- ren und Ktihlschränke empfange-
Zeit maschinen wagen wagen fahrräder) Generatoren und -truhen geräte 

6) 7)8) 8)9) Zyl. Inh.) 2 radrig 4)10) 4 )11) 12) 
auch dreirB.drige 

t St t 1 000 St 

1950 MD} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 1) 6 325 58 785 11 696 13 4 71 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
1957 April 6 869 77 824 15 642 4 669 62 156 9 120 83 062 12 550 6 171 226 

Mai 7 653 86 036 16 080 3 788 61 761 9 994 92 938 12 966 6 470 269 
Juni 7 137 74 076 13 278 3 532 50 378 8 836 69 255 11 307 5 719 235 
Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 871 10 204 82 852 12 849 7 216 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 083 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 
Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 262 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan. 6 695 102 491 14 492 1 504 35 388 7 389 49 778 12 963 6 445 244 
Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 056 12 136 6 515 234 
März 7 627 101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 285 13 524 7 771, 253 
April 6 810 96 842 1 5 800 3 330 43 823 7 102 76 256 12 768 8 104 254 
Mai 6 880 97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 12 087 8 513 239 
Juni 7 185 97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 12 737 10 403 258 

Juli19) 7 763 84 129 13 469 2 762 32 652 3 685 77 454 13 749 11 574 238 
Aug. 5 807 86 629 14 829 1 420 26 011 2 815 65 894 12 121 9 425 219 

FeinmeB-, Großuhren Baumwoli- Wollgarn Fernseh- Photo- Feinpruf- Armband- (ohne Flachglas Hohlglas Leder- garn 
Zeit empfange- apparate gerate uhren elektrische) echuhe 18) 18) 

gerate 13) und -zeuge 14) 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 MDJ 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 1) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
1957 April 49 19 536 247 600 1 698 34 099 64 952 7 603 34 285 9 784 

Mai 60 21 729 250 595 1 871 33 439 70 974 8 128 37 074 10 645 
Juni 48 19 476 224 465 1 430 29 615 61 677 5 118 28 451 8 303 
Juli 52 21 667 244 535 1 521 32, 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7, 747 35 366 10 685 
Okt. 86 23 888 257 803 2 089 36 447 67 407 8 106 38 158 11 404 
Nov. 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 6 258 32 814 9 003 

1958 Jan. 95 20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 8 222 37 726 10 054 
Febr. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 7 565 33 478 8 192 
Marz 89 20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 
April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355 
Mai 92 20 732 224 484 1 605 29 628 76 415 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 28 395 8 091 

Jul 1, 9 ) 111 19 004 223 558 1 692 32 507 81 797 6 489 32 934 9 931 
Aug. 114 17 335 195 536 1 563 37 370 82 336 7 170 28 705 8 641 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.-2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial. - 3) Trockangehal t von 100 7'0 ( absolut trocken). - 4) Einschl „ Zubehör, ElnZel- und Er-
satzteile. - 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Stralienzugmaaohinon.- 6) Einsohl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Kleinomnibuseo und Fahr-
gestelle mit llotor.- 8) Quelle, Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einsohl.Kommunaltahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweißmaschinen.- 11) Bis 250 l Inhalt.- 12) Ohne Geradeausomp:fänger. - 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) Ohne Turm- und teohn. Uhren. -
15) Ohne Spiegelglas.- 16) Ohne Glaskolben, -atangen, -etllbe usw.- 17) Arbeituchuhwerk, Lederatraßeneohuhe, Sportstiefel.- 18) Auoh aus Zellwolle 
u. Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl.Garn, das zur Weiterverarbeitung fhr handelafertige 
Autmachung bestimmt ist.- 19) Vorlaufige Ergebnine.- 20) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtsoha:f't und Forsten. 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Steinkohlenforderung 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t=t) 
Kokserzeugung Aus Zum und Produktion Absatz Halden-

Brikett- verfugbare bestande insgesamt abzgl. Ein- verfugbar 2) satzkohle 1) herstellung Menge 

9 230 6 1 Tl 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 7 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 099 6 042 3 985 10 026 8 723 235 
11 614 6 409 4 145 10 554 9 261 271 

9 953 5 078 3 892 8 969 7 884 185 
11 470 6 253 4 130 10 383 9 156 251 
10 838 5 697 4 091 9 788 8 489 306 
10 045 5 156 3 920 9 076 7 692 370 
11 770 6 417 4 180 10 598 9 081 422 
11 597 6 348 4 085 10 432 8 901 628 
10 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 573 6 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 10 511 8 905 3 829 
11 140 6 593r 3 486 10 079r 8 668r 5 882 
11 008 6 044r 3 907r 9 951r 8 676r 6 599 
10 485 5 651r 3 834 9 484r 8 305r 7 425r 
11 513 6 461 3 984 10 444 9 276 8 731 
10 534 5 494 3 985 9 478 8 242 9 406 

1, 

Einfuhr 3) Ausfuhr Inlands-
versorgung 4) 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 711 1 939 8 515 
2 193 2 019 9 400 
1 948 1 893 8 024 
2 135 2 013 9 212 
2 045 1 908 8 571 
1 722 1 744 7 605 
2 090 1 910 9 211 
1 732 1 889 8 537 
1 719 1 861 7 735 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 863 
1 340 1 712 6 861 
1 354r 1 567 6 401r 
1 274r 1 692 7 541r 
1 149r 1 655 6 973r 
1 564 1 810 7 724 
1 389 1 736 7 220 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Br1.kettfabr1.ken.- 2) Aus Produktion verfti.gbare Menge abz'U..gl1ch Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fugbaren Menge unter Berucksichtigung der Veranderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statist;ik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWb 

Stromerzeugung Inlands-
Zeit 1Il davon in Selbst- versorgung 

industriellen insgesamt Wasser- 1) 1 
verbrauch 2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 

dffentlichen Warme- Leitungs-
Werken 1) Stromerzeu- verluste) gungsanlagen kraftwerken 

1950 11D 2 233 1 435 3 668 689 2 980 167 129 56 3 573 
1954 11D 3 454 2 202 5 656 871 4 785 273 208 111 5 480 
1955 11D 3 887 2 428 6 315 967 5 348 305 245 142 6 113 
1956 11D 4 335 2 687 7 022 1 048 5 974 347 272 167 6 781 
1957 11D 4 692 2 885 7 577 994 6 583 379 290 208 7 281 
1957 April 4 313 2 680 6 993 1 094 5 899 330 256 124 6 795 

Mai 4 534 2 831 7 364 1 013 6 352 376 317 163 7 142 
Juni 3 996 2 525 6 521 1 109 5 412 373 496 114 6 530 
Juli 4 350 2 719 7 069 1 150 5 919 ,60 552 103 7 158 
Aug. 4 401 2 786 7 187 1 194 5 993 358 458 114 7 173 
Sept. 4 802 2 740 7 542 1 082 6 460 387 285 167 7 273 
Okt. 5 171 3 147 8 318 919 7 399 398 210 291 7 840 
Nov. 5 210 3 150 8 361 719 7 642 433 193 295 7 826 
Dez. 5 376 3 208 8 584 718 7 866 453 207 349 7 988 

1958 Jan. 5 477 3 251 8 728 773 7 955 443 185 335 8 135 
Febr. 4 645 2 978 7 623 964 6 659 360 128 200 7 192 
Marz 4 993 3 211 8 205 1 083 7 121 380 158 155 7 828 
April 4 631 2 920 7 551 1 160 6 391 369 212 151 7 243 
Mai 4 375 2 851 7 226 1 331 5 895 370 553 149 7 260 
Juni 4 196 2 783 6 979 1 156 5 822 357 609 153 7 077 
Juli 4 451 2 916 7 367 1 218 6 149 385 664 121 7 525 

1) Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentl1chen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl.Be-
zug aus der sowJet1schen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saarland. 

Gaserzeugung 

Zeit insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 106 154 
1954 MD 1 50; 214 
1955 11D 1 739 2361 
1956 MD 1 868 260 
1957 MD 1 929 260 
1957 April 1 899 248 

Mai 1 966 255 
Juni 1 867 237 
Juli 1 945 246 
Aug. 1 952 257 
Sept. 1 885 257 
Okt. 1 968 264 
Nov. 1 e21 255 
Dez. 1 958 275 

1958 Jan. 1 989 281 
:B'ebr. 1 787 254 
Marz 1 977 280 
April 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899p 235 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 

Kokere1gas insgesamt 1Il 

Ortsgaswerk Kokereien 

954 371 8 363 
1 289 470 17 453 
1 504 572 20 551 
1 609 654 34 620 
1 669 687 36 651 
1 652 697 30 667 
1 712 735 34 701 
1 630 778 45 733 
1 699 751 49 702 
1 695 750 48 702 
1 629 667 42 625 
1 704 661 36 625 
1 665 625 22 604 
1 683 619 19 600 
1 708 571 15 556 
1 533 539 15 524 
1 697 602 12 591 
1 586 617 18 599 
1 651 723 23 700 
1 610 744 27 717 
1 664p 749p 32 716 

Bundesministerium. für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

17 10 747 
27 6 1 068 
29 7 1 215 
32 9 1 267 
33 11 1 275 
33 9 1 241 
37 7 1 273 
32 7 1 122 
35 7 1 221 
35 10 1 225 
33 10 1 246 
33 11 1 334 
31 13 1 327 
33 14 1 373 
33 15 1 456 
31 12 1 287 
30 14 1 412 
29 11 1 257 
30 5 1 204 
30 4 1 126 
32 4 1 177p 

1) Einsohl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saar-
land,- 3) Unter Berucksichtigung der Bestandsanderung dar Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium tur Wirtschaft/Statistik der Kohlenw1rtsoha:f't e. V. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Alle Betriebsgrößenklassen 

~- -~~-rwi~;i;;::-k;urm.u.techn. 
~chaftigte ______ 

Zeit ~br1ge Beschaft1gte 
-- insgesamt hab er ( auch Angestellte Facharb. ein- Lohne Gehal ter 

Land selbstandige einschl. zusammen schl.Pol1ere Helfer und gewerbl. 
Handwerker) Lehrlinge und Meister H1lfsarbe1 ter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 DM --- ----------· -

Bundesgebiet 
1950 

JD} 
91 2 798 78 830 40 4 11 793 557 400 514 299 186 93 857 191 4 39 14 390 

1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1) 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1956 JD 1 217 34 3 68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 o99 112 306 431 284 34 840 
1957 JD 1 200 927 67 401 67 648 1 065 878 557 747 409 949 98 182 440 979 38 458 

1957 April 1 264 891 67 422 67 736 1 129 733 588 175 440 148 101 410 471 341 37 424 
Mai 1 294 899 67 545 68 049 1 159 305 604 753 454 406 100 146 508 734 38 255 
Juni 1 285 550 67 ~21 68 249 1 149 980 604 053 447 249 98 678 472 201 38 077 
Juli 1 313 885 67 4 16 67 716 1 178 753 625 750 455 665 97 338 512 1,3 39 385 
Aug. 1 317 634 67 64 1 68 668 1 181 325 619 338 464 011 97 976 508 067 39 101 
Sept, 1 303 958 67 312 68 7 1J5 1 167 941 615 442 456 518 95 981 479 039 38 576 
Okt. 1 307 484 67 233 68 44 7 1 171 804 617 765 461 698 92 341 505 085 39 187 
Nov. 1 280 089 67 149 68 480 1 144 460 603 247 450 111 91 102 482 549 39 019 
Dez. 968 130 66 868 68 128 833 134 442 307 ,02 861 87 966 399 726 45 153 

1958 ~ ~~ 2 I 
802 322 66 588 67 721 668 013 353 014 229 287 85 712 271 717 "18 510 
842 613 66 583 67 668 708 362 376 105 246 541 85 716 261 795 38 494 

Marz 997 389 66 455 67 955 862 979 461 110 316 945 84 924 303 935 39 017 
April 1 240 503 66 460 69 004 1 105 039 592 796 432 096 80 147 451 852 39 037 
Mai 1 300 478 66 567 69 373 1 164 538 620 537 466 396 77 605 521 791 40 459 
Juni 1 ,2,5 B05 66 392 69 689 1 189 7 24 632 003 481 239 76 482 528 455 41 966 
Juli 1 359 719 66 "159 69 264 1 224 096 652 202 496 154 75 740 577 782 41 367 · 

nach Landern (Juli 1 Q58) 
Schlesw.-Holst. 64 651 2 905 2 562 59 184 27 990 25 240 5 954 28 307 1 422 
Hamburg 44 953 1 3,6 3 142 40 475 2) 518 14 350 2 607 24 137 2 212 
N1eden"ac 11sen 181 671 8 413 7 831 165 427 86 839 61 348 17 240 75 223 4 356 
Bremen 22 145 689 1 208 20 248 11 453 7 519 1 276 10 245 781 
Nordrh.-Westf. 425 324 16 342 26 494 382 488 210 348 154 317 17 823 192 764 16 295 
Hessen 114 437 6 4"32 5 685 102 320 56 684 39 055 6 581 45 415 3 389 
Rheinld. -Pfalz 76 548 4 721 3 556 68 271 35 609 28 285 4 377 30 084 1 940 
Baden-Wurttbg. 196 191 13 986 8 543 173 662 89 694 77 311 6 657 80 745 5 134 
Bayern 233 799 11 5,5 10 243 212 021 110 067 88 729 13 225 90 862 5 838 

Saarland 
1958 Juni 1 35 311 1 1 189 1 1 979 1 ,2 143 1 15 921 1 15 335 1 887 1 1 521a) 1 142a) 

~e_El];n_ (!e~tl 
J 958 Juli 1 51 971 1 1 450 1 3 774 1 46 74 7 1 25 387 1 18 528 1 2 832 1 22 785 1 2 197 

Geleistete Arbe 1. tsstunden 
Ze1 t Wohnungsbau 

-i-~---
gewerblicher offentlicher und Verkehrsbau -- Umsatz insgesamt darunter: landw1rt- und Land schaftlicher zusammen Neu- und Bau industrieller zusammen Hochbau Tiefbau 

Wiederaufbau Bau 
~ 

1 000 DM 1 000 ~-- --
Bundesgebiet 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 51 982 9 107 35 384 ,6 120 
1954 MD 976 806 188 4 73 93 287 73 799 6 316 37 417 51 453 1 5 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 77 954 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1956 MD 1 ,03 189 212 541 100 025 79 065 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
1957 MD 1 331 520 198 265 92 467 72 661 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
1957 April 1 275 821 ~15 989 104 982 82 414 8 243 41 830 60 934 16 227 44 707 

Mai 1 "190 1 59 228 519 109 002 84 935 10 4 75 44 113 64 929 16 859 48 070 
Juni 1 322 874 211 534 100 586 78 721 9 205 41 339 60 404 15 799 44 605 
Juli 1 483 801 229 030 108 427 84 758 9 721 44 595 66 287 17 295 48 992 
Aug. 1 516 059 225 650 105 071 82 825 8 190 45 472 66 917 17 799 49 118 
Sept. 1 4,7 724 213 971 100 165 78 808 7 015 43 196 63 595 17 262 46 333 
Okt. 1 547 594 223 116 103 037 81 271 6 856 44 971 68 252 18 592 49 660 
Nov. 1 461 744 211 276 96 967 77 445 5 938 42 851 65 520 17 452 48 068 
Dez. 1 489 885 159 811 70 126 55 389 3 416 36 774 49 495 13 566 35 929 

1958 t:~~. 2) 
952 810 113 090 46 897 35 482 1 459 31 681 33 053 9 801 23 252 
820 209 110 113 47 834 36 072 1 532 29 661 31 086 9 320 21 766 

Marz 949 927 130 319 55 548 41 847 2 630 33 018 39 123 10 955 28 168 
April 1 147 903 195 943 92 9n 72 856 6 396 39 501 57 073 1 5 108 41 965 
Mai 1 3"18 722 219 593 103 787 81 566 8 719 41 448 65 639 16 523 49 116 
Juni 1 459 566 222 094 105 897 83 896 9 090 40 364 66 743 16 932 49 811 
Juli 1 655 016 242 803 114 615 90 974 9 519 45 021 73 648 18 321 55 327 

nach Landern (Juli 1958) 
Schlesw. -Holst. 82 418 11 555 '.J 056 3 928 '/'.JB 1 141 4 600 731 3 869 
Hamburg 71 678 7 754 3 127 2 707 - 1 969 2 658 507 2 151 
Niedersachsen 199 963 ,2 933 15 557 11 845 2 144 4 889 10 343 2 199 8 144 
Bremen 29 738 3 952 1 923 1 587 18 823 1 188 248 940 
Nordrh.-Westf. 578 6,4 75 945 35 727 ,o 9,5 1 156 18 457 20 605 5 415 15 190 
Hessen 128 105 19 856 9 113 7 160 886 'j 242 6 615 1 884 4 731 
Rhe1nld. -Pfalz 82 326 13 975 6 833 4 575 457 2 228 4 457 1 111 3 346 
Baden-Wurttbg. 244 716 35 051 17 465 13 09 1 034 5 881 10 671 2 859 7 812 
Baiern 237 4,8 41 782 19 814 14 798 'j 066 6 391 12 511 ) 367 9 144 

Saarland 
1958 Juni 1 4 492a) / 5 891 1 2 269 1 1 800 1 17 1 1 332 1 2 273 1 677 1 1 596 

~e!:l.:;n_ (!e!tl' 1 

1958 Juli 1 62 010 1 8 442 1 4 042 1 3 1M 1 - 1 1 546 1 2 422 1 ~31 1 1 591 

1) Fur Beachaft1gte Jahresdurchschnitt, fur die ubr1gen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab Februar 1958 vorlauf1ge Ergebnisse.- 3) 'ltaleiR+ete Ar-
b..,1t,st,mi':'r, 1md U"l'lsat:: 11 111sp:e,HJ"l"t 1' einschl, 11 ubr1ge Bauarten" ohne Trtimmerbeseitigung und Abbruch.- e.) In N'ill. Fr • 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Veranschlagte Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
reine Baukosten veranschlagten 
ftir Bauvorhaben reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschni ttl. veran- Index 

insgesamt kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf schlagte reine Baukosten durch- des ge-
fallen auf in je Wohnung in 1 000 DM bei nehmigten 

Zeit Wohn- schni ttl Bau-
-- und in gemeinn. gemeinn. Brutto- volumens 

Land Nicht- Wohn- Woh- freie Be- Woh- Be- wohn- 11D DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nunge- Woh- private hbrden nungs- privaten trieben flache je 1954 =100 Mill. DM je Ein wohn- u.landl. nungs- Haus- und u. landl • Haue- Wohnung 
wohner bauten bauten bauten Siedl.- unter- halte Verwal Siedl.- halten und Be- 2) 

horden qm 
unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehmen 

Bundesgebiet 
1954 13 375,2 273 77, 5 22, 5 07 439 595 672 30, '3 4,2 59,4 3,4 13, 3 17,0 15,2 115 
1955 15 487, 7 310 65,0 ' 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14, 3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60, 3 2,7 15,8 21,0 18, 5 

66,9 
124 

1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 117 

1957 April 1 290, 1 25 66, 3 33, 7 42 972 42 317 28,4 4, 7 60, 3 2,6 17 ,O 23, 3 17,9 66, 1 114 
Mai 1 493,0 30 64,2 35,8 46 015 45 180 26,9 3, 7 64,4 1,6 17, 7 24, 1 21 ,2 68, 3 128 
Juni 1 370, 3 27 63, 1 36,9 42 524 41 616 27 ,6 2, 7 64,6 2, 1 16,8 23,9 21 ,6 66,9 122 
Juli 1 688, 7 33 63,0 37,0 51 307 50 419 30,5 4, 5 59, 3 2, 3 17,9 24, 5 19,5 67, 7 142 
Aug. 1 442, 3 29 65,2 34,8 45 033 44 286 29,4 2 ,9 61,4 2,6 17, 5 24, 3 21,2 67, 5 122 
Sept. 1 564, 7 31 64, 1 35,9 47 727 46 948 32, 3 2,8 59,0 3,0 18, 3 24,( 20, 7 67, 1 129 
Okt. 1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32, 5 3, 5 59,2 2, 5 18, 5 24,5 20,6 67,0 119 
Nov. 1 380,9 28 66,6 33,4 43 833 43 077 35,4 3,9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21,5 67, 2 112 
Dez. 1 210,7 24 58, 9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18, 5 24,8 21,5 66, 3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59," 40, 5 30 565 30 062 32,0 2, 5 58,8 3,0 18,6 24,5 25, 1 69, 1 90 
Febr. 1 155,6 23 63,0 37 ,0 34 292 33 756 30,4 4,6 58,9 2,5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
Marz 1 374,9 27 62,8 "i7 ,2 39 934 39 251 29, 1 ),9 61, 1 2,8 19,4 25, 3 19, 3 72,3 115 
April 1 509,4 30 64,4 35,6 43 232 42 587 27, 7 2, 5 63,8 2,0 19,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 558,8 31 68, 2 31,8 47 708 47 038 31 ,6 1, 7 59,9 2,4 18,9 26,2 21,4 69,5 125 
Juni ! 753,8 35 64, 3 '35, 7 50 354 49 587 25,9 4, 4 63,4 2, 6 18,6 26,2 21,9 70,6 142 
Juli 1 735, 7 34 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61 ,4 2, 5 19,6 26,5 22,6 70, 3 1'9 

dar.: Neubau 1 373,9 27 70,6 29,4 41 238 40 667 32 ,4 4, 3 56,6 2,9 19,6 26,5 22,6 70, 3 154 

nach Landern ( Juli 1~58) 
Schlesw.-Holst. 72,7 32 70, 3 29, 7 2 410 2 371 28,9 9,5 53,4 2, 3 19,5 26, 1 17, 7 63, 7 197 
Hamburg 49,0 27 71,8 28,2 1 569 1 551 54,9 0,8 41, 3 - 18, 3 29, 5 32, 1 67, 7 121 
Niedersachsen 192, 5 30 68, 7 31, 3 5 957 5 894 33, 1 5,0 57,8 2, 3 17 ,9 25,2 22, 7 67,6 133 
Bremen 31, 5 47 68,6 31 ,4 1 116 1 097 59,5 2,0 32,4 0, 1 15,4 29, 1 29,2 60,5 190 
Nordrh.-Westf, 538,6 35 64, 7 35, 3 14 844 14 612 30, 3 3,2 59, 1 2, 3 20,8 26,8 24,4 69, 1 137 
Hessen 142, 3 31 69, 5 30, 5 4 575 4 522 29, 1 2, 7 61 ,6 1, 7 17,9 25,5 18,8 70, 3 136 
Rheinld.-Pfalz 113, 7 34 61,2 38,8 3 344 3 223 18,4 O, 3 70, 7 8,8 19, 1 26,4 17, 3 72, 1 162 
Baden-Wurttbg. 318, 3 44 66, 3 33, 7 8 653 8 462 22 ,8 5, 7 67 ,5 2 ,3 20 ,3 29,4 24 ,O 73, 7 141 
Bayern 277, 1 30 67,6 32,4 8 185 8 028 19,2 3,8 68, 1 1, 7 21,9 24, 7 23,2 73, 7 132 

~erl!n_ (!e!!tl 
1958 Juli 1 58,9 1 26 1 79,8 1 20,2 1 2 453 1 2 451 1 23,9 1 4,8 1 65,0 1 3,0 1 19,2 1 22,6 1 21, 3 1 63,0 1 177 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 100. 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 
1955 
m~5) 
1957 Jan./Juli 
1958 Jan./Jull. 

Schlesw. -Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld, -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1958 Jan./Jull. 1 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 
1955 
:m5) 
1957 Jan./Jull. 
1958 Jan./Juli 

Schlesw. -HoJ st. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rhe inld. -Pfalz 
Baden-'Nurttbg. 
Bayern 

1958 Jan,/Jull. 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

(Normalbau) 
Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Gebaude Wohnungen 

Umbauter Wohnungen darunter Neubau 
Gebaude Raum in Nicht- insgesamt darunter insgesamt 1 000 cbm wohnbauten Neubau Wohnungen 

insgesamt je 
Gebaude 

Bundesgebiet 
82 337 84 014 10 058 176 166 158 001 532 747 391 345 2,5 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 
95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2,4 
96 910 110 548 9 101 186 098 172 105 512 356 395 875 2, 3 
22 905 ,o 104 2 640 55 671 50 074 169 44 3 m 944 2, 5 
21 951 26 527 2 100 46 937 43 088 1"i4 215 312 2,4 

nach Landern panuarLJuli 1958) 
797 521 55 1 883 1 792 4 364 3 567 2,0 
617 1 500 179 1 436 1 079 5 605 2 313 2, 1 

2 237 2 565 165 5 517 5 378 12 317 10 855 2 ,O 
275 248 20 567 429 2 707 2 071 4, 8 

5 494 8 344 587 16 783 14 755 54 599 40 672 2 ,8 
2 112 2 503 216 5 095 4 852 13 741 11 262 2, 3 
1 177 1 301 110 2 484 2 236 6 027 4 146 1 ,9 
4 962 5 619 506 7 817 7 411 20 517 16 180 2, 2 
4 280 3 926 262 5 355 5 156 14 338 12 246 2,4 

' :§erl!_n_(!e!!tl 
475 1 888 1 121 1 e7a 1 569 1 8 767 1 4 938 1 8, 7 

von 
gemeinnt.ltz. 

Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 4 ) 

172 998 
154 704 
161 105 
152 204 

53 432 
41 414 

1 867 
1 870 
3 158 
1 713 

18 425 
3 832 
1 215 
5 680 
3 654 

1 3 174 
Wohnungen in Wohn- und Nl.chtwohnbauten Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3} 

1 von 1 00 Wohnungen waren 
insgesamt 

1 1 1 
darunter: Neubau 1 und 2 3 4 5 una mehr insgesamt Raume 

Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundeesebiet 
542 805 11 ,4 39, 7 37, 2 11, 7 1 956 448 1 m ?:S~a) 3, 7 
538 124 10,2 ~6,0 39, 6 14,2 1 992 064 1 3,7 
560 494 9,6 33, 5 40,8 16, 1 2 110 613 1 959 809 8 ) 3,8 
521 457 8,9 30,4 42, 2 18, 5 2 003 603 1 577 886 3,9 
172 083 9,9 31, 1 42, 7 16, 3 649 420 492 438 3,9 
1'6 '15 9,4 27 ,8 42, 8 20,0 531 364 419 256 4,0 

nach Landern ,JanuariJuli 1958) 
4 ., 19 8, 2 24,9 41, 7 25, 2 17 135 14 507 4,0 
5 784 12,2 23,9 44, 4 19, 5 21 163 9 954 4, 1 

12 482 4, 5 21 ,2 51, 5 22,8 52 338 46 405 4,2 
2 727 7 ,6 ~1 ,5 48,2 12, 7 10 105 7 687 3, 7 

55 186 11 .2 29, 5 42, 5 16,8 209 055 161 033 3,9 
13 957 8,5 28, 1 44,8 18,6 54 834 45 466 4,0 

6 137 8,0 33,8 32, 1 26, 1 24 859 17 498 4, 1 
21 023 7 ,2 21 ,9 54 ,4 25,2 84 984 69 171 4, 2 
14 600 10,6 ~4. 3 ,4, 5 20,6 56 891 47 5,5 3,8 

~e!:l_!n_ (!e!tl 
8 888 1 25, 7 1 36,8 1 30,8 1 6, 7 1 27 866 1 16 238 1 3,2 

1) Dl.e Monatsergebni.sse sl.nd unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrl1ch erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und Ku-
chen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klel.nwohnraume unter 6 qm - außerhalb von 
Wohnungen. - 4) Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen. - 5) Vorlaufige Jahresergebnisse, einschl. Nachtrag.- a) Einschl, Wiederaufbau. 
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1'{''~,' ',' \~ 

Zeit insgesamt 

1950 r.rn 68 418 
1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538 
1957 MD 323 956 
1957 April 284 983 

Mai 321 398 
Juni 302 203 
Juli 319 353 
Aug. 338 063 
Sept. 348 353 
Okt. 363 718 
Nov. 365 761 
Dez. 334 977 

1958 Jan. 337 555 
Febr. 314 377 
Marz 366 050 
April 328 861 
Mai 323 983 
Juni ~56 680 
Juli 371 128 

1950 MD 186 611 
1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1957 MD 471 143 
1957 April 433 660 

Mai 476 831 
Juni 430 368 
Juli 462 403 
Aug. 494 271 
Sept. 506 746 
Okt. 537 314 
Nov. 508 313 
Dez. 482 167 

1958 Jan. 481 182 
Febr. 441 740 
Marz 508 232 
April 442 000 
Mai 453 872 
Juni 470 293 
Juli 497 820 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

741 
1 376 
1 469 

764 
738 
569 
463 
357 
776 

1 119 
754 
655 

1 051 
973 
941 
900 
91i1 
366 
441 
468 
831 

19 270 
37 940 
41 723 
47 946 
51 151 
44 746 
46 230 

•45 003 
4 7 147 
65 599 
66 4~0 
61 331 
56 040 
53 045 
51 822 
44 659 
48 488 
43 062 
46 411 
58 863 
52 601 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen-und 
Nahrungs- u . Mineralöle, metallschaf- metall- Elektro-Genußmittel- Kohlenwert- fende und verarbei- technik industrie Gießerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (,Vest) nach dem Bundesgebiet 
6 374 234 7 4~8 

1 

10 819 29 078 
18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 
41 085 1 153 14 145 

1 
66 073 106 757 

46 370 1 308 16 927 77 852 118 415 
48 947 1 037 19 476 67 164 111 645 
50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 
59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 
55 610 1 242 16 023 76 033 117 241 
61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 
60 853 1 260 17 526 75 928 136 475 
70 610 1 466 19 109 76 425 132 345 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (Yleat) 
71 084 7 591 10 221 17 523 7 312 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 547 66 4 74 32 537 
107 542 25 039 41 848 65 294 25 717 
111 329 24 533 45 241 78 000 32 '790 
101 388 20 820 42 107 65 990 27 970 
105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
1m 983 25 233 44 804 bb 753 37 495 
114 122 21 095 45 417 o4 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 
109 430 23 173 41 392 67 177 32 608 
113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 
107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 
11' 543 24 095 43 676 74 033 38 323 

U'.:C'll"' /-.. '""..;: '''\,,,,lih 

Textilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 
17 534 8 159 11 988 
19 961 8 709 13 352 
19 166 8 364. 9 108 
21 487 8 679 9 478 
19 662 9 491 16 408 
20 390 11 989 20 220 
23 843 12 872 21 145 
21 385 13 129 17 916 
19 825 12 317 9 485 
20 842 ~o 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 809 
20 200 9 852 14 459 
21 325 9 886 1S 938 
21 083 10 346 10 965 
22 956 19 942 11 277 

11 258 5 168 2'4 658 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
26 657 16 457 47 311 
29 821 17 668 52 869 
30 229 16 546 46 590 
29 481 18 898 54 880 
31 352 18 174 58 554 
31 642 19 942 67 654 
34 773 21 227 65 842 
31 251 22 265 59 109 
28 525 17 867 52 816 
30 980 21 089 6' 918 
27 786 18 817 56 }62 
32 196 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 
32 941 20 078 54 714 

. 1 ) Grundlage fur d1 e Erm1 ttlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen 1~arenbeglei tscheine. Post-und Kleins „sendungen sind 
in den Zahlen nicht enthalten. 

Zeit 

1954 1m 
1955 !{i]) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M,1rz 
April 
r.!ai 
Juni 
Juli 

Warenverkehr im lnterzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den ::2hrungsgeb1eten der DTl:-C'st :_1eferungen aus den 'Nahrungsgebieten der DM-','.'est 

darunter darunter 
Bergbau-

erzeugnisse, Nahrungs- Eisen Maschinen, insgesamt Mineralole Maschinen Chemische Textilien insgesamt und und Eisen- und Chemische 
u.Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

37 475 14 518 c 016 3 701 6 4 30 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 1a 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
74 492 32 672 5 085 7 777 7 099 37 861 4 312 2 205 13 350 7 675 
84 308 40 021 6 068 6 228 7 330 50 315 7 264 6 447 14 773 8 494 
88 269 44 641 6 247 6 675 8 406 S9 596 30 180 13 191 19 735 8 783 
57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 
57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 
61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 5~1 12 660 18 644 20 438 11 892 
70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 
77 787 36 174 5 557 5 911 12 4 73 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 
73 596 12 809 7 747 8 18,, 9 274 128 838 28 648 19 952 34 380 12 040 

107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 507 15 827 12 926 19 273 10 278 
58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 
53 214 18 903 3 g5s 5 193 7 943 95 155 28 699 19 575 15 490 14 357 
58 575 25 083 4 466 5 356 7 312 65 108 7 606 17 079 13 650 9 145 
48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 50 545 6 953 13 971 11 776 6 362 
66 27"1 25 461 5 491 6 4"J1 6 328 42 758 3 497 9 635 12 ,~5 6 383 
83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 56 244 5 875 14 533 12 360 5 318 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 007 

951 
2 057 
2 641 
2 575 
3 302 
7 155 

11 436 
11 024 

3 913 
2 225 
3 160 
1 42~ 

49, 
935 

1 150 

. 1) Grundlage fur die Ermittlungen der uahlen bilden die fur diesen Narenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen.ErfeSt 
sind alle .gegense1 t1gen Lieferungen (Bezahlung uber VerrechnLtngsabkommen, Devisenzahlung usw.). 

-513* -



Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954= 100 

Textilwaren 
Lebens- Gemüse Süß- Bier und Tabak- darunter Zeit und alkoholfreie mittel Früchte waren Getränke waren insgesamt Tuche und 

Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 1U6 
1957 !,m 132 150 122 150 133 124 111 
1957 April 125 144 118 155 134 116 120 

Mai 128 161 121 1 51 133 113 123 
Juni 124 174 101 188 133 89 82 
Juli 144 199 100 1q9 142 107 85 
Aug. 136 190 116 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 151 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 134 158 129 
Dez. 149 143 154 16U 15u 135 102 

1958 Jan. 146 132 102 125 129 117 104 
Febr. 124 135 125 131 122 103 100 
Marz 141 158 13':I 135 132 133 144 
April 139 167 119 162 139 114 122 
Mai 141 177 121 185 14c 109 105 
Juni 135 186 103 16':J 138 90 84 
Juli 1 ) 160 178 111 192 149 105 83 
Aug. 141 152 106 187 142 103 69 

noch: Textilwaren Werkzeuge, 
darunter Eisen sanitärer 

Zeit Schuhe und Holz Baustofi'e Installa- Beschläge, 

Meterwaren' 
Wirk-, c,tahl tionsbedl1rf Klein-

Strick- u. eisenwaren 
Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1956 11m 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 118 123 127 142 
1957 April 118 115 1:,5 142 122 131 123 149 

Mai 117 109 139 14':J 131 143 127 151 
Juni 87 91 113 133 111 120 114 126 
Juli 108 114 108 152 131 14::i 139 151 
Aug. 132 119 119 1:,u 12b '144 139 137 
Sept. 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt, 151 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez, 97 154 154 140 16 98 127 1313 

1958 Jan. 122 120 86 145 9il 64 101 138 
Febr. 126 99 107 140 94 73 105 139 
Marz 139 136 146 153 113 97 112 152 
April 113 112 140 143 115 13.3 116 151 
Mai 95 113 166 144 120 148 123 151 
Juni 86 92 11 q 139 121 155 126 140 
Juli1 ) 102 112 106 147 1'35 176 147 155 
Aug. 117 110 11 5 135 125 165 142 141 

Haus- und Hohlglas Elektro- 11:undfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und gerate und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

gerate, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Ofen, Herde material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1957 April 118 121 136 110 145 136 123 114 

Mai 123 137 143 101 158 139 119 93 
Juni 106 117 131 103 132 128 84, 78 
Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 
Aug. 145 129 153 16tl 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt, 181 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
De:i. 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 123 135 152 188 85 166 148 114 
Febr. 125 122 150 175 106 152 130 106 
Marz 126 157 161 174 136 158 150 138 
April 123 125 148 146 144 151 142 146 
Mai 135 131 159 16'\ 15'1 150 106 100 
Juni 129 129 156 173 155 143 98 88 
Juli1 ) 145 143 174 174 17'5 159 112 97 
Aug, 144 141 161 167 164 144 120 132 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jul12) 
Aug. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Jul':2) 
Aug. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul12) 
Aug. 

Werte 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

1954=100 
zu jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
Werte pre1sbere1n1gt 

Warenbereich 
Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt und Wasche, und Sonstige insgesamt und Wasche, und 

111 
123 
132 
112 
107 
122 
136 
126 
121 
133 
128 
119 
137 
145 
199 
123 
113 
135 
134 
139 
1 22 

139 
125 

Lebens-
m1 ttel 

aJler Art 

108 
118 
126 
109 
109 
124 
128 
122 
121 
126 
130 
118 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
154 
122 
1"12 
129 

Eisenwaren 
u. Kuchen-

gerate 

114 
129 
138 
113 
106 
121 
129 
132 
119 
142 
140 
135 
147 
154 
217 
119 
109 
129 
129 
141 
132 
1 51 
142 

Genußm1 ttel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußm1 ttel Schuhe Wohnbedarf 

Obst, 
Gemuse, 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 132 144 136 125 122 
110 110 120 116 108 105 
109 96 116 113 103 105 
124 113 130 128 117 120 

130 148 136 136 131 126 
124 125 131 135 121 119 
123 119 116 124 115 118 
128 132 138 141 125 119 
132 110 143 134 120 124 
120 106 137 128 112 114 
131 141 156 135 129 125 
133 159 169 140 136 126 
167 230 230 206 186 158 
122 121 131 127 115 114 
119 94 122 121 105 112 
135 124 143 148 125 127 
137 125 132 143 124 128 
136 146 137 140 129 127 
125 106 126 136 113 116 

135 136 145 153 129 124 
131 101 140 138 117 124 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954= 100 
Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil-
Milcher- und Tabakwaren genossen- waren Meterwaren 

Sudfruchte zeugnisse Sußwaren schaften bekle1dung aller Art 

112 106 106 109 115 109 108 104 
119 111 117 118 127 122 119 112 
131 119 124 123 137 130 126 123 

99 103 88, 109 118 104 110 116 
101 102 99 105 118 85 96 109 
117 116 111 117 138 125 104 115 
127 119 174 122 142 173 130 120 
141 121 115 117 135 131 113 127 
155 126 92 114 130 114 112 111 

157 134 96 121 13"1 116 130 128 
153 130 111 126 141 94 108 101 
133 114 107 118 126 106 98 103 
132 120 119 122 144 161 128 125 
118 119 130 123 146 166 146 141 
140 122 246 180 174 189 239 1R1 
114 111 94 115 135 113 119 127 
114 108 102 110 131 82 95 106 
132 121 137 124 151 135 113 120 
141 123 157 126 151 138 112 114 
158 12~ 121 129 149 156 128 127 
164 126 96 120 133 96 99 105 
164 132 102 129 145 121 12e 121 
150 127 99 126 142 81 100 95 

Bel euch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, 
tungs- u. Fernseh- Mobel Bucher und rie- und Gold- und Drogerien Elektro- u.Phono- Schreib- Silber-
gerate artikel waren Lederwaren waren 

114 117 114 110 111 108 114 107 
130 142 151 119 120 119 127 115 
14 1 164 137 n1 129 130 140 125 
122 148 111 118 126 81 102 102 
117 138 115 106 113 78 98 99 
125 134 133 120 122 104 118 115 
123 129 138 139 133 141 131 126 
121 119 129 132 125 114 103 122 
114 110 113 92 97 103 95 123 

138 131 129 112 109 128 114 134 
131 149 140 98 10~ 118 121 130 
131 154 1 35 105 112 95 106 112 
152 186 155 118 124 104 115 119 
173 221 156 148 138 146 161 121 
238 345 184 278 242 349 412 199 
141 186 114 129 135 86 110 112 
129 171 113 11 5 117 76 99 109 
139 171 138 144 139 125 144 127 
130 14 7 123 165 149 129 122 130 
129 141 125 123 118 133 111 136 
125 138 114 105 108 104 96 125 
1 39 14 7 128 119 116 132 120 144 
134 146 129 99 109 111 120 137 

110 113 
123 127 
127 131 
108 111 

94 107 
110 120 
143 125 
120 120 
11? 106 
127 126 
105 130 
101 125 
133 142 
150 154 
217 209 
113 119 

88 110 
116 128 
117 118 
136 122 

99 113 
127 130 

94 125 

Wasche Wirk-, 
und Strick- u. 

Bettwaren Kurzwaren 

112 107 
126 118 
135 122 
120 110 
107 91 
113 92 
128 112 
119 99 
113 97 
133 110 
126 101 
116 108 
138 131 
157 163 
245 255 
128 119 
113 92 
124 110 
117 101 
133 108 
116 94 
146 110 
125 91 

Seifen, Fahrrader, 
Bursten, Kraftrad er 
Parfum.- und 
artikel Zubehbr 

115 111 
131 110 
149 113 
116 71 
121 84 
135 125 
145 151 
144 135 
137 126 
153 134 
141 119 
127 97 
146 101 
156 96 
272 114 
141 78 
128 84 
152 123 
159 144 
1 :;7 153 
140 157 
169 141 
151 116 

1) Ergebnisse der repr,1.sentat1-ven Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstat1st1k 1954,- 2) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
129 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
118 
112 
137 
132 
130 
127 
141 
128 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
88 
81 

115 
164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
136 
202 
101 

79 
122 
138 
179 
121 
141 

99 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
152 
122 
• 14 
104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
143 
108 
110 
139 
15.8 
146 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdlland1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernahrun,g:swirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernah- Fertigwaren Zeit gesamt zu- le- mittel Genuß- zu- Roh- Halb- gesamt rungs- zu- Roh- Halb-bende Vor- 1 End- wirt- Vor- j End-2) sammen Tiere t1eri-1pflanz m1 ttel sammen stoffe waren zu- 2) schai't sammen stoffe waren zu-
sehen liehen sammen erzeugnisse sammen 

Ursprun.e;s erzeugnisse 

Tatsachliche Werte in Mill.DM 

1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 1 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 577 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
1952 16 203 6 065 151 941 4' 270 702 10 138 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 16 529 1 281 2 544 12 704 3 488 9 216 
1953 16 010 5 852 205 1 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 526 476 18 050 1 488 2 724 13 839 3 384 10 455 
195! 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
195 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 4% 1477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 697 9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1 215 41 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1953 MD 1 334 488 17 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 544 40 1 504 124 227 1 1 53 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793, 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
1957 Jan.4 ) 2 548 834 26 175 513 120 1 703 762 479 462 256 206 2 447 61 2 379 155 308 1 916 537 1 379 

Febr. 2 421 775 24 150 485 116 1 634 730 428 475 243 233 2 705 67 2 632 155 319 2 158 555 1 604 
Marz 2 696 859 31 166 521 141 1 827 834 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 669 1 924 
April 2 516 823 24 170 488 141 1 682 750 450 482 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 1 668 
l!ai 2 664 816 29 134 516 137 1 835 837 497 501 264 237 3 204 66 3 130 180 342 2 608 645 1 963 
Juni 2 478 754 29 139 450 135 1 714 779 462 473 245 229 2 856 56 2 793 153 327 2 313 560 1 754 
Juli 2 714 774 25 138 476 135 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 2 487 635 1 852 
Aug, 2 596 800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 249 3 085 64 3 014 156 387 2 471 610 1 861 
Sept. 2 607 787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 280 2 866 52 2 807 139 355 2 313 574 1 739 
Okt. 2 908 919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 2 623 596 2 027 
Nov. 2 774 912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 2 568 585 1 984 
Dez. 2 774 923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 ,01 ' 155 157 348 2 649 586 2 064 

1958 Jan. 2 712 858 32 166 547 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 5:04 153 312 2 059 490 1 569 
l!'ebr. 2 410 736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 2 872 135 315 2 422 547 1 875 
l!arz 2 595 814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 ? 995 146 335 2 514 555 1 959 
April 2 412 738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 336 2 985 65 2 911 130 314 2 467 522 1 945 Mai 2 393 738 36 136 421 145 1 632 596 368 668 310 359 3 013 74 2 924 135 303 2 486 516 1 970 Juni 2 463 766 40 118 480 127 1 671 583 422 666 301 365 2 953 77 2 867 139 291 2 436 520 1 917 
Juli 2 688 773 34 138 469 132 1 890 653 503 733 336 397 3 174 69 3 096 140 313 2 643 563 2 080 Aug. 2 393 679 33 130 404 112 1 694 630 431 632 297 335 2 940 ... ... ... . .. ... ... ... 

Jan./Jull 
1958 17 673 5 422 235 958 3 292 939 12 115 4 510 2 943 4 662 2 195 2 467 20 757 501 20 189 978 2 184 17 027 3 713 13 314 1957 18 038 5 634 189 1 072 3 449 925 12 319 5 5S3 3 315 3 450 1 798 1 652 20 304 436 19 817 1 166 2 323 16 327 4 184 12 143 1956 15 480 4 780 239 917 2 840 784 10 617 4 680 3 013 2 925 1 661 1 264 17 062 505 16 513 950 2 088 13 475 3 205 10 269 1955 13 502 4 250 158 801 2 559 732 9 252 3 964 2 784 2 505 1 498 1 007 14 259 386 13 873 929 1 844 11 100 2 634 8 466 
1954 10 273 3 766 128 638 2 370 631 6 507 3 093 1 754 1 660 965 695 12 047 291 11 757 938 1 565 9 254 2 277 6 978 1953 8 922 3 221 100 518 2 180 422 5 701 3 063 1 239 1 399 832 567 10 053 251 9 802 827 1 515 7 460 1 801 5 659 1952 9 136 3 451 95 444 2 539 373 5 686 3 363 1 284 1 038 518 521 9 545 235 9 310 738 1 381 7 191 2 157 5 034 1951 8 110 3 250 118 634 2 207 291 4 860 2 945 1 069 847 472 375 7 880 250 7 629 767 1 150 5 712 1 964 3 748 1950 5 662 2 590 87 697 1 583 223 3 072 1 723 686 664 326 338 4 024 73 3 950 636 828 2 487 865 1 622 

Index des Volumens 1954 = 1003 ) 

1950 MD 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 39 54 34 
1951 MD 61 70 63 71 76 50 55 73 43 39 31 52 66 98 65 81 72 63 78 58 
1952 MD 73 76 57 69 83 64 71 85 55 65 56 78 73 65 73 72 78 72 71 72 
1953 MD 81 82 91 85 81 82 81 91 68 77 73 84 82 87 82 84 92 80 78 81 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 111D 124 108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 115 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 139 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 138 141 
1957 111D 156 137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 163 162 163 
1957 Jan.4 ) 150 140 124 167 137 125 155 149 144 178 158 205 127 138 127 102 114 131 148 126 

Pebr. 141 128 114 145 127 119 147 140 126 182 148 231 140 186 139 101 119 146 152 145 
Marz 159 143 146 166 135 143 167 160 138 211 167 274 167 1 56 167 134 135 176 180 174 
April 147 136 109 168 127 144 153 142 137 189 150 246 143 144 142 102 119 150 156 148 
l!ai 153 130 129 131 128 137 165 1 56 154 193 163 237 164 177 164 115 124 175 175 175 
Juni 147 123 124 136 116 139 159 150 146 190 159 234 147 161 147 98 119 156 152 158 
Juli 158 125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 168 171 167 
Aug. 152 131 134 138 123 155 163 150 147 204 176 243 159 176 158 102 144 166 164 167 
Sept. 156 131 140 152 124 133 170 146 154 229 190 285 147 140 147 89 133 155 156 155 
Okt. 175 152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 177 163 181 
Nov. 168 152 103 180 152 132 176 147 156 247 207 305 163 207 162 102 134 172 162 176 
Dez. 170 157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 179 163 184 

1958 Jan. 167 148 1 51 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 137 136 137 
F'ebr. 151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 159 149 162 
Marz 162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 170 157 174 
April 153 125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 163 146 169 Mai 153 125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 1 57 207 1 55 85 124 167 149' 172 
Juni 158 128 180 118 124 143 172 128 156 267 199 365 154 210 152 90 118 164 150 168 
Juli 174 134 153 137 129 147 195 144 187 292 218 400 165 183 165 90 128 178 164 183 

Jan./Juli 
1958 160 133 158 134 128 144 174 136 152 262 199 352 153 185 152 88 125 163 150 167 
1957 151 132 122 149 127 135 160 152 145 192 159 239 150 163 149 108 122 158 162 156 1956 132 117 160 126 111 122 139 135 127 160 145 181 130 191 128 93 116 133 128 135 1955 117 102 109 113 98 106 126 126 128 135 133 138 111 138 111 95 107 113 110 114 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West).- 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw.-ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1 11 von "Der Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland".- 3) Vgl.hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wirtschaft und Statistik" Heft 
2, Februar 1958.- 4) Ergebnisse von 1957 zum Teil geandert, ab 1958 vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

;,r "!."''• 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen 1) 

Einiuhr- (-) bzw. Ausiuhrüberschuß ( +) 
Lar,der d. beechrunkt konvert1.erb. 'li'ahrungsr. L:mder d. beschrankt konvertierb. Wahrungsr. 

Lander,d.nicht uber EZU abrechnen Lander Lander,d.nicht uber Ezu abrechnen des frei-
insgesamt Lander davon konver- insgesamt Lander davon 

2) des Lander tierbaren 2) des Länder EZU-Raumes zusammen DM- ohne Wahru.ngs- EZU-Raumes zusammen DM- ohne 3) Abkommens- Zahlungs- raum.es 3) Abkommens- Zahlungs-lander abkommen Jander abkommen 
Mill.DM Mill.$ 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

11 374 8 089 941 920 21 2 343 2 704 1 922 224 219 5 
19 337 13 270 2 853 2 718 135 3 193 4 601 3 158 679 64 7 32 
24 4'72 16 375 2 883 2 753 130 5 190 5 822 3 896 686 655 31 
27 964 17 386 3 545 3 338 207 7 003 6 661 4 141 844 795 49 
31 697 18 962 3 644 3 443 201 9 058 7 549 4 516 868 820 48 

2 549 1 490 309 296 13 747 607 355 74 70 3 
2 421 1 403 267 256 11 749 577 334 64 61 3 
2 696 1 582 315 292 23 797 642 377 75 69 5 
2 516 1 428 303 286 17 783 599 340 72 68 4 
2 664 1 553 300 281 19 808 634 370 71 67 4 
2 478 1 478 272 257 15 726 590 352 65 61 4 
2 714 1 628 306 292 14 778 646 388 73 70 3 
2 596 1 538 307 292 15 747 618 366 73 69 4 
2 607 1 630 290 278 12 684 621 388 69 66 3 
2 908 1 830 312 290 21 764 693 436 74 69 5 
2 774 1 736 315 296 19 720 661 413 75 70 5 
2 774 1 666 348 326 22 756 660 397 83 78 5 
2 712 1 617 322 292 31 770 646 385 77 69 7 
2 410 1 513 295 258 36 602 574 360 70 62 9 
2 595 1 626 330 300 30 636 618 387 79 71 7· 
2 412 1 490 283 250 33 636 575 355 67 60 8 
2 393 1 532 280 256 24 578 570 365 67 61 6 
2 463 1 565 294 272 22 602 586 373 70 65 5 
2 688 1 687 314 292 22 684 640 402 75 70 5 

AusfUhr nach Kauferlandern 

8 362 1 981 
844 606 22 035 16 102 3 101 2 535 566 2 700 5 261 3 741 135 

25 717 18 932 3 263 2 633 630 3 342 6 138 4 519 779 629 151 
30 861 22 539 4 047 3 314 733 4 048 7 361 5 376 966 791 175 
35 968 25 858 4 906 3 943 963 4 965 8 578 6 167 1 170 940 230 

2 44 7 1 799 323 265 58 305 584 429 77 63 14 
2 705 1 994 349 287 62 345 645 476 83 69 15 
3 232 2 386 418 348 71 412 771 569 100 83 17 
2 801 2 042 388 294 93 352 668 487 93 70 22 
3 204 2 337 440 354 85 411 764 557 105 84 20 
2 856 2 049 393 317 76 393 681 489 94 76 18 

3 058 2 218 416 345 72 404 729 529 99 82 17 
3 085 2 143 458 328 130 462 736 511 109 78 31 
2 866 2 035 380 319 61 430 683 485 91 76 14 
3 261 2 311 411 340 70 520 778 551 98 81 17 
3 185 2 215 459 356 103 489 759 528 109 85 24 
3 267 2 329 472 389 83 443 779 555 113 93 20 
2 600 1 880 348 295 53 353 619 448 83 70 13 
2 954 2 133 430 322 108 374 704 508 102 77 26 
3 078 2 259 418 333 85 387 733 538 100 79 20 
2 985 2 165 422 350 72 384 711 516 100 

1 

83 17 
3 013 2 141 446 363 83 412 718 510 106 86 20 
2 953 2 069 476 379 97 391 703 493 113 90 23 
3 174 2 199 520 426 94 437 756 524 124 102 22 

Einfuhrtiberschu.ß (-l, Ausfuhrliberschuß (+l4) 

- 3 012 
- 183 

- 723 
+ 2 698 + 2 832 + 247 + 431 - 493 + 660 + 686 + 62 - 41 + 103 
+ 1 244 + 2 556 + 380 - 120 + 500 - 1 848 + 316 + 623 + 94 - 26 + 120 
+ 2 897 + 5 154 + 503 - 23 + 526 - 2 955 + 700 + 1 235 + 121 - 4 + 126 
+ 4 271 + 6 896 + 1 262 + 499 + 763 - 4 092 + 1 029 + 1 650 + 303 + 120 + 182 

- 102 + 309 + 15 - 31 + 45 - 442 - 23 + 74 + 4 - 7 + 11 
+ 284 + 592 + 82 + 31 + 51 - 404 + 69 + 142 + 20 + 8 + 12 
+ 536 + 804 + 104 + 56 + 48 - 385 + 129 + 192 + 25 + 13 + 11 

+ 285 + 614 + 85 + 8 + 76 - 431 + 69 + 14 7 + 20 + 2 + 18 
+ 540 + 783 + 140 + 73 + 67 - 397 + 130 + 187 + 33 + 17 + 16 
+ 377 + 571 + 121 + 60 + 61 - 334 + 91 + 137 + 29 + 14 + 15 

+ 345 + 590 + 111 + s3 + 58 - 374 + 83 + 141 + 26 + 13 + 14 
+ 490 + 605 + 151 + 36 + 114 - 286 + 118 + 145 + 36 + 9 + 27 
+ 259 + 405 + 89 + 41 + 49 - 254 + 63 + 97 + 21 + 10 + 12 

+ 353 + 481 + 99 + 50 + 49 - 244 + 85 + 115 + 24 + 12 + 12 
+ 410 + 479 + 144 + 60 + 84 - 231 + 98 + 115 + 34 + 14 + 20 
+ 493 + 662 + 124 + 63 + 61 - 312 + 119 + 158 + 30 + 15 + 15 

- 113 + 262 + 26 + 3 + 23 - 418 - 27 + 62 + 6 + 1 + 5 
+ 545 + 621 + 135 + 64 + 71 - 227 + 130 + 148 + 32 + 15 + 17 
+ 484 + 633 + 88 + 33 + 55 - 248 + 115 + 151 + 21 + 8 + 13 
+ 573 + 675 + 138 + 100 + 39 - 252 + 137 + 161 + 33 + 24 + 9 
+ 620 + 609 + 166 + 107 + 59 - 167 + 148 + 145 + 39 + 25 + 14 
+ 490 + 505 + 282 + 107 + 75 - 210 + 117 + 121 + 43 + 26 + 18 

+ 486 + 512 + 206 + 134 + 72 - 247 + 116 + 122 + 49 + 32 + 17 

Lander 
des frei-

konver-
tierbaren 
Währungs-

raum.es 

557 
760 

1 235 
1 668 
2 157 

178 
178 
190 
186 
192 
173 
185 
178 
163 
182 
171 
180 
184 
143 
151 
151 
138 
143 
163 

644 
798 
965 

1 184 
73 
82 
98 
84 
98 
94 
96 

110 
102 
124 
117 
106 

84 
89 
92 
91 
98 
93 

104 

- 115 
- 437 
- 702 
- 973 
- 105 - 96 - 92 
- 103 - 94 - 79 
- 89 - 68 - 60 
- 58 - 55 - 74 
- 100 - 54 - 59 
- 60 - 40 - 50 
- 59 

1) Zuordnung der Länder richtet eich nach der i.lberwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik Deutschland nach dem Stande 
von Mai 1958 i'ur alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu, "E:rlauterung zu \Jbersioht l!'" in Teil 1 "Der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland" auf der 3. Seite des Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergsbiete, Nicht ermittelte Llmde:r und Schii'i'ebedari'.- 3) Ls.nder der Europciechen 
Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus den ',Verton in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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Zeit Groß-
bri tannien 

1950 489 
1954 847 
1955 866 
1956 1 147 
1957 1 135 
1957 April 94 

N.ai 93 
Juni 85 
Juli 90 
Aug. 81 
Sept. 91 
Okt, 108 
Nov. 111 
Dez. 94 

1958 Jan. 98 
Febr. 87 
Marz 117 
April 100 
Mai 99 
Juni 95 
Juli 131 

1950 361 
1954 858 
1955 1 026 
1956 1 257 
1957 1 407 
1957 April 109 

Mai 114 
Juni 111 
Juli 107 
Aug, 122 
Sept. 101 
Okt. 134 
Nov. 119 
Dez. 182 

1958 Jan. 97 
Febr. 143 
Marz 118 
April 129 
Mai 113 
Juni 129 
Juli 122 

Zeit Vereinigte 
Staaten 

1950 1 735 
1954 2 228 
1955 3 202 
1956 3 970 
1957 5 629 
1957 April 499 

Mai 512 
Juni 416 
Juli 458 
Aug. 456 
Sept. 398 
Okt. 442 
Nov. 444 
Dez. 450 

1958 Jan. 472 
Febr. 353 
Marz 356 
April 360 
Mai 315 
Juni 315 
Juli 363 

1950 430 
1954 1 227 
1955 1 611 
1956 2 074 
1957 2 494 
1957 April 180 

Mal 212 
Juni 195 
Juli 191 
Aug. 223 
Sept. 227 
Okt, 240 
Nov. 245 
Dez. 220 

1953 Jan. 165 
Febr. 194 
Marz 202 
April 197 
Mai 208 
Juni 199 
Juli 226 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr) 1) 

in Mill. DM 

Saarland 'Belgien- D3nemark Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen Oster-
Luxemburg reich land 2) lande reich 

Einfuhr nach Herstellnngslandern 
181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
524 867 499 965 150 813 1 526 313 565 
673 1 385 723 1 445 189 1 043 1 770 348 697 
676 1 34 3 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 
732 1 315 906 1 546 252 1 553 2 258 453 902 

58 100 67 116 17 101 162 30 72 
62 122 66 127 18 113 177 27 75 
54 96 64 129 15 120 178 46 64 
67 98 71 145 17 139 204 35 78 
64 102 69 109 22 166 178 51 74 
59 111 73 141 20 148 220 35 81 
64 127 97 146 37 173 235 41 85 
62 128 92 144 36 142 208 30 84 
60 130 95 148 22 123 196 42 81 
67 119 96 149 18 129 188 36 72 
58 111 80 144 16 115 168 67 67 
63 125 92 139 13 153 192 38 73 
55 108 77 116 19 139 186 35 77 
59 116 83 141 17 121 195 43 72 
58 107 1e 134 16 152 209 31 71 
66 117 79 124 17 166 217 39 81 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
153 677 353 614 136 494 1 164 119 312 
259 1 580 923 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 
363 1 733 887 1 458 251 1 434 2 422 599 1 359 
510 2 106 1 021 1 94 7 336 1 656 2 876 828 1 416 
590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 

50 200 85 182 34 171 265 71 141 
57 209 82 235 31 180 280 100 150 
55 194 71 209 38 150 241 61 135 
51 200 89 201 29 166 279 72 157 
48 193 82 152 34 161 273 88 146 
37 193 89 163 45 154 262 58 147 
39 217 100 176 31 182 270 66 159 
51 214 85 168 34 177 280 65 155 
52 210 94 176 33 171 255 82 180 
43 186 79 173 28 140 217 76 111 
40 202 86 182 48 152 229 94 140 
52 224 89 208 41 168 256 78 157 
53 215 84 191 36 155 252 87 144 
54 206 83 207 39 152 252 83 149 
50 1~2 79 180 38 154 238 78 148 
50 209 84 190 47 156 255 101 169 

Kanada Argen- Br;:is1l1en Venezuela Sudafr. Indien Austral. Finnland SowJet-
t1n1en Union usw. Bund wüon 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
42 :75 87 35 129 104 268 91 1 

395 587 668 80 238 153 351 239 93 
493 451 4 70 133 267 268 411 363 151 
670 614 483 211 300 1B9 50B 327 223 
760 560 453 334 348 252 566 355 409 
49 47 39 25 25 21 47 21 24 
60 45 38 37 30 23 59 22 27 
58 41 37 32 22 19 55 32 28 
67 52 35 36 42 22 39 37 48 
67 43 34 22 24 19 45 44 33 
64 37 35 23 25 20 46 35 31 
83 45 40 23 29 22 23 34 28 
73 50 37 25 35 18 43 28 38 
62 56 47 23 23 21 45 32 45 
76 58 35 42 34 13 39 26 28 
62 46 39 32 21 17 43 20 28 
63 58 34 39 22 14 33 21 38 
50 49 36 40 19 13 27 18 21 
58 40 30 31 17 17 36 25 28 
78 45 29 37 27 19 31 32 26 

117 55 27 35 25 13 35 40 31 

Aus fuhr nach Verbrauchslandern 
41 104 147 72 84 74 115 71 0 

173 321 588 245 259 375 251 187 53 
230 383 306 324 317 590 290 311 112 
361 415 327 370 350 819 296 426 289 
396 445 528 556 520 1 126 312 421 250 

34 36 36 34 28 71 15 30 13 
42 39 44 41 43 99 29 38 25 
32 44 41 38 38 111 29 30 20 
30 42 44 50 46 98 30 31 32 
37 34 49 47 44 112 28 26 23 
37 31 47 48 46 84 28 35 23 
40 38 49 67 57 108 37 42 19 
39 35 45 68 50 101 30 51 33 
30 45 67 59 61 116 26 55 22 
24 33 50 43 44 73 31 38 22 
24 38 51 42 50 89 29 37 16 
35 28 60 45 53 89 31 38 11 
30 38 56 31 52 115 30 34 14 
40 36 61 39 49 84 34 41 14 
42 44 61 41 51 98 30 34 21 
35 57 47 '40 64 103 35 41 31 

Schweden Schweiz 

637 350 
904 694 

1 103 846 
1 275 959 
1 486 1 042 

100 85 
116 90 
119 74 
140 88 
132 76 
131 94 
163 106 
134 96 
119 95 
115 82 

91 86 
91 97 
91 87 

106 85 
128 91 
127 101 

531 492 
1 476 1 251 
1 779 1 525 
1 956 1 872 
2 169 2 206 

167 187 
193 192 
170 169 
175 197 
171 189 
177 178 
216 192 
184 185 
195 173 
178 143 
180 163 
209 181 
198 164 
201 165 
169 172 
167 183 

Spanien Japan 

48 38 
299 85 
395 91 
429 120 
457 228 

38 34 
39 15 
30 17 
32 21 
31 15 
27 25 
27 25 
49 19 
57 13 
62 15 
56 14 
65 14 
46 14 
41 19 
42 12 
31 17 

75 33 
306 175 
367 170 
447 259 
399 469 

35 39 
41 39 
25 41 
29 45 
27 37 
32 27 
32 37 
31 38 
26 31 
18 32 
29 35 
27 30 
40 27 
47 23 
50 23 
46 29 

1) Siehe hierzu 11 Teil 3 11 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 , Ubersicht I. F. Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der 
Hohe des Umsatzes (Einfuhr+ Ausfuhr) ir.i Jahre 1957.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und der ehern. 
Zone A von Triest. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Beför- Güter 
derte Netto- 1) 
Güter tkm 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1957 Jan. 136 138 126 

Febr. 139 140 128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 155 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli ... . .. 116 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950= 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm Be- Wagen- Güter- Beför- darunter1 Grenz-

triebe- achs- wagen- derte ins- auf verkehr 
netto- kilo- stellung Güter gesamt deutschen bei tkm meter 6) 6) Schiffen Emmerich 

2) 3) 
arbeitstaglich kal.-tagl 

95 107 150 139 120 115 159 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
130 127 116 199 202 211 211 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 230 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
134 130 121 193 191 199 210 
139 134 129 196 191 203 209 
131 128 116 177 166 175 174 
121 119 108 170 175 178 190 
111 112 101 150 153 154 189 
113 114 105 177 188 185 201 
117 117 108 189 189 190 192 
123 122 111 190 196 193 188 
122 123 110 217 227 233 206 
116 117 106 .. . . .. . .. 205 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag inden Massengüter-

Seehafen verkehr im Nord-
Ostsee-Kanal 

ins- Küsten- ualanda- ins- dar.iauf gesamt verkehr verkehr gesamt deuts;nen 
7) S'.:hiff' en 

arbeitstäglich kalendertägl:zc.b 
159 169 157. 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197· 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 

1) Einschl.Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3)Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zugen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschenSchiffe 
nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver -
minderten Ausnutzungsmoglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiffahrta-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebsta~e in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur d~e im 
Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes geloschten und geladenen Guter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 114 127 
1957 116 134 
1957 Jan. 119 112 

Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug. 113 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
Marz 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Befcirderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
118 113 112 340 288 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 
118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 98 103 312 298 230 189 
143 ... ... . .. . .. . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einachl.Militarver-
kehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht oftentliohen 
liniena.hnliohen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbahnen1 ) 

(DB-Deutsdte Bundesbahn, NE-Nidttbundeseigene Eisenbahnen) 
Betr1.ebsleistungen GU.terwagenstellung 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 
Zeit aarunter .LJJj 1 darunter DB Brutto Netto ins-"'.eaamt 

insgesamt Reise- Guter- insgesamt Reise-
zuie 

Guter- Guterztlge 
insg~~!:~wjge~ar .DB DB NE 3) zu • DB 

Millionen 1 000 

Bundesgebiet 
1950 11D 23,3 13, 6 

614,7 
500,4 891, 7 8 312,3 4 006, 5 1 417, 1 

1954 11D 48, 7 30,9 14,0 1 596,6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 4 338, 0 1 468,6 213,0 
1955 11D 51, 6 32,3 15, 2 1 729, 3 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 905, 5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 11D 52,2 32,3 15,8 1 756,9 611,9 1 114,0 10 998, 5 5 204, 6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 11D 52,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129,5 11 210,3 5 271,0 5 198, 7 1 636,4 281,8 
1957 April 50, 6 31,4 15,2 1 711, 1 600,6 1 079,9 10 672,9 5 007,6 4 937,8 1 565,4 265,8 

llai 52,8 32,6 16, 1 1 794,0 613,9 1 148,4 11 417,8 5 391, 6 5 317,4 1 646, 6 283,8 
Juni 52,2 33, 5 14,8 1 746, 6 664,3 1 052, 7 10 456, 7 4 932,3 4 867,0 1 474,4 263,9 
Juli 56, 7 36, 1 16, 5 1 908,5 723, 7 1 152,5 11 396, 2 5 328,1 5 253,6 1 728, 6 295,9 
Aug. 56,9 36,2 16,6 1 927,0 736, 7 1 158,3 11 461,4 5 338, 5 5 265, 3 1 698,0 282,2 
Sept. 53,4 33,8 15, 6 1 789,9 669,4 1 090,3 10 758,8 4 980,0 4 911,3 1 597,5 272,8 
Okt. 54, 6 33, 2 17, 3 1 885, 1 619,5 1 232, 7 12 300,4 5 796,0 5 714,3 1 823, 6 320,8 
Nov. 51,9 31, 7 16,3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643, 7 5 512,4 5 432,4 1 778,9 304,2 
Dez. 52, 2 33,0 15, 3 1 748,5 635, 7 1 082,6 10 765, 1 5 059, 3 4 990,8 1 5'>7, 6 27~.4 

1958 Jan. 52, 7 33,0 15, 7 1 731,4 618,0 1 082, 2 10 760,4 5 008, 6 4 948, 2 1 562,8 282,4 
J'ebr„ 47, 6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344, 5 4 279, 6 4 226,2 1 359,4 241, 6 
Marz 52, 1 33, 1 15,0 1 695, 5 621,0 1 044,2 10 280, 2 4 703, 9 4 646,0 1 524,2 269, 9 
April 49,9 32,0 14, 1 1 631, 6 609, 4 993,3 9 799,4 4 493,2 4 437, 1 1 451,0 254,4 
llai 51,8 33, 4 14, 5 1 704,6 642,3 1 032,9 10 219,6 4 718,3 4 662, 6 1 491,2 261,4 
Juni 51,4 33, 3 14,3 1 692, 5 658, 2 1 006,3 9 915,8 4 556, 4 4 501,3 1 433, 1 253, 1 
Juli ... '35,8 16,0 " . 728, 7 1 117, 5 11 034, 7 ". 4 970,4 1 606, 9 ". 

~ 
1958 Juni 

1 
0,78 

1 
o, 55 

1 
o, 18 

1 
25, 1 

1 
10,8 

1 
14,2 

1 
155,8 

1 
82,3 

1 
82,2 

1 
63,9 

1 
O, 54 

Juli ... O, 59 o, 1 9 ". 11 ,9 15, 2 166, 3 " . 87, 8 69, 6 ". 
noch I Gilterwagenatellg. Leistungen im Personenverkehr 5) 

arbei tetaglicb GU.terwagen- Beforderte Personen Personenkilometer 
Zeit um.lauf- darunter, darunterr darunter1 zeit bei Deutsche Nicht- Deutsche Nicht 

DB NE der DB insgesamt Bundesbahn Berufs-und bundeseig. Berufs-und Bundesbahn Berufe-und bundeseig. 6) 7) Schiller- lusenb~~ Schul er- Schuler- Eisenbahnen verkehr verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Millionen km 

!a::ndeee;ebiet 
1950 ll!D 56,0 4,4 122 678 107 130 65 388 15 548 8 936 2 522,0 958,5 
1954 ll!D 58,0 8, 5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767, 3 1 047, 7 11B, 1 
1955 11D 62,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993, 3 1 137,4 126, 5 
1956 ll!D 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201, 2 126,0 
1957 ll!D 65, 1 11, 2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195,3 122, 7 
1957 April 65,2 10,6 4, 5 136 971 124 286 70 095 12 685 7 329 3 269, 7 1 085,3 123,2 

llai 65,9 11,4 4,4 131 007 118 008 79 467 12 999 7 436 3 330,5 1 21B,9 122,8 
Juni 66, 1 10, 5 4,8 134 430 121 853 71 821 12 577 6 948 4 001,2 1 159, 1 119,4 
Juli 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 138,5 115, 2 
Aug. 63, 1 10, 5 4,2 134 883 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997 ,O 113,4 
Sept. 63,9 10,9 4,3 150 874 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708, 5 1 321, 3 121,2 
Okt. 67,5 13,0 4, 2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,0 117,3 
Nov. 72,3 12,4 4,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122,:; 
Dez. 64,9 11,4 4, 9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 1'71,4 1 179,8 125, 3 

1958 Jan. 60,6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870,4 1 134,4 128,0 
Febr. 56,6 10, 1 4, 4 131 605 118 708 83 553 12 897 8 410 2 746,5 1 254, 1 121,2 
Marz 5B,6 10,4 4,3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033, 2 1 234,4 123, 2 
April 60,5 10,6 4,5 120 941 109 34 7 64 407 11 594 6 816 2 886,4 1 007 ,4 109,3 
llai 62, 1 10,9 4,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507, 6 1 113, 6 113,8 
Juni 61, 5 10,9 4,6 122 '98 110 811 71 599 11 587 6 661 3 489, 4 1 132,9 108, 6 
Juli 59, 5 ". 4, C . " 107 898 57 U98 . " " . , 398,9 901, 8 ". 

~ 
1958 Juni 

1 
2,8 

1 
0,02 

1 1 
5 294 

1 
5 112 

1 
3 507 

1 
'82 

1 
1'Q 

1 

86,4 
1 

57, 1 
1 

1, 5 
Juli 2, 6 ". ". 4 6,0 2 981 ". ". 80, 9 50,0 ". 

Gepack- Beforderte Guter 8) Mi ttl. Ver-
Versand N1cht- darunter eaudwei te 

Zeit der insgesamt Deutsche bundeseig. Expressgut Kohle, Koks, Briketts bei der 
Deutschen Bundesbahn Deutschen 
Bundesbahn 9) 7) Eisenba.lne zusat0m.en DB NE zusammen DB NE Bundesbahn 7) 7) 7) 9) 7) 7) 

t 1 000 t lall 

~esgebiet 
1950 l!J) 6 205 20 459, 6 19 112, 2 5 121,0 66, 3 61,6 4, 7 8 271, 6 7 4 70, 2 1 599,9 186 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024,0 5 ,s4,o 57 ,6 54,2 3 ,4 9 057 ,9 8 406,2 1 791,9 186 
1955 MD 7 562 25 098, 2 23 569,2 6 860, 5 61, 7 58,2 3, 5 9 549,3 B 918,8 1 816, 5 185 
1956 Mll 8 176 26 608, 5 24 943,6 7 404, 6 66,4 62,9 3, 5 9 912, 1 9 272, 2 1 944,6 186 
1957 11D 8 735 26 958,9 25 271, 7 7 ,19, 6 70, 6 67,0 3,6 9 822, 5 9 171,9 t 961,5 186 
1957 April 8 308 26 119, 1 24 293,2 7 364,4 70,6 67, 1 3,5 9 712,8 9 071,4 1 945, 1 184 

Mai 7 664 27 606, 3 25 673,2 7 749, 7 72,3 68,5 3,8 10 295,5 9 609, 1 2 038,4 187 
Juni 9 613 24 647,4 22 964, 2 7 096,8 63, 6 60, 1 3,5 9 036,4 8 438,0 1 778,5 186 
Juli 13 489 27 642,3 25 952, 7 7 834, 5 73, 7 69,6 4, 1 10 101,0 9 394,4 2 043,3 178 
Aug. 16 357 27 450,9 25 762,2 7 772,4 70,9 66,9 4,0 9 896,8 9 224,0 1. 971,9 183 
Sept. 10 901 25 241,6 23 727,6 7 122,3 69,2 65, 5 3, 7 8 698,4 a 000,0 1 778, 7 184 
Okt. 7 550 30 329, 7 28 725,8 8 436,6 73, 5 69, 7 3,8 10 301,4 9 569, 9 2 131, 6 181 
Nov. 5 632 29 351,2 27 729, 5 8 072, 4 73,9 70,2 3,7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 25 971,8 24 493,1 7 316,0 95,3 90,9 4,4 9 366,6 8 824, 9 1 833,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927,2 24 387,8 7 409,5 65,5 62,2 3,3 9 968,5 9 318,0 1 896,5 183 
Febr. 5 590 21 743,8 20 371,9 6 447 ,4 58,0 55, 2 2,8 8 215, 7 7 655,9 1 658,2 187 
Marz 7 477 24 070, 6 22 468, 4 7 109,3 66,6 63,2 3,4 8 518,2 7 879,0 1 857, 1 181 
April 8 087 22 799,8 21 413,4 6 517, 1 68, 7 65,4 3,3 7 894, 7 7 272,5 1 656, 1 187 
llai 8 454 23 437,9 22 044,0 6 618,9 68, 6 65, 1 3,5 8 764, 6 8 154,2 1 725, 7 188 
Juni 9 736 23 153, 1 21 733,0 6 572,0 64,4 61,2 3,2 8 851 ,6 7 965, 1 1 971, 1 181 
Juli 13 866 ". 23 687 ,4 . " ". 70, 7 ... ". 8 236,2 . .. 191 

Saarland 
1958 Juni 

1 
55 

1 
3 085,0 

1 
3 084,4 

1 
19, 7 

1 
0,60 

1 
o, 59 

1 
0,01 

1 
1 443, 4 

1 
1 443,4 

1 
2, 5 1 26 

Juli 108 ". 3 244, 6 ". ". O, 60 ... " . 1 5")1 ,8 ... 27 
1) Rur Schienenverkehr, sowe:$.t nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Einschl. M1lit&rverkehr, jedoch ohne Dienetzttge.- 3) Nichtbundeeeigene Ei-
sanbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. Militär- und Dienstgutverkehr.- 5) Schienen- und SchU'feverkehr, ohne Militarverkehr .. - 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen 'Bundesbahn und den Nichtbundeeeigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der ])eutechen Bunds-
bahn und den Niehtbundeeeigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen-und Schiffsverkehr einschl. Mili tar- und Dienstgutverkehr.- 9) Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Niohtbundeaeigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 
1000 t 

m~iri:~{;~~;=~~:~~2) 
Seeschiffahrt 5) 

Ze:i.-<:; Eisenbahn- Binnen- davon -- schiffahrt verkehr davon insgesamt Kusten-Gutergruppe 1) insgesamt Gewerblicher Werk- 4) 5)6) Auslandverkehr 8) 
verkehr 

Fernverkehr 3) fernverkehr 7) Empfang Versand 

1954 260 207, 3 61 124,9 38 969,0 25 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 002,3 14 448,9 
1955 288 508, 9 70 442, 1 48 019,4 22 422, 7 124 612,2 52 995,5 2 458, 1 35 240,8 15 295,8 
1956 310 058, 1 74 865, 3 53 715, 3 21 150,0 135 919,8 59 920,2 2 182,0 41 841,9 15 896,3 
1957 314 939,4 76 694,0 56 748,2 19 945,8 142 271,4 60 589,5 2 135,9 44 304,9 14 148, 7 
1958 1. Viertel Jahr 69 764,9 16 772,0 12 379,6 4 392,4 29 779,5 13 592, 7 522,4 9 684,2 3 386, 1 
davon: 
Kartoffeln 271, 1 13,4 5,2 8, 2 - 3,4 o,o 0,3 3, 1 
Zuckerruben 54,8 8,2 8, 1 o, 1 - 0,0 - - 0,0 
Getreide 320, 5 302, 5 201 ,O 101, 5 1 255, 7 1 134,6 54, 3 958,4 111 ,9 
Roggen- und Weizenmehl 23,4 218,4 93, 7 124, 7 179,0 4l ,8 1 ,5 O, 7 39,6 
Molkereiprodukte 50, 7 353, 3 196, 1 157 ,2 8, 7 20,2 3,9 9,4 6,9 
Zucker 61 ,9 192, 3 183, 7 8, 6 46,8 27, 7 1,0 8,4 18, 3 
Lebende Tiere 271, 3 70,9 42, 3 28,6 - 51,4 o, 3 51,1 0,0 
Obst, Gemuse, Sud- und Ölfruchte 975, 1 302,9 139, 3 163,6 284,0 618,5 3,5 603, 1 11,9 
Andere Nahrungsmittel 

(einschl, Fleisch und Fisch) 680, 3 1 996,4 1 072, 7 923, 7 265,9 523,4 19, 7 412,8 90,9 
P'uttermi ttel 335,8 556, 5 358,6 197 ,9 241,0 241 1 7 23,4 167 ,5 50,8 
Kalidungemi ttel 1 135, 3 0,9 0,8 0, 1 527, 7 341, 1 0,2 - 341,0 
Andere Dungemi ttel 2 711,4 46,0 24,9 21, 1 551 ,4 276,2 5, 1 21, 1 250,0 
Salz 299,0 149,2 140, 3 8,9 446, 7 73, 1 o,o o, 1 73,0 
Chemische Erzeugnisse 

( außer Dungerni ttel) 1 807 ,8 676, 6 511 ,8 164,8 624,0 220,6 5, 6 81,0 134,0 
Steinkohle 19 577 ,8 293,9 208,6 85,3 7 756,5 2 612,6 117, 3 2 084,9 410,4 
BraunkohLe 5 991 ,o 253,5 196,9 56,6 Tl5,5 9,9 1, 3 - 8,6 
Torf 115,0 7, 1 6,2 0,9 10,4 30, 1 0,0 o, 1 30,0 
Erze 6 386,2 13,2 11,8 1 ,4 5 120,5 1 779,6 2,4 1 763, 7 13,5 
Holz und Holzwaren 690, 7 880,0 600,Sa) 279,2 158,6 2„1,6 7 ,6 192,4 31 ,6 
Anderes unbearbeitetes Holz 87, 1 89, 5 70,4 19, 1 o, 7 1 ,6 0,4 1,2 0,0 
Grubenholz 418,5 17 ,6 12,5 5, 1 29, 7 19, 7 - 19, 7 -
Papierholz, Zellstoff 446, 7 127 ,9 113, 1 14,'9 189, 1 144, 7 0,9 134,5 9,2 
Papier und Pappe 113,0 540,8 472,8 68,0 50,0 134,8 o, 1 86,9 47 ,8 
Rohstoffe und Halbwaren der Textil-
wirtschaft 188,4 198, 1 158,4 39, 7 44,8 236,4 12, 7 196,4 27, 3 

Eisen und Stahl, Eisen- Wld Stahl-
waren 7 530,0 2 512,0 2 041 ,5 470,5 1 432,4 791 ,O 28, 7 93, 7 668, 5 

Schrott 1 470, 7 78,2 60,4 17 ,8 303,6 46, 7 12,4 14,9 19, 3 
Fahrzeuge aller Art 354,0 51, 1 43,9 7 ,2 35, 2 129,0 0,6 3, 1 125, 3 
M:rneralole und -deri va te 2 743,9 846,6 667, 1 179, 5 3 432, 7 2 659, 1 135,2 2 115,4 408,5 
Nicht bes, gen. Mili targut 796, 9 22, 3 22, 3 - 46, 5 171,5 3,5 122, 5 45,6 
Steine und Erden 4 593, 4 1 597,4 1 330, 1 267, 3 4 287, 1 168,2 22,8 111 ,8 33, 7 
Zement 161, 1 643, 7 569, 3 74,4 254,4 i 14, 3 18, 3 1,3 94, 7 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 3 827 ,8 739,6 329,ob) 410,6 9,2 17, 3 O, 9 7, 6 8,8 
Dienstgut 4 749, 1 - - - - - - - -
Sonstige Guter (einschl. Stuckgut) 70 036,2 2 972,0 2 486, 0 486,0 1 451,4 120,e 28,6 420,2 2'12,0 

1) Die Zahlen umfassen den Guter- und T:i.erverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen im .Bundesgebiet einschl. Durch-
gangsverkehr. - 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet ( ohne Saarland) einsch L, Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl, des Inland-
anteils des grenzuberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der snwJetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches :stand 
,; 1. Dez. 1937) z. Zt. unter fremder Verwaltung. - 3) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der DB fahrenden Lastkraftfahr-
zeuge und einschl. Mobelfernverkehr (Mobelfernverkehr in 1 000 t 1954: 583; 1955: 761; 1956: 889; 1957: 974; 1958: 1. VJ. : 193) .- 4) V:i.ertelJahres-
ergebnisse ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungsteuer halbjahrlich bzw, Jahrlich abrechnen (ca. 1 - 2 vH).- 5) In der Binnen-
und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen. - 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland. - 7) Seewar-
tiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewart1.ger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenaeitig),- 8) Einschl. 
des Verkehrs mit den Ostgeb:i.eten des Deutschen Reiches {Stand J1. Dez, 1937), z.Zt, unter fremder Verwaltung und des Seeverkehrs der Binnenhafen 
,nit dem Ausl':lnd,- 9) Vorlaufige Zahlen.- a) Einschl. Kohle im M1litar- und Dienetgutverkehr.- b) Ohne Kohle, 

1 ,~.-,, .. ~ ~'f ~ , • 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet, im Saarland und in Berlin (West) 
Zraftrader Personenkraftwagen Kraft Lastkraftwagen Zulas- Sonder- Kraft-

darunter omni- darW1ter rtii t einer Nutzlast suugs- kraft- fahr-Zeit Kraft- d'lrunter pflich-
fahr~euge insi;::eaa"1t Kraft- insgesalI't 

bis 1500 bis 
busse ins- von 1 t von 2 t tige fahr- zeug--- 2) einschl, gesamt unter zeuge anhan-Ldnd insgesamt 1) roll er 499 ccm 9"99 ccm (1busse 1 t bis bis Zugma- ') ger Eubraum Hubraum unter2t unter 4 t schinen 

3undesgeb1.et 
1938 1. Ju:i ;) 1 S36 ,u q5c 711 - 714 458 167 ')84 11 556 214 171 95 190 41 650 63 567 30 110 ~ 089 

ni 1950 1. Juli 1 949 un ':i46 2 067 518 4 74 109 442 14 :'JR 358 04 7 15i 530 57 485 107 610 131 597 13 811 214 
1954 1. Juli 4 699 2 -:oo 677 152 309 1 396 887 281 344 24 175 572 491 260 716 99 157 1'9 05 l 376 270 28 437 320 724 
19~5 1. Juli 5 184 2 432 559 237 432 1 666 456 464 098 25 514 563 887 248 252 104 165 128 510 463 147 32 610 324 602 
1956 1. Ju.11. 5 072 ~iJ 2 447 664 326 636 2. 037, 3;::5 17~ S'3S \ 288 160 26 648 575 622 242 715 110 522 123 603 553 086 36 434 332 262 
1957 1. Januar 5 a:,s ;s;: 2 413 29s 346 323 2 208 634 518 623 27 161 387 409 245 156 115 207 123 442 584 189 37 991 337 939 

1. Juli 6 137 2 388 035 382 674 C 456 288 243 884 i 354 685 28 166 i:i95 :_:183 245 258 120 194 121 278 630 160 39 148 342 936 
1958 1. Januar 6 2b7 ~ 2 7'03 022 400 297 2 64 1 191 271 48Dr 378 386 28 394 59CJ 101 244 101 124 791 118 888 655 94 7 40 057 342 970 

1. Juli 5 498 185 2 178 273 420 124 2 940 037 310 268 I 435 257 28 858 602 838 243 709 129 402 115 091 707 246 41 433 338 649 
nach Landern (1. Jull. 1958} 

Schlesw. -Holst. 245 769 68 5H 13 682 112 951 13 394 19 872 1 062 27 947 13 573 5 396 4 446 33 209 2 056 14 611 
Hamburg 192 378 34 066 10 704 125 453 11 292 16 568 730 28 62' 14 719 6 061 4 454 2 305 1 201 11 9;9 
Niedersachsen 790 391 281 352 51 026 336 817 37 241 52 867 2 853 68 214 30 718 13 857 11 268 94 590 6 565 45 220 
Bremen 65 222 12 876 3 919 40 952 3 690 6 338 295 9 ,16 4 499 2 107 1 539 1 042 481 4 583 
Nordrh. -Westf. 1 706 734 504 719 133 909 871 406 80 966 126 283 7 005 193 081 79 291 41 696 37 213 100 221 10 302 91 893 
Hessen 622 372 220 952 34 307 287 074 29 198 42 939 2 380 55 415 22 510 12 348 10 353 53 047 3 504 26 807 
Rheinld. -Pfalz 420 796 155 500 24 942 171 126 19 106 25 370 1 396 36 848 12 673 7 870 8 148 53 595 2 331 20 197 
Baden-Wurttbg. 1 045 673 377 608 76 343 452 113 43 298 64 578 3 704 77 902 21 856 16 280 15 519 128 985 5 361 61 999 
Bayern 1 380 035 500 419 70 524 535 331 72 065 80 386 3 894 92 879 34 415 18 869 19 207 239 476 8 036 55 145 
Bundesbahn 4 710 463 7 704 5 7 1 308 1 469 109 430 444 525 241 1 979 
Bundespoet 24 605 1 774 761 6 110 13 49 4 231 10 884 3 346 4 488 2 500 Z51 1 355 4 276 

Saa.rland5 > 
1958 1, Jahuar 

1 
114 3481 45 357r 1 20 7361 46 998rl 1 5351 12 84911 0641 16 9611 5 705rl 3 683rl 3 919rl 3 272r 696r/ 3 736r ,. Juli 120 506 46 331 21 812 51 611 1 766 14 106 1 014 17 158 5 594 J 750 4 118 3 720 1 672 4 106 

~•El!n_ (?•!t2 
1958 1. Januar 

1 157 1101 30 199 
1 

7 421 
1 

97 606 1 10 1321 13 012 11 083 1 25 4171 14 139 1 4 817 1 J 628 1 1m1 1 m1 14 051 
1. Juli 167 782 28 915 7 671 109 373 11 602 14 812 1 109 25 578 13 938 5 121 ; 610 1 14 085 

1) H1er'oe1. e1.nd d1.e nicht zulaeeungspf1J.oht1gen, aber mit Versicherungskennzeichen versehenen l"anrrader mit Hilfsmotor {Mopeds) nicht beruoksich-
tigt. Bestand 1, Juli 1958: Bundesgebiet (ohne Saarland) 1 869 799; Berlin (West) 31 519; Saarland nicht erfaßt,- 2) Einschl. Kranken- und Kombi-
nationskraftwagen.- 3) E1nschl. Kraftstoffkesselwagen.- 4) Ohne, vorubergehend abgemeldete Kraftfahrzeuge,- 5) Einschl. der Fahrzeuge der Bundes-
bahndirektion und der Oberpostdirektion in Saarbrucken. 

Kraftfahrt - Bundesamt 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrl-kneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Str9.Jenver1'ehrsunternehmen 

darunter Straßenbahn 2) Kraftomnibusse 5) 
Kraft-

Per- 1 Ko b> Kraftrad er Kraft Linienverkehr Gelegenhei tsverl<-ehr .fahr- fahr- Betriebs- Gefahrene Zel.t sone~) nat~on;- Lait- rn,-1 ~~~ft-
Befor-zeuge zeug- strecken- Wagen- Lange Gefahrene derte Befor- Gefahrene Befor-ins-

gesamt roller 
an- lange Personen k1lorneter der derte Wagen- derte Nagen-

gesamt banger 3) 4) 6) Linien kilometer kraftwagen 3) Personen k1lometer Personen 6J 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 ::;12 194 533 66 72b 33 119 1 758 6 698 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 ng 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
195'5 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 "iOO 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 635 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 7'~4 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42 08'3 2 779 4 857 s 15a 4 880 1 87':l 3 823 2'30 215 52 l:?7, 242 811 1'33 149 6e 776 4 ,:,17 18 967 
1957 April 90 047 53 973 3 738 6 127 17 533 11 312 2 293 3 878 280 066 52 t:168 236 734 179 210 66 740 2 865 11 3;;1 

M,n 80 342 48 350 3 663 5 969 14 721 9 305 2 291 3 !376 281 952 54 254 236 813 176 82"i 6'3 097 5 227 24 315 
Juni 71 305 42 560 3 229 'i 014 13 676 8 283 1 989 3 872 262 689 51 A65 240 857 165 2"i4 65 735 6 440 7,7 4.21 
Juli 68 757 3B 950 3 567 'i 693 i3 ::71 7 6!33 2 341 3 87} 266 43 ~ 53 605 241 203 159 71:'- 70 6 635 38 "i70 
Aug. 57 294 36 72;: 2 240 4 762 8 22'3 4 26S 1 947 3 872 'l5R 379 52 870 241 %4 168 44,a; 70 6 273 ">;( 837 
0ept. "i6 917 19 7c,;9 1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 Cl78 243 901 173 9q7 67 'i 517 29 3''18 
Okt. 6"i 174 46 11;> 1 A75 5 4n 3 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 2"i3 712 1,q2 405 69 8:'? 3 81R 15 11:7 
Jilov. 54 680 40 889 1 ,01 5 171 1 901 991 1 655 3 829 284 3?:' 50 801 240 570 1')..! 012 68 498 3 C\57 '3 136 
Dez. 52 R17 38 616 2 9"2 ,:; 478 1 124 63) 1 754 l 823 293 691 51 '15 242 311 204 229 69 794 2 953 6 76G 

1958 Jan. 'i) 725 37 82':i ? 656 4 279 1 486 890 1 150 3 R10 Im 6„ 52 4'i1 23'1 47a :c7 64'l 71 052 2 649 6 )54 
Febr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 509 C84 47 ...,02 ::,31; 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
Marz O'j 181 61 Rg'j 'i 471 6 2'i':i 6 '380 4 750 1 863 3 811 '" 5J 835 2"i'3 51,4 2,y, 744 70 f'32 ""429 10 015 
April 9?- 452 60 572 5 1)4'i b 324 10 057 6 96') 2 234 3 797 262 49 240 216 1'i2 67 

j '.iir 
11 

Mai 90 3':15 60 li87 4 92'1 b 3"io 10 491 7 37? 2 39R 3 7S4 211 51 241 603 181 68 213 
Juni :8 770 53 455 4 1n 6 149 7 704 5 21:iS 2 222 3 772 052 a5.'r 49 ?47 961 170 67 '9 
Juli 79 634 53 852 1- 742 6 451 7 591 5 12) 2 738 -.; 71:iü 26u '•'2" 51 Ci':;11 249 ,1175 ~? 041 7 ':'v7 43 7'i9 

1) Einschl.KrankenkraftwagPn.- i) Einschl Stadtschnellbahnen und Obusunternehr.1en.- ;; ) ..,t..;.nd am EnJe de;; Jahres bzw. l onats.- 4) Bis einschl. 1'qrz 
1951 Lange der Linien,ab April 1951 Lan13e der in Detneb befindlichen Strecken.- 5) Ko'1lmuno.le, gemis:ntwirtschaftliche und i,rivate Unternetmen 
sowie Bundesbahn und Btmdec,po'3t ohne den nicht l1nien,rebundenen Gelepenheitsverkehr,abcer einsch) :ies nicht offentlicben lin'--enahnlichen Arbeiter-
verkehrs.- 6) Wagenk1lumeter ~ Triebwagenkil:llneter + AnlB.ngerk1lome"ter.- a) Darunter durd1 Obu:rnnternelJ.lJ'en bef-:,rdert :1, 1 i.1- Mill. Iersonr.n.-
o) Darunter 8 74J, 'i km 1m Urtc,v1>rkehr. - c) Darunter dc.1rch private Untel'nehmen bef'orcl.ert. 2a, (,25 1>:ill J>ersonen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Ze:i.t insgesamt 
b,s 

1954 MD} 5 093,7 ':J78, 1 
1')55 MD ,q 5 870, 1 1 250,6 
1g56 MD 6 238,8 1 412,5 
1957 MD 6 409, 7 1 463,1 
1957 JR....r:t. 5 530, 1 200,2 

Febr. 5 574,g 264,q 
M..;.rz 6 272, ':' 487 ,9 
April 6 395,6 5)2,0 
Ma> 6 629,5 603,J 
Juni 5 994, 1 461,1 
Juli 7 207 ,0 1 643,1 
<ug 6 861,2 1 ':6d,o 
Sept. 6 654,8 1 464,5 
'1kt. 7 211,4 1 '595,7 
Nov. 6 641,6 1 476,0 
TJez. 5 7<'1,4 1 ::.54,5 

1950 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Ma, 

Straßenverkehrsunfälle1} im Bundesgebiet und im Saarland 
3tr<J.ßenver, "'hr9,1nf ü~ e c---~----q~·1,·--m1t llllr 59.C!l-

schadf'-Il von darunter 
mit in ge-

Fer,on,n- DM 200.- rn,- ,ohlosse-
schaden mehr als und gesamt ner Orts-

2) DM 200,- v.eniger lage 

-- -

Zeit 
Ge-

tut„te 
'i 

Anzahl c---~---------------------- ---
1954 236 95 oas i ~! i1Ä 1 

b87 387 0"2 11 b40 127 
1955 944 106 '47 •1g 44:' "' " )40 1'37 
1956 817 12: 044 ;:: f", 787 'i46 494 7.;c, 1 ~ so, 144 
1957 130 124 27~ ::?)rl 117 5'.:'2 49< 105 1C 420 141 
1957 Jan. 15 5o5 11 92" 15 302 4<' 1•2 n ,5, 741 

Febr 16 31g 9 '" 14 041 39 639 5~ 414 754 
Marz 21 ,o4 9 384 1b 4-,1:, 47 1;4 '5 5""6 944 
April 23 706 8 900 17 461 50 40 010 11 
Ma> 21 ae2 10 016 20 oq3 ",7 46 :11 n 
J=i 29 475 9 P5b 1,, 777 45 246 " Juli 31 944 11 '\/3 22 205 S1 ,,1 =eo 
Aug. 30 177 11 14/ 31_11 4q 40b ::tl1 
Sept. :::,-.; 048 ':J "-:C ~(1 194 ,o C1'32 03S 
Okt 22 745 ~f,~ ~0 -'4& 52 40 f;'l5 
Nov. 20'430 9 725 19 1041 49 ,s 5o4 
Dez. 18 4i37 n 217, 20 9'i5 s, 40 348 

1958 Jan. 14 674 1, 1-1 "'i':'1 47 46, 'i6 277 6€,7 
Febr. 15 1'l7 " 1 l 588 4·, 624 '6 7l7 605 
M'irz 15 716 L 21..' 5Sl:'- 1 45 7::\4 37 ,,35 639 
April ig 259 10 

" 0541 
48 "'69 38 "i23 301 

M'l.l ~1 27 G31 11 2) •42 " SS1 4d 404 1 101 
Juni 1, C6 19q 10 21 ?,23 'i8 c,;53 962 

,1 
'9 7--;1 11 ''4 ::.4 5241 {i6 039 1 113 ,7 711 Juli , 

~aarland 
1Q5-< !fai /1 546 1 159 1 0771 915 111 '" I Juni , 511 j 118 947 937 184 

Juli 711 5'70 1" 1 076 „ 1 75' 

4'34 

1 
472 

')'i4 1")'"1 
C\97 64'3 
207 549 
2n 171 

81 Y86 
7b 417 
90 6R'\ 
% 59b 

111 153 
11,' <'16 
12':, 184 
12..' 17':l 
1l11 "Jb 
100 42~ 
94 ""u4 
9g 4gc 
90 %5 
~1 521 
94 Utl7 
q2 949 

119 .:i•n 

722 t)">;7 
8""7 o;:_q. 
')'1 77'° 
C140 'i89 
67 109 
bO 1u0 
fi9 6')2 
7: 7"3 
'l4 77,a; 
86 15' 
-lb 4b2 
04 415 
/l h.,fi 
76 101 
72 144 
61 411 
76 "'29 
76 500 
76 747 
73 604 
92 584 

7C8 c;,,-. 
R2".> 041 
'J,~-.. "155 
c.111 ::'C17 

6' 30'-I 
56 24b 
6:) ,,~q 

6c< C:14 
7-\ '~8q 
h1 ,:,i:;5 
.:),J 72", 
,-\') ~ ;:,5 
,~ ~6 'i 
72 15R 
o7 'o7 
';''J 847 
71:i :,a;L 
7G 260 
7' <-;3q 
6"i 513 
94 6'-:::' 

7,7 
7,1 
7,2 
7, 1 
6,3 
•i, 7 
9,' 
S,2 
7 ,6 
b. ~ 

6,1 
b,4 
t;,5 
7 ,o 
7,3 
5,8 
',4 
5,6 
5,8 
",) 
7,4 

576 S'i,6 i 1,"l 8,) 
294 9':i,O: 1,9 P,2 

4,2 

1 · ~ 
~.-.; 

-.;,7 ,,, 
2,B 

~ :~ ~: 7 s, ~ -',9 
:'.,4 2,9 

~ ~ ~ :i 
5,, 
,,5 ,,s 

21,6 4,1 
?().) ~ • ) 
17, 1 3, 1 
5,9 2, 7 
5,5 2,5 

2,3
1

1 2,0 
2,8 2 ,2 

1) :;)ie A.ngab<>n ab 1957 beruhen auf den monatlich~n rrachweisimgen jer Statl'3tischen Landesrl.mter (vorlaufige Ergebnisse1.Siehe auch tite.ti'3tische Be-
ri.cnte des Statistischen Buniesamtes Arb.-Nr.V/11~- 2) Teilweise au.eh in Verbindung- mit Secbscl"'.aier,.- 3' Einschl. der innerhalb 30 Te.gen an d. Un-
fLllfJlg"n Ge'3torbenen.- 4) St<J.tionarer Krankenhausbehandl11ng zugef,J.hrte Verletzte.- 5' 3onstige Verletzte.- bi Die 3esamtza'"l der Unfallursacnen 
.1st p-rr:,fJer ,9.}::, c!)e der llnfBlle, da bei ;,ahlrei'.'.hen Unfc,.llen mehrere Ureac!',en i'estgeatellt worden sind..- 7) Vorle.11fige Zat.len. 

-522'-



Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 3) 

Gesamtverkehr ( In- und Auslandverkehr) Flug-km Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 

Zeit Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2) Post 2) dar.: 1m geleistete geleistete 
Aus- E1.n- ins- Verkehr Pkm 1 Fracht-! Post- Pkm 1 Fracht- 1 Post-kmdung Start Empfang Versand Empfang Versand gesamt mit dem ste1ger steiger Ausland 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 756 6 755 89, 2 89, 9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,.2 46 338 1 310 366, 9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1956 MD 8 7 l5 8 748 147 ,4 1 "iO, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 487, 2 
1957 MD 10 071 10 074 168, 5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 70'/ 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1957 April 10 111 10 098 156, 5 152 ,9 2 365 2 563 538 500 5 350 3 831 39 046 582 1 )4 ,2 107 394 2 237 498,0 

Ma, 11 78? 11 797 172, 9 173, 8 2 636 2 767 548 533 5 936 4 091 43 971 629 134, ,, 111 413 2 119 517, 7 
Juni 12 3'9 12 377 201, 5 195,9 2 514 2 678 516 495 6 232 4 409 50 201 604 125, 1 130 296 2 159 490,2 
Juli 12 052 12 017 212,6 210,2 2 358 590 511 508 6 504 4 599 53 101 574 127, 3 150 945 2 149 492, 1 
Aug. 12 747 12 753 224,) 210, 1 2 4""3'~ 0 587 518 509 6 458 4 545 55 759 593 124,0 142 681 2 228 485, 3 
3ept, 11 639 11 642 229, 7 2)7, 1 2 442 2 633 510 497 6 415 4 540 59 665 589 125,9 154 981 2 288 482, 1 
Okt. 10 093 10 100 181, 6 186,) 2 66) ' 071 5'8 544 5 978 4 283 48 389 669 1 )9 ,0 131 586 2 658 572, 9 
Nov. 8 928 8 942 147, 2 150,8 2 691 ', 057 589 588 5 879 4 308 38 998 670 154,8 117 878 2 963 872,8 
Dez. 8 110 8 184 1 '>7, 4 141, 2 1 953 2 259 845 8'6 5 759 4 300 36 795 465 192,2 110 445 2 783 1 447, 2 

1958 Jan. 8 39', 8 375 1 )6, 7 1~5, 8 1 460 1 722 512 496 5 745 4 242 '6 139 'l41 i 20, 7 103 582 2 495 919,0 
Febr. 7 749 7 781 125, 1 1.::'6, 1 1 489 1 864 490 496 5 658 4 242 33 385 365 116,6 116 860 3 065 939, 3 
Marz 9 "'JD1 g )80 157, 7 163,9 1 810 2 178 576 564 b n4 4 503 42 676 445 139,8 121 586 2 995 1 047 ,8 
April 11 021 11 016 185,0 1 '33, 2 1 928 2 074 557 537 6 925 5 115 46 218 429 133, 4 146 830 2 726 1 088, J 
Ma, 13 098 13 106 227, 1 227, 7 1 870 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 141, 3 175 615 2 934 1 042, 3 
Juni 12 680 12 699 ::'34, 2 227 ,4 1 869 2 169 549 537 7 805 5 849 57 029 425 132, 5 196 074 2 933 968,8 
Juli 1' 3,8 1, 345 2'i6 ,O 257, 7 1 9,7 2 172 f;10 576 9 3'>6 6 '>11 62 726 422 143,8 218 957 3 222 1 004, 3 

Binnenschiffahrt1 ) 

Be forderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach ~mpfang a..ia darunter: und zwar 
des der SOWJ. der SOWJ. 

Durch- auf auf Zeit Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen ohne 
gebietes (West) zone Ausland (West) zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen Durchgangs-

3 I 3J 4) 4) verkehr 
~· 

1 000 t Mill. tkm 

1950 MD 3 167 1 5J7 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 1 1 800 14 ,5 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
195:, MD 5 55q 1 632 12 b9 0 551 557 10 ~83 6 724 2 385 1 502 2 041 
1956 MD" s )H'. 1 1 12 ',2 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 
19')7 MD,) 1 5 771; 1 ,, 4d l '30 590 11 856 7 494 2 807 1 758 2 435 
1957 April 6 002 1 q52 17 bO 3 078 524 12 060 7 774 2 866 1 841 2 5'7 

Mai G n::. 1 085 20 t>9 3 654 690 13 267 8 285 3 248 2 008 2 811 
Juni 5 756 1 ?~ 1 d94 ,, :ic' l S,0 689 1:: 238 7 494 2 996 1. 812 2 561 
Juli 6 1 360 26 57 ' 889 743 13 594 8 615 3 307 2 065 2 836 
Au,:,-. b 1 383 24 b5 3 800 691 1 J '.'.36 8 331 3 187 1 984 2 750 
Sept. 5 1 710 2'> ,7 ' )EJ 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt. 6 072 245 95 1 752 ..;·~ 39 ' 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 53 1 618 26 41 3 138 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 
Dez. 4 H50 1 q9 92 1 ,55 21 ,,, 3 103 ,56 10 032 6 296 194 1 395 1 974 

1 J58 Jan. 4 776 

1 

77 62 1 511 21 20 ' 449 450 10 369 6 H8 2 495 1 525 2 213 
Febr. ' 193 55 16 1 241 9 c, 754 464 8 538 5 2n 2 021 1 229 1 733 
Marz 4 cJ64 139 62 1 832 18 !7 , 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 '" April 5 7.:_ 1 582 25 ,9 ' 117 510 10 74? 6 751 498 1 517 2 174 
Ma, 5 50 1 632 16 38 2 950 515 10 ~+ia) 6 840 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 117 1 716 25 38 ' 282 6~3 11 7 601 2 916 1 800 2 518 

1 J Einschl d•ls Seeverkehr.3 der Binnenhdfen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Ee.3atzungszune 1st ri.uch '.ler Verlt!c!hr mit dem SowJetseh.tor von Berlin und m.it den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand ~1. Dez. 19:,,7), 
z.Z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundeagebiet und in der sowJetischen Besatzungszone 
t'.Jehe1mateten Schiffe.- ';) VorL1ufige Zahlen.- a) Darunter: Empf·mg aus derr: Saarland: 1 722 t Versand nach dem Saarland: - t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gut€'rverkehr 

-----
2) Durchgang Auslandsverkehr Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Massenguter 

ZeJ. t durch den Kusten- der SOWJ. der SOWJ. verkehr im Ankunft Abgang Nord-Ost- verkehr 
Be:~~!u~1s-

des 
Be:~!:Ds-

des Nord-Ost-
') 3) see-Kanal 5/ Auslandes Auslandes see-Kanal _ _l_l 

1 000 NRT ,- 000 t 

1950 MD -TI'°' 250 481 821 21 TF"" 1954 MD '.:' 216 704 145 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 2 599 842 607 273 13 2 925 3 223 :m :~8) 2 867 932 63'1 10 315 4 3 483 3 222 

3 056 021 764 3 176 6 3 686 I 3 177 

1357 Apri18 ) 172 163 758 790 261 172 ~ 079 3 462 2 448 
Ma, 195 179 117 Y7ü 879 177 042 >759 3142 
Jum 252 243 168 090 -,; 095 176 160 3757 3728 
Juli 338 '>25 3 3C3 ::' 222 3 1 IO 175 2 

1 4 04 7 3 930 
Aug. 453 444 3 164 2 207 l 08, 4 281 10 3 876 3 70) 
Sept. '.ibO 344 ' 104 2 108 2 906 3 16, 5 3525 )491 

Okt. 275 35, 133 J 081 198 6 199 4016 )629 
Nov. 102 071 059 3 152 147 7 193 

1 

3 751 3 651 
Dez. '"' 354 2 244 2 909 141 177 3 704 ) 22) 

195/i Jan. 176 1 bO 931 2 084 2 569 150 200 12 :,, '>71 2 752 
Febr. 1 S3 144 890 <.: 006 2 116 162 o>o 15 1 06? 1 95, 
Marz 187 176 0,2 2 411 2 1)9 202 145 19 ' 199 2 169 

April 194 180 999 2 "i06 2 185 160 007 34 2 965 2 160 
Ma, 285 258 088 2 354 2 600 180 084 35 1 142 2 723 
Juni 405 385 409 2 544 3 007 201 123 45 3 258 3 314 
Ju:i )132 372 ' 539 2 8~7 ' 142 194 13 1 290 '5 3 670 ~ 626 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietee.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand "i1. 
Dez, 19)7) z. Zt, unter fremder Verwaltung gerechnet, Schiffe, die nach der Ankunft im Bundee.gebiet und vor dem Abgang aus dem .Bundesgebiet auf 
der gte.Lchen Reiae mehrere westdeutsche Hafen angelaufen hab1rn, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt,- )) Ab 1951 nur Scniffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladu.ng abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu Slnd b1s einschl. 1950 auch d1e 
schiffe in den Zahlenangab,m ,,mthalten, die bel'.lden s.ne;ekommen oder abgegangen sind, be1 denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattgefunden 
hat.- 4! Abg'.lbepf1iL.Q.t1~e Jchi:t'fe.- 5,1 3eewartiger .:i:mpfane 'Ton aus Haf1:1n des Bundesgeb1etee. ver1:1andten rJ.utern sowie seewartiger Versand nachfü.n-
nenhafen (Empfang binnensHt1g).- 6) Einscnl, des Seeverlrenrs der Binnenhcl.fen.- 7) Die Angabo,1n uber den Verkehr mit Hafen der sowjet.1.schen Be-
Sl'ltzuneuzoue enth1d hn r1uch den VHki<>hr mit den Hafen de>r Ostgebiete de:::. Deut1:,chPn Rei0hes (stand ""i1 ,Dez. 19-i:7 1 z. Zt. unter fremder Verwaltung, -
1) Ab 1q57 vorl.11.d1€""' Zshlen, 

Bundesverkehrsministerium, Abt. Seeverke"lr 
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Deutsdle Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (W est)1) 

Brief- G-ewohn- Uber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst' 6) 
sen- liehe mit-

Orts- 1 Fern-
5) seh- auf Gut- ] Last- Gut-

dungen Paket- tel te Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben Ein- Ruck-
Zeit sen- Tele- stellen und zah-2) dungen 3) 4) genehmigungen Postanweisungen auf den schriften auf den lagen lungen gramme gespr:.iche 4) Konten Konten 

Mill- 1 000 Mill. 1 000 Mill. St Mill.DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
19;5 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1957 April 598 22 2 725 4 44 7 230 57 14 094 866 30 3 832 1 545 16 373 16 273 1 602 136 113 

Mai 587 21 2 700 4 479 229 59 14 125 888 30 3 668 1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 17 2 686 4 502 233 57 14 144 907 27 3 688 1 559 15 869 15 800 1 653 140 121 
Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 924 3; 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 
Aug. 5'81 19 3 036 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 997 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 
Okt. 638 24 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 01 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 245 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 246 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 253 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
Juli 569 19 2 829 4 873 ... ... 14 766 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 

41) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- '3) Haupt- tmd Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen.-
) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rurtdfunkgenehm1gungen fur Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bel Guthaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches ZentralalIJt 

Fremdenverkehr 
Herkunftsland der Fremden 1) dar.: Be- darunter ins- in richts-

Zeit Deutsch- Ausland Belgien, Groß- V. St. gesamt Privat-ge- land 2) Frank- Nieder- Oster- 41 meinden Luxem- Danemark bri tann. Italien Schweden Schweiz von quar-
burg reich 3) lande reich Amerika tieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 

1954 S,HJ. 2 047 10 557 ,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 81,0 376,0 104, 7 206,0 197, 3 344,8 13 197 ,2 1 255,3 
1954 W.HJ. 1 872 b 639, 5 818,4 51 ,o 46, 9 b3' 0 o5 ,a 35,8 ~4, 1 64, 1 57, 2 74, 9 155,5 7 482 ,0 137,6 
1955 S.HJ. 2 006 11 626, 5 3 075, 7 277,0 316 ,4 221, 7 272 ,6 96, 1 483,5 127,2 510 ,4 ?17, 5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 199,9 939,3 52, 6 60,0 68,8 65, 5 41,2 iuB,5 69,2 5o, 1 93,4 192,0 8 163, 7 129,5 
1956 S.HJ. 2 309 13 105, 1 3 315,9 297, 1 320, 7 225 ,4 303, 7 106,4 575 ,o 131,8 297,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641 ,5 
1956 W.H,. 2 414 8 033,0 1 007,4 63, 6 60, 5 74 ,3 73 ,9 46, 6 126 ,9 69, 3 56 ,9 84, 1 181,6 9 046, 7 151 ,6 
1957 S.HJ. 2 422 13 910,7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294, 5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284, 7 237,9 451,0 17 483,7 1 819, 5 
1957 W.HJ. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64 ,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55 ,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1957 April 2 422 1 696,3 301, 1 21, 7 30,8 26,8 25 ,o 11,6 32,6 16, 7 24 ,4 30,9 39,0 1 998, 3 51, 7 

Mai 2 422 1 937,9 363, 6 23,9 26, 6 23, 6 33,8 13, 5 44, 7 20,0 28,9 30,9 60,9 2 302, 7 111,8 
Jum 2 422 2 429,0 524,3 44, 2 43, 5 35, 2 55,5 16,0 92 ,o 22, 2 47 ,2 36, 4 69, 7 2 954, 5 341, 2 
Juli 2 422 2 676,3 913,2 107,6 100,9 69, 3 78,0 23,9 176,4 25, 1 89,9 50,4 106,4 3 590,8 524 ,o 
Aug. 2 422 2 935, 6 928,7 116, 1 64,5 100,2 96,9 40,8 185, 1 29, 1 55, 8 49,4 104,6 3 865,9 588,9 
Sept. 2 422 2 235,6 534,9 41, 7 45, 2 39 ,3 56, 6 22,8 84,4 27 ,6 38,6 39,8 70,4 2 771 ,6 201,9 
Okt. 2 421 1 733,8 274 ,5 15,5 18,4 17 ,2 21, 1 12,4 31, 6 18,9 14, 7 26 ,8 52, 1 2 009,6 37 ,8 
Nov. 2 421 1 370, 7 179 ,o 11,1 9,8 12, 7 12,2 9,9 19,2 12,9 10, 3 14,5 33,6 1 550,9 15, 7 
Dez. 2 421 1 048,7 139, 7 8,2 7,6 11,1 9,7 7,5 17,0 9,2 6,8 10, 7 26,8 1 189,5 23, 5 

1958 Jan. 2 421 1 295,5 138,3 7,9 6,0 10,7 10,1 7 ,4 19,4 9,4 5, 7 11, 2 25 ,6 1 435, 5 20,4 
Febr. 2 421 1 341, 6 151, 7 10,6 7, 1 12,4 11, 3 7,9 22, 5 9,8 7 ,3 11, 2 24,9 1 494 ,4 36, 1 
Marz 2 421 1 565, 9 183,7 11, 3 11,4 15,0 14,4 9,6 22 ,4 12,8 10, 3 14,5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399r 1 700,01 292, 5 18,5 26,6 23, 6 26 ,R 11, 1 31, 3 17,0 22,6 27 ,2 45 ,4 1 993 ,7r 45 ,8 
Mai 2 399 2 148,'1 420,3 26 ,9 31, 2 27, 3 40, 7 16,2 49,4 26,0 29, 6 37, 6 70,8 2 569. 71 156,0 
Juni 2 399 2 315, 7 548,3 

1 

32, 3 44,6 26 ,4 63,7 18,4 95 ,0 23,0 n,5 35 ,4 88,8 2 865,6 310,0 
Juli 2 399 2 765,8 945, 1 89, 1 102,2 53, 7 82, 6 25,8 184, 8 31 ,4 83,4 51, 6 140,3 3 712, 4 516, 4 

Fremdenubernachtungen 

1954 S.!lj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436, 2 458, 5 386,9 430,4 165, 7 628,4 203, 1 4 72, 1 404 ,4 671,7 50 164 ,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880, 3 1 756,9 97,4 81, 7 145, 1 123, 7 87, 1 159, 3 129,2 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481,6 482 ,6 526,8 195,4 826, 9 244,2 543, 6 442, 3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,3 104, 3 98,4 151 ,4 152, 2 101, 1 188,3 137 ,9 111,0 172, 3 392, 3 24 596,6 993, 9 
1956 s.HJ. 2 309 60 792,0 6 349,6 560, 1 482, 1 494 ,6 611,8 212, 5 1 002,4 254,2 541,4 456,9 893,4 67 626, 3 14 792 ,9 
1956 W.Hj. 2 414 26 295, 5 2 222,0 127,7 103,8 169, 3 171,u 120,8 218,4 144,9 113,0 182 ,9 397 ,4 28 534 ,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424, 1 6 932,9 685,2 487,9 611 ,6 696, 7 249,0 1 105, 7 267, 1 532,7 491 ,6 865,4 75 379,8 17 211,4 
1957 W.HJ. 2 421 28 462,5 2 411 ,2 131, 9 105,0 174, 7 189,7 142,8 232,6 148,6 112, 5 186,7 424,9 30 890,9 1 428, 7 
1957 April 2 422 5 577,2 568,4 35, 2 4 7,4 ,o,4 57, 1 24,5 52 ,9 30,5 41, 7 56,4 74,4 6 149,0 281,3 

Mai 2 422 7 527 ,9 684, 1 41,4 39 ,b 44, 1 64,9 29, 5 73,4 3e,5 48,7 60,0 111,4 8 216, 1 836 ,6 
Juni 2 422 11 560,8 980,3 79, 5 66,8 64,9 102,4 31,6 161, 5 41, 2 81,2 72,6 133,8 12 545,8 2 738,0 
Juli 2 422 15 421, 3 1 776,6 211, 3 161, 9 146,7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110 ,4 201, 3 17 201, 7 5 159,8 
Aug. 2 422 17 882,0 1 890,6 240,7 103,4 224,8 207, 1 74,0 349,9 57,4 114, 3 110,6 203, 3 19 776,9 6 129, 5 
Sept. 2 422 10 454,9 1 032,9 77, 1 68,8 80,7 117,2 44 ,6 142,8 51 ,4 64,7 81,6 141, 1 11 490,3 2 066 ,2 
Okt. 2 421 6 016,7 558,6 29, 5 28,8 34 ,3 44,2 28, 1 53, 5 36, 3 26,8 52 ,2 103,8 6 578,0 323 ,9 
Nov. 2 421 4 4 76, 3 393,9 19,8 15, 5 24 ,3 30, 1 24, 1 31, 6 25, 6 20,5 29,5 73,0 4 873,4 131,0 
Dez. 2 421 3 448,81 333,0 17, 1 15,0 28,2 24, 6 20, 1 31,9 18,8 15 ,2 23,0 58, 3 3 784,2 158,2 

1958 Jan. 2 421 4 049, 3 340,9 18,4 12,0 26,5 26 ,2 21, 3 34,6 21 ,4 12 ,4 24 ,8 60, 3 4 393,7 173,2 
Febr. 2 421 4 828,9 370,4 24 ,7 13,9 29, 6 29,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201,5 316,4 
Marz 2 421 5 64 2, 5 414,3 22,4 19,8 31 ,9 34,8 26, 1 38,9 25,5 21, 2 30,6 70,4 6 060,0 326, 1 
April 2 399 5 736, 3r 583,4 32,5 43 ,2 46, 7 63,4 25,0 52,0 32 ,8 38, 3 50,6 91,6 6 321, 91 280,3 
Mai 2 399 8 204,41 606,8 47,5 4 7,4 50,7 83,7 35,8 80,2 47,0 51,0 70,0 135, 5 9 014,0 983,9 
Juni 2 399 12 200, 2 1 054,2 62,6 69,0 52 ,6 118,2 39,2 171, 3 41, 7 83,0 71, 5 174,2 13 258,4 3 014,0 
Juli 2 399 16 075,8 1 852, 1 173,9 165, 3 116, 5 162, 2 50, 1 346, 3 58,8 177,2 111,4 258,5 17 931,4 5 251, 3 

2) 1) Wohnsitz der Fremden, nioht Staatee.ngehlirigkeit.- Ohne die 1m JlUndeegeoie, ete.t1on1erten auuano1eone~ stre1 tkr,un und deren Angenorige. -
3) Einschl. l'ordirland,- 4) Einschl. der Fremden aus dem Se.arle.nd und der Fremden ohne Angabe dee Wohnsitzes. 

-524''-



Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

darunter kurzfristige mittel- u.langfriatige 

insgesamt Bargeldum- Sichteinlagen Termineinlagen Spar- darunter an darunter an 
lauf ausserhalb Wirtschaft offentl„ Wirtschaft Offentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

d. Kred1 t- u.Private 3) Hand 3)4) u.Private5) Hand u. Private u.Private 
instttute 2) 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 626 12 762 14 150 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 42 762 34 614 
75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 262 50 991 41 100 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
78 701 15 544 16 418 7 181 8 168 5 030 26 044 34 531 30 488 52 352 42 275 
80 214 15 752 16 433 7 543 8 233 5 624 26 344 35 171 30 482 52 900 42 782 
80 508 15 861 16 322 7 349 7 996 5 901 26 570 35 727 31 189 53 239 43 055 
81 877 15 846 17 064 7 423 8 495 5 746 26 692 36 303 30 754 53 848 43 543 
83 252 16 142 17 496 6 950 9 043 6 033 27 046 37 539 30 647 54 633 44 198 
85 107 16 323 17 732 7 623 9 150 6 128 27 404 37 747 31 046 55 420 44 863 
85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 28 179 38 707 31 173 55 913 45 931 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
88 235 16 489 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
89 221 16 986 17 863 6 431 10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59' 550 47 524 
90 051 16 982 18 236 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 315 17 103 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 
91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
93 313 17 263 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 
9, 897 17 360 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 461 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. M.Unzumlauf und der 1n Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank, bei Ge-
schaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilige in .A.uegleicheford.erungen 8.Il8elegte11 Gutha-
ben deutscher offentlicher Stellen. M1 t Inkrafttreten des Gesetzes tlber die Deutsche Bundesbank: am 1.8.1957 ist die Moglichkei t einer Anlage dt-
fentlicher Gelder in Ausgle1chsforderungen entfallen.- 5) Einlagen bei Geschaftebanken sowie bei Postscheck- und Poeteparkaeeenamtern.- 6) Kre-
dite der Deui;schen Bundesbank, der Geachaftsba:nken, der Kredi tanatal t fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-A.ktiengeeellschaft, der Teilzah -
lungskredi tinsti tute sowie der Poatscheckamter und Postsparkasse. 

Zei t 2 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Urolo.ur' der Darlehens bes t-..nd ( ohne Verw,ü tungskredi te) 1) Schuld verschrcJ. bungen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommun'.ll- Hypotheken auf Darlehen aus msgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen/ landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs-
oi'i'entliohen! sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

3) neu bauten G:t"u.ndstucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 14 7 1 232 873 158 
6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 

10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 863 3 148 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
11 242 7 207 3 817 22 338 11 204 1 548 1 441 5 287 998 12 837 6 240 3 261 
11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 1 560 1 474 5 346 1 021 12 971 

1 

6 320 3 314 
11 483 7 298 3 949 22 754 11 410 1 557 1 503 5 380 1 015 13 096 6 373 3 285 
11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
11 924 7 479 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 
12 222 7 b17 4 340 23 833 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
12 531 7 761 4 500 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
12 859 7 898 4 682 24 64 7 12 179 1 719 1 663 5 953 1 14 7 14 195 6 683 3 569 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 
13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 916 1 246 15 643 7 267 3 600 
14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 352 1 290 16 161 7 560 3 759 
15 008 e 112 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 

1 ) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Boienkul turschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

Zeit Öffentlich-rechtliche Ö:ffentliche ! Private 
verschreibungen u. Aktien seit Schatzanweisungen 

Private Aktien der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgeaamt Korper- Kredit- Hypotheken- aufgelegt f abgesetzt im Umlauf' schaften anatal ten banken Unternehmen 

Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 
1950 MD 67, 8 18,8 24, 7 11, 5 12,0 0,8 4,6 2 319 l 1 558 1 470 
1954 MD 374, 9 47 ,4 110,8 128, 1 14, 2 74,4 41, 5 13 961 ~ 12 602 2 165 
l 955 MD 333, 1 48, 6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 19 432 17 837 2 596 
1956 MD 197, 3 28, 9 58,6 63, 3 6, 7 39,9 161, 7 23 662~l 22 239 3 151 
l 957 MD 378,6 68, 1 87, 7 135, 2 33,5 54, 1 144, 3 29 809 28 052 6 454 
1957 April ~11 ,B 15, 7 90,0 164, 1 42,0 - 25, 5' 25 176 23 659 4 901 

Mai 521 ,8 '33,8 165, 1 237 ,9 10,0 75,0 45,9 25 743 23 974 5 397 
Juni 268,B 66,8 50,L 67,0 25,0 60,0 270,6 26 283 24 490 5 452 
Juli 276, 7 83, 3 30,0 18,4 40,0 105,0 349, 7 26 909 25 249 6 411 
Aug, 335,4 16,8 70,0 163,6 85,0 - 268,4 27 513 25 859 7 662 
Sept. 381, 1 21 1 8 158,0 101, 3 35 ,o 65,0 71 ,2 27 965 26 379 7 342 
Okt. 571,S 101,8 100,0 276,0 4-0,0 54,0 96,8 28 6'4 26 997 7 713 Nov. 493,5 96,8 71 ,o 250, 2 ,o,o 75, 5 120,2 29 248 27 568 7 705 
Dez. 1 ) 459,8 91, e 137,0 156,0 50,0 25,0 101,e ~§ in•) 28 052 6 454 Dez. 133 ,o - 89,9 36, 1 7 ,o - 2, 3 28 054 6 454 

1958 Jan, 610, 2 201 ,e 82,0 243,0 20,0 63, 4 116,4 30 400 28 805 7 883 
Fe,br. 1 093, 3 86, B 22,,0 581,5 62,0 140,0 139,6 31 633 29 702 7 7'7 Marz 797, 1 72, 5 223,0 296,5 15,0 190, 1 12,4 32 443 30 387 7 836 
April 821 ,4 351, 4 165,0 245,0 40,0 20,0 165,5 33 430 31 389 8 436 
Mai 822, 9 356,4 33 ,o 127,5 100,0 206,0 41, 7 34 294 32 274 8 747 
Juni 515,4 101 ,4 120,0 138,0 - 156,0 51 ,o 34 861 32 790 8 244 
Juli2 ) 1 055,5 246 ,4 382, 5 282,0 - 144,6 129,8 36 046 33 801 8 582 
Aug, 655, 2 101 ,4 266, 1 167,6 40,0 80,0 14, 1 36 715 34 424 8 909 

1) Zuruckgezogene Emissionen bzw, verbleibender Bestand.- 2} Vorlauf'ige Zahlen,- a) Davon 86,3 W.11, DM zuruokgezogene Emissionen.- b) Davon 77,5 
llflll. DM im Jahre 1955 zurU.okgezogene Em.issio?ten.- c) Davon 126, 8 Mill. DM zuruckgezogene Elaiuionen, - d) Davon 135, 3 Mill. DM zur\l.ckgezogene Emis-
sionen. - e) Unt&r Berucksiohtigung der zuruokgezogenen Emissionen, ' 

Deuteohe :Bu.ndeeba.nk 
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Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953 = 100 
Industrie tJbrige 

Grundstoff- Metall veraroei tende Sonstige verarbeitende ,7irtschaf'tsgruppen 
industrier1 Industrien Industrien 

Zeit 1 ) ins.- darunter darunter darunter darunter 
gesamt zusammen 

!zusammen zueammei zusammet Stein- Eisen- zusammen ~j Straßen- !Elektro~ Farben- Textil- Kredit- Energie-
kohlen- U, Stahl- :Maschinen- fahrzeug-

technik werte industrie banken wirtscha:f't oergbau industrie bau 

1950 56;4 55 ,4 38, 3 33, 5 29,5 69,0 65,2 72 ,9 68,2 66 ,6 35, 7 87 ,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126 ,2 130,5 129,2 146 ,5 120,8 122 ,5 118,8 123,6 124,5 131 ,8 116,9 119,0 121, 3 117 ,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230,5 205,4 192 ,6 231 ,9 215,6 192 ,3 208,5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
1956 187 ,2 187 ,4 183,4 167 ,8 212 ,0 195,5 180,0 213, 7 208,2 187, 3 190,4 157 ,6 186, 1 215,2 177 ,o 
1957 1S5,5 i85,7 184-,2 166 ,B 217 ,B 189,0 172,4- 211,7 197,9 185 ,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171 ,O 

1957 April 184 ,3 184 ,2 184 ,4 166 ,9 216,9 186,4 173,0 196,9 195,9 182 ,8 177, 1 152 ,6 184,5 224, 6 169,8 
Mai 181, 1 181 ,2 180 ,6 163, 3 211 ,2 184,0 170, 7 199, 7 191, 1 180,2 170, 7 148,9 180,6 216,2 167 ,0 
Juni 177,6 177 ,6 177 ,2 159, 7 207 ,6 181, 1 165,9 201 ,6 187 ,9 176, 1 161 ,6 145,0 177, 7 210,9 164 ,5 

Juli 181, 1 181, 5 180,2 163,0 213,0 185,6 16e, 7 210, 7 195,5 180,6 171, 1 145, 7 179, 5 213, 1 166,4 
A11g. 187,6 188,3 1as,2 168,4 220, 7 191 ,6 174,6 222 ,2 200,8 188,9 181,4 149,6 184, 7 220,0 170,8 
Sept. 192, 7 193,6 193, 5 177, 3 230,6 196,0 177 ,o 236,3 203,4 192,2 182 ,9 152 ,o 189, 7 229,2 174,9 
Okt. 190,0 190,4 189,8 174 ,0 225,4 192 ,9 173, 3 236,4 198,4 189, 7 178,2 150,2 188,4 227,5 173, 7 
Nov. 192,5 192,9 190,5 173,6 226,5 195,4 173,8 241, 3 200,5 194 ,4 183,2 154, 3 191 ,0 234 ,6 173,8 
Dez. 194 ,3 194,5 189,6 173, 1 223,5 197,9 174, 7 241,5 204, 3 198, 1 184, 7 157 ,6 193,8 239,0 175,0 

1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 1 227,0 204,6 1?9,0 239,6 216, 7 206,0 191, 1 164 ,6 200,2 250, 5 179, 7 
Febr. 205 ,o 204, J 191,9 173 ,2 224,9 211 ,5 185, 1 239,9 225,2 214, 1 198,5 170,0 207 ,2 260,6 186,0 
Marz 204, 5 205,5 188,8 169, 1 220,2 212, 1 184, 7 245,8 223, 3 215,0 193,8 169, 3 208,0 261 ,6 185, 1 

April 212 ,6 210,9 192 ,B 171, 3 223,B 221 ,8 194,4 257 ,O 2'32, 5 225,0 203,B 173,5 218,6 273,9 195,6 
Mai 213,9 210,9 189,5 169, 7 217, 2 226,9 198,2 268, 1 238,4 225, 7 206, 5 172,8 224, 7 279, 3 202, 3 
Juni 223, 5 219, 9 195 ,4 176,8 223,2 242,0 208,6 309,B 253, 3 234,5 212,6 177 ,4 236,9 294,4 213,8 

Juli 230, 3 225 ,8 196, a 177, 6 223 ,9 251, 1 216, 5 334,9 257 ,8 243,6 226, 2 178,8 247, 1 316 ,o 218,9 
Aug. 246, 3 240, 1 207 ,6 183, 3 237 ,o 269,4 234,8 350, 7 277 ,0 259,6 244, 1 184,2 268, 9 343, 1 239,6 

1) Die Monatsdurchschnitte f1lnd aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet.Der Ja.hresdurchschnitt 1950 1st aus Kur-
sen aJD Monatsende errcr" '1' t v ,rder., 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlidJ.er börsennotierter Aktien 

Zeit i) Zahl Nominalkap1 tal Kurswert Dividende 2) Durchschn1 ttswerte 
der Kurs Dividende 2) 1 Rendite 

Aktien Mill. DM vH " 1954 677 10 578,2 19 156,0 507, 2 181 ,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 655, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7, 54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 
1957 April 685 13 093,9 23 429, 1 1 049,9 178,93 8,02 4,48 

Mai 681 13 126, 5 23 059,2 1 074, 5 175, 67 8, 19 4,66 
Juni 681 13 363,3 22 618,8 1 131 ,9 169,26 8,47 5,00 
Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152,9 179,27 8,57 4, 78 
August 675 13 554, 5 24 826, 8 1 164,2 183, 16 8,59 4, 69 
September 673 13 578,8 25 157,4 1 167 ,o 185, 27 8,59 4,64 
Oktober 670 13 588, 5 24 841 ,O 1 168,4 182,81 8, 60 4, 70 
November 670 13 630,6 25 338, 7 1 174, 9 185,90 8,62 4,64 
Dezember 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101 ,4 1 203, 7 197 ,45 8,77 4,44 
Februar 669 13 726,8 26 493, 7 1 213,6 193,01 8,84 4, 58 
Marz 668 13 831 ,2 27 312,2 1 230, 1 197,47 8,89 4, 50 
April 668 13 863,2 28 612,8 1 26~, 3 206, 39 9, 11 4,41 
Mai 667 14 015,6 28 496,9 1 290, 3 203, 32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111, 5 30 281,9 1 295,8 214,59 9, 18 4,28 
Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219,52 9,21 4,20 
August 665 14 190, 3 33 662, 1 1 310, 1 237, 22 9, 23 3,89 

davon: 
Grundstoffindustrien 93 5 280,0 9 351 ,B 452,8 177, 12 8,58 4-,84 
Metallverarbeitende Industrien 133 2 408, 6 6 426,2 217, 9 266, 80 9,05 3, 39 
Sonstige verarbeitende Industrien 274 3 650, 4 9 794,2 365, 7 268, 30 10,02 3, 73 

Industrie zusammen . 500 11 339,0 25 572, 2 1 036, 5 225, 52 9, 14 4,05 

tlbrige Wirtschaftsgruppen 165 2 851, 3 8 089, 9 273, 6 283, 73 9, 60 3, 38 

Aktien mit Dividende 584 13 666,0 32 970, 6 1 310, 1 241, 26 9, 59 3,97 
Aktien ohne Dividende 81 524,2 691, 5 - 131,91 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) F'u.r die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ,;) herangezogen war.den, 

KursdurdJ.sdlnitt der festverzinslldJ.en Wertpapiere1} 

4 "'.. str _.Pc"freie ,Ve!"t}'t:l.11.Lere 21 Pfandbriefe r'.oI:J"1Unalobli«1" tionen Industrie-
obligationen 

davon steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert Steuer- voll bs 
beg,inat. steuert 

Ze:i.t ins- P:fandbriefe Komm, -Obligationen 
geeai:i.t der ld. cffentl. der d. offentl. Industrie 

11,'poth.- rech tl. Kre- Hypoth.- recht!. obli- 5 % 5 1/2 " 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 'fo 6 % 7 1 /2 1, 8 " 8 % 
~ i tanstal t. Kredit- gat1onen /banken banken anstal t. 

-~ ~ 

1950 76, 71 77 ,54 78,79 74,49 80,50 ?2,21 98,00 - - - 97, 79 - - - -
1954 84, 76 83 ,28 85,01 81 ,92 86,06 87 ,98 96,30 99 ,45 

98, 97"l 
- 97,04 99,23 

9s,söa) - 101,90 -
1955 90 ,45 90,96 90, 54 89,50 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - 100,91 101,81 - 104, 77 -
1956 86, 10 85, 38 88,50 84 ,84 89, 35 85,96 96,63 99,43 96, 72 

96, 1gb) 
97, 11 98,99 96,98 

96,03b) 
100, 78 -

1957 80, 78 77,50 82 ,81 76, 53 83,21 88, 23 9C,87 94,59 90,00 91, 17 93,86 90,91 100,70 100,83 
1957 April 78,89 74 ,94 82, 11:; 74, 13 82, 79 86 ,62 89, 39 92,37 89,86 - 89,92 91 ,47 91 ,23 - 99,86 99,66 

Mai 79,27 75,40 82, 52 74, 35 82 ,67 87, 37 89 ,33 92, 71 89,37 - 89, 75 91,65 90,95 - 100,05 100,07 
Juni 79, 37 75, 55 82 ,42 74,55 82,4b 87,52 89, 39 93, 14 89, 34 - 89, 71 91 ,80 90,43 - 100,02 100,00 
Juli 79,bl 75,67 82,36 74, 59 82, 50 88, 33> 89, 13 92 ,55 89,26 97 ,00 89,62 91 ,83 90, 18 96,00 100,91 101, 16 
Aug. 80 ,27 76,60 82, 10 75,28 82, 38 89,03 90,09 95 ,03 89, 16 95 ,63 90,25 93,37 90, 13 9:, ,37 101 ,58 102 ,26 
Sept. 81, 14 77 ,85 82,08 76,91 82, 34 89, 50 91,37 95,97 89, 15 95, 57 91 ,34 94,87 90, 13 95, 33 1ü1 ,65 101 ,65 
Okt. 82, 70 80,03 82 ,27 '/9, 35 82, 38 90,53 92,84 96, 30 88,81 95,99 92 ,68 96, 30 89, 75 96,08 102 ,25 102, 14 
Nov. 84 ,07 82, 13 82, 55 80,89 83,02 90,80 93,07 97, 53 88,81 96 ,34 92,98 96, 70 89,64 96 ,53 102 ,39 102 ,40 
Dez. 84 ,41 82,69 82,66 81,28 83,42 90, 70 93, 12 97 ,67 89, 10 96,58 93, 16 96,97 89,70 96,89 102,47 102,08 

1958 Jan. 85, 71 84 ,27 83 ,45 82, 73 84, 50 91,60 95,03 99,00 89,46 97,53 94,62 98,43 90,00 97, 72 103,42 103, 56 
Febr. 86,67 85,54 83,83 84 ,08 85,21 92, 11 96,34 99,96 89,63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103,96 
Marz 87 ,65 86,91 84,58 85, 31 85, 77 92 ,52 97 ,81 100,66 90,24 99,55 97,42 99,88 90, 14 99,50 104 ,06 10,,81 
April 89, 33 89 ,06 86 ,30 87, 16 86 ,47 92,89 99,46 101,41 90, 66 99,92 99,07 100,66 90,63 99,83 104, 37 104, 39 
Mai 91, 10 91 ,55 87 ,82 89,41 87, 33 93,08 100,62 102,21 92 ,31 100,80 100,25 101 ,49 91, 78 100,36 104,59 104,04 
Juni 92,56 93,52 89,04 91 ,31 88,59 93, 34 100,87 102,52 93, 73 101 ,27 100,55 101,92 93, 15 100,61 104, 77 104,47 
Juli 95, 15 96, 11 92, 37 94, 10 91 ,so 95, 29 102,86 103, 75 97 ,62 102, 19 02,61 1C3, ":>4 97, 30 101 ,82 105, 31 105,89 
Aug. 98,51 99 ,60 95,69 98, 33 95 ,06 98,24 104, 15 105, 12 99,23 102,95 03,BS 104,69 98,82 102,97 ,05, 74 107, 15 

1) Die r.Ionatsdurchschni tte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2/ Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihree im 
Verhal tn1s 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch für die zurück-
ll.egende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhal tnis umgerechnet. - a) September - Dezember. - b) Juli - Dezember. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Zeit 

1950 l.:D 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez-

1958 Jan. 
.Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1958 Juli 1 

1958 Juli 1 
Aug. 

Konl:urse 1 ) 

ins- I• darunter 

gesamt !~~r; ::~i- ~~!;1 

353 
344 
308 
284 
260 
'!78 
257 
228 
273 
244 
237 
278 
208 
252 
239 
218 
261 
194 
235 
222 
256 

4 1 

. :~ 1 

85 
6:, 
50 
47 
45 
54 
37 
33 
58 
38 
37 
40 
46 
37 
38 
34 
37 
33 
54 
41 
45 1 

- 1 

08 
67 
74 
61 
54 
33 
47 
52 
59 
61 
49 
52 
41 
62 
54 
45 
59 
42 
49 
43 
46 

2 1 

.. : 1 

70 
50 
36 
35 
30 
33 
25 
23 
33 
28 
31 
28 
20 
20 
19 
25 
34 
14 
26 
27 
31 

- 1 

Einzel-
handel 

83 
87 
68 
65 
50 
63 
61 
56 
47 
40 
41 
71 
38 
41 
50 
42 
43 
35 
41 
46 
42 

140 
99 
70 
58 
61 
67 
70 
53 
60 
67 
52 
70 
49 
41 
60 
40 
64 
37 
48 
45 
63 

1 .. : 

Verfleichsverfahren 

33 
26 
15 
14 
18 
21 
23 
16 
13 
26 
11 
20 
19 
10 
15 
13 
19 

8 
10 
18 
19 

Anzahl 

Bundesgebiet 
21 34 
18 2U 
17 14 
12 11 
14 10 
13 11 
12 • 14 
16 7 
18 13 
9 8 

11 5 
16 10 

8 10 
12 3 
12 
12 
16 
10 
16 

8 
10 

8 
9 

11 
7 

10 
6 
7 

~ 

42 
29 
19 
16 
13 
13 
14 
11 
12 
16 
20 

8 
7 

14 
18 

3 
13 
11 
7 
3 

15 

455 
422 
358 
329 
309 
335 
315 
271 
321 
299 
276 
335 
245 
282 
290 
243 
317 
221 
272 
262 
313 

- 1 - 1 1 1 - 1 5 1 

1 .. : 1 .. ~ 1 .. : 1 .. ~ 1 . ~: 1 

Insel venzen 2} 

107 
86 
61 
58 
60 
73 
60 
45 
68 
60 
45 
57 
60 
45 
50 
45 
56 
37 
60 
58 
63 

73 
81 
84 
70 
65 
45 
58 
67 
72 
66 
56 
66 
48 
70 
64 
53 
73 
49 
61 
50 
55 

9:, 
65 
47 
42 
38 
41 
36 
30 
46 
34 
32 
36 
29 
21 
25 
29 
44 
21 
36 
32 
36 

- 1 2 1 

1 .. : 1 .. : 

115 
111 

84 
78 
60 
74 
71 
64 
55 
54 
60 
75 
42 
53 
66 
41 
53 
45 
45 
47 
56 

- 1 

\'lecP.selproteste bei 
Landeszentralbanken, 
Geldinstituten und 
Postanstalten 3) 

20 664 
45 765 
44 092 
44 282 
40 646 
39 539 
43 303 
43 249 
46 000 
4 1 163 
37 606 
41 990 
39 287 
37 218 
35 319 
32 352 
35 329 
35 998 
38 777 
36 901 
38 420 

- 1 

1 054 1 
965 

1 000 JM 

14 617 
25 867 
24 021 
26 520 
26 787 
26 279 
29 896 
27 405 
30 691 
26 803 
24 196 
27 109 
24 967 
24 972 
23 122 
20 821 
24 052 
24 218 
25 372 
24 302 
26 259 

605 
695 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 5) 
1955 ~ 6) 1956 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1958 Juli 1 

C:Jffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptbetrag$emp! anger Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfalle in der Arbeitslosen- darunter 

.insgesaint versicherung \ hilfe insgesamt darunter: Arbeitslos. u. rnterstutzung 
.insgesamt Kurzarb, -Geld aus der darunter: darunter: 2) Bei trage ir1,sgesamt mannl1.ch insgesamt .mannlich u. Stillegungs- Arbeitslosen-

vergatung 3 )4) hilfe 3) 
Anzahl Mill. DM 

Bundesgebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179, 2 91, 5 156,4 50,4 72, 7 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390· 345 232 ,o 147 ,o 189, 7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 1 ~i;~a) 155, 7 69, 7 36,4 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171, 3 134,4 68,0 25, 5 
540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152,5 88,0 23, 2 
506 689 307 571 158 461 199 118 136 569 152,0 108,3 99,9 47, 7 23,0 
430 269 255 027 118 398 175 242 120 241 134,8 92, 5 119,6 54,8 28,8 
380 258 223 582 102 966 156 676 109 684 132,2 90, 1 101, 1 41,0 21, 5 
327 648 189 082 82 961 138 566 98 400 180,5 115, 3 108,8 42, 5 23, 1 
294 702 170 818 74 888 123 St<, 87 940 141, 5 112,4 96,9 37, 1 19, 2 
284 068 166 620 73 681 117 448 83 457 137, 5 108,7 94,9 35, 1 17, 7 
279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167,9 112,8 95, 7 36, 7 16,9 
325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 136, 3 105,8 95,9 40,2 16,9 
651 155 008 336 350 277 142 819 104 059 159,2 107,8 152,6 82,5 21,6 

1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188,7 117, 3 291,6 221, 2 25,8 
1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 

ii~:§b) 1~t!b) m:ib) ~~6:~b) 
26,8b) 

1 144 744 889 770 722 877 254 974 198 083 37,5 
653 957 413 841 267 056 240 116 187 423 162, 1 95,0 187, 6 113,0 39,4 
417 726 258 816 123 643 158 910 118 284 157 ,o 116, 7 135,9 73, 3 26, 3 
349 081 221 971 96 867 127 110 93 155 164, 3 122, 9 121,8 60,.3 20,9 
307 646 197 754 84 460 109 892 80 117 190,8 125,0 108,6 50,9 17,8 

~e~l~n_ (!e~tl 
58 560 I 29 120 1 9 463 1 ~9 440 1 12 974 1 12, 3 1 6, 2 1 14,8 1 6,6 1 4,3 1 

t!berschuß ( + ), 
Fehlbetrag(-) 
im RechnungsJ • 

bzw.im 
Berichtsmonat 

+ 273, 7 
+ 507, 7 
+ 430, 1 
+ 530,4 
+ 15 ,6 
+ 52, 1 
+ 15,3 
+ 31, 1 
+ 71,8 
+ 44,6 
+ 42,6 
+ 72,2 
+ 40,4 
+ 6, 7 
- 103,0 
- :tt~b) -
- 25, 6 
+ 21, 1 
+ 42,5 
+ 82, 2 

- 2,5 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fti.r Arbeitslosenhilfe auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1, April 1950 einschl. des errechneten Zuschußbe-
darfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtraglichen Erstattungen der Länder fur die Ar-
bei talosenh1lfe fur die Zeit vor dem 1. April 1950 .- 3) Einschl, Krankenversicherungs bei träge und Leistungserstattungen an Krankenkassen. - 4) Bis 
31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbe1 terunterstutzung einschl. der Krankenversicherung der Unterstu.tzten.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monats-
durchschnitt.- 6) 1950-1957 fti.r Hauptbetragsempfanger: Kalender Jahr; fur Einnahmen und Ausgaben: Rechnungs Jahr ( 1. April bis 31. Marz}. - a) Ohne 
die abgefuhrten Bei trage der Hauptstelle der Bundesanstalt fur Ar bei tavermi ttlung und Ar bei tsloaenversicherung.- b) Einschl. Nachtrag filr das Rech-
nungsjahr 1957. 

Bundesanstalt fur Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 1 ) Kranken-
kassen --

Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 9% 
1954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 069 
1957 JD 2 065 
1957 Jart. 2 065 

Febr. 2 064 
Marz 2 064 
April 2 066 
Mai 2 065 
Juni 2 065 
Juli 2 070 
Aug. 2 069 
Sept. 2 066 
Okt. 2 060 
Nov. 2 060 
Dez.:) 2 060 

1958 Jan. 2 054 
Febr. 2 053 
Marz 2 053 
April 2 054 
Mai 2 058 
Juni 2 057 
d9.von: 

l99 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Freiwillige 
(ohne Rentner) und -bewerber l1i tglieder 

mit so- lht-
fertigem gl1eder 

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins-
auf gesamt gesamt mannlich gesamt mannlich ,gesamt mannhch Barlei-

stungen 
1 00 ,, 245 9 116 4 Tl4 2 464 1 326 20 443 

14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 
15 448 10 031 11 364 6 205 2 882 1 871 24 535 
15 719 10 097 11 556 5 683 3 327 24 729 
16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 
15 465 9 804 11 305 4 4 74 1 962 3 768 2 356 23 707 
15 586 9 902 11 449 4 515 1 969 3 810 2 376 2'5 912 
15 BS3 10 149 11 723 4 541 1 970 3 823 2 380 24 197 
15 820 10 130 11 727 4 559 1 973 3 831 2 392 24 209 
16 013 10 214 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 
16 088 10 244 11 787 4 589 1 981 3 876 2 428 24 553 
16 04 7 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 
1(, 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 
16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2 4 78 24 594 
16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 ' 842 2 400 24 579 
16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 
16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 
17 021 10 b93 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 
1"/ 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 
17 <,b 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 
17 317 11 057 12 301 5 17 3 , 166 3 490 2 171 25 940 
17 738 11 289 12 468 •. 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 
17 668 11 199 12 369 5 '15 2 162 3 498 2 142 26 301 

9 786 6 267 8 257 3 759 1 427 2 036 1 025 15 581 

·r T, r.r '\ • ' ',/',,/, 

Krankenstand. ( Anteil d.arbei tsunfahigen 
Kranken an den i:1tgl1edern d.entapr.Gruppe) 

Pflichtmitglieder Freiwillige· 
Mitglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf 

Barle'istungert mannlich weiblich 

mannhch weiblich mannhch weiblich 
vH 

·, ,6 3 ,6 
4,11 

1,6 1 ,6 
3,69 3, 52 4,08 1,28 1,23 
4. ,09 3,90 4,57 4 ,60 1, 33 1,20 
4,35 3, 99 4 ,86 4, 74 i, 13 4 ,80 4,47 5, 37 ~ ,42 1,44 
4,02 3, 37 4 ,48 3,98 1,28 0,97 
4,90 4,50 5 ,4 7 5,45 1,56 1, 17 
4, ',8 4,56 5 ,04 5,44 1, 55 1,22 
4 ,21 4, 24 4,60 4,95 1,46 1 ,20 
S,73 3, 73 4, 10 4, 42 1, 39 1, 14 
3,80 3, 75 4, 19 4,44 1,38 1, 15 
3, 74 3,50 4, 13 4, 18 1, 29 1,07 
4,64 4, 15 5, 16 5, 12 1 ,32 1,09 
4,83 4 ,27 5,44 5,37 1,30 1,08 
7,80 6,90 R, 75 8, 77 1, 56 1, 14 
6, 57 6 ,48 7, 53 7,90 1, 71 1, 21 
4,83 4, 13 5,52 4,98 1,44 , , 10 

5,05 3,96 5, 78 4,68 1, 37 0,95 
6, 11 5,44 6, 99 6,65 1 ,59 1,08 
6,05 5,58 6,g5 7,01 1, 61 1,11 
4,80 4,47 5,44 5, 46 1, 4 1 1 ,04 
4, 21 4, 10 4, 78 5, 10 1, 30 1 ,03 
3,97 3,67 4,50 4,53 1, 22 0,98 

3, 99 4, 13 4,34 4,57 1 ,01 o, 92 
Orts- } 
Land- ; , kr3nken- 102 311 168 283 50 21 154 95 514 2, 4 3 1 ,84 2, 51 1, 93 0,44 0,60 
Betriebs- kassen 1 ,84 2 804 2 119 2 347 4Z4 217 219 172 3 447 4, 44 4, 44 4, 66 4, 93 1 ,97 1, 58 
Innungs- 148 747 563 551 26 16 68 54 841 3, 34 2, 92 3, 70 3,89 1, 29 1, ?4 
See- 1 54 53 40 4 2 7 7 65 3, 70 1,83 ,,94 2, 11 0,93 o, 53 
Knappsctiaf tl ich e 

630 644 17 14 1 360 6, 34 2,98 6,63 3,68 0,98 0,42 Krankenk:issen 7 700 680 385 
Ersatzkassen fur . 

Arbe1 ter 8 168 129 148 7 5 29 24 205 3, 66 3, 67 3, 91 3. 85 1, 33 0,78 
Ersatzkassen fur 
Angestellte 8 3 098 1 219 112 221 89 969 752 4 287 2, 22 2, 74 4, 77 5,81 1, 44 1, 25 

1) Jahresdurchschnitte der Mitgl:reder 1950-1955 auf Grund der Jahresstat1st1k, ubr1ge Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung.- 2) Ab i .1, 1958 einschl.Berlin (West).- 3) Einschließl1r•fJ Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost 
und des Bundesverkehrsministeriums. 

.Rentenbestartd am Ertde 
d .Berichtszeitraums 

darunter 
Zeit Renten dl'l insgesamt Ver-

sicherte 

1 000 

1950 566 ,4 301,0 
1954 639 ,o 354 ,6 
1955 649,6 363,8 

~§§~4) 668,9 373,9 
646, 7 365,0 

1956 1.Vj. 652, 7 366 ,4 
2.vj. 655, 7 367,7 
3. VJ. 662 ,5 370,9 
4. Vj. 668,9 373,9 

1957 1.VJ. 5 ) 670,9 375,4 
2. VJ. 666,0 .375,0 
3.Vj. 657,5 370,4 
4. Vj. 646, 7 365,0 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgabeq 

Einnahmen 

darunter 

,rnsgabPn 

darunter 
"-ent~n 

insgesamt BeJ trage Zahlungen insgesamt au:::, der aus d. Rentenvers ich. 
1) einschl. des 1) knapp- darunter 

1 SaUIDnlS- Versicher- der der. Ange-
:mschlage Bundes schaftl. tenrenten Arbeiter ) 3tell ten Rentenver- 2) i sicherung 

~,'111. DE 
1 

628, 1 464, 7 113,4 606,2 493, 6 345,8 40, 1 10 ,6 
1 121,6 702,4 330,4 1 061,2 848,9 579,0 79, 7 19,4 
1 368, 3 769, 5 475,2 1 274 ,0 1 012,5 655, 9 109,4 25, 3 
1 564,4 864, 1 547 ,5 1 436,2 1 090,3 669, 7 145, 5 30,9 
1 686, 6 960, 1 520,3 1 646,6 1 319, 6 922, 2 n3,1 30, 6 

355,4 201,0 119,0 325 ,4 252, 3 165,5 34, 2 7, 3 
419,2 215,3 163, 1 379, 7 298,5 165, 1 39, 2 8,1 
367 ,3 215,0 117 .9 331,8 256, 6 169,8 33,8 7,4 
422 ,4 232,7 147,5 399, 5 282, 9 169, 3 38, 3 8, 1 
357 ,6 226, 1 90,6 357 ,6 285,9 201,6 29,8 7,8 
355,8 232, 7 78,2 355,8 284, 7 198,9 25 ,6 7,2 
439,9 240, 3 155, 2 439,9 361,9 250,8 30; 5 7, 1 
033, 3 261, 0 196,4 493, 3 387, 1 270,9 47, 3 8,5 

Kostend. Ver-Kranken- waltungs-vers. 
der kosten 

Rentner 3) 

34, 7 12,4 
68,8 20,6 
76,9 23, 3 
88,3 24,7 
99, 5 27, 5 
19,9 6, 7 
21,6 5,8 
20,9 5, 6 
25, 9 6,6 
21,8 6,2 
24, 3 5 ,9 
23 ,2 7,7 
30,2 7, 7 

1) Ohne die zuaohti.sse aus der Gemeinlast bzw. die Abfuhrungen an die Gemeinlast.- 2) Enthalt bis Ende 1956$ Knappschaftsrenten. -vollrenten und 
--.aold; ab 1957: Bergmannsrenten, Knappschaftsrenten, -ruhegeld und -sold.- 3) Persbnliche und sachliche Verwaltungskosten. - 4) Ab 1957 vorlaufige 
Ergebnisse.- 5) Ab 1.6.1957 wurden die Beitrage auf Grund des Knappschaftsversicherungs-Neuregelungsgesetzes vom 21.5.1957 von 22,5 vH auf 23,5vH 
ern~ht. 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Zeit 
--

Land 

1950 
1 954 
1955 
1956 
1957 
1956 1.RVJ. 

2.Rvj. 
3.RvJ. 
4.Rvj. 

1957 1. Rvj. 
2.Rvj. 
3.Rvj. 
4.Rvj. 

1958 1.RvJ. 

Schlesw.-Holst. 

:~:~~~~achsen4 ) 
Bremen 
Nordrh .-Westf. 

Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Berlin (West) 

(:)ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill.DM 

Grundsteuer Zuschlag Vergnugungsteuer 
Gewerbe- Lohn- zur Grund- Gemeinde- Ubr1ge insgesamt A B steuer 1) summen- erwerb- getranke- Kino-

1) 2) (E.u.K.) steuer steuer '3) steuer steuer VergnU.gung-
steuer 

Bundess:ebiet und Berlin \West) 
2 784 ,2 1 180,9 1 101 ,4 210,9 50,8 61, 1 123,5 
5 291 ,8 330 ,4 1 019, 3 3 114, 7 394, 3 94, 7 97, 3 140,6 39, 3 
5 627,4 3'4, 7 1 044, 1 3 325, 1 454,2 121,0 99,0 142,5 43,8 
6 331, 3 339, 3 1 075,6 3 914,4 508,8 124,5 99,6 154 ,9 50, 1 
7 058,7 353, 1 1 119 ,8 4 519,8 554,3 133,8 107,6 150,3 55,0 
1 4b4 ,2 76, 3 265, 1 899, 1 120,7 28,6 24 ,2 36, 7 12 ,4 
1 529,8 78,2 261,5 943, 5 126,2 32, 1 25,0 36, 7 11,0 
1 659,7 89, 7 269, 7 1 052, 1 127,9 31,8 24 ,2 38,9 10,9 
1 657,7 95, 1 279 ,4 1 019,6 134,0 32,0 26, 3 42,6 15,s 
1 753, 9 75, 1 270,0 1 153,4 130,0 30,0 25,8 36, 2 12 ,9 
1 765,0 86,4 275,9 1 138,3 139, 1 34, 3 27, i 34, 7 12,8 
1 834 ,4 93, 1 281 ,2 1 192, 5 140,0 34,8 26 ,4 39,0 12,7 
1 705 ,4 98, 5 292, / 1 035, 5 145, 3 34 ,8 28, 3 40, 3 16,6 
1 715,9 77, 3 282,8 1 086,0 138,2 34,2 26, 4 35, 8 13,8 

nach Landern (1. RVJ. 1958) 

53,0 6, 3 11, 6 25,5 3, 9 1, 4 1,1 1,8 0,6 
84,8 0, 1 12,6 59, 8 8,8 - 0,0 1,8 0,6 

182,2 17,0 29 ,6a) 11 5, 7 6, 3 3, 7 1, 5 4,5 2,0 
30,4 o,o 4, 6 17, 1 6, 1 0, 5 1 ,o 0,8 0,2 

594,5 9, 1 86,5 372, 1 88,6 9 ,9 8,9 9,8 4, 6 
140,2 7,2 22, 7 90, 7 8, 7 2,7 3 ,0 2 ,9 1,0 
74,8 6, 4 13,8 44, 1 3,5 1 ,9 1, 4 1 ,6 0,7 

243,5 14, 6 7i4,0 178, 5 o,o 5.6 2,0 4,0 1, 3 
224,0 16, 7 41, 1 142,5 0, 1 6,4 5 ,,) 6,0 1, 7 
88, 4 0,0 26, 4 40,0 12, 2 2, 1 2,5 2, 4 1,1 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 

55, 7 
61, 3 
63,0 
64 ,O 
64,9 
21,0 
15, 7 
14,5 
12 ,9 
20,5 
16 ,4 
14 ,6 
1 !.4 
21 ,4 

0,8 
0,9 
1 ,9 
0,2 
5,0 
1, 5 
1, 3 
3,6 
4,6 
1 ,6 

31 ) Grunds teuerbete1 ligun,::i;sbetrage, bzw. Gewerbesteuerausgle1chzuschusse abgeglichen. - 2) Einschl. Grundsteuerbe1h1 .1_fen fur Arbe l terwohns tatten. -
) Einschl. Mehrzuse 1.J..ag (Wertzuwachssteuer). - 4) Ohne Wohnraumsteuer. - a) Einschl. Grundsteuer A von BrPmen. 

Steuer~ 
Zeit einnahmen 

insgesamt 

1950 MD} 1 396, 5 
1954 MD 2 638,7 
1955 MD 5) 2 935, 3 
1956 MD 3 280,0 
1957 MD 3 418,5 
1957 Jan. 3 518,2 

Febr. 2 508, 3 
Marz 4 187,9 
April 6 ) 2 670,0 
Mai 2 820, 7 
Juni 4 377,4 
Juli 2 874, 2 
Aug. 2,873,5 
Sept. 4 451, 7 
Okt. 2 852,6 
Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864,8 

1958 Jan. 3 321,8 
Pebr. 2 574, 5 
Marz 4 416, 1 
April 2 693,8 
Mai 2 767,9 
Juni 4 ti58, 5 

Apr1l/Jün1 10 120,2 
davon: 
Scblesw. -Holst. 7i50,2 
Hamburg 1 014,2 
Niedersachsen 926, 8 
Bremen 240,7 
Nordrh. -Westf. 3 144, 4 
Hessen 827, 2 
Rheinld. -Pfalz 498, 1 
Baden-Wurttbg. 1 330, 7 
Bayern 1 305,8 
Berlin (West) 414,8 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
des der insgesamt Lohn- veranl. n.veranl. Korper- Vermogen- Erb-

Bundes Lander Einkam- Steuern schaft- schaft-
2) 2) 3) steuer mensteuer v.Ertrag steuer steuer ateuer 

Bundese;ebiet und Berlin (Westl 
852, 7 543,8 569, 3 149, 1 166,9 3, 6 129, 6 11,1 2, 2 

1 446,0 1 192, 7 1 269, 2 333, 6 396,0 25, 5 259, 2 43,6 6,4 
1 693 ,0 1 242,3 1 332,9 387,0 34 7, 7 29, 1 266, 4 51, 1 6,7 
1 783,5 1 496, 5 1 567, 5 461, 2 431, 7 37,0 323, 4 63, 5 5,8 
1 806, 5 1 611 ,9 1 b)2, 7 437 ,0 475, 4 39, 0 389 ,o 68,9 5 ,9 
2 063,6 1 454, 7 1 475, 6 705, 3 274,B 42, 6 199, 3 33,5 9, 1 
1 455,9 1 052, 4 1 046,9 390,3 199, 6 30,4 113,8 134,9 4, 3 
1 770, 4 2 417,5 2 495, 1 321, 7 1 025,0 34, 9 819,4 27 ,9 5,0 
1 701, 1 968,9 980, 3 316,0 280, 2 41 ,4 116, 1 19,8 5,5 
1 718,5 1 102, 2 1 104,9 391 ,4 230,8 33, 1 116, 3 138,4 5, 1 
1 806,6 2 570,8 2 637, 3 405,6 1 054, 3 83, 7 808, 7 31, 2 5,2 
1 762, 7 1 111, 4 1 110, 2 432, 4 224, 9 121 ,o 100,2 25, 3 5, 1 
1 739,8 1 133, 7 1 118, 3 489, 5 163, 1 27,6 87, 3 150, 7 5, 3 
1 872,2 2 579 ,6 2 637 ,2 445, 7 1 033, 3 9,9 863, 3 30, 5 4,8 
1 867, 1 985 ,5 971, 7 462, 1 163,5 15,7 103,7 28,9 6,0 
1 889,0 1 035, 1 1 030,6 439,8 119, 7 12, 7 108,0 159,3 7,4 
1 931, 3 2 933, 4 3 013,2 489,2 1 109,9 28,3 1 069,9 37 ,6 5, 1 
2 058, 7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177,7 37,0 193, 3 26, 3 6, 7 
1 523, 9 1 050,7 1 034, 4 417, 7 108,5 32, 3 136,6 151, 3 5, 7 
1 807, 3 2 608,8 2 688, 5 340, 3 1 on,4 24, 7 964,4 27, 8 9,2 
2 693, 8 697, 7 931, 7 386,0 112, 2 44, 7 136, 3 31 ,6 7, 7 
2 767, 9 835, 1 1 072,7 456, 1 8), 1 90, 9 69, 2 

1 
167,9 6, 7 

2 817, 5 1 841,0 2 8%,7 469,2 1 011,9 39 ,4 950, 7 29, 9 7,4 

nach Landern ( 1. AI!:ril bis 30. Juni 1958) 
6 746,5 3 373, 8 4 841, 1 1 )11, 2 1 207, 2 175,0 1 156, 2 229,4 21, 7 

265, 7 84, 5 121, 9 42, 1 -i;5, 6 1, 7 16,4 3, 7 0,8 
789,0 225, 2 325,2 102,0 75, 7 8,8 77, 1 16,8 1, 2 
613,2 313, 6 456,9 110, 3 108,7 6,6 135,2 15, 6 2,6 
184, 7 56,0 77,8 26,8 24, 0 1,4 10,5 5, 3 0,2 

2 033,0 1 111 ,4 l-585, 5 423, 4 396,8 64, 6 384, 7 96,6 1, 1 
476, 6 350,6 507,3 138, 7 89,2 36, 6 148, 7 22,8 1, 5 
354 ,0 144, 1 1g9,o 50, 3 54, 1 17 ,o 36, 1 8,0 o, 5 
849, 5 481, 2 684,6 188,6 195,9 14, 2 163,6 26, 2 3,4 
833,0 472,8 635, 1 174,4 181, 7 13, 6 137, 5 24,6 3, 4 
280, 5 134, 3 190, 1 54, 7 44,5 10,2 46, 3 9, 9 1,1 

1) Anmerkungen siehe nachste Seite. 
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Grund- Kap1 tal- Kraft-
erwerb- verkehr- fahr zeug-
steuer steuer 4) steuer 

3, 5 1, 5 29,8 
6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 
8,9 11,1 89,7 
8,0 7, 5 65,0 
7, 7 9,0 83,0 
8,8 7,7 88,6 
9,2 6,8 81,0 
6,8 8,5 77,5 
9,8 18,0 85, 7 

10,2 24, 6 73, 3 
6,9 5, 2 78,9 

10, 1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76, 3 
8,5 7,2 84, 3 
9,0 8,7 97,2 
9,1 10,2 72,0 
8,6 8, 3 94,4 

10,4 12, 3 99, 1 
11, 3 9, 5 91,9 
8,0 9,2 88,4 

29,6 31 ,o 279, 3 

1,1 0,2 10,8 
2, 4 3, 1 11, 5 
2,8 3, 7 32, 6 
0,4 0,3 3, 9 
7, 8 8,2 81,8 
2, 2 7,7 24,8 
1, 5 o, 5 17, 7 
4,5 3, 1 41, 4 
5, 4 2, 7 47, 2 
1, 6 1,6 7,6 



,,~_,, ,,,, -·,1 .,, ~-, 
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noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder') und Berlin (West) 
noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgle1chst. Zolle und Verbrauchsteuern 

Ze1 t Versi- Rennwatt- Wechsel- Befbr- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz- Tabak- Kaffee-oherung- und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesamt et euer ausgl. insgesamt Zolle et euer steuer steuer teriest. steuer steuer insgesamt steuer 

Bundesgebiet und Berlin tWest 2 
1950 MD} 5,9 6, 7 4, 1 21, 1 1 ,6 32,4 424,4 424,4 a) 402,8 60, 2 184, 1 30, 7 
1954 MD 10, 7 11, 5 6,6 14,9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44, 5 539, 5 129,3 195,5 25, 4 
1955 MD 5) 12, 1 12, 3 7,5 19,4 2,2 109,2 958, 1 901,5 56, 6 644, 3 154, 1 218, 7 30,6 
1956 MD 14, 1 16,9 8, 3 21,9 2·, 5 90,4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234,6 34, 3, 
1957 MD 15 ,9 19, 1 8,8 23, 7 2, 7 45,4 1 062, 5 985,6 72, 9 727 ,2 166,8 246,6 38,4 
1957 Jan. 14, 3 18,0 8,3 23, 7 3,6 33,2 1 246, 3 1 173, 1 73, 1 796,4 188,9 266, 7 35, 3 

Feb.c. 20,0 17 ,4 9,4 20,0 4,8 21,5 920,6 855,5 65, 1 540,8 150, 6 165, 2 35, 5 
Marz 15, 5 21, 3 8,0 20, 3 3, 5 93,4 929, 7 859,4 70, 3 763, 1 169, 3 254,8 36, 9 
April6 ) 15, 1 17, 7 9,6 21,9 2,9 28,9 1 019,7 951, 7 67, 7 670,2 190,3 208,8 37 ,9 
Mai 14,6 18,8 8,9 22,4 1,9 26, 3 1 024,2 958,7 65,4 691,6 149,0 247, 3 33, 3 
Juni 14, 3 19, 1 8,7 23,2 1,6 89,0 1 019,4 953,9 65,5 720,7 160,9 247,9 35, 6 
Juli 15,0 18,6 8,5 26, 7 1,8 17,0 1 023, 3 950,4 72,9 740, 7 177,7 255, 2 38,9 
Aug. 14,6 19, 5 9,4 26,8 2, 1 14,3 1 041, 3 971,4 69,8 714,0 160,8 242 ,6 37 ,8 
Sept. 13,4 17,8 8,3 26,8 1, 6 90,6 1 063,6 995, 7 68,0 750,9 152, 9 274,6 35,4 
Okt. 14,6 21, 7 8,3 26,9 2, 1 15, 3 1 087,2 1 005,9 81,3 793, 7 192,9 249,4 39,8 
Nov. 15 ,6 18,5 9 ,6 24,3 3, 1 16,8 1 126 ,2 1 048, 3 77 ,9 767 ,4 190,5 253,8 38,5 

•Dez. 15, 1 18,4 8, 1 21,2 3,5 106,8 1 096,6 1 023, 3 73, 3 755,0 146, 3 266,4 43, 1 
1958 Jan. 18,0 21,0 8,9 23, 3 2, 3 22,4 1 300,0 1 < 16, 9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 

Febr. 21,9 17,9 9,4 20, 3 5, 9 15, 7 973,4 901, 3 72,0 566, 8 139, 7 201 ,2 38,4 
März 18, 5 19,8 7,8 20,5 3,7 101,2 927,6 849, 6 78,0 799,9 152, 9 259, 5 43, 7 
April 18,1 21,4 9, 3 22, 7 3, 1 16,9 1 055,5 978,3 77,2 706, 7 174,9 237 ,9 40,0 
Mai 16,9 19,9 9,4 24, 7 2,6 12,8 990, 7 916,0 74,8 704,5 163, 4 249,8 37, 1 
Juni 15, 6 18, 7 8, 1 84,6 2, 2 93, 5 1 044, 1 969,8 74, 3 777, 7 156,5 257, 7 1 40, 1 

nach La.Ildern (1. A12r1l bis 30. Juni 1958) 
April/Juni 50,6 59,9 26,8 132,0 7,9 123,2 3 090,3 2 864, 1 226,2 2 188,8 494,8 745, 3 117, 2 

davon: 
Schlesw. -Holst. 0,8 2, 3 0,8 2,8 0,3 1,8 83,4 75, 2 8, 1 144,9 22,3 93, 3 7, 3 
Hamburg 7,8 4,5 2,0 3,6 0,5 8,2 187 ,5 143, 4 44,0 501, 5 137,8 180, 1 34,8 
Niedersachsen 3,8 7,0 2,6 7,9 1,0 15,4 277,6 267,2 10,4 192,4 19,9 75, 2 5, 1 
Bremen 0,8 1,0 0,7 1,1 o, 1 1, 3 47 ,8 33, 1 14,8 115, 1 37, 3 30,3 26, 9 
llordrh.-Westf. 14, 5 21, 3 8, 7 24, 1 2,0 43,8 1 105,6 1 046,0 59, 6 453, 3 129, 5 21, 7 23, 5 
Hessen 4, 5 5, 4 3, 9 5, 4 0,7 15, 3 255,0 243, 4 11, 6 64, 9 20,6 3, 7 3, 3 
Rheinld. -Pfalz 0,7 3, 1 1,0 4,6 0,3 3, 7 152, 2 132, 9 19, 3 147 ,o 28,4 58, 1 0,9 
Baden-W\lrttbg. 7,9 3,5 3, 5 9, 5 2,0 17,4 

1 

445, 9 417,4 28,5 200, 1 44,0 90, 9 4,5 
Bayern 8, 1 8,2 2,8 11, 7 0,9 12,9 423,4 399, 1 24, 3 24 7, 3 39, 2 127,0 4, 2 
Berlin (West) 1, 7 3, 7 0,7 2,6 0,3 3,5 111,9 106,4 5, 5 112,8 15, 7 65 ,0 6,6 

noch: Zdlle und Verbrauchsteuern Kohlen- Nachrichtlich 
Zeit a.Brannt- Schaum- Ztindw.st. Leucht- Mineral- abgabe Ver- Hypoth.- Kredit-Tee- Zucker- Bier- Sonstige 

steuer steuer steuer wein- wein- u.Ztindw.- mittel- ol- 7) 8) mdgens- gewinn- gewinn-
monopol steuer monopol steuer steuer abgabe 9) abgabe abgabe 

Bundese;:ebiet und Berlin (West) 

1950 MD} 2, 9 33, 7 27, 1 42,0 1,8 5,4 1, 7 8,6 1 ,2 - 136,8 34, 5b) 
1954 MD 1,2 31,6 33,0 43,0 1,8 5,2 2, 2 67, 5 0,9 15, 6 134, 1 46,0 5, 6 
1955 MD 5) 1, 3 31, 7 37 ,9 50,9 2,4 5 ,2 2, 4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8, 3 
1956 'MD 1,4 14, 1 41, 3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1,7 137 ,2 35,5 9,0 
1957 MD 1 ,5 13,6 48,3 65, 7 3,6 1, 5 2, 7 134,4 0,8 26,9 132,2 28,4 9, 1 
1957 Jan. 1,6 14,5 36,0 62, 6 5,0 1,8 3,6 176, 3 0,9 4, 3 38,5 45,5 24,6 

l'ebr. 1, 5 \l, 8 47 ,0 55, 3 4,4 o,o 3,7 62, 7 1,0 0,8 343, 2 17, 7 1, 7 
März 1, 3 12,4 36, 1 73,6 5, 1 2,0 3,0 165, 1 0,7 1 ,6 51,5 26,4 1,8 
April6 ) 1, 7 8,6 39 ,4 63, 7 3 ,6 0,6 2,7 109,4 0,7 1,7 28,6 45, 7 24,8 
Mai 1, 3 12,0 46,0 73,4 2, 1 0,9 2,8 120,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 
Juni 1, 2 10,8 45, 7 74,4 2,4 8,3 2,2 127,6 0,8 54, 9 39, 9 26, 5 - 1,0 
Juli 1,6 13,6 45, 1 52, 3 2, 6 1,1 2, 3 147,0 0,5 51, 4 29,0 32, 5 25, 7 
Aug. 1,4 16,9 56, 5 49,8 2, 3 0,6 2, 1 138,8 1,2 29, 7 319,4 14, 3 1, 5 
Sept. 1, 5 15, 5 59,8 54, 2 3,0 0,9 1,9 146,0 1,6 19, 9 1S',8 21, 5 - 1,9 
Okt. 1, 7 13,5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2, 5 165,5 1,0 18,9 13,5 49,8 24,4 
Nov. 1, 5 13,2 45, 6 72,0 3,0 0,5 2, 7 141 ,6 0,9 21 ,o 360,9 25, 6 - 0,5 
Dez. 1,4 13, 1 48,2 82,5 4,2 0,7 3,0 141,8 0,6 20,6 '"0,8 26,2 1,8 

1958 Jan. 1,8 12,2 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139, 7 0,4 19, 5 27, 1 38,9 25 ,6 
!'ebr. 1,6 16,6 52, 2 59, 3 5, 7 o,o 3, 5 43,9 0,9 20, 5 334, 5 9,8 1, 5 
März 1,4 17, 5 42,0 77 ,4 6,0 2, 1 2,6 191,2 0,6 17, 1 42,2 26, 3 2, 1 
April 2,0 5,4 43,4 84,2 3, 7 0,6 2,9 107 ,6 0,8 17, 3 16, 9 46, 9 26, 3 
Mai „ 1,3 9 ,7 44,6 80, 9 2, 7 1,0 2, 5 108,4 o,6 15,8 349,9 21,6 - 3, 1 
Juni 1,4 9,8 47, 3 79,2 2, 7 9,8 2, 5 167 ,4 0,7 17 ,9 "59, 5 23,0 2,6 

nach Landern (1. A12ril bis 30. Juni 1~58) 
April/Juni 4, 7 24, 9 135, 2 244,2 9, 1 11, 3 7,8 383,5 2, 1 51,0 406,2 91,4 25,8 

davon: 
Schlesw.-Holst. o, 1 1,0 1,1 13,8 o,o •O, 5 0, 1 5, 3 - - 10,5 6, 3 0,5 
Hamburg 1, 5 0,5 4, 1 20,6 0,0 o,o 0, 1 122,0 - - 19,0 6,8 1,1 
Niedersachsen 1 ,3 7, 3 7,2 27,4 0, 1 0, 1 o, 1 43,8 0,2 0,7 37,9 11, 7 2, 3 
Bremen 0,5 o, 1 2, 5 6,8 o,o 0,0 o,o 10,6 - - 6,0 2,0 0,6 
Nordrh. -Weatf. 0,2 7, 3 38, 1 83,6 o,o 0,2 3, 1 143,8 0,2 50, 1 167, 3 22, 6 10,7 
Hessen 0,7 1,2 8,6 10,3 4,3 0, 1 0,2 11,8 0,2 - 29,2 7, 6 1, 3 
Rheinld. -Pfalz o,o 2,0 8,5 38, 5 3,5 o, 1 o,o 6,9 o,o 0,0 16,4 0,7 2, 1 
Baden-Württbg. o, 1 2,2 20,2 17 ,4 0,7 0,5 0,2 17 ,6 0,8 o,o 57 ,8 7, 1 3, 1 
Bayern 0,2 3,4 39,8 14,2 0,3 0,3 1,8 15, 1 0,7 0,2 55, 3 13, 3 3,9 
Berlin (West) O, 1 o, 1 4,9 11,6 o,o 0,0 2, 3 6,4 0,0 - 6, 9 8,6 0,2 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander, Jedoch einschl.der nicht uber die Kassen der Lander geleisteten Betra-
ge.- 2) Die von den Landern an den Bund abgefUhrten Anteile an der Einkommen- und Kbrperscha:ftsteuer sind bis zum Ende des RechnungsJahres 1957 in 
den Landersummen enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch geringftl6ige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden konnen.- 4) Ohne 
Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungajahr 1. April - 31. Marz.- 6) Einachl,der Nachbuchungen fur das jeweilige vorangehende Rechnungajahr.- 7) Vor-
wiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- und Su.btoffsteuer. Zunmmenfa.esung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthal-
ten, da nur durchlaufender Posten,- 9) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunatabgabe und Notab-
gabe vom BetriebsvsrmBgen sind außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzateueraufkommen enthalten.- b) Bio August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrund-
schulden. 

Bundesm1n1eter der Finanzen 
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Zum Aufsatz: "Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. 3. 1958" in diesem Heft. 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 31. März 1958 nach Art der Schulden1 ) 

Mill. DM 
31.3,1958 31.3,1957 

Bund 
(ohne Lasten- Hanse- Berlin Gemeinden Art der Schulden Lasten- ausgleiche- Lander stadte (West) (Gv,) zusammen 

ßusgle ichs- fonds 
fonds) 

1. Altschulden aus Kreditmarktmitteln 
Ausgleichsforderungen 

der Deutschen Bundesbank: 8 662,7a) - - - - - 8 662, 7 8 707,9 
der Banken und Sparkassen 221, 3 - 5 505,0 464,9 464,4 - 6 655, 6 6 799,8 
der Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 1 488,6 - 2 402,5 493,0 136,0 - 4 520, 1 4 562,4 
der Postscheck-(Postsparkassen-) 

amter (soweit nachgewiesen) 108,8 - 94, 5 8,7 26, 4 - 238,5 234,9 
des Ankaufsfonds der Deutschen 

Bundesbank 37, 7 - 117,6 9,7 13, 1 - 178, 1 129,0 
Schulden aus sonstigen Ausgleich&-
forderungen - - 6, 7 1,1 - - 7,7 11,5 

Deckungsforderungen der Geld1n-
sti tute, Versicherungsunterneh-
men und Bausparkassen - 2 328,9 - - - - 2 328,9 2 275,0 

Übrige Altschulden aus Kredit-
marktmi tteln - - 6, 1 15,8 8, 6 47,8 78,2 106,8 

Zusammen 10 519, 1 2 328,9 8 132,4 993, 1 648,5 47,8 [22 669,8 22 827,2 

2. Neuschulden aus Kreditmarktmitteln 
Inhaberschuld ver schrei bungen 

(Anleihen) - - 1 062, 1 175,0 75,0 271,3 1 583,5 1 962,2 
Verzinsliche Schatzanweisungen - - 25,4 30,0 - - 55, 4 29,1 
Unverzinsliche Schatzanweisungen - - 528,5 63,0 - - 591,5 464,3 
Schatzwechsel - - - - - - - 50,0 
Steuergutscheine - - 251, 7 - - - 251, 7 160,7 
Kredite der Deutschen Bundesbank 483,2 - - - 46,0 - 529,2 415,9 
Schulden bei Banken und Spar-
kassen - 643,0 771,3 252,9 26,6 5 018,4 6 712,2 5 238,2 

Schulden bei Versicherungen (ohne 
Trager der Sozialversicherung) 
und bei Bausparkassen - - 258,5 38, 1 - 1 070, 5 1 367,0 1 047,4 

Hypotheken-, Grund- und Renten-
schulden - - 10,7 2, 7 0,2 16,2 29,8 28, 7 

Restkaufgelder (mit und ohne 
hypothekarische Sicherung) - - - ! 0,0 - 39,8 39,8 35,0 

Kassenkredite der Gemeinden(Gv.) 2) - - - - - 42, 5 42,5 47,7 
Übrige Neuschulden aus Kredit-

227,6b) marktmi tteln - - 66, 1 12, 5 - 175,3 253, 8 
Zusammen 483,2 643,0 2 974, 2 574, 1 147,8 6 634, 1 11 456, 5 9 706,8b)-

3, Neuschulden aus offentlichen Sonder 
mitteln 
Kredite von der Bundesanstalt fur 

Ar bei tsvermi ttlung und Arbeits-
losenversicherung 440,8 - 301,6 41,2 34, 1 184,8 1 002,4 998,6 

Kredite von sonstigen Tragern der 
Sozialversicherung 751, 7 - 283,6 54, 1 - 544,5 1 633,9 1 485,3 

ERP - (ECA-i Kredite - - 137, 5 8,0 197,7 342,4 685,6 614,4 
Kredite von der Bundespost - - 1,7 3, 5 - 5,2 6, 7 
tlbr1ge Neuschulden aus offentli-
chen Sondermitteln - - 0,5 0,1 - - 0,5 1,5 

Zusammen 1 192, 5 - 724, 9 106,8 231,8 1 071,7 3 327,6 3 106,4 

4, Ausland schulden (soweit nachge-
wiesen) 3) 

Vorkriegschulden 4) 2 349, 7 - 52, 9 58,8 68,8 116 3c) 2 646,6 2 &12, 7 e) 
Nachkriegschulden 5) 6 891, 6 - - - - • d 6 891,6 7 104,0 

Zusammen 9 241,4 - 52,9 58,8 68,8 116,3 9 538,2 9 716,8eJ-
darunter, Auslandschulden gemaß 

Londoner Abkommen 4) 7 925, 1 - 52,9 58,8 68,8 116,3 8 221,9 8 293,8 

Gesamt3 umme 1 bis 4 21 436, 1 2 971,9 11 884,5 1 732,9 1 096,9 7 869,9 46 992, 1 45 357,3 

5, Schulden be,i Gebietskorpersohaften 
Altschulden - - 0,7 0,4 26, 1 13,0 40, 1 14,G'f) 
Neuschulden 6) 

Kredite vom Bund (ohne Lasten-
,ausgleichsfonds) - 500,0 4 673,0 307, 1 831, 7 
Kredite vom Lastenausgleichs-

fonds - - 4 516,6 329,0 145, 3 1 583, 7 12 899, 2 11 137,8 
Kred1 te von Landern - 9,9 2, 9 - -
Kredite von Gemeinden und Ge-

meindeverbanden - - 7,9 - - 80, 1 88,0 70, 1 
Zusammen - 509,9 9 201,0 636, 5 1 003,0 1 676,8 13 027,3 11 222,5!)-

Gesamtverschuldung 21 436, 1 3 481,8 21 085,5 2 369, 4 2 099, 9g 9 546, 7 h) h) 

darunter: Inlandschulden insgesam1 12 194, 71 ) 3 481,8 21 032, 6 2 31 o, 6 2 031,1 9 430,3 
davon, Altverschuldung 10 519, 1 2 328,9 8 133, 1 993,5 674, 6 60,8 

Neuverschuldung 1 675, 7 1 152, 9 12 899,5 1 317, 1 1 356,5 9 369,6 
640,5 Inlandschulden ohne Summe 5 12 194, 7 2 971,9 11 831,5 

1 
1 674, 1 1 028, 1 7 753, 6 37 453, 9 35 

Außerdem, 
1 Sonstige Inlandverpflichtungen 

( sowe1 t nachgewiesen) 
1, 31 

Zahlungsrückstande - 75,2 - - - 76,5 74, 1 
Abgabeschuld aus der Hypothekenge-

winnabgabe - - 0,7 2,2 52,7 55, 7 63,6 

1) Ohne die durch die Bundeevermogenerechnung nachgewiesenen "Anderen Schulden" des :Bundes.- 2) E1nschl.geringer Kassenkredite von 
Gebietskorpersohaften,- 3) Fremdwahrungebetrage zu festen Paritaten umgerechnet.- 4) Einschl. der .Anteile an Sammelanleihen u. der 
fundierten bzw, zu fundierenden Zinsrtlckstande,- 5) Se1 t dem 8, 5.1945 entstanden,- 6) Ol,ne geringe Kaesenkredi te dar Gemeinden(vgl, 
Anm, 2),- a) Einschl, der zinsfre1en Schuldverschreibung anlaßlich der Ausstattung von llroi-Berlin mit Geld (547,2 Mill,Dll!),derAus-
gleicheforderungen, die gegen Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen umgetauscht wurden (5 532,0 Mill.DM) sowie d. Aus-
gleichsforderungen, die der Deutschen Bundesbank auf Grund des Umstellungserganzungsgesetzes gewahrt wurden (13,9 Mill.DM).-b) Ge-
genuber der Veroffentliohung am 31.3.1957 einsohl, der gemeindlichen dachkrieg-Auslandsol\Uldt!?I (0,9 Mill.DM),- o) Zum Teilgeso!Btzt 
nach Zahlenunterlagen der Deutschen Bundesbank zum 31,12,1957,- d) Die ger1ngen Nachkr1eg-Auslandechulden der Gemeinden (Gv,) sind 
zum 31 ,3, 1958 bei den "\tbrigen Neuschulden aus Kreditmarktmitteln" mi terfaßt,- e) Vgl.Anm. b); hier aber ohne gemeindliche Nachkrieg 
-Auslandschulden,- !) Gegenuber der Verof!entlichung am 31,3.1957 ohne d1e zinsfreie Schuldverschreibung anlaßlich der Ausstattung 
von Groß-Berlin mit Geld ( 622, 2 Mill.DM).- g) Ohne 122, 8 Mill.DM anlaßlich der Blockade und zur Kohlenbevorratung.- h) Wegen Dop-
pelzahlungen nicht summiert.- 1) Ohne 4,5 Mill,DM unverzinsliche Schatzanweisungen zum Zwecke von Sicherheitsleistungen, sowie oh-
ne f::illige Ruckstande aus noch nicht vorgelegten Pramienschatzanweisungen ( 2, 0 .. ill.DLl) und an der Bundesanleihe von 1952(\J,2~}. 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 
1 Kakao 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr. Brit. v.st.v.Am.-New York Gr. Brit. v.st.v.Am. 
New York W1nn1peg New York London London Chicago 1 New York Danemark 

Ze1. t Hard- Standard- Zeni th Welt- Kuba Pr1m-e Erzeuger-mixed II extra Santos IV Accra schwarz leichte winter II Qual1 tat fancy kontr. IV cif western preis 1) 

cts Je cts Je cts Je cts JS lb s je cts Je lb d J8 lb cts JS lb dkr je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1 950 JD 264,22 135, 57 173 ,87 10, 16 4,87 4~. 5 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 1954 JD 277 ,58 102, 17 1-::15,61 10, 35 3,25 29, 11 78, 12 58,05 45 ,88 22 ,56 18,29 3,41 1955 JD 271 ,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37 ,50 29,62 15 ,49 13, 12 3, 79 1956 JD 269, 69 107, 19. 169,85 10, 35 3,49 35, 2 57 ,92 27 ,29 20,97 14, 38 13, 30 3, 75 1957 JD 271 ,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 4 7. 1 56,42 30,57 18, 63 17 ,28 14, 34 3,53 
1 ~57 April 281,81 91, 23 152 ,62 10, 57 6 ,45 58, 10 58, 79 25,49 18,27 16, 71 15,54 2 ,84 

Mai 272 ,07 88,64 160 ,69 10, 70 6,01 54, 8 58,09 26,44 18, 76 17, 14 13,95 3, 11 
Juni 273, 62 93, 17 155, 68 11 ,05 6, 10 55. 1 56, 69 30,49 19,60 18, 53 14,07 3,22 
Juli 263,95 96, 15 159, 16 11 ,25 5,22 48. 0 55 ,oo 30,56 18,93 19,25 14 ,85 3, 72 Aug. 260,45 96,58 159, 11 11 ,24 4,08 36. 8 53,01 32, 19 19,21 18, 77 14 ,09 3,99 Sept. 263, 11 96, 14 155, 38 11 , ~ 1 4 ,52 4U, 6 52, 26 34,89 18, 74 17 ,09 13, 33 4 ,05 
Okt. 263, 46 95 ,25 150,91 11 ,25 3,80 35, 10 53,00 35, 73 17 ,23 16, 30 12, 77 4 ,2 6 Nov. 268, 73 92 ,03 148,64 11 ,25 ), 70 32. 11 54, 78 41 ,61 16,60 16, 19 12, 33 4, 18 
Dez. 267, 23 92 ,64 150,07 11 ,25 3,95 34, 11 55, 18 40, 73 17 ,05 17, 77 12, 13 4,28 

1958 Jan. 267, 20 90, 59 145 ,45 11 ,25 3, 74 33. 6 54, 69 42 ,00 16, 60 18, 54 13, 36 3, 76 
Febr. 270,45 90, 97 146, 51 11, 39 3, 53 31. 10 53 ,68 44 ,89 16, 33 18,97 13,70 2, 90 
Marz 278,86 91, 13 151,n 11, 70 3,43 30, 8 53 ,83 43,42 18,00 19,81 13 ,90 2 ,94 
April 279,46 92, 19 160 ,81 11,75 3 ,42 30. 10 52, 11 43,40 18,42 19, 32 13 ,86 3, 76 
Mai 280,95 'f),82 164 ,40 11, 52 3,4 7 ,1. 1 49,92 4 7 ,02 18,20 21,46 13,83 3,23 Juni 24 7, 32 g5,04 

1 
167 ,84 11, 50 3 ,41 30, 9 4f3, 36 48,88 17,80 22 ,24 13,84 3, 17 

Juli 21~,20 99, 37 167, )1 11, 50 ?i, 49 ) 1. 5 
1 

46, 82 4 7, 70 13,00 21,80 13, 78 3, 50p 
Aug. 2D,95 98, 42 1 166, 87 11, 2'1p 3, 46 )1. 0 45, 46 4 7, 20 18, 75 19, 76 14, 35 3, 59p 

Umgerechnete Preise fur 101) kg Ln DM 

1958 Juli 
1 

35, 99 
1 

19, 93 
1 

27, 66 
1 

106, 48 
1 

)2, ?2 
1 

36, 11 
1 

4'3,53 
1 

441, 67 
1 

20?, 80 
1 

201, 86 
1 

127, 59 
1 

11,84~l 
Aug. 36, 10 19, 64 27, 59 104, 54 ?2 ,04 35, 65 420,93 437,04 201, ?4 182, 97 132, 87 12, 16 

Kopra So Ja- Eaumwoll- 011 venol Wolle Baumwolle Flachs Sisal ~ohjute bohnen saatol 
Gr. Brit. V.St.v.Am. V.3t.v.Am, Gr.Brit. V .St.v.A.rr 1 Gr. Brit. Austral. V.St.v,Am. Agypten Belgien Gr. Bri t, -London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit FMS gelb II Prime Schwc1.tl- gekammt Merinos middh.ng Ashmouni Schwungfl. Tangan- LJA First 
tunesisch 70 1 s 1 inch fr.dtsch. 2/3 cif ~-tra1 ts Term. S.yellow 64' s Dom.Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) JJ.ka I UK - Kant. 

I'. Je cts Je cts Je ,: Je cts Je d J8 lb dA Je lb cts Je Tal. bfrs je i, 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44, 9 kg 100 kg J• 

1950 JD 91. 1. 7 27t,90 18,07 214. o. 2 181, 14 172 ,45!l 76, 72 37 ,06 110, 99 3 283 141.10.10 114. 15. 2 
1954 JD 75, 4. 6 326, 78 1,, 52 215, 9, 3 153,45 143,27a) 61, 70 35, 10 78, 59 3 431 85.12.10 92. 17, 1 
1955 JD 67. 8, 2 246 ,51 14, 55 m: t '}. 138,08 117,27a~ 50 ,06 34, 59 74 ,65 3 269 81. o. 4 93, 6. 11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15 ,81 136, 58 ~~ ~~  51 ,92 35 ,50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64. 19, 5 238, 29 15, 66 275. 18. 11 153, 12 63, 59 35,40 88,06 2 885 71. 16. 3 108. 9, 11 
1957 April 64. 15. 9 241 ,97 15, 50 287. 14. 9 161 ,26 146,00 69, 50 35 ,43 89,24 2 950 71, 4, 0 107. 14. 9 

Ma1 63, 5, 8 208, 72 15, 12 280.17. 5 162, 76 149,00 69,80 35 ,40 85,92 2 950 70.19. 7 116. 8. 5 
Juni 63, 4, 9 233,28 15, 36 277.12. 8 160,42 142 ,oo 67 ,25 35,46 86, 30 2 950 70. 5, 0 119, 19, 2 
Juli 63.16. 9 244 ,09 15, 76 272 .16. 6 161 ,95 138,00 66, 50 35,49 85 ,56 2 900 72.18. 0 117. 6. 9 
Aug. 63, 14. 1 243, 67 15,00 269, 1. 3 159,84 - 67 ,90 35, 14 86 ,02 2 900 73, 3. 0 105, 19. 5 
Sept. 63, 3. 1 236 ,41 14, 76 259. o. 11 148,49 128,00 65, 50 34, 74 82 ,84 2 750 70.10. 6 99, 9, 6 
Okt. 63, 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135,40 122,00 54 ,25 35 ,07 83 ,26 2 750 71, 0.11 100. 6. 0 
Nov. 64. 1, 5 230,09 16, 16 250.18, 1 137 ,22 116,00 54, 67 36 ,05 84, 16 2 750 69, 4. 9 103.19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227 ,28 16, 74 242, 10. 0 132, 38 106 ,oo 50, 17 36,49 87 ,23 2 750 70. 15, 0 101.12. 6 

1958 Jan. 68, 19, 4 223,08 17 ,01 232. 19. 1 131 ,26 107,00 48, 50 36, ,2 85, 12 2 750 72. 17. 7 101.14. 7 
Febr. 68.10. 0 221, 67 16, 50 235- 4, 0 129, 36 112 ,oo 46 ,88 36 ,00 82, 50 2 750 70 .15. 6 97. 2. 3 
Marz 68. 17. 7 223,93 15 ,67 235. 4, 5 121, 59 104,00 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 7. 3 97 .18. 6 
April 70, 9, 9 228, 58 15, 78 234. 10. 0 112 ,92 104 ,00 39,00 35 ,95 80, 15 2 650 70. o. 0 102 .17, 1 
Mai 70. 5, 11 226, 65 15,57 226, 18, 1 114, 35 105,00 36,90 36 ,27 83,51 2 650 69.10. 6 104. 12. 7 
Juni• 69, 5. 6 225, 71 14 ,26 225. o. 0 115 ,27 101;,oo 37, 75 36, 33 83,40 2 550 70. 5. 9 102. 2, 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 1;,93 ?30.13. 5 116,46 98,00 36, 30 '6, 51 82, 25 2 550 74 .13. 11 98, 13. 9 
Aug, 72, 15, 3 224,39 13,45 237. 5. 0 116, 86 ~6, 88 36, 36 81, 46 2 550 76. 10. 11 99. 11. 8 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 Juli 

1 
82 ,03 

1 

35, 11 
1 

128,98 
1 

269, 35 11 078,35 
1 

1 051, 19 
1 

313, 71 
1 

338,06 
1 1 

214,02 
1 

85,84 
1 

113,42 
Aug. 83, 72 34, 63 124, 54 277, 35 1 082,06 318, 72 3"l6,67 214,46 88,07 114, 57 

Rl.nds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn llolz haute schuk schrott stahl 
V.St.V.Am. Singa- Frank- Gr.Bri t. Belgien v.st.v.AID. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Durham Pi ttsburgh Antwerpen Antwerpen 
Zeit Gask. I/II Schwer Rundstahl2) Export- Common Prime Limba i.St. Packer RSS I taut Gießerei T~-Gute Standard 

h,n.st. 2) venant Exportpr. FM III schmelzbar fob preis Grades Western cash cif belg. 
fob Tyne frei Werk [Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts Je Str.cts ffrs je s je bfrs Je $ Je b:frs Je cts Je lb r, je bfrs je m3 
lb Je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 87. 6 1 950 39 ,04 3 529 21 .62 13 ,29 14 ,60 745.16. 8 1 935 1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719, 8.11 2 304 
1955 JD 12 ,41 11 ),91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740, 4, 8 2 808 
1956 JD 12 ,46 97 ,23 4 667 140. 3 3 378 53, 39 5 4 73 40, 51 16 ,01 13, 99 787. 13, 6 2 628 
1957 JD 10 ,99 89 ,69 5 024 152 .8 3 549 48,54 5 goo 27 ,23 14, 66 11,90 754. 15, 4 2 658 
1957 April 9,55 92 ,01 4 740 162. 6 3 570 43,24 5 900 29,85 16,00 14,00 774, 4. 9 2 725 

Ma1 10,50 90 ,43 4 936 162 .6 3 575 45,02 5 900 29 ,52 15, 39 12 ,42 765. s .... 1 2 700 
Juni 11,88 92, 38 5 120 162. 6 3 575 55,44 5 ")00 28,49 14, 32 11, 36 762. 10. 0 2 825 
Juli 13,05 92 ,91 5 120 154, 6 3 575 57, 19 5 900 26 ,80 14,00 10,51 753, 2. 7 2 800 
Aug. 13 ,50 91, 14 5 120 152. 6 3 575 56 ,26 5 900 25, 77 14,00 10, 50 740, 0. 9 2 700 
Sept. 12 ,50 85 ,83 5 120 152, 6 3 575 51, 75 5 900 24,00 14,00 10, 50 739.13, 7 2 625 
Okt. 11, 75 83 ,83 5 120 152.6 3 575 39,02 5 900 23 ,01 13, 69 10,50 731, 12. 2 2 650 
Nov. 10 ,44 77, 79 5 344 152,6 3 575 33,33 5 900 23, 18 13, 50 10,50 730. 5, 3 2 530 Dez. 9,80 82, 55 5 450 152. 6 3 493 33 ,oo 5 900 22 ,49 13,00 10,50 730, 11. 3 2 600 

1958 Jan. 9, 50 78, 34 5 450 135,0 3 150 32 ,02 5 900 21, 33 13,00 10,50 730, 15, 5 2 650 
Febr. 9 ,25 77,81 5 450 135,0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10,50 731, 11, 0 2 700 
Marz 9, 35 77,41 5 450 135,0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10, 50 731, 5, 9 2 700 
April 10,67 76,90 5 450 135,0 3 150 33,80 4 663 21 ,71 12,00 10,50 731. o. 3 2 575 
Ma1 11, 13 73, 52 5 450 127, 6 3 150 32, 69 4 515 22,02 11, 72 10,50 730.15, 11 2 475 Juni 11,45 75,06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11 ,22 ,0,50 730, 5, 6 ·2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24, 47 11,00 10, 50 731, 4, 4 2 525 Aug. 13,08 81, 41 5 450 120.0p 3 150 4 3, 76p 4 500 25, 25 10, 86 10,50 730, 9, O 2 400 

Umgerechnete Preiee f'ur 100 kg in DM 
1958 Juli 

1 
112, 32 

1 
242,25 

1 
5,42 

1 

6, 90 
1 

26,44 
1 

1 ?, 71 
1 

37, 77 
1 

226, 58 
1 

101, 85 
1 

97, 22 
1 

840, 36 
1 

211, 92C l Aug. 121, 11 246, 24 5,43 6, 90 26,49 18,09 37 ,85 233, 80 100, 56 97, 22 840,41 201,84C 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

l. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang\ 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei 

Brot, 
Futter-
getr.u. 
Hti.lsen-
frucht€ 

bl-

darunter 

1 Genuß-! mittel- Faser-

pfLmzen 

Schl.-
vieh, 
Haute 
und 

Felle 

Viell-
erzeug-
nisse 

Tier-
haare 

(V/olle) 

Forst-
und 

Garten- Plan-
bau tagen-

wirt-
schaft 

Fische-
re1 

Industriewaren 

ins-
gesamt 

dar. Berabau 

ins-
gesamt 

dar.: 
Kohlen-
bergbau 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

103 
103 
107 
106 

100 
98 

101 
97 

100 
~4 
95 
95 

99 
100 
103 
96 

91 
86 
91 
Bb 

147 
120 
113 
118 

93 
90 
93 
94 

95 
99 
9o 
9? 

90 
92 
91 
86 

86 
74 
75 
85 

111 
119 
135 
110 

72 
110 

98 
90 

134 
119 
126 
128 

106 
109 
115 
116 

138 
144 
161 
168 

140 
14 3 
163 
179 

1957 Jan. 111 
108 
107 

10,"'i 
98 
96 

98 
96 
94 

108 
106 
100 

96 
93 
89 

113 
111 
110 

95 
94 
93 

94 
94 
94 

77 
64 
68 

88 
91 
91 

116 
109 
103 

98 
90 
92 

121 
124 
124 

123 
121 
120 

174 
175 
173 

175 
178 
178 

Febr. 
Marz 
.April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

107 
108 
106 
105 
104 
104 
103 
102 
103 

% 
98 
97 
97 
oG 
96 
96 
9G 
97 

~4 
94 
94 
95 
34 
95 
95 
94 
96 

98 
94 
93 
93 
92 
90 
91 
12 
92 

88 
86 
83 
83 
83 
81 
B1 
83 
86 

111 
112 
118 
117 
119 
123 
123 
130 
130 

93 
94 
93 
95 
91 
93 
94 
94 
97 

96 
96 
96 
95 
94 
94 
94 
95 
96 

68 
77 
75 
94 
91 

102 
107 

95 
108 

92 
94 
91 
87 
88 
e2 
78 n 
69 

105 
12, 
114 
105 
105 
10·1 
10g 
11 1 
111 

93 
91 
1; 
92 
~1 

124 
125 
122 
133 
133 
1;1 
131 n1 
135 

119 
119 
118 

115 
113 
113 
111 
110 
110 

170 
169 
170 
167 
166 
167 
162 
160 
159 

178 
178 
183 
181 
181 
182 
180 
177 
175 

1958 Jan. 10~ 
101 
100 

Ob 
94 
93 

94 
91 
90 

93 
92 
91 

85 
84 
83 

131 
133 
131 

97 
94 
92 

96 
94 
97 

t>5 
68 
74 

66 
68 
61 

11? 
112 
113 

85 
80 
85 
81 
80 
80 

135 
144 
141 

109 
108 
108 

156 
152 
153 

176 
170 
170 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

i~~~1) 

Zeit 

101 
102 
102 

94 
97 
96 

92 
93 
93 

82 
83 
82 

131 
135 
137 

92 
93 
91 

98 
98 
98 

59 
57 
59 

141 
141 
166 

153 
: 52 
152 1 

101 
100 

95 1 

~4 i 

91 
91 
J 1 
) 1 
q 1 

92 
91 

84 
84 

133 
1)1 

89 
89 

97 
97 

79 
76 
78 
81 
89 

58 
',8 

119 
143 
133 
12, 
115 

80 
78 
79 
83 
83 

166 
166 

108 
107 
108 
107 
107 152 1 152 

noch: Industriewaren 1------------------------- -----
!----~---~---~--~------------~· darunter 
Erdol, / Erden Eisen NE- Cheml€ Techn. Holz Text 11, Bekle1 dg Nahrun,i;zsmi ttel E~ed~~-1 und und und no g Ole Chemie- (rodh 1ns- daGre-·: i'ns- darunter M n r Edel- a r: a- orga- d f un Fl · h M lk Öl arbei- 1 e a- Stahl metalle nische nische un asern bear- gesamt sp1nste gesamt eise i- 0 .- e 

171 
167 
166 
167 
165 

Ge-
tr8.nke tung lien Fette bei tet) verar- erzeug- und 

beitung nisse Fette 
,_1_9_5_4_J_D-----+----1 o-;-r-_1_2_0_1---_1_1_;-~-11-+--1-,-4-1---1-0-4--+---6-8- --1-1·7--t--·-1_2_6_-+---,-o-4------,r----9-5-+----9-5--+---1-1-2-1----g-8-+-----s-5~--1-o-o----1 

1955 JD 110 1 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 1'33 124 144 127 130 100 32 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1957 Jan.• 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 

Febr. 147 120 143 141 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 
Marz 147 120 141 133 136 101 87 103 137 102 94 106 106 99 89 138 
April 140 ( 122 144 134 135 101 87 103 137 103 95 105 102 97 86 139 

~~i i~~ m m ni m 1g1 i~ 1g§ m ;g; i1 ;g~ ;g§ i~ :i m 
Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 93 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 1.:'7 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 · 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 99 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 1 28 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 200 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 79 230 
Jum 124 128 124 115 115 98 76 107 / 127 91 84 90 106 87 76 246 

AJuugl.11) 124 128 124 115 109 98 79 107 
1 

127 91 84 88 103 85 78 246 
124 128 122 117 109 98 77 107 126 90 84 90 105 89 77 2"14 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter -
Gesamt- ins- Obst- J~a:ffee, Schl.- Öl-

Zeit und Alkoh. Vieh- frücbte, index G-e- Huleen- SUd- Kakao, vieh gesamt Reis Gemtlse Trok- Zucker Ge- Tabak Fisch erzeug- Ole zur 
treide früchte ken- :früchte Tee, tr8.nke und nisse Er-

frtichte Gewürze Fleisch nährung 

1954 JD 103 104 95 119 139 
1 

121 120 94 153 69 100 133 111 127 9; 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 ·115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 141 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 

1957 Jan. 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 
Febr. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 
11'1Brz 107 101 99 11'/ 104 113 123 71 93 129 138 147 110 126 83 88 

April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 
Ma1 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 
Juni 10b 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 84 83 

Juli 105 101 go 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 
Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 
Sept. 1C4 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 

Okt. 103 100 ßR 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 
Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 1;1 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 1% 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 

April 101 101 88 1_l6 89 133 137 fü\ 121 70 206 151 112 137 85 80 
Mai 102 105 90 1S6 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Jum 102 104 89 H5 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 

Jul1 1 ) 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 1°5 1 CJ8 91 14, 86 123 72 234 149 112 155 87 81 

1) Vorl 1ufige Zahlen. 
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01-
friichte 

Zeit ins- Öle und 
gesamt Fette 

zu 
techn. 

zwecken 

1954 JD 102 71 
1955 JD 105 81 
1956 JD 109 94 
1957 JD 109 83 
1957 Jan. 114 97 

Febr. 112 89 
Marz 112 88 
April 112 87 
Mai 112 84 
Juni 110 77 
Juli 109 77 
Aug. 108 78 
Sept. 107 76 
Okt. 106 78 
Nov. 105 80 
Dez. 105 83 

1958 Jan. 104 82 
Febr. 102 79 
Jlärz 101 79 
April 100 78 
Jlai 100 77 
Juni 99 78 
Juli1 ) 100 81 
Aug. 99 78 

.. 1 ) Vorlauhge Zahlen, 

Textil-
roh-

stoffe 

90 
83 
86 
91 
92 
93 
92 
93 
94 
92 
92 
90 
89 
88 
86 
86 
85 
84 
80 
79 
79 
78 
77 
77 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 
Gewerbliche Wirtschaft 

darunter 

Garne Holz- Erdöl Häute, Kaut- Kohle, und schliff, und aonat. Textil- Felle schuk Holz Papier, Koks u. Erdöl-textile und und Braun-waren Zell- erzeug-Leder Harze kohle Halb- stoff niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
95 108 88 99 137 130 175 148 
95 108 88 91 136 130 178 147 
95 108 89 93 137 131 178 147 

97 108 89 93 137 131 178 140 
96 108 88 91 136 131 178 140 
95 106 89 93 136 131 183 126 

96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 

94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 

89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
88 93 90 83 126 126 165 124 

Erze 
und 

Mine-
ralien 

135 
141 
152 
155 
163 
164 
161 
157 
156 
157 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
H2 
142 
142 
143 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1 ) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Pflanz- T1eri- Getrei- 01- u. Heu Genuß-

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Obst GemU.ee Wein- Schlacht-
gesamt Produkte Hulsen- gut fruchte pflan- sfi'.~h pflan- most vieh 

fruchte zen zen 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni)= 100 

1950/51 JD1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 3) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD) 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1957/58 JD 132p 157p 120p 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 
1957 Jan. 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119 317 245 111 

Febr. 125 146 116 131 124 131 116 129 101 122 281 245 108 
März 124 141 116 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 
April 128 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 
Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 
Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 148 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 148 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 148 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 148 107 
Febr. 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 148 105 
Marz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 148 104 
April 13b 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 148 102 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 148 105 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237r 308 148 108 
Juli 131p 157 119p 126 129 170 114 132 134 202 234 148 111 
Aug. 128p 139 123p 126 129 151 114 12~ 134 136, 261 148 117 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni)• 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 9e 108 127 216 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 
1957 /58 JD 218p 217p 219 211 155 197 a30 144 415 276 215 203 231 
1957 Okt. 216 201 225 209 155 181 230 132 408 242 164 187 236 

Nov. 217 204 225 211 155 175 230 138 432 263 171 187 235 
Dez~ 219 208 226 213 153 183 230 147 431 262 188 187 234 

1958 Jan. 220 216 223 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 
Febr. 220 222 219 218 153 191 230 154 432 309 226 187 227 
Marz 222 233 216 220 157 188 230 155 427 313 332 187 225 
April 22f 250 211 222 157 200 230 161 401 313 477 187 219 
Mai 225 247 211 222 157 209 230 161 372 313 426 187 227 
Juni 220 228 215 222 157 216 230 157 399 231r 332 187 233 
Juli 217p 216 218 203 156 233 230 152r .402 197 252 187 Z39 Aug, 212p 192 224 203 156 208 230 147 402 133 173 187 252 

Eisen 
und J!E- Edel- Cham. 

Metalle Metalle Stoffe Stahl 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 
142 148 104 110 
143 148 103 110 
141 139 102 110 
144 140 102 110 
143 139 102 109 
143 135 102 108 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 
122 121 95 100 

Nutz- Wolle, 
und Milch Eier Häute 

Zucht- 2) und 
vieh . Felle 

100 100 100 100 
106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 
135 138p 113 48 
136 126 98 51 
137 128 89 52 
139 127 84 56 
135 143 92 56 
141 139 98 56 
134 142 102 56 
144 141, 115 55 
139 1,4.0 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138 96 47 
139 134 109 41 
139 129 108 37 
140 130 110 37 
139r 130p 118 36 
139 130p 125 36 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221p 218 126 
175 227 262 130 
174 231 258 130 
177 233 252 130 
189 229 223 130 
187 227 185 126 
188 221 186 126 
188 213 210 108 
187 206 208 99 
189 207 211 98 
188r 207p 227 95 
188 208p 242 95 

1) Neuberechnung siehe Heft ?,Juli 1956, Seiten 387 -390 .- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 .- 3) Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni1 die Jahresdurohsohnittziffern wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahreemeßziffern der einzelnen Waren mit den Viertel~ahres-
umeatzen der Wirtsoi,aftsjahre 1949/50 bis 1951/52,- 4) Berechnet auf Grund der m1 t zwei Dezimalstellen srmittel ten Indexziffern ( 1950/51 = 00). 
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Zum Aufsatz: ,.Neuberedmung eines Index der Erzeugerpreise forstwirtscbaftlhher Produkte" in diesem Heft. 

Forst-
wirtschaftsJahr 
(Okt.bis Sept.) ins-

- - - - - gesamt ins-
Monat gesamt 

1955 

1 

129 

1 

130 

1 
1956 120 118 
1957 123 122 

1955 

1 

130 

1 

131 

1 
1956 123 121 
1957 127 125 

1955 128 129 
1956 118 116 
1957 121 120 

1953 Okt. 87 86 
Nov. 89 88 
Dez. 95 95 

1954 Jan. 96 95 
Febr. 101 101 
Marz 102 102 
AJ)ril 102 102 
Mai 102 102 
Juni 103 103 
Juli 104 105 
Aug. 107 108 
Sept. 111 113 
Okt. 126 130 
Nov. 136 142 
Dez. 137 142 

1955 Jan. 135 138 
Febr. 132 132 
Marz 129 129 
April 127 127 
Mai 126 125 
Juni 124 123 
Juli 122 120 
Aug. 120 119 
Sept. 119 118 
Okt. 116 114 
Nov. 117 115 
Dez. 117 115 

1956 Jan. 115 111 
Febr. 116 111 
Marz 121 117 
April 121 118 
Mai 122 120 
Juni 120 119 
Juli 120 118 
Aug. 118 116 
Sept. 118 117 
Okt. 118 117 
Nov. 120 119 
Dez. 123 123 

1957 Jan. 127 124 
Febr. 128 126 
Marz 126 124 
April 123 122 
Mai 121 120 
Juni 119 117 
Juli 117 116 
Aug. 115 113 
Sept. 115 113 
Okt. 116 115 
Nov. 118 117 
Dez. 119 117 

1958 Jan. 119 116 
Febr. 117 115 
Marz 116 114 
April 114 111 
Mai 112 110 
Juni 110 108 
Juli 107 106 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 
Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Sta.mmholz Grubenholz Faserholz 

Rotbuche Fi~:/ Kiefer Eiche ins- Fichte/ Kiefer ins- Rot- Fichte/ 
B A B B B gesamt Tanne gesamt buche Tanne 

Forsten insgesamt 
136 

1 

128 

1 

136 

1 

127 

1 

132 

1 

145 

1 

142 

1 

149 

1 
133 

1 

107 

1 

142 
125 118 127 114 120 142 140 144 131 116 136 
121 113 122 121 122 142 142 143 131 117 136 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
140 

1 

128 

1 

135 

1 

129 

1 

135 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

145 
131 119 129 119 125 143 141 145 134 114 138 
124 117 129 125 126 145 145 144 135 116 139 

Staatsforsten (einschl. Korperschaftsforsten) 
135 128 137 125 130 148 146 150 129 108 139 
123 117 127 111 118 141 139 144 129 117 134 
121 111 120 119 120 141 139 143 128 117 133 

92 95 92 83 88 91 91 91 93 100 90 
93 99 97 85 88 90 89 90 95 101 93 
96 101 98 92 98 90 90 90 96 102 93 
96 99 98 94 96 90 92 89 95 104 91 
99 103 103 99 104 94 97 91 99 99 98 

102 102 103 101 103 101 100 103 99 99 99 
104 103 103 102 101 103 102 104 101 99 102 
102 101 102 103 101 104 102 107 102 98 103 
103 100 101 105 98 104 103 106 102 98 104 
105 99 100 108 101 107 108 106 103 96 105 
104 99 100 111 108 111 111 111 106 99 109 
105 98 102 118 113 115 117 112 110 105 112 
126 119 122 131 134 132 130 135 118 110 121 
136 127 135 144 147 137 135 139 124 113 129 
162 132 140 138 145 144 144 144 126 107· 135 
146 135 148 133 145 150 149 152 129 108 138 
145 143 150 124 n8 150 149 152 130 110 139 
n8 139 148 123 129 152 151 154 130 105 140 
132 133 143 121 128 1 52 148 156 133 >07 144 
136 130 139 120 123 153 152 155 134 107 146 
130 127 136 120 121 152 149 156 135 112 145 
122 118 130 118 118 153 151 155 132 105 ' 144 
123 116 126 117 117 152 150 154 130 104 141 
124 114 126 115 116 151 148 153 131 108 141 
113 116 120 114 112 149 146 152 128 102 140 
125 114 121 112 112 147 145 150 128 106 138 
126 125 133 108 119 144 142 146 131 117 138 
126 120 129 101 119 141 138 144 130 119 134 
125 119 132 100 122 137 134 140 130 122 133 
131 124 135 108 125 139 135 142 131 125 133 
128 119 131 111 124 139 137 142 127 116 132 
127 114 128 117 121 140 138 142 128 118 133 
124 115 126 117 118 139 136 142 127 114 132 
120 113 123 117 116 141 140 141 126 112 133 
113 112 118 117 114 139 136 141 132 132 132 
124 108 125 116 114 139 138 140 130 124 133 
117 117 127 116 114 139 136 141 125 113 131 
121 118 129 117 119 141 139 143 127 117 131 
117 120 133 119 127 141 139 144 129 123 131 
123 124 136 120 131 141 138 143 131 125 133 
131 128 136 122 129 141 138 143 131 123 134 
130 120 130 122 126 141 138 144 129 120 133 
127 113 124 121 121 142 140 144 129 120 133 
125 105 116 121 118 140 138 143 129 117 134 
119 99 109 121 114 141 139 143 128 114 135 
118 100 101 120 115 141 139 143 127 111 134 
107 95 99 118 114 142 140 143 127 110 134 
111 94 100 117 112 140 138 142 127 111 134 
110 109 113 116 115 141 140 143 127 112 134 
110 109 117 118 116 140 139 140 127 111 133 
115 107 115 117 119 141 140 142 127 112 134 
121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 134 
113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 134 
118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 131 
117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 131 
116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 128 
112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 124 
112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 121 
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Brennholz 

ins- Laub- Nadel-gesamt 

1 

107 

1 

107 

1 

108 
116 118 112 
118 119 114 

1 

104 

1 

104 

1 

105 
114 117 110 
117 120 112 

109 108 111 
118 118 115 
118 119 116 

91 90 93 
94 94 95 

100 101 96 
107 107 105 
109 111 105 
109 111 103 
105 105 107 

97 97 97 
100 99 106 

98 97 102 
95 94 96 
96 95 97 
97 96 101 

101 101 103 
105 104 108 
110 111 110 
117 119 113 
119 121 114 
111 111 111 
113 113 115 
109 108 113 
109 104 128 
106 106 106 
105 104 109 
102 101 104 
112 114 104 
108 108 107 
125 124 127 
137 137 136 
129 133 116 
128 130 122 
122 122 121 
112 114 106 
118 118 118 
111 111 110 
107 108 105 
112 115 101 
112 111 116 
115 112 126 
136 138 130 
138 141 128 
130 135 116 
120 119 123 
113 114 110 
114 114 115 
108 108 110 
109 110 107 
109 109 107 
107 105 112 
113 115 107 
115 116 112 
125 126 121 
122 122 124 
120 120 116 
117 117 115 
109 108 110 
109 108 115 
107 106 108 



i' 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdalge NE-Metal l1ndustr1 e 

Bergbau 
Grund- _\ 1 

Nahrungs- winnung Elektr1- Nll-
Gesamte einschl. Energie- stoff- Invest1- Ver- und darunter: und Steine z1 tats- Eisen Metall-

:?;e1t Industrie Erdblge- er- u.Pro- t1ons- braucha Genuß- ins- Kohlen- Mineral- und erzeu- und ins- Metall- halb-
w1nnung zeugung duktions- mittel- gesamt bergbau olver- Erden gung Stahl gesamt htitten 

arbei- zeug-
guter1ndustr1en 1) industrie tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 15', 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 n1 143 191 124 125 123 

Febr. 124 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 118 
Marz 124 168 143 139 1,2 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 
April 124 168 143 139 132 102 105 170 174 147 133 144 191 116 116 117 
Mai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 
Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 13'i 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 1 145 135 144 191 104 100 108 
Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 1 145 1 135' 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 1'8 132 102 105 169 174 145 

1 
135 145 191 99 96 103 

Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 125 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan~ 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 14 7 200 90 85 96 
Mlirz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 139 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134r 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 178 148 1-CSSr 134 100 105 180 188 134r 136 1 ig 200 ')8 93 104 
Aug. 125 178 148 1,9 1'4 100 105 180 188 1'l4 136 i 149 200 gg 93 105 

Umbas1ert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1958 Jan. 234 374 162 263 229 220 197 387 402 204 231 156 399 286 309 265 

Febr. 234 374 162 262 230 220 197 387 401 201 232 156 399 283 308 261 
M8.rz 234 373 162 263 231 219 196 386 400 197 232 157 399 290 314 269 
April 234 373 163 262 231 218 196 386 400 196 232 157 399 290 314 268 
Mai 233 370 165 262 231 218 196 382 398 192 232 159 399 291 316 269 
Juni 233 371 165 262 231 217 195 383 399 194r 232 159 398 312 344 284 . 
Juli 233 372r 165 261 231 216 194 384 399 193r 232 159 398 310 340 283 
Aug. 233 372 165 261 2'11 216 195 384 399 193 232 159 398 312 340 287 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
darunter darunter: verf. ,Eisen-,Blech-, Metallwaren 'f,., Fein- darunter Stahl- Metallbearbei- Gewerbl. Elektro mechamk Zeit Gießerei bau ins- ti.mgsmasch. der Maschi- Land- Arbeits- ins- technik und ins- Ziehe-gesamt nen f .d. gesamt Eisen-, 

spanabh.j spanlos. maschl maschi- wagen 2 ) Optik gesamt reien u. Stahl- Blech-u. Bauwirt- nen nen Kal twalz ver- Metall-schaft formung Formung 1) werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 137 150 126 127 134 130 14 1 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 ,11 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 117 116 144 165 156 133 

Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 117 144 166 156 133 
M8.rz 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 157 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 156 134 
Mal 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 109 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 109 117 118 145 166 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 117 118 145 166 156 133 
Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 109 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 109 115 118 146 172 158 134 

1958 .Jan. 156 175 143 151 173 14 7 164 155 109 100 109 115 118 148 173 160 135 
Febr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
Marz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 110 115 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 1 52 174 151 167 156 109 100 110 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 110 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 10·1 110 116 120 148 170 161r 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 110 116 120 148 171 160 136 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 224 184 192 262 338 271 236 
1958 Jan. 288 305 241 240 301 220 281 262 207 209 225 182 193 267 352 276 239 

Febr. 291 312 242 241 303 222 285 263 207 209 226 182 194 269 350 277 241 
Marz 293 313 243 242 304 222 286 263 207 209 226 182 194 269 350 276 241 
April 293 313 243 242 304 224 286 264 207 209 226 182 196 268 348 277 242 
Mai 293 312 243 242 304 227 286 264 207 209 226 182 196 268 347 277 242 
Juni 294 312 242 242 303 227 286 264 208 211 226 183 196 268 34 7 276 241 
Juli 293 312 242 242 299 227 286 263 208 211 226 183 196 268 346 277r 241 
Aug. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 2?6 183 195 268 34 7 277 241 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 - 2) Ohne "rotorroller. 
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Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Che~ie einschl. Kohlen- Sagewerke untl Holzbear- Rolzverarbe1tung 
Musik- wertstoff'e Glas bei tung i~;;!r~e~:e, ~-in-s---~---'-'da_r_u_n_t_e_r-------ll{!~~~ik ~~~ ins- l.__ __ da~ric_cmc.-tc.ce_r __ _ 

sc:,~~~- gesamt Sc~~~:~el- Ver:!~~hs- waren gesamt Gruben- Schnitt-
holz holz 

110 
112 
114 
117 
118 
118 
118 
118 
118 
117 
117 
117 
117 
117 
117 
117 
118 
118 
118 
11~ 
119 
119 
119 
119 

196 
215 
219 
223 
229 
231 
231 
231 
232 
232 
232 
232 
2,2 

104 
105 
106 
107 
108 
108 
108 
108 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
108 
107 
107 
107 
107 
106 
106 
106 

175 
183 
185 
.187 
188 
189 
188 
188 
188 
187 
186 
185r 
185 

Ledererzeugung 

gliter güter 

110 
111 
112 
113 
113 
114 
114 
113 
113 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
113 
113 
113 
112 
112 
111 
110 
110 

176 
193 
195 
197 
198 
199 
199 
199 
198 
196 
196 
194 
194 

95 
96 
96 
98 
97 
97 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 

174 
165 
166 
168 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 

nr1g1nalbasis 1950 = 100 

108 
107 
109 
112 
110 
110 
111 
111 
112 
112 
112 
113 
114 
114 
114 
114 
115 
115 
11 5 
115 
116 
116 
116 
116 

117 138 
118 161 
120 155 
127 156 
125 155 
125 155 
127 156 
127 156 
127 156 
127 156 
127 1,-,7 
127 156 
128 156 
128 156 
128 156 
128 155 
128 155 
128 154 
129 153 
129 153 
129 152 
129 152 
130 151 
130 1 51 

176 
235 
224 
223 
222 
224 
223 
224 
224 
224 
224 
223 
224 
224 
222 
223 
222 
213 
212 
208 
204 
204 
200 
199 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
185 133 
201 156 
199 157 
202 160 
208 169 
213 170 
213 171 
213 171 
214 
215 
215 
215 
215 

172 
172 
172 
173 
173 

186 237 
257 417 
300 5 59 
288 531 
290 530 
287 526 
285 505 
285 503 
284 
283 
282 
281 
281 

494 
483 
484 
475 
4 73 

Lederverarbeitung u. 

148 
174 
166 
165 
164 
164 
164 
165 
160 
165 
165 
165 
165 
164 
164 
164 
163 
163 
163 
163 
163 
163 
163 
163 

191-i 
291 
342 
325 
323 
321 
320 
319 
320 
319 
319 
319 
,19 

ins-
gesamt 

115 
122 
125 
128 
127 
128 
128 
128 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
129 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
130 

179 
205 
217 
222 
229 
231 
231 
232 
232 
232 
232 
231 
2,1 

darunter: Papier- Papiel'-
Mdbel- erzeu- verar- Druck 
her- gung bei-

stellung tung 

112 
115 
120 
124 
122 
122 
123 
123 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 

170 
191 
195 
203 
210 
212 
213 
213 
213 
213 
213 
212r 
212 

131 
137 
136 
139 
137 
137 
138 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
139 
139 
137 
137 
137 

247 
323 
337 
336 
344 
346 
345 
345 
344 
344 
339 
339 
339 

112 
118 
119 
123 
122 
122 
122 
122 
122 
122 
123 
123 
123 
125 
125 
125 
125 
125 
126 
126 
126 
126 
127 
127 

194 
217 
228 
231 
238 
241 
241 
244 
244 
244 
244 
245 
245 

113 
116 
119 
124 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
124 
125 
126 
126 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
128 
129 

169 
191 
196 
200 
210 
214 
214 
214 
214 
214 
214 
216r 
218 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Kunet-1 Gummi-
stoff-1As~~t-

verarbei tung 

93 
94 
94 
95 
93 
94 
95 
95 
95 
95 
95 
94 
95 
95 
95 
95 
96 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
95 

171 
159 
160 
160 
161 
163 
162 
162 
162 
162 
162 
162 
162 

111 
115 
117 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
1,16 
116 
116 
116 
116 

159 
177 
183 
187 
185 
185 
185 
195 
185 
185 
185 
184 
184 

darunter Schuhherstellung B kl 
ins- f-~=r=--+---~1-9 d-,-e_r __ -,----,3,---c-,-h-u-,-h---i Textil ~un:1 :Muhlen- Fleisch- Milch-

e-esamt ~~~~  f~~:~- ins-t verar- her- gewerbe b;~~~~-g w!~~-g. 
Olmuhlen u. Zucker- Obst- u. Brauerei Tabak-
Margarine- industr. Gemüse- und verar-
industr1e verwertg. Malzerei beitung 

85 
82 
83 
83 
82 
82 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
84 
84 
84 
84 
84 
83 
83 8, 
83 
83 

265 
224 
217 
219 
219 
221 
221 
221 
220 
221 
220 
220 
220 

83 
82 
84 
84 
83 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
85 
85 
85 
85 
85 
85 
86 
86 
86 
86 
86 
86 

289 
241 
235 
242 
244 
246 
246 
24 7 
24 7 
248 
247 
247 
24 7 

87 
83 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
83 
82 
82 
83 
83 
83 
83 
83 
d3 
83 
83 
83 
83 
8'l 

244 
212 
203 
199 
201 
202 
202 
202 
202 
202 
202 
202 
202 

gesam bei tung stellung 

99 
98 

100 
102 
101 
101 
101 
101 
101 
102 
102 
102 
102 
102 
103 
103 
103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 

92 
90 
92 
94 
93 
93 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
95 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 

Original bas1s 
101 89 
101 88 
103 89 
104 93 
103 
103 
104 
104 
104 
104 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
106 
106 
106 
106 
106 
107 
107 
107 

92 
92 
93 
93 
93 
93 
94 
94 
93 
93 
93 
93 
92 
92 
91 
91 
90 
89 
88 
88 

1950 = 100 
91 
92 
95 
99 
97 
97 
97 
99 
99 
99 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
101 
101 
101 
101 
101 
100 
100 
100 

138 
136 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
148 
148 
148 
148 
148 
148 
143 
143 

Umbas1ert 1 ) auf 1938 = 100 

226 
223 
222 
226 
230 
234 
235 
235 
235 
235 
235 
235 
235 

239 
221 
216 
219 
225 
229 
229 
229 
229 
229 
229 
229 
229 

222 
224 
224 
228 
232 
236 
236 
236 
236 
236 
237 
237 
237 

248 
222 
218 
221 
230 
228 
228 
226 
224 
223 
220 
218 
218 

187 
171 
172 
177 
1S5 
189 
189 
189 
189 
189 
188 
188 
188 

157 
217 
213 
212 
212 
232 
231 
231 
231 
231 
231 
224 
224 

114 
113 
119 
122 
124 
122 
122 
122 
121 
122 
122 
123 
123 
122 
122 
122 
122 
121 
120 
120 
120 
121 
122 
125 

173 
198 
196 
206 
211 
210 
209 
208 
207 
207 
210 
211 
217 

112 
119 
120 
122 
122 
124 
124 
124 
122 
121 
121 
122 
122 
122 
123 
123 
123 
123 
121 
118 
116 
114 
115 
116 

180 
202 
214 
217 
221 
222 
221 
217 
213 
208 
206 
208r 
210 

76 
72 
81 
80 
87 
85 
82 
81 
80 
79 
80 
79 
77 
77 
76 
76 
75 
74 
73 
72 
72 
71 
70 
69 

143 
109 
102 
115 
114 
107 
105 
104 
103 
102 
101 
100 
99 

115 
117 
107 
104 
107 
107 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
103 
102 
102 
102 
103 
107 
107 
108 
109 
109 
108 
108 

149 
171 
173 
160 
155 
153 
160 
160 
161 
162 
162 
161 
161 

110 
119 
120 
124 
127 
127 
125 
123 
123 
123 
120 
120 
122 
125 
128 
128 
128 
128 
129 
129 
129 
128 
127 
124 

148 
162 
176 
177 
183 
189 
189 
190 
190 
190 
189 
187 
183 

98 
99 
99 
99 
98 
98 
98 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

101 
101 
101 
103 

183 
179 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
184 
184 
184 
188 

83 
83 
83 
82 8, 
83 
83 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 

299 
249 
249 
249 
246 
245 
245 
245 
245 
245 
245 
245 
245 

1) Siehe ArunerkimgE:n im heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
J.lai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Hoggen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Weizen 
Futter-

Gerste I Hafer 

ab Erzeuger~tation 

Frankfurt/I.:a1n 

Speise-
kartoffeln 

frei Verl. 
stat1on 
Munchen 

frei Err.Pfangsstation 

Frankfurt/N.a1n 

Butter, 
1nl., 

Marken-, 
einschl. 

Faß 1) 

Ndsa 

1 000 kg Durchec!m1 ttsqual1 tat 50 kg 

59,8 
76, 6 
83, 5 
86, 4 
84, 0 

100 kg 

267, 4 
406, 4 
403, 7 
404,9 
411, 1 
416,0 
416, 0 
416,0 
399, 0 
399, 0 
404,0 
409,0 
414,0 
419, 0 
424, 0 
429,0 
434,0 
439, 0 
439, 0 
439,0 
389,0 
389,0 

Braun-
kohlen-

~~!~~:t5, 

299,0 251,0 237,3 
426,9 356, 7 327, 1 
423,7 367,8 317,0 
424,9 365,8 325,4 
431, 1 352, 1 324,0 
436, 0 
436, 0 
436,0 
419, 0 
419, 0 
424, 0 
429, 0 
434,0 
439, 0 
444, 0 
449,0 
454,0 
459, 0 
459,0 
459, 0 
419,0 
419,0 

350,0 
350,0 
350, 0 

350,0 
350,0 
355, 0 
355, 0 
355, O 
358,8 
358,8 
358,8 
362, 5 
362, 5 
360,0 
362, 5 

320,6 
320,0 
320, 0 

313,8 
325,0 
335,0 
342, 5 
345,0 
342, 5 
342, 5 
342, 5 
342, 5 
342, 5 

4, 47 
5, 25 
5,84 
6, 73 
4, 45 
3,28 
3, 34 
4, 39 
9,29a) 
6,01 
4, 69 
4, 44 
4, 26 
4, 69 
5, 15 
5, 01 
4, 76 
5, 38 
6, 05 
6, 36 
7, 10a) 
5 ,44 

Roheisen, 
Gießerei 

III 
Rohblocke Stabstahl Grobbleche 

8) 8) 

76, 3 
96,2 

103, 4 
108,0 
105, 7 
108,7 
107, 1 
107 ,9 
104,2 
106,4 
105,4 
105,4 
105,0 
103, 2 
103, 7 
103,8 
104,6 
109,.0 
110,0 
114,9 
112, 5 
114, 4 

Handels-
fein-

bleche, 
2 75 mm 

Frechen 6) 1 Oberh.-W7)\ Dortm~~c,'t~~~~hausenl Essen Siegen 

17, 36 
21,88 
25, 30 
26,80 
28,30 
28, 30 
28, 30 
28, 30 
28,30 
28, 30 
28, 30 
28, 30 
28,30 
28, 30 
31, 30 
31, 30 
31, 30 
31, 30 
31, 30 
31, 30 
31, 30 
31, 30 

Baumwolle, 
amerikan., 

1 inch 

148, 46 
288, 20 
291, 85 

318, 33 
318,00 
318,00 
318,00 
318,00 
318,00 
318,00 
318,00 
318,00 
332,00 
332,00 
332,00 
332, 00 
332,00 
332,00 
332,00 
332 ,oo 
332 ,oo 

1 000 kg 

158,88 
278, 50 
282, 29 
288, 53 
~05, 00 
303, 00 
303, 00 
303, 00 
303, 00 
303, 00 
303, 00 
303, 00 
303, 00 
327,00 
327, 00 
327, 00 
327, OÖ 

327,00 m:ggd) 
327 ,00 
327 ,oo 

227, 35 
386, 75 
392, 00 
400, 46 
421, 25 
419, 75 
419, 75 
419, 75 
419, 75 
419, 75 
419, 75 
419, 75 
419, 75 
437, 75 
437, 75 
437, 75 
437, 75 
437, 75 m:+§d) 
437, 75 
4 37, 75 

Kunst- Kuhhaute, Kalbfelle, 
seide, l"ote, ohne Kopf 

120d.Scbuss. 25-29 1/2 kg/4Y<'-7 1/,2k! 

Bundes.Q:ebiet 

236,40 
424, 19 
428, 58 
437, 85 
460, 58 
458, 75 
458, 75 
458, 75 
458, 75 
458, 75 
458, 75 
458, 75 
458, 75 
480, 75 
480, 75 
480, 75 
480, 75 
480, 75 m:+§d) 
480, 75 
480,75 

Benzin, 
trarken-

13) 

302,65c) 
512, 09 
534, 75 
545, 05 
569, 08 
566,75 
566,75 
566,75 
566, 75 
566, 75 
566, 75 
566,75 
5G6,75 
594, 75 
594, 75 
594, 75 
594, 75 
594, 75 m:+§d) 
594,75 
594, 75 

Zellstoff, 
Sulfit-, 

Ia ungen1 

84, 5 
85, 5 
90, 2 
83,8 
86, 6 
83, 4 
84,0 
81, 1 
81, 6 
81,8 
81,8 
82,8 
84, 6 
88, 7 
95, 4 
90,4 
94, 5 

125, 4 
133,5 
120, 4 
130, 3 
125, 2 
120, 1 
113,8 
118,6 
124, 2 
133, 5 
133, 2 

126, 5 
125, 3 
121, 4 
122,4 
118, 6 
112,8 
105, 5 
113, 4 
113, 1 
122, 3 
135, 3 

Kupfer fur . 
Leitzwecke, 99:~?~ Pb 

DEL-Notg) lO) 

490, 20 
565,89 
605, 57 
618, 45 
630, 07 
637, 50 
627, 50 
622, 09 
622,75 
623, 83 
623, 83 
625, 67 
637, 00 
637, 83 
636,59 
634, 83 
627, 84 
610, 34 
596, 42 
587, 96 
591,00 
598, 34 

Zink, 
98 % Zn 

10) 
t.i:r • .r-anrzg. 
Erz .-Werk ab Lager 

213, 31 
298, 83 
427, 33 
397, 34 
265,43 
293, 60 
287, 54 
273,81 
259, 96 
248, 99 
232, 10 
224, 22 
226, 85 
220, 34 
210, 68 
200,81 
208, 21 
215, 74 
220,16 
238, 13 
245,66 
256,06 

Zement, 
Portland-, 

m1 t Sack 

100 kg 

131, 21 
112, 75 
122,89 
133, 98 
111,57 
129, 39 
114,88 
105, 67 
104,09 
105,34 
103, 25 

99, 34 
96, 27 
84, 67 
83, 69 
86,03 
86, 63 
84, 23 
83, 21 
84,44 
82, 23 
81,04 

Iüauer-
z1egel 
DIN 105 

136,61 
92,09 

104, 77 
112, 57 
94, 17 

113, 7'I 
99, 01 
85, 59 
86,27 
84,84 
84,00 
79, 99 
78, 13 
72, 63 
72,56 
74,06 
73, 54 
72, 10 
71, 35 
73, 95 
73, 16 
73,50 

Sehn 1. tt-
holz, 

Pi./Ta,-
Bretter 

cif 
Bremen 

frei 
Empf.-Stat. Aukt 1onspre i se frei Empfangsstation ab V,erk 

Bremen 
100 kg 

363,56 
356, 64 
324, 07 
292, 30 
296,86 
289, 36 
290,84 
293, 97 
291, 58 
288,80 
288,80 
289, 63 
300, 28 
31 o, 75 
300, 28 
292, 60 
292, 60 
297, 78 
296, 95 
299, 54 
296 ,02 

Nordrh.'N. 

8,05 
8,05 
8,05 
7,98 
7,85 
7,85 
7,85 
7,85 
7 ,85 
7,85 
7,85 
7, 85 
7,85 
7,85 
7,85 
7,85 
7,85 
7,85 
7, 85 
7, 85 
7,85 
7 ,85 

;Bad en-Wurtt~mberg 
1 kg 

3, 42 
2,10 
2,07 
2,01 
2,00 
2, 00 
2, 05 
2,03 
1, 98 
1,96 
1,98 
1,98 
1, 96 
1,90 
1,88 
1,84 
1,89 
1,88 
1,81 
1, 73 
1,63 
1 ,60 

6, 10 
4,54 
5, 17 
5,66 
5, 51 
5, 37 
5, 46 
5, 57 
5, 65 
5, 61 
5, 61 
5, 76 
5, 78 
5, 49 
5,48 
5, 40 
5, 35 
5,44 
5, 49 
5, 43 
5, 34 
5, 18 

Bunde sge o.. .1:myern 
100 1 100 kg 

50, 25 
49, 21 
50, 33 
50, 21 
53,52 
54, 13 
53, 23 
53, 00 
53, 00 
53, 00 
53,00 
53,00 
52,90 
52, 00 
52,00 
52,00 
49, 00 
49,00 
48, 39 
48,00 
48,00 
48,00 

55, 17 
76, 49 
83,00 
83,00 
84,88 
83,00 
83,00 
83,00 
85,50 
85, 50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 
85,50 

..i:;ssen 
10 t 

531, 54 
706,33 
693, 00 
693, 00 
719, 61 
723,00 
723, 00 
723,00 
723,00 
723, 00 
723, 00 
723, 00 
723,00 
723,00 
723, 00 
723,00 
723,00 
723,00 
723, 00 
723,00 
723,00 
723,00 

Ba ern 
1 000 St 1 cbm 

64, 64 
73, 94 
79, 43 
85,28 
89, 26 
87,40 
89,85 
90,35 
90,53 
90, 53 
90, 53 
90,53 
90,53 
90, 44 
90, 44 
90,53 
90, 44 
89,81 
89,28 
89, 59 
89,59 
89,59 

89, 04 
140,26 
168, 15 
159,88 
159, 28 
159,62 
159, 62 
159, 62 
159,81 
159, 54 
159, 54 
159, 54 
159, 54 
159,54 
159, 46 
159,00 
157, 77 
157, 77 
157,77 
157, 77 
157 ,62 
157,62 

Eier, 
inl., 
Kl.B 

ab 
Kennz.-st. 

Bayern 
100 öt 
18,46 
18, 13 
18,87 
19,36 
18, 05 
14,82 
15, 67 
15, 92 
18, 13 
20,81 
21, 13 
21, 95 
22, 43 
21, 90 
18,85 
15, 22 
14,82 
16, 42 
16, 38 
16,38 
17, 50 
18,43 

Aluminium, 
H 99, 

Rohmasseln 

Steinkohle 3) 

Koks- / Br'echkoks 
kohle I 2) II 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 4) 

Bundesgebiet 

32, 92 
51,00 
51, 75 
54,82 
58, 52 
58,60 
57, 57 
56, 60 
56,60 
56, 60 
56, 60 
61, 30 
61, 30 
61,30 
61, 30 
61, 30 
61,30 
61, 30 
61,30 
61, 30 
61, 30 
61, 30 

1 000 kg 

Rohwolle' A-Feinhei t' 
inland • , Merino-
vollsc~2) Austral• 

1rracht1·re1 au J.Jager cir 
11) Wollverwtg. Bremen 

Paderborn Bremen 
1 kg 

178, 33 
223, 00 
223,00 
223,26 
233, 00 
233,00 
233, 00 
233,00 
233, 00 
233, 00 
233, 00 
233, 00 
233, 00 
233, 00 
233, 00 
233,00 
233,00 
226, 00 
223, 00 
223,00 
223 ,oo 
223,00 

Schwefels. 
Ammoniak, 

21 % N, 
lose 

17, 67 
13, 26 
11, 05 
10, 69 
12,23 
13,00 
13,20 
12,50 
12, 50 
12,50 
11, 75 
11,00 
11,00 
11,00 
11,00 
10,00 
10,00 
9, 00 
8,50 
8,20 
7,50 
7,50 

frei Empfc.ngsstation 
Bundes.2:ebiet 

100 kg N 100 kg P;,O; 

1iU~e) 
109,42e) 
109,42e) 
109,42e) 
113, 50 
113, 50 
113, 50 
101, 43el 
103,39e) 
104,81 e 
106,43e) 
108, 50 
109, 50 
117,00 
119,00 
119,00 
119, 00 
119,00 
119,00 
106,33el 
108, 79e 

7Ö,83 
70,83 

82,54 
86,61 
86, 61 
77,72 
77, 72 
78,83 
79,94 
81,06 
81, 61 
82, 72 
84, 39 
86, 61 
86, 61 
86, 61 
86,61 
77, 72 
77,72 
78,83 

19, 35 
16, 02 
13, 13 
13, 51 
15, 23 
16, 55 
16, 60 
16, 10 
15,60 
15,60 
14, 50 
13, 70 
13,30 
12,30 
12, 15 
12,80 
11, 75 
11, 70 
11, 25 
11,60 
11,50 
11,50 

Schwefel-

668r~~ 
techn. re11 
ab Werk 

16) 
Nordrh W 

100 kg 

7, 00 
9,89 

10,95 
11,20 
11,20 
11,20 
11,20 
11,20 
11,20 
11,20 
11, 20 
11,20 
11,20 
11,20 
11,20 
11,:'!0 
11, 20 
11, 20 
11,20 
11, 20 
10,35 
10,35 

1) 1950 ab Verladestation.- 2) Bis 15. Mai 1955 Fettkokskohle.- 3) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe die jedoch vom 20. 
10,1956 bis 15.5,1957 mit DM 2,00 (Koks: DM 2,60) je tim Preis fest eingebaut war, und ohne Berücksichtigung der Gleichmaßigkeitspramie,- 4) 1950 
Revier Ruhr-Aachen. - 5} Fur Hausbrandzwecke; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe. - 6) 1950 Frachtgrundlage Liblar. - 7) Bis Oktober 1956 frei Bahn-
wagen Empfangsbahnhof.- 8) Vom 1.2. bis 31.10.1954 ohne Mannet-Rabatt.- 9) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMW.- 10) Bis 
31,12.1955 Düsseldorfer Erlosnotiz (Blei 99,9 % Pb bzw. Zink 97,5 % Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BMW (Umrechnungswerte aus den Schlußnotie-
rungen der Londoner Mi ttagsbdrse fur den laufenden Monat). - 11 ) 1950 ab Werk. - 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen. - 13) Verbraucherpreise bei Ab-
nahme in Kesselwagen.- 14) Auf Grund des weitaus großeren Marktanteils der Ia-Sorten werden von nun ab die Preise fur inland. Sulfitzellstoff Ia, 
ungebleicht, abs?lut trocken, veroffentlicht. Der vergleichbare JD-Preis fur 1938 betragt RM 22,73, fur 1951, 1952 und 1953 DM 91,50, DM 93,29 bzw. 
D~ 74,75.- 15) B7s 31.~0.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 16) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Fruhkartoffeln; 
dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschni ttspre1ses unberti.cks1chtigt.- b) Unter Berucksichtigung der $aisonzu- und -abschläge.-
c) Feinbleche St I 23, flammofengegluht, 2,75 mm.- d) Mitte Juni 1958 haben auch die Huttenwerke Salzgitter AG ihre Preise, die bei der allgemeinen 
Preiserhohung am 1.12.1957 unverandert geblieben waren, denen der Ruhrhutten angeglichen. Bei Grobblechen wird einheitlich auf die Listenpreise ein 
Rabatt von DM 11,00/t gewahrt. Bei samtlichen Preisen fur Rohblocke und Walzwerkserzeugnisse handelt es sich um Werksgrundpreise f.Th-GU.te.- e) Nach 
Abzug der Fruhbezugspramie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1 ) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgew0.hl te Grundstoffe 
Grundstof'fe land-, forst- und plan- industrieller land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 

tagenwirtschaftl1cher Herkunft Lebens- und Genußmittel Zeit Herkunft 
Weizen Futter- Futter- Kartof-

insg. inl. ausl. insg. 1nl. auel. insg, inl. ausl. Roggen inl. gerate hafer feln, Kühe Kälber 
Speise-

Originalbasis 1950 • 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1957 Jan. 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 148 

Febr. 130 135 107 116 123 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
Marz 130 135 106 115 121 99 145 146 136 156 146 137 130 88 135 151 
April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 138 158 
Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 
Okt. 133 140 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
Nov. 134 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 133 96 147 148 134 157 147 140 135 99 131 169 

1958 Jan. 134 141 103 122 133 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
Marz 133 140 100 120 131 92 146r 148 132 163 152 140 135 103 136 163 
April 133 140 100 120 131 92 146 147r 130 164 154 143 137 113 138 161 
Mai 132 139 99 120 ·131 93 146 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 
Juli}) 131 139 98 118 129 91 146 147 128 146 140 143 136 140 146 160 
Aug. 131 138 97 118 128 90 146 147 127 146 140 143 135 119 149 171 

Umbas1ert auf 1938 • 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1957 Okt, 255 238 466 268 238 505 244 238 376 215 207 ·208 188 163 222 280 

Nov. 256 239 462 270 240 505 244 238 376 218 209 210 190 155 215 281 
Dez. 257 240 468 270 239 514 246 241 379 221 212 210 192 166 214 277 

1958 Jan. 257 240 465 268r 238 510 247 242 368 223 214 210 191 181 219 253 
Febr„ 256 239 460 266 236 504 247 241r 364 226 217 210 192 177 221 252 
Marz 254 238 452 264 235 493 246 241 362 229 219 210 193 172 223 266 
April 254 238 451 264 235 494 245r 240r 359 231 222 214 195 189 225 264 
Mai 254 237r 450 264 235 495 245 240 352 231 222 216 198 201 233 275 
Juni 253 237r 449 262r 232 494 245 240 351 231 222 216 200 211 248 270 
Juli 3 ) 252 236 445 261 232 487 244 239 352 205 202 215 193 235 239 263 
Aug. 251 236 441 259 231 482 245 240 350 205 202 214 191 200 244 280 

noch: Ausgewahl te Grundstoffe land-, ;orst- und plantagenwirt achaftl. Herkunft Ausgew8.hl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußrni ttel Sonst. Grundstoffe land-, forst-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel-
iSchwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Schafe kaffee Hopfen inl. inl. 1 ausl, wolle Roh Jute kaut- (mit (Bri- (Mo- Stoff {Port- (hydr.) 
2) schuk Brik.) ketts) toren) inl. land) 

inl. 

Originalbasis 1950 • 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 86 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1957 Jan. 108 144 126 50 226 76 88 97 87 94 177 168 109 153 134 139 

Febr. 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
Marz 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 
April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 168 105 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 Aug. 106 147 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 196 168 105 144 140 148 Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 Dez. 99 143 114 99 215 78 72 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 Marz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 
,luli31 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 .lug. , 107 151 100 79 194 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 

Umbasiert auf 1938 • 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
19,5 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 568 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
'1957 Okt. 234 195 858 610 520 143 517 685 491 329 411 271 161 289 215 301 

Nov. 233 199 871 668 529 143 485 692 484 306 411 288 161 289 215 301 
Dez. 232 199 890 666· 527 143 476 711 489 328 410 288 158 289 215 301 

1958 Jan. 228 185 887 666 522 143 439 714 482 309 410 299 158 289 215 304 
Febr. 220 178 859 667 519 141 449 690 469 305 410 299 158 289 215 304 
Marz 211 208 834 656 512 141 405 670 484 304 409 299 148 280 215 305 
Ai:ril 198 219 848 592 502 127 389 676 504 303 409 299 148 280 215 309 
Mai 207 209 825 525 496 124 377 682 503 293 409 299 145 270 215 309 
Juni 212 199 808 524 489 112 392 664 483 300 409 299 145 270 215 309 t::~3) 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 ,o§ 251 209 783 531 477 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 30 

/mmerkungen siehe nachste Seite. 
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noch: Preisindex ausg~wlililter (.rundst~fie · · 

' lloohl Ausgew!l.hl te Grundstof:t:e industrieller Herkun1 t ., 
noch, Bau Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikali-- Zell-

Zeit materialien 
Alu- · 1 Kupfer- Kalk- stoff, 

.• Mauer- J \ Dach- Stab- Walz- Grob- Fein- Zink- Blei- Schwe- Reyon, ammon- Thomas- Kali-· Sulfit, 
stahl draht bleche bleche miniwa- halb- fel- phos- inl. 

ziegel (Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) . (Th) halbzeug bleche z.eug säure inl, sal- phat salze 
peter 

1 
Originalbasis 1950 D ·100 

1954 JD 110 \11 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 . 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
.1956 JD 124 124 182 1182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
195"/i JD 128 , 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 158 
1957· Jan. 126 126 192 .192 205 182 133 .127 99 112 152 97 131 164 130 154 

Febr. 126 126 192 192 205 182 13~, 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
März 126 12T 192· 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 164 130 154 
April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 

1 Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
J~ 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 

', Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug,. 128 131 192 ·192 205 182 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept, 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt, 128 131 192 ,192 205 182 133 94 91 88 152 ·97 125 144 124 159 

_ Nov. 129 131 192 .192 205 182 133' 95 91 85 152 97 127 144 126 159 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 9·1 82 147 97 128 144 130 159 

1958 Jan, 129 131 200 201 214 191 133 - 91 91 eo 147 97 137 161 130 159 
]i'ebr, 129 130 200 201 214 191, 133 88 . 91 83 147 97 140 161 , 132 159 
März 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 159 
April 129 130 200 201 

1 
214 191 131 ,93 91 81 147 ,, ' 97 140 128 132 159 

Mai 129 130· 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 117 159 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 118 159 

1 

Juli3) 129 130 200 201 209 ,1§1 131 103 84 79 140 97 125 138 118 159 
Aug. 128 130 200 '201 209 1 1 131 106 84 76 138 97 127 138 118 159 ,. 

Umbasiert auf 1938 • 100 
19.50 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD - 227 209 348 315 336 354 183 .377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 '489 481 236 182 217 2p9 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 m 245 180 217 20!i 236 375 
1957 JD 263 1 244 393 ·351 378 393 1e, 345 504 247 177 217 202 237 384 
1957 Okt;, 265 247 391 350 377 391 186 · 303 475 408 248 '177 211 206 ·235 387 

,Nov. 265 247 391 , 350 377 391 186 3051 475 394 248 177 215 '206 238 3EJ7 
Dez. 265 247 408 365 393 410 186 302 476 377 241 177 217 206 246 387 

1958 Jan, . 265 247 408 365 393 410 186 291 , 476 368 241 177 231 230 246 387 
Febr. 265 246 408 365 '393 , 410 186 283 476 381 241 177 236 23-0 249 387 
März,' 1 265 246 408. 365 393 410 186 297 476 380 241 177 236 230 249 3~7 
April 265 246 408 365 093 410 183 . 299 476 373- 241 177 236 183 249 387 
Mai 265 246 408 365 393 m 183 300 476 365 241 177 236 '1·83 221 387 
Juni 265 246 408 365' 384 183 329 476 '376 236 177 236 183 224 387 
Jul1,) · 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 224 387 
Aug. 264 246 408 365 384 410 183 , 339 437 352 225 177 215 197 224 387 

1) Jlei Beurteilung der Indexhöhe der einzelnen Waren ist zu berücksichtigen, daß die Basispreise mancher Gl'Ulldstoffe der Marktlage oder J>reisbin-
-dunet entsprechend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise für ausländische Waren verstehen eich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt,-' 2) Gütekl~ese Baus .Verkäufen der Staatsfoz,sten.- 3) Vorläufige Zahlen, ' 

Ind~x der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Eink!l.u:fe von ',7aren und Dienstleistungen Ausgaben :für Neubauten 
und Maschinen 

Unterhaltg, 
Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v, Maschinen Neuan-

index ins- Handels- Futter- Saat- und sohutz- und Wirt- haltung und Ger!l.ten ins- Neu- sohai'fung 
gesamt. dllnger mittel gut Zuoht- mi tte;I. · Treib- sohafts- , der einschl. gesamt baut~n größerer 

vieh sto:f:fe ausgaben Geb!l.ude teohn,Hil:fs- Maschinen 
materialien 

Originalbasis 7/irtscha:ftsjahl! (Juli bis Juni l 1950/51 = 100 

1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 W D 116 115 129 117 1 134 105 103 125 103 119 109•. 120 118 120 
1955/56 WjD 117 J 116 105 120 144 112 .1ö7 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 1311 129 
1957/58 WjD 123 121 108 118 123 127 ·105 124 112 137 130 134 136 133 
1957 April 122 121 109 119 118 133 107 · 127 109 130 126 131 129 131 

Mai 122 121 103 119 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juni 121 119 102 118 118 125 107 125 110 136 127 132 135 131 
Jlll,i 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Aug, 121 119 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
Sept. 121 119 101 117 118 ·129 107 124 111 136 128 132 135 131 
Okt, 121 119 105 117 126 120 101 124 111 '136 128 132 135 131 
Nov. 121 119 107 117 · 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 n5. 132 

1958 ' Jan. 124 123 116 118 124 130 104 125 112 136 129 133 135 '133 
Febr. 125 123 11W 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
M!l.rz 125 123 118 118 124 , 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 12';1 102 125 114 m 131 135 136 135 
Mai 124 12.3 109 119 1~6 128 102 124 114 , 132 136 139 135 
Juni 125 122 108 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 

Juli 1 l 124 122 103 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 .135 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbasiert auf 1938/39 = 100 

1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD '191 188 171 218 233 173 13{ 151 159 243 203 205 242 197 

.1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 14. 150 163 250 215 212 m 204 
1957/58 WjD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 211 

1958 April 203 200 185 215 204 195 133 151 171 264 ·230 222 262 214 
Mai 203 200 1'78 215 204 197 133 150 172 268 231 223 267 214 
Juni 293 200 176 213 204 200 133 150 172 268 231 223 267 ~14 

j111i1)' 202 198 168 213 204 199 133 151 172 1 ·250 232 223 26'7 214 
Aug. 203- 199 170 214 204 201 133 151 173 268 232 2~3 267 214 

, 1 ) Vor;Läufige Zahlen. 
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Preisindex. für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen2) 

1 Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene I Untere 

Zeit Gesamt- Getränke 
\VOhnun~) 

Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 
lebens- Ernahrung und und Be- Hausrat Bekleidung u.KBrper- u.Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren leuohtung pflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 ~ 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 

Febr. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
März 114 119 86 118 135 108 100 109 116 119 113 118 
April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 11:, 118 
Mai 114 120 85 119 1:,5 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov„ 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
März 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
Mai 1/!0 127 85 1'20 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 17:, 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 Jan. 185 205 228 126 189 186 190 181 159 178 185 189 

Febr. 186 204 228 126 191 186 190 181 159 192 185 189 
März 186 204 228 126 191 187 191 181 160 192 185 189 
April 186 205 227 126 191 187 191 182 161 193· 185 190 
Mai 186 205 228 126 191 188 191 183 161 196 186 190 
Juni 186 204 228 126 191 188 191 183 161 196 185 190 
Juli 186 204 229 127 192 188 191 183 161 197 185 191 
Aug. 185 201 230 127 193 189 191 184 162 198 185 189 

1) Die Indexziffern beziehen eich jeweils auf den Stand von Monatsmitte.Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erkl!!ren 
sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd.300 DM, der gehobenen 
rt·u,;~5a~~o~~ :;~o~~~ren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Ju-

Index der Einzelhandelspreise1) nacb Branchen 
Lebensmittelgesch~fte Geschafte für Textil- Geschäfte für Hausrat und \Yohnbedarf Sonstige Branchen 

waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter Gesch13.fte für dar .. , Geschäfte f „ darunter Geaobäfte für darunter 

Z'eit handel Milch Elektroge-
ins- ins- Lebens- und ins- Textil- ins- Porzellan- räte ins- Papie,:,.. Spiel-

gesamt ge- mittel Gemüse Milch- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- und (ohne M8bel ge- waren- Droge.: waren-
samt aller erzeug- waren sam1 aller waren samt waren Glaswaren Rmldfunk- samt ge- rien ge-

Art niese Art gerl!te) schäfte achl!fte 

1950 ~ 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 10:, 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 11:, 114 117 104 115 
1956 JD ·106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 

1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 10, 120 
März 108 110 110 125 122 B5 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103. 120 

Aplil 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 10, 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 

Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 

Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 12:, 121 122 104 116 
Dez. 111 1 2 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 12:, 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
Febr. 1'11 11:, 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 12:, 122 122 105 117 
März 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 12:, 122 122 104 121 

April 112 114 112 16:, 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 · 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 

Juli 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Aug. 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 

1958 Jan. 192 193 1!)5 235 191 246 184 180 214 194 236 204 164 179 199 199 160 210 
Febr. 192 193 184 243 190 246 184 180 214 195 238 205 164 179 200 199 161 210 
März 192 193 184 248 190 246 184 181 215 196 240 205 164 180 200 199 160 217 

Apri 193 194 185 261 190 246 185 181 215 196 240 205 164 180 200 199 161 217 
l!ai 193 194 184 -m 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 217 
Juni 193 194 184 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 218 

JuH 193 196 186 277 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Mg. 191 191 183 219 188 246 184 180 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 

Fußnote 1) wie 1) oben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
lill!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Wirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 .JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan, 

Febr. 
Wirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

19J8 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950= 100 
Ernährung 

Pflanaliohe Nehrw,gami ttel Tieriaohe Nehrw,gsmi ttel 
darunter Milch und Miloherzeua't'l-t ase 

Getreideerzeugniaae Zuoker Kar-2) darunter 
SWl- Pfl.ana toffelD, ins- waren, Htnsen- booken GsmUse- liOhe Gemüse, ins- Eier, 

gesamt ins- Baok- Nähr- Kakaou früohte frUohte kon- Öle u. Obst u. gesamt ins- deutsahs 
,'gesamt Brot waren mittel $ohoko- (Erbsen) serven Fette SUd- gesa.!D.t Miloh Butte> Käse 

lade frUohte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 i:o 59 63 66 58 64 55 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 
127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 
127 143 157 108 127 98 139 103 175, 88 118 113 124 121 130 114 90 
129 144 159 108 127 98 139 103 175 87 123 113 124 121 130 114 94 
129 144 159 108 127 98 1'.8 103 175 87 127 112 123 121 129 114 95 
-137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 
133 144 159 108 127 96 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 
131 144 159 108 127 98 ~36 103 174 87 138 115 123 121 129 115 119 
134 144, 159 108 127 98 135 103 173 86 \ 139 116 123 121 129 115 121 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 
135 144 159 109 127 98 132 104 171 66 146 116 123 121 130 114 125 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 
145 154 173 116 132 101 127 112 1'f0 84 179 111 121 122 122 111 98 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 

nooh1 Ernährung Getränke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuoh1mg Hausrat 
mah1!11.er,Nahrwgsmittel Gstr!lnke Betten, Bett-, Porzell„ 

Fleiaoh !B'isohe 
und und 

Fleiaoh IE'isoh-
waren: tNaren 

50 57 
113 112 
112 112 
116 117 
118 128 
119 132 
119 132 
118 125 
118 123 
117 122 
116 119 
116 118 
117 125. 
117 129 
118 134 
118 141 
117 ]39 
118 n9 
117 136 
116 130 
115 132 
114 130 
114 130 
114 130 
116 134 

Korb-Ml:!bel Tier,u,gemiaohte Fette3J Bohnen- Tabak- ),!iete Repara- Holz Kohl, Gaa Elektr aus Decken, Haue-u. Steing.- Metell und Gummi-
ins- Sohwein& Marga- ins- kaf'fee Alkohol. waren 5) turen Strom Holz Gardimlzl, ~Uohen- u. Glas- waren BUraten waren 

gesamt eohmalz rine4) geaam~ und Tee Gstr!lnk, Teppioh, •!!aohe waren 6) waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68. 55 44 57 62 57 65 
89 102 64 89 77 95 84 107 115 127 136 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 112 
86 87 86 88 72 95 82 ,118 128 140 156 127 117 120 95 86 101 116 113 112 
85 85 86 88 72 95 82 118 128 140 155 128 117 121 96 66 101 116 113 112 
85 82 86 88 72 95 82 118 128 140 156 128 117 121 96 86 101 116 114 112 
84 81 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 117 121 96 87 102 116 114 112 
B4 eo 86 BB 72 95 82 118 132 141 157 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 eo 86 87 70 95 82 118 132 141 158 128 118_ 121 96 87 102 117 114 112 
84 81 86 87 70 95 82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
84 eo 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 eo 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 -88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 96 82 119 13' 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171, 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 11' 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 ,82 120 136 ~43 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 

Bekleidung Reinigung und KHrperpflege '-"""'l.1hta:rllal:tmg Verkehr 
Textilwaren Sohuh Leder- Seifen. Waeoh-u.Putzm1.'l.IF!, Andere Papier-, Öf'fent- Eigene 

Ober- ! Stoffe., Unter- Hand- aus werk waren darunter KHrpe:i,. Friewr- Schreib- f!on- liehe Poet- Rei'Hr-f.Ober- strick woll- und 7) ins- f&lUlere pfleg& leietu:<>, waren, ~tiges Verkehre- geli.fbren deru.nge gern haltiE ~um- Kunst- Be- gesamt Seifen Wasch- mittel Druok- 8) mittel mittel kleidung "°lle aeide sohlez mittel erzeug- 9) niese 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 eo 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 1Q6 71 119 100 146 116 117 133 103 110 
95 89 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 103 109 
96 90 87 106 101 ,89 71 109 83 105 70 117 97 144 115 115 130 103 109 
97 90 BB 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 
97 91 88 107 102 90 72 109 84 106 70 119 97 145 116 116 132 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 119 99 ~46 116 116 133 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 120 102 146 116 116 134 103 110 
98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
98 93 89 109 104· 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 B9 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 116 134 103 110 

100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
101 94 90 111 106 93 73 .112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 106 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 • 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 §§ 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Pereonen-Arbeitnehmer-Hauahalta, mittlere Verbrauoi.ergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd, 300 DM 
(Verbrauoha- und Preiaverhllltniaee 1950), Die Inde:uiffern beziehen aioh jeweils auf' den Stand van Monatsmitte, Der Gruppenindex f'Ur LederwarenmtBtammt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen auaf'Uhrliohere Warengruppierung in den monatliohen Statietisohen Beriohten VI/3 enthalten ist,- 2) Nur lautende 
Käufe,- 3) Ohne Blltter,- 4) Ohne Sonder- und Obermarken,• 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober eriloben,-6) Auoh 
GlUhlampen und Rundfunkrl!hren,- 7) Aktentaaohe und Schulranzen (im Index der Einaelhandelapreise),• 8) Rol:µ'ilm, Kinoplatz, Vereinabeitrag~ebUhr,-
9) li'ahrrad, Bereifung, 
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Zeit 

1938 JD m~ i~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept~ 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
'Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD m2 tß2 l 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Mär• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD m~ i~) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Weizen-
Misch- mahl, Hafer-

flocken, brot, inlän- ent-helles disohes 
3) epelzt 

1 kg 

0,37 0,44 0,55 
0,50 0 ,56 0,84 
0,70 o, 76 1,05 
0,74 0,76 1,05 
o, 75 o, 77 1 ,04 
0,78 0,77 1,03 
0;15 0,77 1,02 
0,76 o, 77 1 ,03 
0,76 0,77 1,03 
0,78 0,77 1,03 
0,79 0,77 1,03 
0,79 0,77 1,03 
o, 79 0,77 1,02 
0,79 0,77 1,02 
0,79 0,77 1,03 
o, 79 0,77 1,03 
0,79 0,77 1,03 
0,79 o, 77 1,03 
0,85 o,eo 1,04 
0,85 0,82 1,04 
0,85 0,83 1 ',04 
0,85 0,83 1,04 
0,85 0,84 1,04 
0,85 0,84 1,04 
0,85 0,84 1,04 
0,85 0,84 1,05 

Einzelhandelspreise widltiger Waren1) 

RM/DM 

Nahrungemi ttel 

Speise- Inländ. See- Rind- Sohweinefleisoh-Zucker, Ta:f'el- fisch, fleiech, kartof-

Kotelett 1 
Raffi- Mohr- äpfel, fr:f.eoh, c~f;ti. nade, feln, rUben mittlere Fisch- Bauch, 

gelb- frisch gemahlen fleieoh. ' Preis- filet, Quer-
lage Kabeljau ril)pe 

5 kg 1 kg 

o,eo 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 1,68 
1,18 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4 ,28 3 ,94 
1, 36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4,32 
1, 36 1 ,07 0,72 0,71 , ,so 4,37 5,01 3,90 
1,24 1,25 o,69 0,83 1,97 4,59 5,45 4,18 
1,20 1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 4, 10 
1,20 1,02 0,57 0,73 2,47 4,67 5,63 4, 35 
1,20 1,03 0,57 0,73 2,44 4,65 5,58 4,32 
1,20 1,01 0,57 0,71 2, 15 4,65 5,54 4 ,26 
1 ,20 0,96 0 ,61 0,71 1,97 4,66 5,53 4, 19 
1,20 0,92a) 0,83 0,76 1,83 4,66 5, 57 4,03 
1,20 0,89 1 ,31 0,90 1,7} 4,68 5,59 3,88 
1,20 1,87b) 1,01 1,65 4 ,67 5,71 3,89 
1,20 1,33 0,69 1, 13 1,99 4,b9 5,82 4,00 
1,20 1,08 0,57 1,.12 2,27 4,69 5,83 4,07 
1,20 0,99 0,52 1,18 2,43 4,69 5,77 4, 10 
1,20 o,96 0,49 1,24 2,68 4,68 5,65 4,04 
1,20 0,96 0,48 1,25 2,59 4,68 5,62 4,01 
1,20 0,99 0,51 1,31 2,64 4,69 5,64 3,99 
1,23 1,01 0,52 1,41 2,49 4,68 5,57 3,91 
1 ;24 1,02 0,55 1,43 2,21 4,68 5,50 ,,eo 
1,24 1,03 0,75 1 ,55 2,33 4,68 5,40 3;1l, 
1,24 1,07a) 1,04 2,20 4,67 5,38 3,51 
1,24 1, 10 1,65 2,25 4, 70 5, 53 3,48 
1,24 1,62b) 1,05 2·, 19 4,71 5,64 ,,so 
1,24 .1, 12 0,61 o, 94 2, 37 4,75 5,87 3,76 

Jagd-
oder 

Sohin-
ken-

wu.ret 

2,68 
4,84 
5, 39 
5, 37 
5,49 
5,58 
5,57 
5,57 
5,58 
5,58 
5,58 
5,57 
5,57 
5,58 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,58 
5,58 
5,58 
5,60 

noch:Nahrungemi tt Getrel.nke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-·, Damen~I Sport- Damen-
deutsch, kaffee, bier, wein, Fein- anzug, kleider,.:. hemd m. eohlüp- Herren- Damen-

Voll- frieob, gere>st., helles 38 % eohnitt 2 teil., etoff, festem fer, socken, atrümpfe, 
milch 55 bis lose, o.Bedie- Konsum ... gängige Wollstoff Kragen, Wolle, Wolle, Perlon, 

mittlere nungs- Preis- Streich- mittlere Qualität Gr, 11 Gr,9 1/2 unt. 60g Sorte g~ld ware lage garn 130 brei Popelin Gr,44 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

0,23 o, 12 5,25 o, 19 3, 38 0,4s 49,30 6,55 5, 74 5, 12 1 ,64 
0,35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11,53 11,89 8,94 3,40 
0,39 0,22 22,60 0,34 6,35 1, 35 117,00 9,28 12 ,32 8,89 3,35 4 ,09 
0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1, 35 116,00 9, 19 12 ,39 8,69 3,35 4, 12 
0,42 0,24 20, 70 0,34 6,24 1,35 116,00 9,21 12,60 e,62 3,33 4,06 
0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 9,92 13,33 8,85 3,43 3,82 
0,43 0,21 20,90 0,34 6,26 1, 35 118,00 9,49 12,86 8,73 3,38 3,94 
0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1,35 119,00 9,57 13,02 8,72 ,. 39 3,92 
0,43 0,17 20,90 0,34 6,25 1 ,35 120,00 9,69 13, 10 8,79 3,40 3,88 
0,43 o, 19 20,90 o,34 6,25 1,25 121,00 9,81 13,24 e,00 3,40 3,84 
0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1,25 121,00 9,90 13,30 B,82 3,41 3,82 
0,43 0,20 20,90 0,34 6,26 1 ,25 122,00 9,93 13,34 8,83 3,42 ,,e1 
0,43 0,22 20,90 0,34 6,27 1,25 122,00 9,97 13,35 8,84 3,42 3,81 
0,43 0,25 20,90 0,34 6,28 1,25 12;,oo 10,01 13,38 8,85 3,42 3,80 
0,43 0,25 20,20 0,34 6,28 1,25 123,00 10,09 13,50 8,90 3,44 3, 79 
0,43 0,26 20, 10 :·~ 0,34 6,28 1 ,25 125,00 10, 15 13,56 8,93 3,46 3,77 
0,43 0,26 20,00 0,35 6,27 1 ,25 125,00 10,21 13,63 6,96 3,49 3, 75 
0 ,43 0,26 20,00. o, 35 6,27 1,25 125,00 10,24 13,66 8,97 3,49 3,74 
0,43 0,25 20,00 o, 35 6,28 1,25 126,00 10,33 13,78 8,99 ,. 52 3,72 
0,43 0,21 20,00 g:1~§ 6 ,29 1,25 126,00 10,35 13,84 9,01 3,53 3,65 
0,43 0,20 19,99 6,29' 1,25 127,00 10,39 13,88 8,94 3,53 3,60 
0,43 0,21 19,83 0,35 6,28 1,25 127,00 10,44 13,91 8,96 3,55 3, 59 
0,43 0,21 19 ,41 0,35 6,29 1,25 127,00 10,45 13,92 8,97 3,55 3,57 
0,43 0,21 19, 35 o, 35 6,29 1,25 127,00 10,46 13,95 8,95 3,55 3 ,55 
0,43 0,22 19, 32 o, 36 6,29 1,25 126,00 10,47 13,95 8,94 3, 54 3, 52 
0,43 0,23 19, 31 o, 36 6,30 1,25 126,00 10,42 13,94 8,93 3,53 3,50 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrräder 
Herren- Kleider- Teller, Fleisdh-Arbeits- atraßen- Akten- schrank 1 Per- Kompott- topf m., Brat- Wecker, Herren-1 Fahrrad-

schuhe, schnür- taeohe, Hartholz, zellan, teller, Deckel, pfanne, einfache Glllh- fahrrad, berei-
hohe halb- Voll- gebeizt, glatt- go- email- Stahl, Aue- lampa, m.Berei- fung, 

Scbnür- aohuhe, rind- 120 cm weiß, preßtee liert, 26 cm fd :::~,· 40 Watt fung, kompl. 
achuhe Rindbox leder breit 24 cm il Glas 24 cm fd Markenware 

1 Paar 1 St 1 Bereif. 

11 ,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 o,0e 85,90 8,48 
23,70 24,50 25, 10 161 ,oo 1,02 0,34 5,95 3,59 7 ,55 1,20 152,00 15,49 
22,50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 0,33 7,54 4,75 9,73 0,93 167,00 15,67 
22,00 25,80 18,76 180,00 1,08 0,32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 
21,90 25,90 18,72 183,00 1,07 0,32 8,28 5,43 10,27 0,90. 167,00 15,81 
22, 10 26,40 18,72 191,00 1,09 0,34 8,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 
21 ,90 26,00 18,81 188,00 1,09 0,33 e,57 5,68 10,41 0,90 166,00 15,44 
22,00 26, Hl 18,78 188,00 1,09 0,33 8,64 5,78 10,41 0,90 m:ggc) 15,44 
22,00 26,20 18,68 188,00 1,09 0,33 8,68 5,81 10,42 0,90 15,44 
22,00 26,20 18,64 189,00 1,08 0,33 8,73 5,88 10,42 0,90 166,00 15,44 
22,00 26,20 18,65 191,00 1,09 0,33 8,74 5,89 10,42 0,90 166,00 15,45 
22,oa 26, 30 18,68 191 ,oo 1,09 0,34 8,75 5,90 10,47 0,90 166,00 15,44 
22,00 26,30 18,69 192,00 1,09 0,34 8,75 5,89 10,44 0,90 167,oot> 1·5,44 
22,10 26,40 18,69 192,00 1,09 0,34 8,75 5,91 10,52 0,90 166,00 15,43 
22, 10 26,60 18,70 192,00 1,08 0,34 B,77 5,93 10,53 0,90 167,00 15,43 
22,20 26,70 18,74 192 ,oo 1,09 0,34 8,77 5,95 10,53 0,90 167,00 15,43 
22 ,20 26,80 1 18, 78 192,00 1,09 0,34 e,7e 5,96 10,53 0,90 167,00 15,43 
22,20 26,80 18,80 192,00 1,09 0,34 B,78 5,96 10,53 0,90 167,00 15,43 
22,30 26,90 18,88 192,00 1,09 0,34 8,B6 6,02 10,53 0,90 168,00 15,43 
22 ,40 27,00 18,93 192,00 1,09 o, 34 9,00 6,05 10,5B 0,90 168,00 15,44 
22,40 27, 10 18,93 192,00 1,10 0,34 9,12 &,07 10,62 0,90 169,00 15,44 
22,40 27, 10 18,95 191 ,oo 1,10 o, 35 9, 1s 6, 10 10,63 0,90 169,00 15,44 

~t~8 27,10 rn:i~ 1§1:88 1, 10 8:51 §,21 6, 12 18:t~ 1,00 H8:88 l~:11 27,20 1, 10 ,2, 6, 13 1,00 
22,50 g:~8 rn:§! 190,00 1,10 0,34 
22,50 190,00 1,10 o, 34 

9,23 
9,24 

6,13 
6, 13 

10,72 
10,72 

1,00 
1,00 

170,00 
170,00 

15,43 
15,43 

Edamer 
Butter, Marga- Käse od. 
deut- rine, Gouda 
sehe, Spitzen- 30:ii Fett 

Marken- eorte 4) LTr. 
inlll.nd, 

3, 19 2,20 2, 16 
5 ,50 2 ,44 3, 12 
6,32 2,08 3,00 
6,75 2,02 3,24 
6,97 2,03 3,24 
7, 15 2,05 3,36 
7,07 2,05 3,32 
7, 12 2,05 3,33 
7, 19 2,05 3,34 
7,21 2 ,05 3,36 
7,20 2,05 3,37 
7, 14 2,05 3,37 
7, 13 2,05 3,37 
7, 12 2,05 3,37 
7,13 2,05 3,3B 
7, 13 2,05 3,37 
7, 18 2 ,05 3, 37 
7,18 2,05 3,36 
7,19 2,05 3,34 
7, 19 2,05 3,32 
7, 16 2,05 3,31 
7,01 2,05c) 3,30 
6,81 2,04 3,24 
6, 72 2,04 ,. 18 
6,69 2,04 3, 12 
6, 74 2,04 3, 10 

Bett- Schlaf-
Baby- bezug decke, 
garn, aus mittlere 

farbig, Linon Qual. 
Wolle 130 x wollgem. 

200 cm 140x 190 
100 g 1 St 

1,57 7 ,08 12, 79 
3, 11 16,24 25,20 
3,66 12,33 28,80 
3,69 12,22 28,80 
3,69 12,25 28,80 
3,83 12,73 29,80 
3,72 12 ,44 29, 30 
3,74 12, 51 29,50 
3,77 12,61 29,60 
3,79 12,68 29,60 
3,83 12, 71 29,70 
3,84 12, 74 29,eo 
3,85 12, 76 29,BO 
3,86 12,78 29,BO 
3,87 12,82 29,80 
3,89 12,89 30,00 
3,91 12,92 30, 10 
3,92 12,94 , 30, 10 
3,94 12,99 30,40 
3,94 13,02 30,60 
3,93 13,08 30,60 
3,91 13,08 30,60 
3 ,90 13,08 30,50 
3,90 13,06 30,70 
3,89 13,06 30,60 
3,89 13,06 30,60 

Reinig,- Brennstoffe 
mittel Braun- Brenn-
Kern- kohlen- holz, 
seife, bri- Weich-, 
ungef., kette, ofen-

gelb,K<m frei fertig, 
eumware Keller fr. Haue 

200 g 50 kg 

o, 13 1,55 2,23 
0,43 2 ,56 3,59 
0,27 3,32 4,34 
0,28 3,48 4,42 
0,28 3,62 4,61 
0,30 3,80 4,81 
0,29 3, 74 4,78 
0,29 3,74 4,78 
0,29 3, 75 4,79 
o,,o 3,74 4,80 
0,30 3,76 4,81 
0,30 3,79 4,80 
0,30 3,81 4,81 
0,31 3,81 4,81 
0,31 3,83 4,82 
0,31 3,86 4,84 
0,31 3,87 4,83 
0,31 3,88 4,85 
0,32 4,03 4,90 
0,31 4, 15 4,92 
o, 32 4, 19 4,93 
0,32 
8:J~ 

4, 19 
1:l~d) 

4,95 
1:~~ 

0,32 
0,32 

4,21 
4,22 

4,97 
4,97 

1) Nähere Warenzeiobnung siehe Statietischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folfenden Statietieohen Berichte), Die Preise be-
~ ~~~ ~ ~~  j:~~i~ ,:!1~eM;f.:h:~i ~na:i:m;;,i;. ~M1~!ti ~~na~mi:!"n,\n maE:;!~m~J:!~;m1;Fo~~~21gro~ d~: :*:;e~;;g ~:~!!-
gend Type 5501 ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und tlbarmarkan.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Änderung in dar Qualität der Warabzw, 
in der Auswahl der Berichtestellen die den Dll.rohsohnittepreis etärker beeinflußt hat1 vergleichbarer Vormonatspreis für Herrenfahrrad, 164,00 DM 
(Febr, 1957), 167,00 DM (Juni 1~57l, 166,00 DM (Juli 1957)1 Margarine, 2,04 DM (April 1958),• d) Seit Frilhjahr 1957 auSer Normalbriketts zunehmend 
Feinkornbrikette, die bei etwa gleioliem Heizwert um ca. 0,15 DM je 50 kg teurer sind, 
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Land Berichteorte Indexgruppen Original-
baaiszeit 

Eu~X!arep, Deutschland 106 E,G,W,H,B,M,V. 1950 ~:i:t:~1 ) 62 
E,W,H,B,M,V. 1953 
E.H.B.D,V. 1953 

Dänemark 200 E.W.H,B,St,M.V. 1935 
Finnland " E,W.H,B.V, Okt. 1951 
Frankreich Paria E.H.B.M.D. V. 1949 
Gibraltar Gibraltar E.W.H.B.V. Jan. 1954 
Griechenland Athen ll.W.H,B.V. 1952 
Grönland Westgrönland E. G, W.H,B,M,St. V, April 1950 
Großbri ta.nnien 200 E.G. W.H,B.M.D. V. 17.Jan.1956 
Irland 118 E.W.H,B,V. Aug. 1953 
Island Reykjavik E.W,H,B,V. Marz 1950 
Italien 1,1 E,W,H,B,V, 1936 
Jugoslawien 20 E. G, W.H.B,M,D. V. 1956 
Luxemburg 9 E.H.B.V. 1.Jan.1946 
Malta La Valetta E.W.H,B.V. Sept. 1946 
Niederlande 21 E.G.W,B,St.V. 1951 
Norwegen 53 E.G.W.H.B,V. 1949 

g:!:~=~~~1 ) 
Wien E.W.H.B.M.V, April 1945 
Wien E.G.H,B,M.D,V. März 1938 

Portugal Lissabon E.W.H,B.V. Juli 48-Juni 49 
Schweden 70 E.G.W,H,B,M. V, 1949 
Schweiz 3'-122 E.W.H.B,V Aug.1939 
Spanien 50 E,W,H,M, V. Juli 1936 
Türkei Istanbul E.W.H.B.V. 1938 

Afrika 
.[\gypten Kairo E.W.H.B. V. Juni-Aug.1939 
Aqua-e.Afrika, Franz.- Brazzaville E,H,D,V. Okt.1945 
Algerien Algier E,H,B,D,V, 1949 
Angola 1) Luanda E.H.V. 1939 
Elfenbeink!lete Abidjan E,W,H,B.V, Sept. 1947 
Ghana Aoora E.B.G,H,M.V. Juni 1948 
J{amerun, Franz.- Duala E,H,B. 1952 
Kenia Nairobi E,H.Ja,D,V, Aug. 1939 
Kongo, Belgisch- L6opoldville E,H,B,V, 1.Juli 1935 
Madagaskar Tananarivo E,W,H,B,M, 1949 
Marokko 1) Caeablanoa E,H,V. 1939 
Mauritius Port Louis E.W.H.B.V. 1939 
Hhodeeien, Nord- alle Orte E.W.H.B.M,V. Aug. 1939 
Rhodesien, SUd- 6 E,W,H.B,M,V, Okt. 1949 
Sudan 3 E.W.H.B.V, Juni 1951 
SUdafrikan. Union 9 E,W.H.B,V, 1938 
Südwestafrika Windhuk E.W.H,V, 1938 
Tanganjika Dar-es-ealaam E,B.D.M.St.V, Dez. 1950 
Tunesien 1) Tunis E,H,V. 1938 
Uganda Kampala E, W.H.B,D,M,St. V, Dez. 1951 
Westafrika, Franz.- Dakar E,H,B,D.V, Juli 1945 

Nordamerika 
Kanada 33 E.W,H,B.D,V, 1949 
Vereinigte ~t:::::1) 46 E,W,H.B.M.D,V, 1947 - 1949 
Vereinigte . E,H,B,M,V, 1935 - 1939 

Mittelamerika 
Bärbadoa Bridgetown E.W.H.B.V, Juni 195} 
Coata Rioa San Jos6 E.W.H.B.V, Febr.-Dez, f52 
Cura9ao Willemstad E,W,B.St.V. Juni 194 
Dominik,Republik Trujillo E.W.H.B.V. Dez. 1941 
Guatemala Guatem. Stadt E.W,H,B,V, Aug, 1946 

:~~:~~!e1lii!p.) 
Port-au-Prinoe 'E,W,B, 1948 

Teguoigalpa E,G,B,W.M.V. 1937 
Honduras, Brit.- Belize E,W.H,B,V, S&pt, 1939 
Jamaika Kingston E,W,H,B,V. Dez. 1955 
~!~01) 

30 E.W.B,V, 1953 
Mexiko Stadt E.B.V. 1939 

llioaragua 1 ) Managua E, 1939 
Panama Panama Stadt E,W,H.B,V. 1952 
Puerto Rico 6 E,W,B,M,V, Mllrz 1941 
Salvador San Salvador E.W,H,B,V, 1937 
St. Vinoent Kingatown E.W.H.B.V. Aug, 1939 
Trinidad u.Tobago 9 E. G. W,H,B,M,D. V, Jan. 1952 

Südamerika 
Argentinien Buenos Airee E.W.B.B.M.V. 1943 
Bolivien La Paz E.W.H,B,D, Dez. 19!ji; 
Brasilien Sao Paula E.W.H.B,M,D,V. 1951 
Chile Santiago E.W,H,B,V, März 1928 
Ecuador Quito E.W.H,B,M,D,V. Aug. 50-Juli 51 
Guayana, Brit.- Georgetown E,W,H,B.V. März-Dez, 1938 
Kolumbien Bogotli. E.W.H,B.V, Juli 54-Juni 55 
Paraguay Asun9ion E.W,H.B,V, 1938 
Peru Lima E,W,B,V. 1934-1936 
Uruguay Montevideo E.W.H,B.V, 1929 
Venezuela Caraoas E.W,H.B,V, 1945 

Asien 
"'"'!!rrma Hangun E,W,H,B.V. 1941 
g~;~) Kolombo E.W,H,B,V, 1952 

4 E.G.W.H,B,V. Jan. 1950 
Formosa Taipeh E,W,H,B.V, Jan,-Juni 1950 
Hongkong Victorie. E,W,H,B.V, ll!ärz 1947 

~~~~::aien 1 ) Dt~!;{a 
E,W,H,B,V. Juli 33-Juni 34 
E, Juli 1938 

Irak Bagdad E,W,H,B.V, 1939 
Iran 7 E,W,H,B,V. März 3 6-Mllrz 37 
Israel 8 E,W,H,B,M,V. Sept.1951 
Japan 

SUd-1 ) 
28 E,W,H,B,V, 1955 

Korea, 9 E,H,B,V. 1947 
Laos Vientiane E,B,H,W,St,V, Dez.1948 
Libanon Beirut E.W,H,B.St,V. Juni-Aug. 39 
Malaiische FHder. Kuala Lumpur E,B,V. Jan.1949 
Pakistan Karachi E,W,H,B,V, April 48-März 49 
Philippinen Manila E.W.H,B,V, 1955 
Syrien 1) Damaskus E,V. 1936 
Thailand Bangkok E.W.H.B,V, 1948 
Vietnam, Süd- Saigon E.W,H,B,V, 1949 

Australien u.Ozeanien 
Australien 1 ) 6 E.w.a.B.v. Juli 52-Juni 5' 
Fidschi-Inseln Suva E,W,H.B,M,St,V, Juli 1939 
Hawaii Honolulu E.W,H.B,M,V, März 1943 
Neu-Kaledonien Noum~a. E,W,B,V. Sept,1936 
Neuseeland 21 E.W.H.B.V. 1955 

Preis-
baais1 1938 1946 1947 1948 

MM ~ia) 81 86 99 
MD 80 85 1104 
MM 28 89 91 104 
VjA 56 89 92 94 
MM 11 49 64 86 
MM 

5~b) " 53 64 

MD 67 69 93 
0,3 47 57 81 

HjA 50 55 66 
IIIM 54 83 88 95 
VjM 53 90 95 96 
MA 21 77 83 65 
MD ~d) 58 94 100 
MD 

1 62 66 MA 31 91 
MD 87 69 96 
MM 42 60 86 92 
MM 60bl ~~b) 

96 95 
MM 

~1e 45 69 
MM 

97 
42 68 

MM 47 99 96 
MM 59 90 93 97 
ME ~~f) 95 99 102 
MD 68 60 86 
MD 28 95 95 96 

MD 35 98 95 96 
VjM 8 30 41 59 
MD 

4~e) '4 49 81 
ml 103 118 98 

MM 
8 

80 

ME 5gel 
34 41 67 

85 91 
VjE 428 77 103 93 
MA 

-5el 
29 42 1 65 

MD 36 57 79 
MD 32e 60 86 94 
MD 65e 84 90 92 
MD 62 60 81 87 

iiA 34 60 73 93 
63 84 88 93 

MD 58 82 86 92 
MD 85 90 
MD 5;h) 35 51 76 
MM 82 84 89 
MD 8 49 61 76 

MA 61 75 82 94 
MM 59 81 93 100 
MM 54 82 95 102 

421 > 86 95 96 
•MM 39 72 82 84 
MM 98 
ME - 91 103 104 
MM 37 1 60 82 87 
MD - 88 LID 54el 90 91 

ME ige 84 98 101 
65 76 92 

MM 44 84 MD 28 75 90 
MD 

~Ig> MM 98 109 111 
MM - 99 112 111 
MD 43·l 76 81 82 
MM 

i~k 84 90 97 
MM 90 97 100 

MA ~gj) 1 47 54 61 
ME 55 70 67 
MA 22 I 68 89 96 
MD 17 46 62 73 
ME 45e) 
MD 77 83 88 

'·31 57 67 78 
ME 11 26 32 37 
MM 23 46 59 78 
MD 55 1 84 97 99 
MD 51 76 84 91 

MD 241l 195 87 
MD ~~  84 92 95 
MM 1 71 78 97 
MD - . 

86 MD - 8; 
85 

MD 
3j"l 

89 97 
MM 160 89 
MD 20e 1115 123 137 
ME 17 100 101 112 
MD 33 1 83 84 105 
MM . 21 44 81 
MM - 14 14 29 
MM 

2~l 115 MD 130 117 

MD 29 . 105 97 
24 

1155 
106 

MD 28 115 108 
MD 21 160 146 139 
MD 8 1 87 101 101 
MD 3 37 60 72 

MM ~;e) 73 76 83 

MM 
78 88 96 - 89 100 105 

MD 24 77 86 96 
!,!ll/VjM 67 84 86 93 

Zum Aufsatz: ,.Die Entwicklung der 
Preisindex der Lebenshaltung 

um basiert 

Jahresdurohschni tt 
1949 1950 1951 1952 1953 1954 

107 100 106 110 108 108 
101 100 109 111 111 11' 
101 100 109 110 1110 111 

95 100 111 115 115 116 
88 100 117 119 I 121 121 

1 90 100 117 1'1 129 129 
93 100 106 115 11' 112 
93 100 113 118 129 148 
85 100 118 126 138 1'8 
97 100 110 119 123 125 
99 100 108 117 124 I 124 
87 100 1'2 146 147 149 

101 100 110 114 117 120 

96 
100 1100 77 61 79 
100 108 110 110 111 

94 100 111 120 119 121 
100 100 1110 111 111 115 

1 95 100 116 126 129 1'5 
88 100 128 150 141 147 
87 100 127 145 144 147 

100 100 1 99 98 99 99 
1 99 100 116 125 127 128 
102 100 105 107 107 107 
90 100 109 107 109 110 

105 100 98 104 108 118 

95 100 110 109 101 97 
88 100 123 1'9 142 142 
99 100 108 1139 1'9 140 
96 100 95 94 96 92 
92 100 108 126 127 125 
88 100 125, 122 122 120 
86 100 110 11000 107 107 
93 100 108 118 124 128 
99 100 108 119 119 119 
91 100 118 140 152 155 
99 100 114 129 132 131 
95 100 109 119 121 120 
97 100 105 112 116 119 
93 100 106 115 118 118 
99 100 1120 136 133 144 
96 100 107 117 121 123 
95 100 108 116 122 127 
94 100 110 121 129 130 
96 100 112 125 129 130 

100 112 127 136 141 
97 100 114 125 130 130 

97 100 110 113 112 113 
99 100 108 110 111 112 
99 100 109 111 111 110 

96 100 113 130' 1131 131 
92 100 107 1103 103 106 
95 100 105 107 107 105 

100 100 110 110 108 106 

1öt0 
100 104 102 105 108 
100 103 109 101 106 

96 100 110 107 110 127 
97 100 117 130 125 123 
95 100 118 126 127 126 

100 111 111 1108 103 
94 100 113 129 127 133 

100 120 121 136 146 
103 100 104 1105 103 104 
102 100 110 117 120 123 

86 100 117 115 122 126 
96 100 108 

1mg. 
129 129 

100 10Ö 107 108 

60 100 137 190 197 205 
74 100 127 166 419 836 
94 100 108 127 155 183 
87 100 122 149 187 322 

100 106 108 109 113 
92 100 108 120 120 123 
83 100 109 106 114 I 121 
58 100 137 297 509 609 
89 100 110 118 128 135 

104 100 114 130 139 155 
99 100 103 101 100 103 

118 100 98 94 91 87 
94 100 104 1103 105 104 
93 100 11' 117 122 128 

95 
100 131 169 199 203 
100 109 110 111 109 

98 100 105 108 116 115 
87 100 167 176 186 199 

110 100 107 115 100 97 
121 100 104 113 120 141 
108 100 109 171 219 245 
107 100 116 122 130 139 

43 100 tgin 986 1 482 1 940 
100 144 194 239 

108 100 108 108 101 96 
1 91 100 126 128 124 117 

98 100 104 106 118 116 
1 97 100 108 101 98 96 
118 100 116 124 1114 105 

97 100 111 124 136 135 
1 91 100 114 139 177 199 

91 100 121 141 148 149 
98 100 107 121 120 125 

102 100 106 108 109 111 
100 100 111 131 133 1'5 
95 100 111 120 125 131 

Erl8.uterungen: Teilweise mußten Umbaeierungen von Originalzahlen ohne Dezimalstellen vorgenommen werden, so d3~ geringfügige 4.bweichungen gegenüber an-
oder im Warenkorb Veränderungen eingetreten sind, die teilweise einen Vergleich der neuen mit den vorangegaJ}.genen Zahlen nur bedingt zulBssen. 
Schuh'.'lerk, M = Mobiliar und Hausrat, D :::i Dienstleistungen, St :::i direkte Steuern, V :::, Verschiedenes bzw.Sonstiges (darunter z.B. Reinigung und Körperpfle-
Vierteljahresanfang, VjM = Vierteljahresmitte, VjE = Vierteljahresende, BJA = :ialbjahreeanfang. 
e) Originalbasiszahl, umgerechnet au:r Basis 1950 = 100.- f) Zweitee Hnlbjahr 19S9.- g) December 1939.- h) JD 1939.- i) September 1939.- j} Dezember.- k) 
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Verbraucherpreise im Ausland" in diesem Heft. 
bzw. Index der Einzelhandelspreise 
auf 1950 = 100 

J ahresdurabachni tt 
1955 195E 1957 Jan. 

110 
113 
111 
123 
118 
130 
118 
157 
143 
131 
127 
154 
123 
90 

111 
119 
116 
136 
148 
151 
100 
132 
108 
115 
128 

97 
140 
140 
92 

129 
121 
108 
135 
118 
158 
135 
117 
123 
119 
147 
127 
134 
134 
132 
149 
132 

113 
111 
110 

133 
1110 
111 
106 
110 
107 
126 
125 
127 
107 
154 
166 
104 
121 
132 
135 
114 

230 
1 412 

230 
565 
116 
126 
123 
779 
142 
169 
105 

89 
104 
135 
224 
106 
108 
266 
101 
146 
260 
137 

3 271 
245 

98 
113 
111 

96 
104 
144 
218 

154 
126 
112 
136 
134 

113 
116 
114 
130 
131 
133 
126 
163 
147 
137 
132 
170 
129 
94 

111 
121 
119 
141 
153 
155 
103 
138 
110 
122 
146 

99 
141 
144 
94 

133 
129 
112 
140 
119 
158 
143 
116 
128 
124 
141 
129 
137 
136 
140 
159 
134 

115 
113 
112 

133 
111 
113 
107 
111 
111 
121 
126 
127 
107 
163 
159 
103 
123 
137 
139 
114 

261 
3 235 

277 
881 
110 
129 
131 
947 
149 
181 
109 

115 
119 
118 
133 
146 
137 
127 
166 
152 
143 
138 
178 
132 
96 

117 
124 
131 
144 
156 
162 
105 
144 
112 
135 
164 

103 
152 
149 

96 
147 
132 
119 
144 
119 
165 
150 
114 
132 
128 
143 
133 
142 
141 
148 
163 
143 

118 
117 
114 

135 
115 
116 
112 
109 

119 
125 
131 
107 
171 
126 
103 
128 

142 
117 

325 
6 886 

232 
1 173 

110 
1130 
151 

1 100 
160 
207 
105 

101 108 
104 106 
145 155 
248 266 
108 109 
113 118 
304 334 
107 112 
155 165 
276 294 
138 142 

4 071 4 986 
276 341 
104 111 
114 119 
114 125 

98 100 
119 130 
152 160 
244 232 

162 
131 
114 
144 
139 

166 
131 
119 
149 
142 

119 
121 
120 
134 
152 
152 
128 
168 
157 
145 

179 
136 
103 
117 
124 
135 
146 
161 
162 
105 
148 
113 
145 
170 

104 
163 
161 
96 

178 
134 

121 
174 
156 
114 
136 
132 
152 
136 
144 

156 

161 

120 
119 
115 

138 
118 
116 
115 
114 

116 
125 
136 

186 
127 

130 

142 
120 

350 
6 971 

352 
1 227 

115 
131 
164 

1 153 
166 
228 
111 

103 
110 
161 
268 
104 
122 
460 
113 
165 
298 
141 

4 025 
327 
115 
119 
129 
103 
133 
159 
226 

130 

154 

Febr 

119 
120 
119 

153 
153 

167 

145 
142 
179 
136 
103 
117 
125 
135 
147 
163 
162 
106 
150 
113 
145 
173 

103 

163 
96 

179 
133 
127 
245 

176 
157 
114 
136 
133 
149 
136 
144 
143 
157 
166 
166 

120 
119 
115 

136 
118 
116 
113 
107 

118 
125 
135 

189 
130 

129 

142 
121 

355 
6 914 

355 
1 268 

114 
131 
164 

1 168 
168 

iöä 
100 
109 
161 
274 
108 
122 
460 
112 
165 
300 
140 

4 138 
335 
115 
119 
132 
103 
133 
166 
246 

168 

154 
144 

!!Eirz 

119 
120 
119 

153 
155 

168 

146 

179 
136 
106 
116 
126 
135 
147 
164 
162 
107 
150 
113 
148 
173 

103 

167 
98 

182 
133 

177 
156 
115 
136 
134 
156 
137 
145 

157 

168 

121 
120 
116 

138 
117 

107 
107 

120 
125 
137 

189 
128 
102 
130 

142 
120 

361 
6 914 

361 
1 304 

114 
131 
168 

1 200 
170 

109 

98 
108 
161 
270 
106 
122 
519 
110 
165 
299 
140 

4 100 
341 
115 
119 
129 
101 
128 
164 
223 

130 
123 
157 

1958 
April 

119 
120 
119 
135 
155 
157 
128 
167 

148 

179 
138 
107 
117 
125 
135 
150 
161 
161 
107 
150 
114 
151 
174 

104 
170 
167 

184 
131 

248 
122 
177 
158 
116 
136 
133 
155 
137 
145 
143 
154 
166 
'169 

122 
120 
117 

138 
118 

113 
113 

121 

137 

187 
132 

142 
122 

377 
6 914 

369 

Mai 

120 
120 
119 

156 
157 

169 

147 
144 
179 
140 
105 
117 
125 
133 
151 
157 
161 
105 
150 
115 
152 

104 

167 

130 

179 
155 
117 
136 
133 

iH 

170 

122 
120 
117 

139 
118 

111 
110 

123 

137 

189 
139 

122 

401 

1 340 
113 
131 
174 

1 378 
112 
131 
177 

1 153 
170 

iiö 
101 
108 
163 
266 
104 
126 
430 
111 
163 
303 
140 

4 213 4 
357 
116 
119 
132 
102 

173 
223 

158 

110 

109 
162 
271 
106 
126 
417 

165 
308 
140 
413 
355 

102 

22.5 

Juni 

119 
121 
120 

155 
158 

149 

180 
140 
104 
117 

135 
152 
163 
165 
105 
150 
115 

169 

152 

136 
133 

iU 

175 

122 
120 
117 

138 
118 

140 

143 
103 

122 

112 
131 
177 

108 
161 

432 

103 

226 

Jul.~ 

120 

119 
135 
155 
158 

169 
158 
146 

186 
140 
100 

159 
165 

i!;ö 
115 

151 

133 

121 
121 

119 

161 

Preia-
baaia t 

MM 
MD 
MM 
VjA 
MM 
MM 

MD 
HjA 
MM 
VjM 
MA 
MD 
MD 
MA 
MD 
MM 
MM 
MM 
MM 
MM 
MM 
ME 
MD 
MD 

MD 
VjM 
MD 
MM 

MM 
ME 
VjE 
MA 
MD 
MD 
MD 
MD 

MA 
MD 
MD 
MD 
MM 
MD 

MM 
MM-
ME 
MI.! 
MD 
MD 

ME 
MM 
MD 
MD 
MIi' 
MM 
MD 
MM 
MM 

t!A 
ME 
MA 
MD 
ME 

MD 
ME 
MM 
MD 
MD 

MD 
MD 
MM 
MD 
MD 
MD 
MM 
MD 
ME 
MD 
MM 
MM 
MM 
MD 

MD 
MD 
MD 
MD 
nm 

MM 

- MM 
••• MD 

- MD/VjM 

Original-
basiszeit 

1950 
1953 
1953 
1935 

Okt. 1951 
1949 

Jan. 1954 
1952 

April 1950 
17.Jan.1956 
Aug. 1953 

März 1950 
1938 
1956 

11 .Jan, 1958 
Sept. 1946 

1951 
1949 

April 1945 
Marz 1938 
Juli 48-Jum 49 

1949 
Aug, 1939 

Juli 1936 
1938 

Juni-Aug, 1939 
Okt, 1945 

1949 
1939 

Sept.1947 
Juni 1948 

1952 
Aug. 1939 

1.Juli 1935 
1949 
1939 
1939 

Aug, 1939 
Okt. 1949 
Juni 1951 

1938 
1938 

Dez. 1950 
1938 

Dez. 1951 
Juli 1945 

1949 
1947 - 1949 
1935 - 1939 

Juni 1953 
Febr.-Dez.1952 

Juni 1949 
Dez.1941 
Aufglä46 

1937 
Sept, 1939 

Dez, 1955 
1953 
1939 
1939 
1952 

M'arz 1941 
1937 

Aug, 1939 
Jan, 1952 

1943 
Dez, 1956 

1951 
März 1928 

Aug, 50 - Juli 51 
Marz-Dez. 1938 
Juli 54-Juni 55 

1938 
1934 - 1936 

1929 
1945 

1941 
1952 

Jan.1950 
Jan,-Juni 1950 

März 1947 
Juli 33-Juni 34 

Juli 1939 
1939 

März 36-Marz 37 
Sept, 1951 

1955 
1947 

Dez,1948 
Juni - Aug. 39 

Jan, 1949 
April 48-Mlirz 49 

1955 
1938 
1948 
1949 

Juli 52-Juni 53 
Juli 1939 
Mäl'z 1943 
Sept.1936 

1955 

Indexgruppen 

E.G, W,H,B.M, V. 
E, W,H,B,M. V, 
E.H,B.D.V. 
E, W,H.B. St.M. V. 
E,W,H,B.V. 
E,H.B.M.D. V, 
E,IV,H.B,V. 
E.W.H,B,V. 
E,G.W.H.B,M.St. V. 
E,G.W.H.B.M.D, V. 
E.W.H,B.V. 
E.W,H,B.V. 
E,W.H,B.V, 
E.G. W,B,B.M,D, V, 
E.H,B.V, 
E.w.e.B.V, 
E.G.W.B,St,V. 
E.G.w.e.B.v. 
E.W,H.B.M.V. 
E, G,H.B.M.D. V, 
E,W,H.B.V. 
E.G.w.e.B.M, v. 
E.w.e.B,V. 
E.W.H.M.V. 
E.W.H.B.V, 

E,W,H.B,V, 
E,B,D,V, 
E,B,B,D,V, 
E,H,V, 
E,W,B,B,V. 
E,B,O,B.M. V. 
E.H.B. 
E.H.M.D,V, 
E.H.B.V. 
E.W,H.B.M, 
E.e.v. 
E.W.H.B.V. 
E, w.e.B,M. V. 
E.w.e.B.M.v. 
E.w.e.B.v. 
E.w.e.B.V, 
E.w.e.v. 
E,B,D.M,St.V, 
E,H,V, 
E,W,B.B,D.M,St.v; 
E.H,B.D.V. 

E.W,H.B.D.V. 
E.w.H.B.M.D.v. 
E.H.B.M.V. 

E.W.H.B.V. 
E.W.H.B.V. 
E.IV,B,St.V. 
E,\7,B,B,V, 
E.W.H.B„V. 
E.W.B. 
E.G.B.l'l,M, V. 
E.W.B.B, V, 
E,W.B,B.V, 
E.W.B.V. 
E.B.V. 
E. 
E.W.H.B,V. 
E.W B.!.l.V, 
E.W.H.B.V. 
E.l'I.H.B,V. 
E.G. l'I.H.B.M.D. V. 

E. 7,H,B.I",V. 
E, .. H,B,D, 
E.S.H,B,!J.D.V. 
E. 7,H,B,V. 
E.,I.H,B,!.'..D,V. 
E.:I.H.ll.V. 
E,\V,H.B.V, 
E.,,.'.H.B.V. 
E„1.B.V, 
E.,l.P.B.V. 
E,',7,H.B, V, 

E,W,H.B.V, 
E,W,B,B. V. 
E,G,W,H,B,V. 
E,W,H,B,V, 
E,W.H,B, V, 
E,\V,H,B,V, 
E, 
E,W.H.B,V, 
E.W,H,B. V, 
E,W,H.B,ll,V, 
E,',V,H.B,V, 
E.H,B,V, 
E.B,H,W,St, V, 
E,IV,H,B,St,V, 
E.B.V, 
E.W.H,B,V. 
E.W.H,B.V, 
E.V, 
E.W.H,B,V, 
E.W,H,B,V, 

E,17,H.B,V, 
E,\'1,H.B,M,St, V. 
E,17,H.B.M,V. 
E.W.B.V. , 
E,W,H,B, Vi, 

Beriohtaorte 

106 

62 
200 

33 
Paris 

Gibraltar 
Athen 

Westg~gr~ 
118 

Reykjavik 
131 

20 
9 

La Valetta 
21 
53 

Wien 
Wien 

Lissabon 
70 

33 - 122 
50 

Ietanoul 

Kairo 
Brazzaville 

Algier 
Luanda 

Abidjan 
Aoora 
Duala 

Nairobi 
L6opoldville 

Tananarivo 
Caaablanoa 
Port Louis 
alle Orte 

6 
3 
9 

Wirulhuk 
Dar-es-Salaam 
Tunis 

Dakar 

33 
46 

Bridgetown 
San Joe6 

llillemstad 
Trujillo 

Guatem. Stadt 
Eort-au-Prince 
Tegucigalpa 

Belize 
Kingeton 

30 
Mexiko Stadt 

Managua 
Panama Stadt 

6 
San Salvador 

Kingatown 
9 

Buenos Aires 
La Paz 

Sao Faulo 
Santiago 

::Ui to 
Georgetown 

Bogotl,, 
Asunr;ion 

Lima 
Montevideo 

Caracae 

Rangun 
Kolombo 

4 
Taipeh 

Victoria 
Bombay 

Djakarta 
Bagdad 

7 
8 

28 
9 

Vientiane 
Beirut 

Kuala Lumpur 
Karachi 
Manila 

Damaskus 
Bangkok 

Saigon 

Suva 
Honolulu 

Noum~a 
21 

Land 

Europa 
Bundesrep. Deutschland 
Belgien 
Belgien 1) 
Danemark 
Finnland 
Frankreich 
Gibraltar 
Griechenland 
Gr6nland 
Gro ßbri tanni en 
Irland 
Island 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Malta 
Niederlande 
Norwegen 

g:!:~~=i~~1) 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Türkei 

1~~~en 
Aquat.Afrika,Franz .... 
Algerien 
Angola 1) 
Elfenbeinküste 
Ghana 
Kamerun, Franz._ 
Kenia 
Kongo, Belgiaoh-
Madagaakar 
Merokko 1) 
Mauritius 
Rhodesien, Nord-
Rhodeaien, Sild-
Sudan . 
SUdafrikan. Union 
Südwestafrika 
Tanganjike 
Tunesien 1) 
Uganda 
Westafrika, Franz.-

Mittelamerika 
Barbados 
Costt:i. Rioa 
Curac;ao 
Dominik. Republik 
Guatemala 

~~~~~  RlP. > 
Honduras, Bri t. -
Jamaike 

~~!tko 1 ) l 
Nicaragua ) 
Panama 
Puerto Rico 
.El Salvador 
?t. Vincent 
~rinidad u. Toba~o 

Südamerika 
Argentinien 
Bolivien 
Brasilien 
Chile 
Ecuador 
Guayana, Brit.-
Kolumbien 
Paraguay 
Peru 
Uruguay 
Venezuela 

Asien 
Birma 

g;~!:1) 
Formosa 
Hongkong 

i~~~~!sien 1 ) 
Irak 
Iran 
Israel 

i~~:, Süd-1 ) 
Laoe 
Libanon 
Malaiische Föder. 
Fakistan 
Philippinen 
Syrien 1) 
Thailand 
Vietnam, Siid-

Australien u. Ozeanien 
Australien 1 ) 
Fidschi-Inseln 
lrawaii 
Neu-Kaledonien 
Neuseeland 

dereartigen Umrechnungen auftreten kBnilen.- Ein aenkrechter Strich (1) vor einer Zahlenangabe bedeutet, dail entweder im Basiszeitraum, in der Gewichtung 
AbkUrzun enz E = Ernährung o = Genußmittel (soweit nicht unter E miterfaßt), W = Wohnung bzw.Miete, H c Heizung und Beleuchtung, B = Bekleidung einschl. 

g f ' d d l z T nicht näher bestimmbar) MA= Monatsanfang, MM= Monatsmitte, ME= Monatsende, MD= Monatsdurchschnitt, VjA ;. 
f~~e~~!~~~; 11)A~n::~dd:~e~i~~elh:n_ci~1s~r;ise.- a) Durchschnitt 19.;6/'38.- b) April.- a) Ab 1952 auf Originalbasis.- d) Umgerechnet auf Basis 1951 = 100.-
Januar.~ 1) November.- m) August 1939.- n) Reihe um.basiert auf II. Hj. 1950 = 100. 
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Zeit ins- Erd-
gesamt abfuhr 

1950 JD 190 210 
1954 JD 229 227 
1955 JD 246 243 
1956 JD 255 258 
1957 JD 267 268 
1956 Febr. 250 253 

Mai 256 260 
Aug. 256 260 
Nov. 257 261 

1957 Febr. 258 262 
Mai 270 269 
Aug. 270 270 
Novo 270 271 

1958 Febr. 273 273 
Mai 278 276 

Bau-
lei-

Zeit stungen 
am ins-

Gebäude gesamt 
5) 

1950 JD 190 194 
1954 JD 229 239 
1955 JD 246 260 
1956 JD 255 269 
1957 JD 267 281 
1956 Febr. 250 264 

Mai 256 271 
Aug. 256 271 
Nov. 257 271 

1957 Febr. 258 270 
Mai 270 284 
Aug. 270 284 
Nov. 270 284 

1958 Febr. 273 287 
Mai 278 293 

Preisindex für den Wohnungsbau1) 

1936=;: 100 
a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungent) 

Bauleistungen am Gebäude Baunebenleistungen 
Baustoffe frei Bau Löhne 2) Hand- Planung Zinsen 

darunter darunt. werker- ins- und Baupol. für Bau-ins- ins- Tarif- arbei- gesamt Bau- Ge- geld d. gesamt Mauer- Schnitt- Bau- gesamt bühren 
ateine Kalk Zement holz eisen löhn"3) ten leitung Bauherrn 

200 221 169 144 212 186 185 176 186 204r 187 191 33Br 
247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 393r 
270 250 207 185 381 305 249 238 217 245r 223 253 414r 
272 264 209 185 360 310 266 251 224 257r 231 261 458r 
274 263 215 191 356 323 287 270 237 270r 242 273 484r 
270 261 209 185 358 308 257 244 221 249r 227 257 420r 
273 265 209 185 363 307 268 254 224 257r 232 262 453r 
213 267 209 185 362 307 268 254 224 261r 232 263 483r 
272 264 210 185 358 319 268 254 228 261r 233 264 476r 
272 262 211 189 356 323 267 252 233 261r 234 264 46Br 
275 265 216 192 357 323 294 277 238 273r 245 276 487r 
274 264 216 192 356 323 294 277 239 273r 245 276 491r 
273 262 216 192 3'56 322 294 277 239 273r 245 276 488r 
274 262 217 192 354 332 301 283 241 274r 247 279 472r 
274 264 222 192 354 332 312 294 243 277 252 284 470 

b} Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 
Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Putz- Ofen-
Maurer- und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und 

Erdar- arbei- Stahl- merer- decker- nerar- ins- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei- Herd-
beiten ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten arbei-

arbeiten ten ten ten ten 
6) 

210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 168 
227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 198 
243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 203 
258 257 250 325 255 252. 228 250 230 163 236 225 209 
268 269 266 329 267 262 242 268 238 170 257 232 223 
253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 206 
260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 235 225 206 
260 259 251 327 257 254 228 252 230 163 239 226 205 
261 258 253 325 257 255 232 252 233 164 239 225 219 
262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 220 
269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 223 
270 273 270 331 270 263 244 273 238 170 262 234 224 
271 273 270 331 269 263 244 273 240 171 262 235 224 
273 277 275 332 270 263 246 279 242 172 262 235 223 
276 284 282 335 270 265 250 287 243 181 264 235 227 

' 

Gesa.mtindex 
4) 

1936 1939 11913 
:100 = 100 

191 184 250 
229 221 300 
246 237 322 
2·55 246 334 
267. 25Br 350 
250 241 328 
256 247r 335 
256 247 336 
257 248 337 
258 249 338 
270 260 354 
270 260 354 
270 260 354 
273 263 358 
278 268 364 

Be-'und 
Entwa.s- Elektr!-serungs-, sehe anlagen Anlagen u. Gaslei-

tungen 

200 167 
231 158 
241 165 
243 179 
260 193 
242 173 
243 180 
243 180 
247 183 
256 190 
261 194 
262 194 
262 193 
265 194 
266 198 

1) Geometris9he Mittelwerte aua den Indices der 8 Städte Hamburg,Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Berech-
nungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, S.99 ff und Stat.Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.- 2)Löhne d.h. 
Tariflöhne einschl.Zuschläge für Stundenlohnarbeiten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckerhilfsarbeitern und Po-
lieren sowie einschl.tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkoaten) und einschl.Zuschlag für Minderleistung bis Februar 1954.- 3) Ta-
riflöhne ohne Zuschläge für Stundenlohnarbeiten, j~dooh sonst wie unter 2l angegeben.- 4) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1938g100 um-
basierten bzw. 1913=100 umgerechneten Gesamtindices der 8 Indexstädte.- 5 Die Bauleistungen am Gebäude, die sich nach dem Mengenschema des 
Indexhauses aus den Aufwandsummen für Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Löhne und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, werden nach der Gebtlhren-
ordnung für Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgegliedert. Im Hinblick auf die Reform sind diese Zahlen als 
vorläufig anzusehen.- 6) Ohne Indices der Städte Essen und Köln. 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittliche bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden-

und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1) 

Bezahlte Wochenstunden 1 Geleistete Wochenarbei teati.md. Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
männliche! weibliche 1 alle männliche I weibliche 1 alle männliche! wei blicile 1 alle mannlichelweibliahe 1 alle 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Std. Pf DM 

49,0 45,2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126,1 67,65 40,01 60,54 
49,5 45,9 48,6 - - - 183,8 115,9 166,8 90,96 53,21 80,99 
49,8 46,1 48,8 - - - 196,3 123,0 177,9 97,73 56,66 86,85 
49,0 45,5 48,0 - - - 213,3 136,0 193,5 104,49 61,94 92,96 
47, 1 44,3 46,5 43,6 41,1 43,0 236, 1 146,1 216,8 111,20 64,63 100,74 
47,5 44,5 46,B 46,2 43,9 45,7 229,3 140,B 209,7 108,93 62,73 98, 14 
46,9 43,9 46,2 42,6 40,3 42, 1 235, 1 146,0 216,5 110,24 64,05 100,08 
46,8 43,B 46,2 42,2 38,8 41,5 238,0 147,6 219,1 111,47 64,71 101,17 
47,3 44,7 46,7 43,5 41,3 43,0 241,4 149,6 221,6 114, 11 66,95 103,45 
45,8 42,9 45,1 44,2 41,9 43,6 248,3 153,5 226,9 113,60 65,82 102,27 
46,5 43,0 45,B 39,B 36,4 39,1 250,0 158,4 231,5 116,33 68,07 105,95 

1) Bis 1956 ohne Bergbau und Energiewirtschaft, 
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Zum Aufsatz: "Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Mai 1958" in diesem Heft. 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen Angestellten in Industrie und Handel 

im Februar und Mai 1958 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen 
kaufmännischen technischen kaufmännischen u.technischen 

Gewerbezweig 
Angestellten 

Februar J Mai Zu- (+) Februar 1 Mai Zu- (+) Februar l Mai Zu- (+) 
1958 bzw.~~~) 1958 bzw.Ab- 1958 bzw.Ab-

nahme - nahmef-1 nahme (_) 
DM vH DM vH DM vH 

Bergbau 702 692 - 1,4 872 875 + 0,3 813 812 - 0,1 

Steinkohlenbergbau 709 697 - 1,7 898 897 - o, 1 835 831 - 0,5 
Braunkohlenberg bau 737 743 + 0,8 849 871 + 2,6 806 822 + 2,0 
Erzbergbau 657 642 - 2,3 768 771 + 0,4 730 726 - 0,5 
Salzbergbau und Salinen 729 739 + 1,4 787 832 + 5,7 764 795 + 4,1 
Sonstiger Bergbau 604 590 - 2,3 690 683 - 1,0 654 644 - 1,5 

~nergiewirtschaft 626 622 - 0,6 729 737 + 1, 1 669 670 + 0,1 
Grundstoff- u.Produktions-
güterindustrien 650 650 - 713 719 + 0,8 675 678 + 0,4 

Steine und Erden 593 607 + 2,4 669 690 + 3, 1 623 639 + 2,6 
Eisen- und Stahlindustrie 681 679 - 0,3 735 742 + 1,0 701 703 + 0,3 
NE-Metallindustrie 636 635 - 0,2 705 711 + 0,9 667 669 + 0,3 
Mineralölverarbeitung 663 669 + 0,9 724 743 + 2,6 694 706 + 1,7 
Chemische Industrie 652 651 - 0,2 715 716 + b,1 678 678 -
Gummi- u.Asbestverarbeitung 610 606 - 0,7 699 692 - 1,0 643 637 - 0,9 
Sägerei u.Holzbearbeitung 595 597 + 0,3 612 615 + 0,5 600 602 + 0,3 
Papiererzeugung 699 692 - 1,0 79) 799 + 1,0 733 731 - 0,3 
Chemiefaserherstellung 625 620 - 0,8 688 693 + 0,7 655 655 -

Investitionsgüterindustrien 647 641 - 0,9 713 709 - o,6 685 680 - 0,7 
Stahlbau 626 615 - 1, 8 706 694 - 1,7 683 671 - 1,8 
Maschinenbau 632 625 - 1, 1 715 708 - 1,0 684 677 - 1,0 
Schiffbau 614 598 - 2,6 741 738 - 0,4 694 686 - 1, 2 
Straßen- u.Luftfahrzeugbau 756 751 - 0,7 749 748 - 0,1 754 750 - 0,5 
Elektrotechnik 616 612 - 0,6 704 706 + 0,3 672 671 - 0,1 
Feinmechanik und Optik 641 637 - 0,6 732 728 - 0,5 688 684 - o, 6' 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 620 614 - 1,0 696 700 + 0,6 650 648 - 0,3 

Verbrauchsgüterindustrien 600 609 + 1,5 669 679 + 1,5 626 635 + 1,4 
Kunststoffverarbeitung 629 633 + o,6 682 687 + o,,7 651 655 + o,6 
Herst.v.feinkeram.Erzeugn. 569 589 + 3,5 654 676 + 3,4 598 618 + 3,3 
Glasindustrie 610 607 - 0,5 701 698 - 0,4 639 637 - 0,3 
Holzverarbeitung 571 572 + 0,2 641 648 + 1, 1 600 603 + 0,5 
Papierverarbeitung 626 628 + 0,3 696 694 - 0,3 646 647 + 0,2 
Druckereigewerbe 647 652 + 0,8 774 779 + 0,6 700 703 + 0,4 
Ledererzeugung 585 603 + 3,1 660 667 + 1, 1 613 626 + 2,1 
Herstellung v,Lederwaren 566 576 + 1,8 593 605 + 2,0 574 585 + 1,9 
Schuhindustrie 583 599 + 2,7 648 671 + 3,5 608 626 + 3,0 
Textilgewerbe 606 621 + 2,5 654 666 + 1,8 624 638 + 2,2 
~ekleidungsgewerbe 564 572 + 1, 4 613 624 + 1,8 580 589 + 1, 6 
Herstellung v.Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 614 614 - 670 682 + 1,8 636 641 + 0·,8 

Nahrungs- u.Genußmittelind. 603 612 + 1, 5 643 663 + 3,1 612 624 + 2,0 
darunter 
Brauerei und Mälzerei 667 679 +, 1,8 724 754 + 4,1 678 694 + 2,4 
Tabakwarenherstellung 583 579 - 0,7 598 602 + 0,7 588 586 - 0,3 

Baugewerbe 607 624 + 2,8 747 778 + 4, 1 703 730 + 31 8 
Gesamte Industrie 633 634 + 0,2 723 729 + 0,8 677 681 + o,6 
Handel, Geld- u.Vers.-wesen 564 566 + 0,4 621 629 + 1,3 568 569 + 0,2 

Ein- und Ausfuhrhandel 593 604 + 1,9 703 702 - o, 1 598 609 + 11 8 
Binnengroßhandel 563 568 + 0,9 612 617 + 0,8 568 572 + 0,7 
Einzelhandel 518 520 + 0,4 612 626 + 2,3 524 526 + 0,4 
Geld-, Bank- u.Börsenwesen 584 578 - 1,0 661 699 + 5,7 585 579 - 1,0 
Versicherungswesen 623 620 - 0,5 778 822 + 5,7 623 621 - 0,3 

Industrie, Handel,' Geld-
u.Versicherungswesen zus. 593 594 + 0,2 715 721 + 0,8 631 633 + 0,3 

-547'' -



i 
1 

r, 
l, 

Durchschnittlicher Bmttomonatsverdienst der weiblichen Angestellten in Industrie und Handel 
im Februar und Mai 1958 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der weiblichen 

kaufmännischen technischen kaufmännischen u.technischen 
Ans:estellten 

Gewerbezweig Februar 1 Mai Zu- (+) Februar j Mai Zu-(+) Februar J Mai Zu- ( +) 
1958 bzw.Ab- 1958 bzw.Ab- 1958 bzw.Ab-

nahme(-) nahme(-) nahme(-) 
DM vH DM vH DM vH 

Bergbau 4.76 472 - 0,8 469 469 - 476 472 - 0,8 
Steinkohlenberg bau 484 478 - 1,2 491 493 + 0,4 485 479 - 1, 2 
Braunkohlenberg bau 531 521 - 1, 9 (518) (530) . 530 521 - 1,7 
Erzbergbau 437 427 - 2,3 (366) (374) . 430 422 - 1,9 
Salzbergbau und Salinen 477 500 + 4,8 (454) (475) . 476 499 + 4,8 
Sonstiger Bergbau 415 416 + 0,2 445 437 - 1,8 418 419 + 0,2 

Energiewirtschaft 462 459 - 0,6 499 493 - 1,2 465 462 - 0,6 
Grundstoff- u.Produktions-
güterindustrien 424 423 - 0,2 477 477 - 430 429 - 0,2 
Steine und Erden 385 393 + 2,1 418 409 - 2,2 386 393 + 1,8 
Eisen- und Stahlindustrie 450 454 + 0,9 487 493 + 1,2 453 457 + 0,9 
NE-Metallindustrie 427 422 - 1,2 460 455 - 1, 1 431 426 - 1, 2 
Mineralölverarbeitung 461 466 + 1, 1 519 516 - 0,6 469 473 + 0,9 
Chemische Industrie 420 416 - 1,0 482 483 + 0,2 429 426 - 0,7 
Gummi- u.Asbestve~arbeitung 421 416 - 1,2 447 440 - 1,6 423 418 - 1,2 
Sägerei u.Holzbearbeitung 362 365 + o,8 (431) (352) . 363 365 + 0,6 
Papiererzeugung 437 433 - 0,9 468 471 + o,6 440 436 - 0,9 
Chemiefaserherstellung 434 427 - 1, 6 465 450 ;.. 3,2 440 431 - 2,0 

Investitionsgüterindustrien 413 409 - 1,0 410 404 - 1,5 413 408 - 1, 2 
Stahlbau 421 418 - 0,7 414 388 - 6,3 420 415 - 1, 2 
Maschinenbau 413 409 - 1,0 400 397 - 0,7 412 408 - 1,0 
Schiffbau 395 392 - o,8 395 380 - 3,8 395 391 - 1,0 
Straßen- u.Luftfahrzeugbau 443 438 - 1, 1 446 442 - 0,9 443 438 - 1, 1 
Elektrotechnik 408 404 - 1,0 415 410 - 1,2 409 405 - 1,0 
Feinmechanik und Optik 410 414 + 1,0 422 414 - 1,9 412 414 + 0,5 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 405 397 - 2,0 398 395 - o,8 404 397 - 1,7 

Verbrauchsgüterindustrien 381 384 + 0,8 452 462 + 2,2 388 391 + 0,8 
Kunststoffverarbeitung 381 381 - 434 431 - 0,7 384 384 -
Herst.v.feinkeram.Erzeugn. 397 409 + 3,0 449 467 + 4,0 402 415 + 3,2 
Glasindustrie 373 370 - 0,8 430 437 + 1,6 376 374 - 0,5 
Holzverarbeitung 358 354 - 1, 1 368 366 - 0,5 358 355 - 0,8 
Papierverarbeitung 391 385 - 1, 5 412 423 + 2,7 391 386 - 1, 3 
Druckereigewerbe 407 405 - 0,5 464 472 + 1,7 408 406 - 0,5 
Ledererzeugung 379 383 + 1, 1 463 476 + 2,8 384 388 + 1,0 
Herstellung v.Lederwaren 364 364 - 379 389 + 2,6 365 366 + 0,3 
Schuhindustrie 360 363 + o,8 496 498 + 0,4 364 367 + 0,8 
Textilgewerbe 385 392 + 1,8 455 463 + 1,8 393 400 + 1,8 
Bekleidungsgewerbe 366 370 + 1, 1 458 476 + 3,9 385 391 + 1, 6 
Herstellung v.Musikinstru-
menten, Spielwaren usw. 387 394 + 1,8 436 421 - 3,4 393 398 + 1,3 

Nahrungs- u.Genußmittelind. 381 386 + 1,3 442 448 + 1, 4 385 390 + 1, 3 
darunter 1 

Brauerei und Mälzerei 464 466 + 0,4 468 468 - 465 466 + 0,2 
Tabakwarenherstellung 384 382 - 0,5 459 454 - 1, 1 388 386 - 0,5 

Baugewerbe 400 408 + 2,0 405 405 - 400 408 + 2,0 
Gesamte Industrie 406 406 - 444 444 - 410 410 -
Handel, Geld- u.Vers.-wesen 342 343 + 0,3 438 437 - 0,2 343 344 + 0,3 

Ein- und Ausfuh~handel 400 399 - 0,2 ( 411) 398 . 400 399 - 0,2 
Binnengroßhandel 363 364 + 0,3 380 375 - 1,3 363 3~4 + 0,3 
Einzelhandel 313 316 + 1,0 469 477 + 1,7 314 318 + 1,3 
Geld-, Bank- u.Börsenwesen 400 392 - 2,0 271 284 + 4,8 400 392 - 2,0 
Versicherungswesen 427 424 - 0,7 - - - 427 424 - 0,7 

Industrie, Handel, Geld-
u.Versicherungswesen zus. 363 363 - 443 443 - 366 · 366 -
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Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen und weiblichen Angestellten in Industrie und Handel 
im Februar und Mai 1958 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen und weiblichen 
kaufmännischen technischen kaufmännischen u. technischen 

Angestellten 
Gewerbezweig Februar 1 Mai Zu- (+) Februar 1 hlai Zu- (+) Februar J Mai Zu- ( +) 

bZl'.,Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-1'959 nehme(-) 1958 nehme(-) 1958 nehme(-) 
DM vH DM vH DM vH 

Bergbau 644 635 - 1,4 867 871 + 0,5 775 774 - o, 1 
Steinkohlenberg bau 654 , 642 - 1, 8 895 894 - 0,1 800 795 - 0,6 
Braunkohlenbergbau 689 692 + 0,4 845 867 + 2,6 774 788 + 1,8 
Erzbergbau 598 583 - 2,5 759 763 + 0,5 692 687 - 0,7 
Salzbergbau und Salinen 668 682 + 2,1 782 827 + 5,8 729 760 + 4, '5 

\ 
Sonstiger Bergbau 534 525 - 1,7 678 671 - 1,0 603 594 - 11 5 

Energiewirtschaft 573 570 - 0,,5 718 725 + 1,0 622 622 
Grundstoff- u.Produktions-
güterindustrien 548 547 - 0,2 681 687 + 0,9 588 589 + 0,2 

Steine und Erden 507 518 + 2,2 658 677 + 2,9 549 563 + 2,6 
Eisen- und Stahlindustrie 598 597 - 0,2 715 722 + 1,0 633 635 + 0,3 
NJ;-Metallindustrie 534 530 - 0,7 670 676 + 0,9 578 577 - 0,2 
Mineralöl v,erarbei tung 583 588 + 0,9 704 721 + 2,4 632 642 + 1, 6 
Chemische Industrie 534 531 - 0,6 669 671 + 0,3 575 574 - 0,2 
Gummi- u.Asbestverarbeitung 507 503 - 0,8 669 661 - 1, 2 544 539 - 0,9 
Sägerei u,Holzbearbeitung 510 511 + 0,2 611 614 + 0,5 530 531 + 0,2 
Papiererzeugung 582 575 - 1, 2 748 755 + 0,9 627 623 - 0,6 
Chemiefaserherstellung 530 521 - 1, 7 640 640 - 570 565 - 0,9 

Investitionsgüterindustrien 523 517 - 1, 1 692 686 - 0,9 591 585 - 1,0 
Stahlbau 521 515 - 1, 2 693 679 - 2,0 617 606 - 1,8 
Maschinenbau 517 511 - 1, 2 (i96 688 - 1, 1 598 591 - 1,2 
Schiffbau 521 509 - 2,3 727 721 - 0,8 625 616 - 1,4 
Straßen- u.Luftfahrzeugbau 636 631 - 0,8 735 733 - 0,3 661 657 - o;6 
Elektrotechnik 490 485 -- 1,0 676 676 - 570 566 - 0,7 
Feinmechanik und Optik 500 501 + 0,2 682 678 - 0,6 560 560 . -
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 504 494 - 2,0 674 676 + 0,3 545 538 - 1,3 

Verbrauchsgüterindustrien 480 484 + 0,8 630 640 + 1, 6 517 522 + 1~0 
Kunststoffverarbeitung 485 486 + 0,2 655 658 + 0,5 528 528 -
Herst.v.feinkeram.Erzeugn. 487 503 + 3,3 619 639 + 3,2 518 536 + 3,5 
Glasindustrie 502 498 - 0,8 677 676 - 0, 1 541 538 - 0,6 
Holzverarbeitung 463 459 - 0,9 632 639 + 1, 1 506 506 -
Papierverarbeitung 493 491 - 0,4 664 662 - 0,3 521 520 - 0,2 
Druckereigewerbe 513 513 - 763 768 + 0,7 574 574 ' -
Ledererzeugung 488 498 + 2,0 641 649 + 1,2 528 537 + .1, 7 
Herstellung v.Lederwaren 451 451 - 565 574 + 1,6 470 471 + 0,2 
Schuhindustrie 458 467 + 2,0 639 661. + 3,4 498 511 + 2,6 
Textilge~erbe 485 495 + 2,1 0616 627 + 1, 8 519 \ 529 + 1,9 
Bekleidungsgewerbe 448 454 + 1,3 548 562 + 2,6 474 482 + 1,7 
Herstellung v.Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 472 475 + o,6 610 613 + 0,·5 505 509 + 0,8 
Nahrungs- u.Genußmittelind. 499 504 + 1,0 608 624 + 2,6 516 524 + 1,6 

darunter 
Brauerei und Mälzerei 611 620 + 1, 5 704 731 + 3,8 626 637 + 1,8 
Tabakwarenherstellung 483 478 - 1,0 579 582 + 0,5 500 498 - 0,4 

Baugewerbe 506 517 + 2,2 744 774 + 4,0 632 653 + 3;3 
Gesamte Industrie 522 522 - 699 704 + 0,7 584 586 + 0,3 
Handel, Geld- u,Vers.-wesen 430 431 + 0,2 585 591 + 1,0 435 435 -

Ein- und Ausfuhrhandel 499 504 + 1,0 685 652 - 4,8 504 509 + 1,0 
Binnengroßhandel 473 476 + 0,6 587 589 + 0,3 479 482 + 0,6 
Einzelhandel 358 361 + 0,8 559 572 + 2,3 363 366 + 0,8 
Geld-, Bank- u.B~rsenwesen 4~4 487 - 1,4 623 655 + 5,1 495 488 - 1,4 
Versicherungswesen 530 526 - o,a 778 822 + 5,7 530 526 - 0,8 

Industrie, Handel, Geld-
464 463 0,2 686', 694 0,9 503 503 u.Versicherungswesen zus. - + -

' 
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Zum Aufsatz: Zur Berechnung von Indices der Tariflöhne und -gehälter" in diesem HefL 
Die Entwicklung der tariflichep Stundenlohnsätze (Zeitlohn) fiir Arbeiter der höchsten tariflichen Altersstufe 

nach Wirtschaftsgruppen und zusammengefaßten Wirtschaftsgruppen tWirtschaftsbereichen) 
von November 1950 bis Feb~ar 1958 . 

Stand 
(l!onate-
ende) 

Gewichtsant.:ln v'l 

1951 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 

Stand 
(Monate-
ende)• 

üeW1.Clltaam.in vT 

1951 Febr. 
Mai 
Aug, 
Nov. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 _Febr, 

Stand 
(Monate-
ende) 

l'~wiohtaant.:ln11T 
1951 Febr. 

Mai 
Aug, 
Nov. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955'Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 

Bergbau 

ins- Stein- Braun- Erz-
gesamt kohlen- kohlen- barg-

bergbau J)ergbau bau 

122,05 102,01 8,oo 5,07 

101 100 108 103 
112 112 112 1Hl 
113 112 112 118 
113 112 121 119 
113 112 121 119 
113 112 121 119 
114 112 121 119 
114 112 121 119 
114 112 121 125 
119 119 123 126 
119 119 123 126 
119 119 123 126 
119 119 123 126 
119 11~ 123 126 
119 119 123 126 
123 121 128 132 
123 121 128 132 
133 133 130 136 
133 133 130 m· 134 133 131 
145 144 149 147 
145 144 149 147 
145 144 149 156 
149 148 151 156 
151 150 157 162 
152 150 15'1 162 
153 152 157 162 
153 152 159 164 
154 152 167 169 

noch I Grundst.-u. ProdukticmsgUtec-inlL 
Gummi• sagerei u. 

und Holzbe- Papier- iDB-
Asbest- arbei- erzeu- gesamt 

lverarbei1"ng tung gw,g 

7,09 13,71 9,05 226,02 
100 101 100 104 
112 110 114 111 
112 110 117 111 
112 111 117 115 
114 113 117 115 
115 116 117 116 
115 116 117 116 
115 117 117 117 
116 118 120' 120 
118 11~ 121 121 
118 12v 121 121 
118 120 121 121 
119 120 121 121 
119 120 122 121 
119 123 126 122 
122 123 126 128 
12} 124 126 128 
123 126 126 128 
12} 132 130 128 
127 132 133 136 
133 135 1}6 138 
133 136 136 139 
133 145 136 139 
134 146 141 148 
143 147 142 150 
145 150 151 150 
145 156 151 150 
145 160 151 150 
152 161 151 158 

Indexziffern Nov. 1950 = 100 
Männliche Arbeiter 

.c..uerg.1.e-
Kali-

wirtaohaft 
und Stein- Spnstiger 

( Elektrizi-
ins-

salz- Bergbau 
tätege- gesamt· 

bergbau :V~~ 
3,36 3,61 16,27 161,94 

100 100 107 104 
113 104 121 112 
113 112 121 112 
118 112 121 1 114 
118 113 121 115 
118 119 122 116 
118 119 123 116 
118 119 123 116 
125 119 123 119 
125 119 129 121 
125 123 130 121 
125 123 130 121 
125 123 130 121 
125 123 130 121 
125 123 131 123 
133 130 135 127 
133 130 136 127 
133 130 137 128 
145 131 137 129 
145 134 138 1~6 
145 143 147 138 
145 143 148 139 
151 144 148 141 
155 148 150 144 
157 160 152 146 
165 160 160 153 
165 160 161 153 
165 ,160 164 154 
165 160 165 156 

Grundstoff-. und ProduktionsgU.terindustrien 
Mineralöl-Steine Eisen-und NE- verarb. Chemische und Stahl• Metall- Kabl.enwert- Industrie Erden induatrie industrie stoffind. 

38,83 53,14 11,61 2,oe 26,43 

101 109 105 100 100 
112 112 112 113 114 
112 112 112 113 114 
113 116 115 113 114 
11,3 116 115 113 114 
115 117 116 113 114 
117 117 116 113 114 
117 117 116 113 115 
117 123 120 118 117 
119 123 121 118 117 
120 123 121 118 117 
121 12,4 121 118 118 
121 124 122 118 119 
122 124 122 118 119 
124 124 122 118 119 
125 130 128 125 125 
126 130 128 125 125 
128 130 128 125 125 
131 130 128 125 125 
136 1,1 137 134 132 
138 142 139 136 136 
141 142 140 136 136 
142 142 140 136 136 
142 149 148 137 137 
145 149 150 141 140 
154 156 151 149 148 
154 156 151 149 148 
156 156 151 149 148 
157 158 159 149 148 

Investi tionsgUterinduetrien Verbrauohst?Uterind. 
.$trall eD-u. Fein- El.ee!>,51ahl-, Kunst-

Stahl- Maaohillm>- Schiff• Luft- Elektro- meohanik: lllech- und ins- stoff. 
bau bau bau fahrzeug- teohnik 

Op~ 
M- gesamt verar-

bau gewerbe beit11 "'"" 

18 79 69,57 11,24 )9,74 32,86 10,16 43,66 9} 40 ,,24 
107 104 101 103 104 101 107 102 10, 
111 111 111 110 111 110 111 111 112 
112 111 111 111 111 111 111 113 m 116 115 116 113 114 113 115 114 
116 115 117 115 115 114 116 116 114 
116 116 117 115 115 115 116 116 114 
116 116 117 115 115 115 116 117 114 
117 117 120 117 117 116 117 118 115 
121 119 121 118 119 118 121 120 118 
122 121 121 119 121 119 122 121 119 
122 121 122 120 121 119 122 121 119 
122 121 · 123 120 121 119 122 122 119 
122 121 123 120 121 120 122 122 120 
122 121 123 120 121 120 122 122 120 
123 122 123 122 122 121 123 124 120 
129 128 129 126 127 125 129 126 126 
129 128 129 126 127 126 129 127 126 
129 128 129. 126 127 126 129 128 126 
129 128 129 126 127 126 129 129 126 
138 135 137 133 135 1,:; 139 131 134 
140 138 140 136 1)8 136 140 135 137 
140 139 140 137 139 136 141 138 137 
141 1}9 140 137 139 136 141 140 137 
150 148 151 145 148 144 151 144 142 
152 150 151 147 150 147 152 146 144 
152 150 151 147 150 147 152 151 148 
152 150 151 147 150 147 152 154 149 
152 .150 151 11\8 150 147 152 155 149 
160 159 160 155 158 156 161 157 153 

nooh1 Verbrauohagüterinduetrien Nahrungs- und Genußmi -ctelinduatrien Bau- u.Auebaugewerbe 
Fein- Papierver- Leder- Haratelllmg .~ Fleieoh-u. Obst-und Hoch-, 
ker~- Holz- arbeitung, erzeugung Beklei- v. Musik- iDB- Fisch- GemUaever- Getränke- ins- Tief- und 

miaohe verar- Druokerei- u.-verar- dungs- inatriimerxten gesamt induatrie verarbeitg. wertung her- gesamt Ingenieur-
Industrie beitung gewerbe beitung gewerbe etc. eto. eto. eto. Stellung bau 

5,60 40,20 18,84 12,72 a,62 4,.18 50,71 16,•7 22,05 1,79 10 20 255 54' 174 35 
100 100 110 100 100 101 102 105 101 102 100 101 100 
11} 110 112 109 110 109 108 111 105 107 111 111 111 
113 112 121 110 111 110 111 113 110 108 112 114 114 
113 113 121 110 111 112 113 115 111 112 114 114 l14 
113 115 124 110 111 112 114 115 114 113 114 116 116 
114 116 125 110 112 114 115 116 114 114 117 120 121 
114 117 125 110 112 114 117 117 114 117 122 121 121 
114 118 125 113 112 114 121 121 120 118 122 121 121 
114 120 131 113 113 116 122 122 121 118 124 121 121 
117 120 131 114 117 117 123 123 124 120 124 125 125 
117 121 131 114 117 118 124 124 124 121 126 125 125 
117 122 131 114 117 118 125 126 125' 121 126 125 125 
118 122 131 114 118 119 126 126 125 122 126 125 125 
118 122 131 114 118 119 126 126 125 123 129 127 128 
121 125 136 114 118 120 128 128 126 126 131 128 128 
122 127 136 116 121 122 129 131 127 126 131 128 128 
122 127 136 118 121 124 132 134 131 128 132 128 126 
122 129 136 119 123 125 134 135 132 131 135 136 136 
122 130 140 119 125' 125 135 135 133 134 139 138 139 
124 1'1 141 120 125 132 136 136 135 135 1)9 139 139 
133 139 141 121 126 134 139 141 137 136 139 139 1}9 
134 142 141 126 134 136 144 147 143 141 145 144 144 
134 144 149 126 136 136 146 148 143 144 149 144 144 
1)4 147 158 126 136 139 147 149 144 145 150 144 144 
138 149 159 130 136 145 151 156 148 146 150 145 144 
145 156 159 132 142 145 156 162 15.2 152 154 159 _ 159 
,46 158 168 133 143 146 160 164 156 154 163 160 161 
146 159 168 135 147 147 162 166 157 158 165 160 161 
147 163 169 135 148 153 165 173 159 162 165 160 161 
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noch: Die Entwicklung der tariflichen Stundenlohnsätze (Zeitlohn) ftir Arbeiter der höchsten tariflichen Altersstufe nach 
Wirtschaftsgruppen und zusammengefaßten Wirtschaftsgruppen (Wirtschaftsbereichen) 

von November 1950 bis Februar 1958 
Indexzitiem Nov. 1950 = 100 

noch: Männliche Arbeiter 

Stand 
nooh I Bau-und Ausbaugewerbe llandel ·- Aue Dienst- Verkehrewirteohaft 

leietungen 
(Monats- Zimmerei Gro/3- Ver}f:ehre-
ende) und Bau- Ausbau- ins- und Einzel- :B'riaeur- ins- Schienen- Straßen- neben-u. 

Dach- inatallation gewerbe gesamt AU.ß.en- handel gewerbe gesamt bahnen verkehr Hilfe-
deokerei ha.ndel gewerbe 

Gewid:>.taa.nt.in vT 20.94 18.85 41 40 45.03 31,30 13,73 2,02 -2-6, 22 13 22 7 75 5 25 
1951 Febr. 100 103 102 102 102 101 105 106 110 104 100 

Mai 110 104 115 107 108 106 112 114 120 111 106 
Aug. 114 112 ' 116 109 110 109 113 116 120 113 111 
Nov. 114 113 116 111 , 110 112 115 117 120 114 111 

1952 Febr. 116 113 117 112 112 113 117 119 121 118 118 
Mai 120 113 123 113 113 114 117 120 122 119 118 
Aug. 120 114 124 114 11' 114 117 120 122 119 119 
Nov. 120 114 124 115 114 116 121 121 122 121 122 

1953 Febr. 120 117 124 116 116 118 128 122 122 121 122 
Mai 124 116 126 117 116 116 128 125 126 123 122 
Aug. 124 119 128 117 116 119 129 125 128 123 122 
Nov. 124 120 128 118 117 120 136 126 128 124 123 

1954 Febr, 124 121 126 116 117 120 136 126 128 124 123 
Mai 127 122 129 120 118 123 136 126 126 124 123 
Aug. 127 123 132 120 119 123 136 127 129 124 124 
Nov. 127 124 132 123 121 126 139 129 132 127 126 

1955 Febr. 127 126 132 123 122 126 140 131 13' 130 129 
Mai 135 126 139 124 123 126 145 132 13' 131 130 
Aug. 137 129 141 127 126 129 149 132 133 131 131 
Nov. 137 13' 141 129 126 132 152 134 134 1'3 133 

1956 Febr. 138 i36 142 132 131 135 152 142 142 141 142 
Mai 142 139 147 135 133 139 153' 143 143 142 143 
Aug. 143 140 147 136 134 141 157 143 14.3 142 143 
Nov. 143 141 148 138 136 143 158 144 144 144 143 

1957 Febr. 143 148 146 142 140 147 161 145 144 146 147 
Mai 155 154 162 144 142 149 162 154 156 151 150 
Aug. 156 154 163 146 144 152 163 155 156 153 153 
Nov. 156 154 163 148 145 154 165 156 160 155 154 

1956 Febr, 156 155 163 152 151 156 168 158 160 157 155 

Stand 
In den Tariflohnindex einbezoi;rene Wirtaohaftsbereiohe 

(Monats-
ende) Grundstoff- Investi- Verbrauchs- Nahrunga-u. Aue Dienst- ins-

Bergbau Energie- und tions- gllter- Genuß- Baugewerbe Handel leistunaen Verkehre- gesamt 
wirtaoh.eft Produktions- gUter- mittel- Friseur- wirteohaft 

gllterind!Jatr, induatrien imllatrien induatrien gewerbe 
Gew:!ohtaent.in vT 122 05 16 27 161 94 226.02 93,40 50,71 255,54 45,03 2,82 26,22 1000.00 

1951 Febr. 101 107 104 104 102 102 101 102 105 106 103 
Mai 112 121 112 111 111 108 111 107 112 114 111 
Aug. 113 121 112 111 113 111 114 109 113 116 113 
Nov. 113 121 114 115 114 113 114 111 115 117 114 

1952 Febr. 113 121 115 115. 116 114 116 112 117 119 ,115 
Mai 113 122 116 116 116 115 120 113 117 120 117 
Aug. 114 123 116 116 117 117 121 114 117 120 117 
Nov. 114 123 116 117 116 121 121 11'5 121 121 116' 

1953 Febr. 114 123 119 120 120 122 121 116 126 122 119 
Mai 119 129 121 121 121 123 125 117 128 125 122 
Aug. 119 130 121 121 121 124 125 117 129 125 122 
Nov. 119 130 121 121 122 125 125 118 136 126 122 

1954 Febr, 119 130 121 121 122 126 125 116 136 126 122 
Mai 119 130 121 121 122 126 127 120 136 126 123 
Aug. 119 131 123 122 124 126 126 120 136 127 124 
Nov. 123 135 127 ·128 126 129 126 123 139 129 127 

1955 Febr, 123 136 127 126 127 132 126 123 140 131 127 
Mai 133 1'7 128 126 128 134 136 124 145 132 131 
Aug. 133 137 129 126 129 135 138 127 149 132 132 
Nov.-- 134 138 136 136 131 136 139 129 152 134 136 

1956 Febr, 145 147 138 138 135 139 139 132 152 142 139 
Mai 145 146 139 139 136 144 144 135 153 143 141 
Aug. 145 148 141 139 140 146 144 136 157 143 142 
Nov. 149 150 144 148 144 147 144 138 158 144 146 

1957 Febr, 151 152 146 150 146 151 145 142 161 145 147 
Mai _ 152 160 153 150 151 156 159 144 162 154 153 
Aug. 153 161 153 150 154 160 160 146 16:5 155 154 
Nov. 153 164 154 150 155 162 160 148 165 156 155 

1958 Febr. 154 165 156 156 157 165 160 152 168 158 158 

Weibliche Arbeiter 
Bergbau ,=ergl~ Grundetoff- und Produktionagllterinduetrien Inveati tionsl7'ftterindustrien 

Stand sohaft Steine uAüen Ei,sen-und Gummi-
Bä~i 

Straßen-
(Monats- 5tein- , ................. - ins-

~~~~~ Stahl- NE-
fäa~~e Alffiiet- Papier- ins- Maschinen !f~" Luft-ende) kohlen- t!!tsgew. gesamt indu- Metall- Ho z- erzeug. gesamt bau ahrzeugbau 

bergbau u.-veraarg. Erzeu strie industrl.a verarbeitg • bear tg. 
•~ oh1aent.in vT 4,05 4,40 104,90 6,81 12,56 7,04 43,34 1B,79 6,12 10,24 246,06 28,69 15 OB 

1951 Febr. 100 109 102 102 106 104 100 100 101 1oe 104 103 103 
Mai 110 122 114 114 112 113 115 114 106 114 112 113 112 
Aug. 110 122 114 114 112 113 115 114 108 116 113 113 112 
Nov. 1-10 122 115 115 121 118 115 114 108 116 117 117 116 

1952 Febr. 110 122 116 r,5 121 119 115 115 111 116 116 118 117 
Mai 110 123 117 116 121 120 115 f16 115 116 119 119 118 
Aug. 110 124 117 118 121 120 115 116 115 116 119 119 116 
Nov. 110 124 117 116 122 120 116 116 117 116 120 120 119 

1953 ·Febr. 110 124 120 119 130 125 119 118 117 119 124 123 122 
Mai 113 130 121 123 131 127 1113 119 119 120 125 125 123 
Aug. 113 ·131 121 123 131 127 119 119 119 120 126 125 124 
Nov. 113 131 123 124 131 126 121 120 120 120 126 126 124 

1954 Febr, 113 131 124 124 132 128 124 122 120 120 126 126 124 
Mai 113 131 124 125 132 128 124 122 120 120 126 126 124 
Aug. 113 132 126 130 132 126 124 123 123 126 128 127· 126 
Nov. 113 135 131 131 139 134 131 127 123 126 133 132 130 

1955 Febr, 113 137 131 131 139 135 131 129 124 126 133 133 130 
Mai 122 138 131 132 139 135 131 129 126 126 133 133 130 
Aug. 122 136 132 137 139 135 131 129 133 131 133 133 130 
Nov. 122 138 140 144 156 145 138 137 133 134 144 142 140 

1956 Febr, 130 152 146 146 156 149 149 148 137 13S 147 146 143 
Mai 130 153 149 151 157 149 149 148 142 143 147 146 143 
Aug. 130 153 150 153 157 149 149 148 152 146 147 146 143 
Nov. 13' 154 153 154- 164 157 150 148 155 156 156 155 152 

1957 Febr. 134 156 157 155 165 162 154 158 157 159 159 158 155 
Mai 134 165 164 164 172 162 163 161 161 170 159 156 155 
Aug. 143 166 165 166 172 162 164 161 166 170 159 158 155 
Nov. 143 169 166 168 176 162 164 161 170 170 160 158 155 

1956 Febr. 143 169 169 169 179 172 166 169 171 170 169 166 164 
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noch: Die Entwicklung der tariflicheµ, Stundenlohnsätze (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tariflichen Altersstufe nach 
Wirtschaftsgruppen und zusa111111eng.efaßtenWirtschaftsgmppen (Wirtschaftsbereichen) vonNovembe.r 1950 bis Februar 1958 

Indexziffern Nov. 1950 = 100 
noch:. Weibliche Arbeiter 

Stand nqoh1 Investi tions2üterinduetrien VerbrauoheHUterindustrien 
(Monats- Feimneohan:lk Eisen-,stahl-. Fein- Holz- Papierverarb Ledererzau- Beklei- Herstellung Elektro- Blech-und ins- Kunststoff end1e) teohnik und Metallwaren- gesamt verarbei tg„ keramische verarbei- Dru.okerei- gung und dunge- v, llheikinatru Optik gewerbe Industrie tung gewerbe -verarbeitung gewerbe menten etc. 

Gewicht:3ent.in vT 93,45 ,3 27 77,37 413,20 10,58 25,21 34 49 61, 15 BQ 07 178 76 22 g4 
1951 Febr. 103 101 106 102 103 !00 101 112 100 100 101 Mai 113 111 112 112 113 117 112 117 109 110 112 Aug, 113 112 113 113 113 117 112 125 110 110 113 Nov. 117 114 119 114 117 117 112 127 110 111 114 
1952 Febr, 118 115 120 115 117 117 116 129 110 111 115 Mai 118 118 120 115 117 118 118 131 110 111 117 Aug. 119 118 120 115 117 118 118 131 110 111 117 Nov. 120 119 121 116 118 118 119 131 114 111 117 
1953 Febr, 123 121 127 118 123 118 121 138 114 111 119 MB.i 124 123 128 121 124 125 122 138 114 118 121 Aug, 125 123 129 121 124 125 123 138 114 118 122 • Nov. 125 123 129 122 125 125 123 138 115 1118 122 
1954 Febr, 125 124 129 122 126 125 , 123 138 115 118 123 

Mai 125 124 129 122 126 125 123 138 115 118 124 
Aug. 127 126 130 123 126 129 126 143 115 118 124 
Nov„ 132 129 136 127 133 130 127 143 118 125 127 

1955 Febr. 132 130 137 127 133 130 128 143 119 125 \30 
Mai 132 131 137 128 133 130 129 143 120 125 130 
Aug. 132 131 137 129 133 130 130 147 120 125 131 Nov. 141 139 150 130 142 131 132 149 120 125 138 

1956 Febr, 145 142 152 134 147 166 141 150 122 126 143 MB.i 145 142 153 143 149 166 146 150 138 140 143 Aug. 145 142 153 146 151 166 148 158 138 143 144 
Nov. 154 149 163 148 156 166 152 166 138 143 146 

1957 Febr. 157 155 165 151 159 173 156 172 143 143 158 
Mai 157 155 165 158 163 184 162 172 147 ' 153 156 Aug. 157 155 165 160 165 164 167 179 147 154 159 
Nov. 157 156 166 160 165 164 167 179 148 154 159 

1958 Febr, 166 166 176 162 171 184 172 182 149 155 170 
Nah~s- und Genußmittelindustrien IJ:laugewerbe Handel Aue Verkehrs-

Stand Milhlengew., Fleiaoll-u, Pbat- und Hooh-,~ef- Diensfl.eistung wirisohaft 
(Monate- ina- Nahrmi ttel- Fleisohw,,.. IGemUsever- Getränke- und ins- Groß-und Einzel- Friseur- Schienen-ende) gesamt Industrie arbeitung wertung heratellung Ingenieur- gesamt Außenhandel handel gewerbe bahnen 

etc. eto. etc. bau 
Gew.lchtaant.in vT 110 97 54,69 34,25 11,78 10,25 2,78 76,69 35,33 41,36 28 01 6 94 

1951 Febr. 101 101 102 103 101 !00 101 102 100 105 111 
Mai 109 110 107 110 110 110 106 107 105 112 123 
Aug. 111 111 112 110 111 114 107 109 106 113 123 
Nov. 115 117 114 113 112 114 110 110 110 114 12, 

1952 Febr, 116 117 116 114 112 115 111 111 111 116 124 
!le.i 117 117 116 116 119 120 112 112 112 117 124 
Aug, 119 119 117 118 123 120 112 113 112 117 124 
Nov. 121 121 122 118 124 120 113 113 112 120 125 

1953 Febr. 123 124 122 119 126 120 115 115 114 129 m Mai 124 124 125 121 126 125 115 116 115 129 
Aug. 127 128 125 122 129 125 116 116 116 129 131 
Nov. 129 132 126 123 129 125 117 117 117 136 131 

1954 Febr. 129 133 126 124 129 125 117 117 117 137 131 
Mai 130 133 126 124 132 128 119 118 120 137 131 
Aug, 131 133 128 129 133 128 120 119 120 137 133 
Nov. 132 134 129 129 133 128 122 121 123 139 136 

1955 Febr, 137 142 133 132 135 128 123 122 123 140 137 
Mai 139 142 135 138 138 138 124 123 126 146 137 
Aug, 141 143 137 142 145 141 127 126 127 150 137 
Nov. 143 144 139 143 145 141 130 128 132 151 138 

1956 Febr, 145 147 141 147 147 141 132 132 132 152 147 
Mai 154 158 147 152 151 148 136 134 138 152 149 
Aug, 156 160 148 157 161 148 140 137 142 158 149 
Nov. 157 160 148 158 161 148 141 139 143 160 149 

1957 Febr, 162 165 156 160 162 148 144 -142 145 162 150 
Mai 169 178 159 165 164 164 146 145 147 164 163 
Aug, 171 178 161 167 171 166 153 147 158 164 163 
Nov. 174 181 164 172 175 166 154 148 159 166 168 

1958 Febr, 177 185 166 174 178 166 157 153 160 169 168 

Stand In den Tariflohnindex einbezo ene Wirtachaftabereiohe 
(Monate- Grundstoff- Inveati- Verbrl'llch•- .1.1tz.urunge- „ue 
ende) Energie- U,Produktkm,- tione- u, GenuJlmi tteJ,, Bau- Handel Diemftlalsutigen Verkehre- insgesamt Bergbau wirtschaft· 

infu!~:ien 
gUter- gUter- industrian gewerbe J!'rieeur- wirtachaft 

industrie:n induetrien Rewerbe 
Geo:lthtaant.:ln vT 4,05 4,40 1U4,9U ~4~,Ub 4-1,,.::u 11u,,r .::, (0 io,o:;:, ~c,u c,,~ 1000,00 

1951 Febr. 100 109 102 104 102 101 100 101 105 111 102 
Mai 110 122 114 112 112 109 110 106 112 123 111 
Aug. 110 122 114 113 113 111 114 107 113 123 113 
Nov. 110 122 115 117 114 115 114 110 114 123 115 

1952 Febr. 110 122 116 118 115 116 115 111 116 124 116 
Mai 110 123 117 119 115 117 120 112 117 124 116 
Aug, · 110 124 117 119 115 119 120 112 117 124 117 
Nov. 110 124 117 120 116 121 120 113 120 125 118 

1953 Febr, 110 124 120 124 118 123 120 115 129 125 120 
Mai 113 130 121 125 121 124 125 115 129 131 122 
Aug, 113 131 121 126 121 127 125 116, 129 131 12, 
Nov. 113 131 12, 126 122 129 125 117 136 131 124 

1954 Febr, 113 131 124 126 122 129 125 117 137 131 124 
Mai 113 131 124 126 122 130 128 119 137 131 124 
Aug, 113 132 126 128 123 131 128 120 137 133 126 
Nov. 113 135 131 13' 127 132 128 122 139 136 129 

195$ Febr, 113 137 131 13' 127 137 128 12, 140 1'7 130 
Mai 122 138 131 13' 128 1,9 1,8 124 146 137 131 
Aug, 122 138 1,2 133 129 141 141 127 150 137 132 
Nov. 122 1,8 140 144 130 14, 141 130 151 138 157 

1956 Febr, 130 152 148 147 154 145 141 132 152 147 140 
Mai 1,0 15, 149 147 143' 154 148 1,6 152 149 146 
Aug, 1,0 15, 150 147 146 156 148 140 158 149 148 
Nov. 133 154 153 , 156 148 157 148 141 160 149 151 

1957 li'ebr, 134 156 157 158 151 162 148 ' 144 162 150 155 
Mai 1,4 165 164 159 158 169 164 146 164 163 159 
Aug, 143 166 165 159 160 171 166 153 164 163 161 
Nov, 143 169 166 160 160 174 166 154 166 168 162 

195B Febr, 143 169 169 169 162 177 166 157 169 168 166 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 l} 285,43 
1954 MD 426, 33 
1955 MD 3) 458,41 
1956 MD 498,79 
1957 MD 538,28 
1957 Jan. 463,24 

Febro 452,99 
März 518,85 
April 523,33 
Mai 515, 72 
Juni 531,07 
Juli 546,02 
Aug. 548,86 
Sept. 511,39 
Okt. 569, 14 
Nov. 544, 56 
Dez. 734,14 

1958 Jan. 501,08 
Febr. 481,20 
l,Järz 548,59 
April 535,87 
1lai 549,86 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittlenm Verbrauchergruppe') 
DM 

Lebenshaltung 
Heizung Reinigung Bildung u. Nahrungs- Genuß- Wohnung2 ) Hausrat und Bekleidung und Unter-

mittel mittel Beleuohum. Kllrp,;pflege haltung 

132, 54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
179,86 26,58 40,23 33,10 23,00 57,77 19,06 34,79 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 
201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 
210,78 36,26 50,~1 47,01 26,63 78,59 23,78 45,45 
181,09 31,14 47,88 39,89 29,25 65,61 23,77 34,01 
178,63 30,69 47,44 41,72 25,69 59,54 22,57 35,28 
207,44 36,81 50,98 50,91 24,,77 69,39 24,76 37,79 
206, 12 35,96 52,43 42,23 20,57 83,42 23,56 37,44 
203,78 34,91 50,12 46,84 _ 22,81 71,06 26,75 41,45 
217,78 36,72 50,84 42,00 23,28 74,80 22,55 42,24 
215,90 34,21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50,63 
217,60 36,18 49,96 37,04 31,04 57,06 22,36 68,71 
208, 79 32,65 50,08 46,61 30,;,9 66, 78 21,42 38,25 
236,51 33,55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 
218,14 34,37 50,57 53,39 26,88 80,47 23, 15 43,56 
237,50 58,00 53,75 72,90 24,22 164,72 26,62 79,89 
194,69 33,64 49, 75 50,67 24,71 73,60 23,67 38,58 
188,71 35,48 48,79 44,32 22,62 54,31 21,21 36,10 
215,99 40,23 52, 72 46,52 24,26 84,57 26,26 39,99 
214, 18 38,30 50,87 39,41 20,47 74,94 26,58 48,74 
219,98 40,30 55,45 37,87 23,04 84,96 27,70 41,43 

Ver..,. 
Verkehr Sonstige brauoha-

Ausgaben ausgaben 
insa:esamt 

6, 18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435, 79 
13,55 10,69 469, 10 
14,44 12,86 511,65 
19,47 15,45 553, 73 
10,60 10,64 473,88 
11,43 10,43 463,42 
16,00 17,77 536,62 
21,60 18,73 542,06 
18,00 16,90 532,62 
20,86 12,66 543, 73 
25,04 14,21 560, 23 
28,91 13,02 561,88 
16,22 11,67 523,06 
34,46 13,62 582, 76 
14,03 16,02 560,58 
16,54 29,79 763,93 
11,77 12,54 513, 62 
29,66 11,28 492,48 
18,05 16,40 564,99 
22,38 18,98 554,85 
19, 13 17, 18 567,04 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis :350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung Q.esdurch-
sohnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) AbzUglioh Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 19501 224, 19541 282, 
19551 2b7, 19561 268, 1957 1 269. 

Zeit 

"" ~j 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
!Jai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1950 ~} 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

,1958 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 

Vollmilch Fette ( ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Butter ins- Marga- Pflanzen Käse Eier ins- Rind- Schweine- Speck, (Lite3l gesamt Schmalz rine SpeieeBl fette (StUok) gesamt fleieoh fleisoh geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 :;02 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 1-01 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 
7,845 301 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 
7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 
8,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 343 383 166 
7,589 313 1 446 92 1 110 137 85 492 20 2 765 334 345 148 
8,451 317 1 502 98 1 163 141 82 515 17 2 624 300 329 150 
7,977 324 1 370 78 1 073 136 71 495 16 2 630 328 392 133 
8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 :l 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 

Brot und Backwaren Nt!hrmi ttel 
Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- GemUae-dauer- Mehl aus Nudeln und Zucker 
Fische waren insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige HUleen- toffeln konserven 

Misch- und klein- frUohte 
SChwarzbrot geback getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 1,02 437 1 356 
181 21' 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
209 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 
201 241 5 959 4 391 1 185 1 583 666 236 124 1 653 520 1 031 
255 230 6 666 4,908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 528 1 226 
230 199 6 307 4 742 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 
206 191 6 641 5 095 1 153 1 810 1 008 267 101 1 849 373 1 217 
112 146 6 331 4 773 1 162 1 629 911 260 51 2 869 209 1 477 
110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4' 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 23' 
179 230 ~ 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 138. 
_199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 139 
1 093 
1 176 
1 095 
1 104 
1 030 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 
1 308 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

Andere 
BUß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
205 
212 
271 
426 
255 
315 
285 
280 
264 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durohsohnittliohen monatlichen Ve,,_ 
brauohsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durohsohnittliohen Arbeitnehmereinkommens je -
weile angepaßt,- 3) Eill'!ohl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch,- 4) Zahl der Haushalte 19501 224, 19541 282, 19551 267, 19561 268, 
1957 1 269. • 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 

'Mengen 1) Kl.einverkaufawerte 1 )2) Durchsobni ttswerte 2) 
darunter 

Zeit Fein- Pfeifen- '1 darunter Fein- Pfeifen- insgesamt Vollbier Zigaretten Zigarren insgesamt ,~ Fein- Zigaretten Zigarren schnitt tabak Zigaretten Zigarre aabni tt Pfeifen- oobnitt tabak 
tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

Bundessebiet3) "'"'" 1 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19,12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,75 18,69 29,69 16, 70 2 433 2 368 
1954/55 MD 4 ) 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 16,89 2 561 2 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 29, 13 17,96 2 921 2 851 
1956/57 MD 4 130 379 783 232 456 353 74 23 4 8,56 19,57 29,04 18,60 3 194 3 122 
1957/58 MD 4 830 394 821 222 519 414 79 22 4 8,6 19,96 27,2 18,5 3 728 3 636 

Bundesgebiet J!l!d Berlin (West) 
1957 April 5 099 372 1 224 295 550 438 72 33 5 8,6 19,47 27,0 18,3 3 824 3 725 

'Mai 5 263 411 989 280 562 452 79 27 5 8,6 19,18 27, 1 18,2 3 665 3 588 
Juni 4 273 345 727 198 459 366 70 20 4 8,6 19,22 27,0 18,3 4 478 4 386 
Juli 5 261 411 768 209 553 449 79 2·1 4 8,5 19,32 27,0 17,5 4 685 4 593 
Aug. 5 026 393 866 228 533 429 77 23 4 8,5 19,49 27,0 18,1 4 316 4 242 
Sept. 4 757 403 807 222 514 407 81 -22 4 8,6 20,05 27,2 18,3 3 468 3 414 
Okt. 4 853 441 650 239 535 416 92 23 5 8,6 20,75 27,4 18,7 3 645 3 584 
Nov. 4 932 447 805 245 547 423 97 22 5 6,6 21,76 27,3 19,0 3 232 3 167 
Dez. 4 047 349 599 143 444 346 77 16 3 8,6 22,03 27, 1 18,6 3 809 3 610 

1958 Jan. 4 951 404 703 208 525 424 77 19 4 8,6 19,09 27,3 18,9 3 110 3 014 
Febr. 4 485 369 775 223 481 364 72 21 4 8,6 19,42 27,4 19,4 3 190 3 105 
März 5 022 359 737 179 524 429 71 20 3 8,5 19,89 27,2 19,1 3 309 3 209 
April 4 917 379 ' 772 192 520 421 75 21 4 8,6 19,67 27,2 19,3 3 964 3 877 
Mai 4 752 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19,73 27, 1 18,7 4 456 4 369 
Juni 5 086 369 719 194 530 435 72 20 4 8,5 19,59 27,2 18,8 4 156 4 085 
Juli 5 446 408 756 204 569 465 80 20 4 6,5 19,54 27,0 18,4 4 729 4- 65~ 

Branntweinerzeugung und -abaatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte MineralHle 

Absatz darunter Rah- una Rübenzucker- darunter 
der zu sohaumwein- Verbrauchs- Stärke- Rübeneäfte 

Rü~!!:m~10> Leichte Zeit Erzeugung Monopol- Trink- Schaumwein ähnlichen zuoker in zucker (im Preß- ins- LeichtHle Stein-ina~eamt 7) Ver'l?raucha- und verfahren u.a.Rüben- gesamt GasHle ~erwalt~, branntwein- Getränken zuckerwert -sirup bergest.) zucker- 11) kohlen-
zwecken 9) löaungen teerHle 

1 000 hl Weingeiat 1 000 g 111. 8) 1 000 dz 1 000 t 

Bundeasebiet3) 

.,,,,,, ' "] 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1953/54 VjD 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 4) 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD 5) 328 368 174 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 33 
1956/57 VjD 386 403 203 9 316 437 3 659 210 27 39 579 217 252 43 
1957/58 VjD ... ... ... 10 761 501 ... . .. ... . .. 622 235 244 55 

Bundesgebiet und Berlin ,weat) 
1957 April} 612 247 241 54 

Mai - 406 369 176 7 099 448 3 400 215 22 36 623 243 235 60 
Juni 618 254 224 60 

Juli ) 709 272 281 64 
Aug. 336 401 182 B 557 476 4 108 222 21 39 714 277 279 71 
Sept. 661 245 267 59 
Okt. l 716 240· 303 61 
Nov. 386 471 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez. 549 192 221 58 

1956 Jan. } 563 201 210 58 
Febr. 543 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 
März 1 598 227 232 55 
Apr.11} 709 271 280 54 
Mai 469 418 211 ... ... 3 083 232 26 28 715 296 260 61 
Juni 692 284 259 59 
Juli . 822 331 331 64 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Ab April 1957 stellen die Beträge ftir Zigaretten, Feinsobnitt und Pfeifentabak Annäherungswerte dar.- 3) Branntwein 
und Zucker ab Betriebsjahr 1956/57, übrige Erzeugniaae ab Recbnungajahr 1957/581 Bundesgebiet (ebne Saarland) einachl. Berlin (Weet).- 4) Tabak, Bier, 
Schaumwein und Mineralöl c Rechnungsjahr (1. April bia 31. März), Zucker und Branntwein c Betriebajahr (1. Oktober bis 30. September).- 5) Zucker (bis 
1954/55) und Mineralöl = MD.- 6) Einsohl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteu-
erten Mengen.- 8) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- -9) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 1019 umgerechnet.- 10) Nicht im Preßverfahren hergestellt.-
11) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u. a. , 
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Fortsetzung von Seite 534 

Arb.-Nr. 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr 6 
Verkehr 7 
V/26/92+94 

V/26/93 

VII/8/112 
VII/28/107 
VII/27/28 

Vl/28/41 

VI/28/42 
VI/30/28 

Band 212 

VII/31/4 

PLW7 
PLW8 
VI/20/62 

VI/19/97 
VI/2/120 
Vl/6/91 
VI/7/49 

VI/3/10'4-105 

VI/1/600-604 

PLW13 
VII/62/133 
VII/69/8 
IV/10/1 

noch: Veröffentlichungen') vom 14. August bis 16. September 1958 
Bezugspreis') 

Titel je Stück in DM 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juni 1958 • • . 
Seeschiffahrt, Juni 1958 • . • • 
Luftverkehr, Juni 1958 • • 
Straßenverkehrsunfälle, April 1958 • 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr . . . . . . 
Fremdenverkehr in den Beherbungsstätten, Mai 1958 

Juni 1958 • . • • • • . • . 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1958 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni 1958 • • • • • • • • • • 
Index der Aktienkurse am 7., 15., 22., 29. August und 5. September 1958 . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Juli 1958 

Offentliche Sozialleistungen 
Laufend Unterstützte der offenen Fürsorge im September 1957 (Ergebnisse der Zu-

satzstatistik 1957 über Sonderfragen der Fürsorge) . . . . . . . . . 
Öffentliche Fürsorge, 4. Rechnungsvierteljahr 1957 (Jan./März 1958) • • • • • . • • 
Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen im 1. Vj, 1958 . • • • • 

Offentliche Finanzen 
Umsätze der Urnsatzsteuerpflichtigen und deren Besteuerung (Ergebnisse der Um-

satzsteuerstatistik 1956) • • • • . • • • • • • • • • • • . • . . . . . • • 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für den Straßenbau und ihre Finan-

zierung, Rechnungsjahr 1956 • . • • • • . . . . • • • • , • • • • • • 

Preise 
Preise für Verkehrsleistungen, Frühjahr 1958 . . . . . . . . . . . . . . . • • 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil II, Sommer 1958 . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Juli 1958 • • . • . . , • • • . • . . • . , , . , • • . , • • • • • • • 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juli - August 1958 • . • . • • • • • • • • 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juli 1958 . . . . . . . . . . . . . . • • 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexzlfi'ern, Juli 1958 . • . . • . • • • • • • 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, Juli 1958 • . • • • • • • • • • • • • • • • • • . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandelspreise 

Juli 1958 • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
August 1958 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . • . . . 

Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den Landes-
hauptstädten vom 1. 8. bis 5. 9. 1958 • . • . . . . • . . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 1957, Teil I • . . . . 1 . . . . . . 
Absatz von Bier, Juli 1958 • . . • . • . • . • • • • . . . . . . . . • • 
Herstellung und Absatz von Spielkarten, Rj, 1957 (1.4.1957 bis 31.3.1958) • . . . . • 
Produktion und Ausfuhr von Düngemitteln sowie Lieferungen für den Verbrauch 

in der Landw~rtschaft, Juli 1958 • • • • • ,' • • • • • • • • • • , , , • • 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3 ) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
•) Herausgeber: Stat. Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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Neuerscheinung 

„Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
mit den Ländern der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft 1956 und 1957" 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt 

Dieser Statistische Bericht -Arb. Nr. V /33/9 ist als Ergänzung zu 
Teil 2, Dezember und Jahr, der Veröffentlichungsreihe „Der Außen-
handel der Bundesrepublik Deutschland" erschienen. Er enthält 
die Ergebnisse der Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) der Bundes-
republik Deutschland im Verkehr mit den sechs Mitgliedsländern 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (Saarland, Belgien-
Luxemburg, Frankreich, Italien und Niederlande als Herstellungs-
bzw. Verbrauchsländer) in der Gliederung nach den Veröffent-
lichungspositionen des Teil 2 für die ·Jahre 1956 und 1957. Es 
werden die Werte in 1000 DM und 1000 $ sowie der prozentuale 
Anteil EWG-Länder an der Gesamtein- bzw; -ausfuhr je Position 
nachgewiesen. Für die Güter der Ernährungswirtschaft sind neben 
den _Werten auch die Mengen in dz = 100 kg angegeben. 

Bezugspreis: 5.- DM; Umfang: 114 Seiten; Format: DIN A 4 

W.KOHLHAMMERVERLAGSTUTTGART 

]vkh{iltÜte 2.SdwieH, 
Immer wenn der Sekundenzeiger Ihrer Uhr eine 
Umdrehung vollendet hat, haben 2- Allianz-Ver-
sicherte einen Schaden erlitten; das gilt für Tag und 
Nacht. In 24 Stunden sind es 2650, in einer Woche fast 
19 000, in einem Monat rund 80 000 Schäden. Im Jahres-
ablauf werden von uns rund 950 000 Schäden bearbeitett 
Die entstandenen wirtschaftlichen Verluste werden durch den von 
uns gebotenen Versicherungsschutz a nach Maß 0 aus 20 Geschäfts-
zweigen mit Ober 150 Versicherungsformen abgewendet. - 950 000 Schä-
den jährlich, das sind: 950 000 Hilfen gegen Not und Verlust für unsere Kunden. 


